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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Österreich-Ungarn und Deutschland.
Im Reichstage wird man sich demnächst über die

Krage der Einführung von SchiffahvtAabg,aben auf den
natürlichen Wasserstraßen unterhalten . Da Herr
v. Budde immer noch durch sein Unwohlsein -daran ver¬
hindert ist, die Beantwortung der betreffenden Inter¬
pellation zu übernahmen, so hat sich Graf Bülow dazu
erboten, Rede und Antwort zu stehen. Es ist das auch
ganz in der Ordnung . An den Reichskanzler vor allein
richtet sich die Frage , wie es niit diesen Schiffahrts -Ab¬
gaben gehalten werden soll, wie sie in Einklang mit der
Reichs-Verfassung zu bringen sind, welches die eventuellen
Wirkungen auf die internationalen Beziehungen sein
würden . Anscheinend spielt die Angelegenheit mich bei
den schwebenden Verhandlungen mit Österreich-Ungarn
ihre Rolle. Die österreichische und die ungarische Regie¬
rung haben ja einen Fachreferenten für Eisenbahn- und
Schissahrtsfragen nach Berlin entsendet, und da die
Zerren erst jetzt dort eingetroffen sind, so möchte man
schließen, daß ihre Anwesenheit bis dahin nicht für er¬
forderlich galt , daß nunmehr aber die Beratungen bis
zum Thema der Eisenbahntariffragen und der Schiff-
scchrtsabgabengelangt find. Schon vor einiger Zeit ließ
Herr v. Budde in der Unterhaltung mit einer Abordnung
aus Duisburg durchblicken, daß wegen der Schiffahrts¬
abgaben Verhandlungen mit Österreich-Ungarn toerfcen
geführt werden. Sollten die bezüglichen Beratungen,
wie es jetzt der Fall zu sein scheint, im Zusammenhänge
mit den Handelsvertragskonferenzen stattfinden , so würde
es sich aus diesem Umstande allein bereits erklären , wes¬
halb die Verhandlungen so langsam von der Stelle rücken.
Jedenfalls wäre zur Erteilung von Auskünften niemand
geeigneter als der Reichskanzler persönlich. Hoffentlich
speist er den Reichstag nicht mit einigen nichtssagenden
Wendungen ab.

Wir sprechen von dieser Schiffahrtsabgabensrage im
Zusammenhänge mit der Tariffrage darum , _weil am
Detail wieder einmal ersichtlich wird, um wieviel stärker
Deutschland aus Österreich-Ungarn , als umgekehrt -dieses
auf jenes drückt. Zunächst könnte es ja so ausschen, als
ob das Interesse am Zustandekommen eures Handels¬
vertrags auf beiden Seiten gleich groß ist, vielmehr (da
sich dies in der Tat so verhält ) als ob jeder der beiden
Staaten dasselbe Maß von milderen oder , schärferen
Pressionsmitteln äUMwenden vermöchte. Es ist aber
nicht so; mindestens hat man an der Donau ein deut¬
liches Bewußtsein krtoon, daß der größere Nachteil dort
und nicht hier entstände, wenn es zu einem vertrags-
lofen Zustand käme. Die Gefahr , daß die Verhandlun¬
gen refultatlos verlausen könnten, ist freilich neuerdings

Femileton.
Animalische Liebkosungen.

„Warum küssen sich die Menschen2" Diese Frage
bat sich wohl nicht nur der Kater Hidigeigei vorgelegt, son¬
dern vor ihm und nach ihm gar manche höher stehende
'Geschöpfe. Fa , einzelne sind dabei sogar zu dem Schluffe
gekommen, daß es durchaus unrecht und schädlich sei,
wenn die Menschen sich in dieser Weise ihre Zuneigung
zeigten, ganz besonders, wenn ein Mund sich auf den
anderen drückt. Aber auch sonst sei das Küssen eine durch¬
aus verwerfliche Angewohnheit und bei unseren Stamw-
-verwandten in Großbritannien hat diese Ansicht sogar zur
Bildung einer Aniikußliga geführt . Ob ihr Erfolg ein
nennenswerter , ist jedoch zweifelhaft.

Wie die Menschen daraus gekommen sind, einander
zu küssen, hat bis jetzt wohl noch niemand ergründet.
Vielleicht haben Adam und Eva es bereits im Paradiese
getan . Übrigens geben wir unseren freundlichen Ge¬
fühlen ja nicht allein in dieser Weise Ausdruck, abgesehen
vom Wort , stehen uns dazu noch eine Menge anderer
Mittel zu Gebote, der Händedruck, die Umarmung , das
Streicheln usw., ja , manche Völker, die Lappen z. B .,
finden ein Vergnügen daran , sich>gegenseitig mit der
Nase zu berühren , noch andere sollen sogar den Fuß
sanft gegen das Gesicht logen als ein Zeichen ihres
Wohlwollens.

Die Absicht dabei ist jedenfalls immer, mit dem ge¬
liebten Wesen in nähere Berührung zu treten , und kann
dies keine von den Menschen willkürlich angenommene
'Gewohnheit sein, sondern ist ihnen dies gewissermaßen
angeboren . Es geht dies schon daraus hervor , daß auch
die Tiere diese EigeniÄmlichkeithaben, die wir doch weder
ihnen absahen, noch sie von uns lernten . Wenn ein
Hund, otne Katze unS ihre Zuneigung bezeigen wollen,
dann reiben sie sich sachte gegen uns und ebenso ist eS
ihnen angenehm, wenn Sie Hand des Herrn oder der
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vollkommen beseitigt. Unser Export nach dem Donau-
reiche betrug -im Jahre 1908 rund 660 Millionen Mark,
der österreichisch-ungarische Export nach Deutschland rund
800 Millionen Mark . Die Zahlen , so wichtig sie sind,
erhalten ihre volle Bedeutung aber erst, wenn man sich
vergegenwärtigt , daß für die deutsche Jndnstrieausstchr
mster Umständen die Möglichkeit vorläge , ein etwa ver¬
loren gehendes v!der erschwertes Wsatzgobiet durch die
Ausschließung neuer Absatzstellen zu ersetzen, während
die österreichische mgarische Ausfuhr, ,die Äberwiegeiw aus
Nahrungsmitteln besteht, eine andere Wsatzstelle nur
äußerst schwer finden konnte. Angesichts der Notwendig¬
keit für Österreich-Ungarn , sich den deutschen Markt zu
erhalten , muß um so mehr die Hartnäckigkeit und die
Geschicklichkeit-anerkannt werden, womit die jenseitigen
Unterhändler ihre gewiß nicht leichte Position behauptet
und sogar manches wichtige Zugeständnis durchgesetzt
haben.

Die geradezu ausschlaggebende Bedeutung , die für
Österreich-Ungarn die Pflege der Ausfuhr nach Deutsch¬
land hat , wird in die erforderliche helle Beleuchtung
namentlich dann gerückt, wenn man sich mit den er¬
schwerten Wirtschaftsverhältnissen im Donaureiche ver¬
traut macht, wenn inan erfährt , wie kraß dort der Zwie¬
spalt zwischen Stadt und Land, zwischen den Leistungen
der Industrie und der Rückständigkeitdes platten Landes
ist. Würde die österreichische Industrie in ernstliche Not
geraten , und zwar gerade -durch unübersteiglich hohe
deutsche Zollmauenr , so stände vielleicht eine Katastrophe
bevor, die den Wert des österreichischen Bündnisses für
uns wesentlich herabsetzen müßte . Ein paar Zahlen
mögen hier angeführt werden : Die großen Städte
Österreichs tragen 86sH Prozent der gesamten Personal¬
einkommensteuer, das übrige Reichsgebiet nur Ickph
Prozent . Das ist ein unerhörtes Verhältnis , mit dem
man bei uns wenigstens nichts vergleichen kann. Wen
allein enthält mehr Eintommensteuerstflichtige als das
ganze Platte Land iw Österreich und zahlt dreimal mehr
Steuern als dieses. Wim trägt von der gesamten Ein¬
kommensteuer des Staates 41 Prozent , Berlin nur
16 Prozent . Die in diesen Zahlen und Daten steckenden
Konseguenzen lassen sich leicht verfolgen: Um das
Wichtigste herauszuheben , ist es wohl klar, daß Österreich-
Ungarn auf die Fortdauer guter handelspolitischer Be-
ziebun-gen zu uns dermaßen angewiesen ist, daß es ein
unübersehbares Unglück für das Reich werden müßte,
wenn diese Beziehungen zerrissen würden'.

politilchr Übersicht.
Vom Bergarbeiterstreik.

Aus dem Ruhrrevier schreibt uns unser dortiger Mit¬
arbeiter : Oberbürgermeister Zweigert in Essen hat die
von ihm geschaffene Arbeiter -Polizei (aus den- Reihen
der Streikenden ' genommene Ordner ) aufgelöst, weil

'Herrin sie streichelt. 'Ebenso gibt bas Pferd zu er¬
kennen^ wie gern es eine solche Liebkosung empfängt, in¬
dem es Sen Kopf «egen Sie Person drängt, von Ser sie
ansgeht . Also auch von ihnen wird durch Berührung
ein Zärtlichkeitsbeweis gegeben.

Am ähnlichsten sind aber in dieser Hinsicht Sie Tiere
dem Menschen, die ihm überhaupt auf der zoologischen
Leiter am nächsten stehen, Re Zlssen. Sie kennen sogar
das Küssen. Man hat Schimpanse beobachtet, die ihre
'Lippen vorwärts schoben unb ause'ian'ber drückten.

Eins zeigt sich aber in der ganzen animalischen Welt,
nämlich, daß die Zuneigungsboweise durch Berührung
immer durch Re Teile des Körpers geschehen, die am
empfindlichsten dafür sind, wie Re Hand, die Lippe, die
Rase. Wer bat nicht schon beobachtet, daß die Schweine,
um einen sehr gewöhnfichen Fall zu nennen , sich des
Rüssels bedienen — in welchem dir GesühlKempsindüng
am größten ist —, um ihre Liebe einander zu zeigen
unb Re Elefanten desgleichen. Das Rhinozeros dagegen
wählt einen Mittelweg zwischen denen, welche die Lippe
und denen, die die Nase als das richtige Organ für die
Bezeignng von Liebcsbeiwersenbetrachten. Es bedient
sich dafür desjenigen Teils der Oberlippe , die einem
'Haken gleicht unb den es immer feucht hält , Um die Emp¬
findlichkeit zu vergrößern und der auch nicht, wie seine
übrige Haut, mit einer mi'dürchdringlichen Decke be¬
legt ist.

Doch nicht nur Re größeren unter den Tieren , auch
Re ganz kleinen verstehen es, Rrrch Liebkosungen kuUd-
Minn , wem sie ihr Wohlwollen zngewettöet hüben. Beim
ersten Anblick sollte man meinen, Rc Natur habe ihnen
«Des versagt, was dazu dienen könnte, da ihr Körper
mit einer härten Kruste beb."ckt, der Kopf durch einen
steifen Helm geschützt. Re Beine mit Harnischen ver¬
sehen sind. Unb doch wissen Reffe Tierchen nicht Nur
äußere Zeichen ihrer Zuneigung zu geben, sie sickd sogar
fahr demonstrativ. Wer hat wicht einen Schmetterling,
eine Umeise, ßjne Biene beobachtet? 'Jeder wird dann
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mehrere „Ordner " Arbeitswillige belästigt hatten . Es
ist hier ivieder ein Beweis dafür geliefert , daß die
Arbeiterorganisationen des disziplinierenden Einflusses
auf ihre Leute entbehren ; denn die Ordner waren von
der Vevbcmdsleitung aus Devbündleirn gebildet. Solche
Vorgänge -beeinflussen natürlich -die öffentliche Meinung
gegen die Streikenden und geben der „Rh,ein.-Wests.
Ztg ." einen Schein von Recht oder ein Körnchen Recht,
wenn sie in der Arbeiter-Polizei eine Okkup'ierung der
Staatsmacht durch die So -zialdömoLvatie erblicken will
und um der vollen Klarheit willen die Einsetzung Bebels
und Singers als interimistischer Oberbürgermeister oder
Lcmdräte im Ruhrrevier verlangt in einem so' erregten
Tone, als ob ihr voller Ernst damit wäre . Der kühle
Beurteiler wird aber ratr sagen können, daß es sehr
leicht ist, derart einzelne Momente zuungunsten der
einen oder der andern Partei aufzufinden und damit
für dm andern Teil Stimmung zu -machen. Diese ver¬
hältnismäßigen Kleinigkeiten verfangen indes hier nicht
sonderlich. Auf die Stimmung des bürgerlichen Publi¬
kums ist von entscheidendemEinflüsse gewesen die Ab¬
sage des bergbaulichen Vereins auf die staatsbehördliche
Einladung zum Verhandeln mit den Arbeitervertretern .-
Es ist ein öffentliches Geheimnis , daß diese Haltung
der Bergherren auch den Kölner Erzbischof mitsamt der
Kölner Geistlichkeit frappiert und ihn zu dem Schritte
bewogen hat , der Streikkasse des christlichen Gewerk-
Vereins 1000 M . zu spenden, -um der unchristlichen Ge¬
sinnung jener Herren «in aüfmern -d-es Beispiel der
Nächstenliebe entgogenzustellen. Dem „Vorwärts ", der
unglaublicherweise der Meinung war , seine MahniuuMN
hätten beim Kardinal -Erzbischos einige Wirkung getan,
ist der komische Irrtum begegnet, sich mir Herrn Hugo-
Stinnes zu verwechseln. Dieser Herr hat das Böse
gewollt und das Gute geschafft. Es wird uns mitgeteilt,-
daß unter den Spendern größerer Summen für die
Streikenden die Katholiken stärker Vertreter»' sind als die
Protestanten . Vielleicht hat das Vorbild des Erzbischofs
zur Nachahmung angespornt . Der Oberbürgermeister
von Dortmund , Schmieding, hatte bekanntlich in seinev
Eigenschaft als Polizeichef die Schließung der Wirt¬
schaften im Nordviertel , richtiger in der Idor'dhAfte der
Stadt , um 10 Uhr abends arr,geordnet, obgleich in Dort¬
mund bis dahin wie auch seitdem keine Ruhestörung aus
Anlaß ' des Streiks vorgekommen ist. Eine AnMchl von
Wirten hat jetzt gegen diese Maßnahme Beschwerde beim
Regierungspräsidenten geführt und um ihre Aufhebung
gebeten. Der Chef der Polizei aber hat gleichzeitig die
Maßnahme noch auf den Westen der. Stadt .cmsgedchnß

-i-

Mchrfach wird aus Anlaß -des gegenwärtigen Aus-
stcmdes an den van 1889 und bie damalige Delegation
von drei Bergleuten an den Kaiser erinnert . Ver¬
schiedentlich wird gesagt, daß die drei Kaisevdelsgierten
dem Kaiser ihre sozialdemokratische Gesinnung ver¬
schwiegen hätten -; sie werden deshalb als Heuchler br¬

auch die feinen Fühlhörner bemerkt haben, mit denen
sie ausgefftattet sind. Diese feinen Tasiorgane dienen den
Insekten zur Betätigung ihrer Zuneigung durch Lieb¬
kosungen. Wie oft , sieht man Schmetterlinge , Re auf
Blumen ruhen , einander mit den Fühlhörnern berühren,
sie streicheln sich, weil sie sich gern haben. Beobachtet man
Re Fühlhörner durch ein gewöhnliches Vergrößerungs¬
glas , so wird man finden , daß sie aus einer großen
Menge kleiner Stückchen sich zusämmensetzen, bei einem
dieser Tierchen, der Maulwurfsgrille , aus ca. 100. Die
Empfindlichkeit der Hand wird durch ihre vielen Glieder
hervovgebracht, wie viel bedeutender muß sie also noch
bei diesen Insekten sein?

Die nicht gerade schön geformten Beine der Insekten
scheinen für Umarmungen wenig geeignet, da sie nach
außen gedreht sind, um dem Tierchen Re bequemere
Fortbewegung zu gestatten. Aber trotzdem weiß dieses
sie dazu zü benutzen. Wenn man sich an einem schönen
Sommertag in der Nähe eines klaren Wasserlaufes be¬
findet, dann wird man sich an den graziösen Bewegungen,
den schillernden Farben der reizenden Insekten erfreuen,
die hin und wieder sich aus dem Wasser nie-derlassen, um
ein wenig zu trinken . Es sind die zierlichen, oft besnnge«
neu Libellen. Die Beine dieser allerdings sind nngeiMM,
bei jclder derselben aber das Hintere Ende des Unter¬
leibes verschieden geformt, stets jedoch für Re Umarmung
eingcrich-tet. Bei anderen Tierchen sind es wieder die
Füße , mittels derer sie einander liebkosen und Re zü dem
Zweck stachlige Anhänger haben oder mit rauhen Haar-
büschelchcn besetzt sind.

Das Küssen allerdings , das Kater HMgeigei zu so
tieffinnigen Betrachtungen anregte , ist den Insekten nicht
möglich, dazu sind ihre Lippen viel zu steif, aber sie um¬
fassen sich den Hals -mit ihren langen Kinnbacken. So
suchen uNd finden nicht nur die Menschen, sondern airch.
die Tiere , groß und klein, Mittel und Woge, um ein¬
ander ihre Zuneigung zu beweisen; was man liebt, will-
man eben möglichst nahe haben, so nahe, daß man cs de,
rühren kann!
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zeichnet. Wir können Liefe Wache anfklären . Allerdings
ist ÄWW «ine bedeEiche Dwktik geübt worÄen» und
ihr Urheber war der „alte Tölcke". Er hatte die Idee,
die .damals noch fast sämtlich monarchisch gesinnten Berg¬
leute zur AbserUML einer Deputation an den Kaiser
M bewegen. Wenn dann , wie er annahm , die Anrufung
des Kaisers ohne Erfolg bliebe, würde die «Äogml-
demokratie leichter und erfolgreicher unter .den Berg¬
leuten .agitieren können. Genauer gesprochen: , Der
'Gedanke der Delegation war mehrfach, auch aus bürger¬
lichen Kreisen, «msgetaucht, und Tölcke griff ihn ans
dem erwähnten Grunde begierig auf , suchte auch Sozial¬
demokraten zur Teilnahme an der Delegation zu be¬
stimmen , um das Weitere in Händen zu haben, Ludwig
Schröder war Sozialdemokrat , Friedrich Bunte dagegen
nicht : er ist .erst nach dem Streik zu Wn Wszialdemo.kr.aten
übergegangen . über .die Stellung des Drittem des
bald nachher nach Schottland ausgewand 'e-rken Siegel,
werden verschiedene. Angaben gomachi; imnibeftens später
war auch er Sozialdemokrat . Daß die Delegierten , ins¬
besondere Schröder , schwiegen, als der Kaiser .erklärte,
er habe es .hoffentlich nicht mit Sozialdemokraten zu
tun , wird damit zu rechtfertigen gesucht, daß sie nicht
als Sozialdemokraten , sondern als Bergleute beim Kaiser
waren und mit einer Bekundung ihres politischen Stand¬
punktes dem Willen und Interesse ihrer Auftraggeber
griwidergchandelt haben würden . Das scheint uns an
sich richtig ; die krumme Taktik war aber in dem-Moment
wigewandt , wo ein Sozialdemokrat das Mandat zum
Kaiserganig annahm . Es ist dies mich in die Wagfchale
gefallen, als Schröder später des Meineids angoklagt
war ; es fiel mehrfach die Äußerung : „Wer den Kaiser
belügt , dem ist auch ein Meineid znz.ntrau .en." IN der
Meineidssache waren, aber nach dem ziemlich -einstim¬
migen Urteil der öffentlichen Menrung Schröder rnrd
Genossen «unschuldig. ihre Aussage schien vielmehr ganz
richtig zn sein. Schröder ist jetzt zweiter Vorsitzender
des Berigarbeiterverbandes und Hauptsächlich als Revisor
tätig. «:

Mannheim , 28. Januar . In .einer vom christlichen
Gewerksch-aftskartell einberufeneu ArbeiterversauÄnlu -ug
ergriff auch der hiesige Zentriunsführer Laudta-gsabge-
«rdn -eter AmMertchtWrektor Gietzler das Wort , um,
Me er sagte, den Sympathien der bürgerlichen Elemente
für die Streikenden im Ruhrgebiet Ausdruck zu geben
und zn ihrer Unterstützung aufzufovder».

Der kritische Stand der neuen russischen Anleihe.
Bert  i n , 23. Januar.

Nvchdein in den wemglert Wochen, me seit der
Emission, der neuen russischen Anleihe .vergangen sind,
auf eine an dieser Stelle bereits gekölMsDnete künst¬
liche Weise alle Momente in 'den Vordergrund gezerrt
wurden , die eine Haussebewsgnng hevvo-rvu.sen konnten,
beginnt sich angesichts dev jüngsten Ereignisse in Rrrß-
land hier nun doch ein starker Rückschlag in der Sti -m»
rnu»tg der Haute firumce HemerWar zu. machen. Die
reichlichen Abgaben russischer Werte 4n Paris , wo nutzers
.der Petersburger Regierung kaum noch jemand ein
-Interesse daran hat , sich für Mtßla .nd z,u stark zu enga¬
gieren , konnten: nicht ohne Einfluß aus die Berliner
Verhältnisse bleiben. Vor allem wird die Frage auf¬
geworfen, inwieweit das hiesige Gmissions'hcms der
russischen Anleihe durch besondere Derembavungen. mit
der Regierung in Petersburg für etwaige Verluste, die
ihm an? seiner undankbaren Aufgabe erwachsen können,
gedeckt ist. Erfolgen ferner die starken Ankäufe nicht
allein neuerer , sondern auch älterer russischer Werte , zu
denen sich das Hans entschließen mußte , um ibte Kurse
nicht allzu tief sinken zu lassen. für Rechnung der russischen
Regierung oder für die des Bankhauses ? Fragen dieser
Art wirft man sich in Börsenkreisen vor . hütet sich
jedoch, eine Erklärung der in Rede stehenden Bankfirma
zu provozieren, um die Kapiia -lswelt nicht zu erschrecken.

Ikki  Ae sWNmM AWerMr AsWeMMmes
gingen die Meinungen bisher sehr weit auS-einander:
«Poisson und «Svanberg nahmen sie zu nur — 13 Grad
Celsius an, «Saigey und Fourier berechneten sie zu — 68
-Grüd, Mais fand —.97,8 Grad , Pouillet — 142 Grad,
ILangley —268 Grad , 'während Günther sie ebenso wie
Lan-gley in der Nähe des absoluten Nnllpunkt-es von
—278 Grad sucht und endlich Hann sie überhaupt für
einen ganz nullest immben Begriff erklärt , indem er «d-a-
runter diejenige Temperatur versteht, die ein schwarzer,
berußter Körper , der alle strahlende Wärme aSso-rSiert,
ohne Atmosphäre an Stelle unserer Erbe unter dem Ein-
fluß der Soimenstrahlnng , bei Ausschluß der Sonwen-
sirahlnng nehmen würde.

Unter Temperatur denkt mau sich stets den Grad der
Mplekular -Bawegung eines Stoffes , einer Materie . Ist
diese Bewegung schwach, so liegt auch die Temperatur
niedrig , ist sic stark, so P die Temperatur hoch. Die
Wärme eines Stoffes steigt also in demselben Verhältnis
wie die Molekular -Bewegung , sie fehlt gänzlich bei völli¬
ger Ruhe der kleinsten Teilchen. Anderseits ist der
Grad der Wärme oder die Temperatur der Ausdruck des
chemischen Zustandes eines Stoffes und abhängig von
per durch die Schwerkraft geleisteten Mrdichtungsarbcit.
Go sehen wir im All die ganze Stufenleiter der Wärme
Vertreten , von den in der Bildung begriffenen „kalten"
Nebeln bis zu den schon heißeren Nebelstern-en und den
heißesten Körpern , den weißen Fixsternen , auswärts,
und dann von diesen wieder abwärts zu den kühleren
roten Fixsternen , den Planeten , «Komet-cn, Meteoriten
und dem kosmischen Staub . Überall ist die «Erscheinung
!per Wärme an einen materiellen Stofs gebunden. Der
das Universum bildende Stofs , oder besser die 'Weltsub-
stanz, ist jedoch keineswegs eilt gleichförmiger, sondern
teilt sich in zwei Hauptgruppen ; die wägbare und die
nnwÄgbare Substanz . Erste« trennt man wieder in die
iAg-gre-gate gasförmig , flüssig und fest, letztere hingegen
stellt ein besonderes, «das ätherische, 'dar . Die Weltsub-
üftana besteh: infolgedessen aus vier verschisdenen Agg re.

Wenn es sich, auch um ein durch seinen Reichtum be¬
kanntes Bankhaus von fest begründetem Ruf Handel:,
so sind seine starken Engagements in Russenwerten,
selbst wenn sie durch russstche Garantie gedeckt wären,
wohl geei-grret, einige Beunrichignny hvrvorsuruifen.. ES
läßt sich ja in einem Augenblick, in den: die politischen
Verhältnisse Rußlands in einer förmlichen Auflöstmg Le-
griffen sind, gar nicht sagen, ob und zu welchem Zeit-
Punkt es imstande wäre, selbst fest eingegangene Ver-
pslichtungen finanzieller Natur einznlösen. Wie gefähr¬
lich aber die einseitige Belastung eines Bankhauses-mit
den JVeressen eures bestimmten Staates werden, kann,
hat ja seinerzeit der Fall der Firma Barina Brothers
in London, gözgrgt, die sich mit der argentinischen Regie-
Mrg feMelegt hatte und den Zusammenbrucĥ der
Finanzen der sübamerikcmischenRepublik mit ihrer
Existenz Stahlen rnußte. Es handslte sich damals um
Surnmen, die wert geringer ppt als die jetzt auf
dem, Spiel stahenden sind doch war das Bankhaus Äaring
Brothers weit mächtiger als die Berliner Firma, die
im vorliognden Fall irr Betracht kommt.

Eine belgische Marine?
I. B t 8 H c 1, 28. Januar.

Die belgische Regierung hat den: König Leopold den
Plan zu«m- Blau eines Schiffes vv-ogelegt, das die Be¬
stimmung haben soll, Belgien, in fernen Gewässern zu
^repräsentieren ". Wie es heißt, war der König von
-der Idee , mit einem solchen Schiff die W^ DWge ^ zn
etsier kön«glich-belgischen Marine zn legen, so. entzückt,
daß er mit Freuden dem Pwjeikt seine Zustimmung
gab. Weniger begeistert dürfte dagegen die Kammer
von der bmbsichtigten Millionenausgabe sein, für deren
innere Notwendigkeit sich' nichts an.sühren läßt , es sei
denn die Bedeutung , die sich Belgien aus Grund seiner
Beziehungen znm. K'ongostaat als Kolonialmacht zn-
schrei-bt. Es sind, etwa vierzig Jahre her , daß bie
wenigen Schiffe, die -damals den, Besitzstand der kömglich
belgischen Marino -ansnmchten. offiziell ausgelassen
wurden . Seit dieser Zeit ist 'der Wunsch nach einer
Marine iviederholt in Belgien ausgetaucht, ohne jedoch
geneigte -Ohren zu finden. In dem Begeistevungs-
rummiel, den die Wnstmdsiebzigjnhrfeier der Unab-
hängigkeft Beigliens mit sich bringen dürste, hofft man
nun das neue Projekt als eine Art patriotischer Demon¬
stration -durchsetzen zu foulten. Zur Beruhigung der¬
jenigen Deputierten , auf die neue Ausgaibeu für
kriegerische Zwecke ausreizend wirken würden , wird schon
setzt bemerkt, daß es sich keineswegs um ein Panzer-
noch überhaupt n-in ein .Kriegsschiff handle , sondern nur
NM ein Schiff , das repräsentativen Zwecken im fried¬
lichen Sinne dienen sollte. Mit einer belgischen Marine
hat es also noch gute Wege.
Die nächsten Aufgaben des italienischen Parlamentes.

in. Rom,  21 . Januar.
Der WiederMsammentcktt der Kammer steht nnmittel-

bar bevor. Die Sitzungen dürften schon in .den ersten
Tagen nach der großen Ruhepaust recht lebhaft werden,

'.da die mehrfach ange-kündigte Eisenbahnvevstalatlichiungs-
Vv-rlaye , an der mittlerweile in den beteiligten Ministe-
rien fleißig gearbeitet wurde , schon für «inen der Ästen
Beratungstagc zur parlamsntairischen Erörterung .artige-
setzt ist. ' Einige Lage war hier seitens der Opposition
das Gerücht verbreitet , daß Gialitti , der 'augenblicklich
an einer Influenza Larniederliegt , nocĥ vor :der Ein,-
berufung der Kammer demissionieren würde , um einer
Stellungnohme in der Frage der Verstaatlichung der
im Privatbesitz befindlichen Eisenbahnen ans dem Wege
zn gehen. Indes kann aus Grund von Jnform !ati,on'en
an zuständiger Stelle versichert werden, daß Giolitti
gar nicht barnn denkt, sich » kritischen Augenblick das
Ruder ans den Händen winden zu lassen, sondern viel-
'mehr entschlossen ist. die volle Verantwortung für die
Vorlage , die er im Einverständnis mit dem Schatzminister
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guten. I » demseDen Sinn , 'wie >sich die wägbare und
die unwägbare Substan >z der Schwerkraft geg'enüb'er ver¬
hält , tut sie dies auch gegenüber allen anderen Energie¬
formen : die wägbare Sübstan 'z, die Materie , setzt die
Kräfte um, die unwägbare Substanz , der Äther, hin¬
gegen übertrügt sie. Darum bemerken wir überall nur
dort Schwere , Magnetismus , Wärme , Licht und andere
GllwegirngAeüscheimmgenschelmische, unsichtbare, radio-
akttve üsw. Strahlen ), wo Materie vorhanden ist, nicht
aber dort , wo solche fehlt. Es wäre dennoch ein großer
iJrrtnm , wollte -man darum den Äther als ruhend be¬
trachten, im Gegenteil , er ist gerade in stärkster We-
wegnng , denn er stellt den Leiter oder Vermittler aller
Kräfte dar , ohne indes von ihnen selbst beeinflußt oder
gar « rändert zu werden, weil er allein aus freien , nn-
gcbündenen Atomen besteht, während die Materie ans
gebundenen Atomen, d. h. aus Molekülen , zusammenge¬
setzt ist. Daher hat man sich auch gezwAngen gesehen,
bei allen EMvgiefvrmen zwoi Arten zu unterscheiden, die
sich als Ursache und Wirkung äußern . Der Schwerkraft
Mravitatton ) steht die Schwere gegenüber, dem Mag¬
netismus die Elektrizität , der leitenden Wärme die
strahlende Wärme und den Farben die Lichtvewegung.
Ebenso wenig , wie der Äther -selbst Schwere besitzt, sind
ihm Magnetismus , leitende Wärme und Sichtbarkeit
eigen, er ist für alle Kräfte indifferent , wiewohl seine
Atome sie verlustlos bis in unendliche Fernen furttragen.
Das sind die Gründe , weshalb man -dem Äther, de-r den
unermeßlichen Weltraum erfüllt , auch keine Wärme
d. h. keine leitende Wärme beimessen darf , er ist -v-i-elmehr
als vollkommen -nmrMeüurchl-äfsig, vollkommen mürmelos
zu betrachten, er besitzt überhaupt keine Temperatur.
Wenn mir uns daher mit Hann dcs Ausdrucks der „soge¬
nannten Temperatur des Weltraumes " bedieilen und
sagen, daß 'sic nach -dem B -oyle-Mariotieschen Gesetz von
der Ailsdehnung der Gase —273 Grad , genauer — 27-2,6
Grad Celsius beträgt und dem absoluten Nullpunkt -:
gleicht, so drücken wir damit nur den Satz ans : der
Atom-Äther des Weltraumes besitzt gar .keine Wärme,
mithin auch keine Temperatur.

1 Arthur Stenzel.

und pem Minister für öffentliche Arbeiten mrSMArbeitet
hat, zu übernehmen. An der Kammer, in 'der ja aller¬
dings 'die Interessen der großen Privatbahnen ziemlich
stark vertreten sind, wird es nun liegen, sich in -der für
ganz Italien so eminent wichtigen Frage für oder wider,
-das Prinzip der Verstaatlichung anszinsprechen. -Eine
zweite Reform , welche die Regieruing im Eniiverständnis
mit -den in Betracht kommenden Emissionsbanken vor¬
bereitet, bezieht sich-auf die Konversion der aus Milliarden
angewachsenen italienischen Hypothokenschirld. Eine der
Hauptu -rsacheu wirtschaftlicher Depression in Italien sind
die außerordentlich -hohen ZinsÄi, die -das Land für seine
hypothekarischen schulden zahlt . Zu .vevschi-edenen-Malen-
ivurde schon versucht, hier Abhülfe zu schaffen, ohne daß
es jedoch bisher gelang, eine praktische Lösung der Frage
zu find'M. Jedenfalls scheint es .ausgemacht, daß dis
Konversion' der Hypothekenschuld für Italien dreselüe
Wichtigkeit haben würde wie die Konversion der Renten-
schnld. Immerhin dürfte -diese Maßnahme sich nicht
ohne stärken Widersp-rnch durchführen lassen, wie es ja
überhaupt fraglich ist, ob die Kammer mit Herrn
Luzzntti durch .dick und dünn geht. Auch -darüber wird
die allernächste Zeit ja schon Anfklärung bringen.

-. -. ... - - - - —

DZr deutsche KülmüMrreg.
Berlin , 21. Januar . (Amtlich.) Ein-Telegramm ans

W i n d h o -e k meldet: Reiter Paul Gondzik, geb. 21. Jan.
1883 in Neu-B-oisch'of, früher Jnf .-R-egt. Nr . 61, in der
Nacht vom 11. z-u-nr 16. -Januar aus dem Bähnhof
Swakop-muild Heim Bewacheu des Gepäcks von einer
Zivilperson durch einen Flc -ischschuß in den rechten Ober¬
schenkel veii:vun-oet. Reiter Remigius Haegele, geb.
13. Sept . 1882 zu Steißling , früher Feld --Art .-Regt.
Nr . 16, am 13. Jairuar in Stamprietfvnte -in plötzlich ver¬
storben.

Deutsch es Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das Befinden des Abge¬

ordneten Eugen Richter  ist , wie ei» parlamentarischer Bericht¬
erstatter meldet, andauernd ungünstig. Es ist nicht abzusehen,
wann er seine parlamentarische Tätigkeit wieder wird ausnehmen
können. In dieser Tagung wird er jedenfalls den Parlamenten
fern bleiben.

Der HofschauspielcrHeinrich N e i s s in Karlsruhe ist im
Alter von BO Jahren an Hcrzläynmng plötzlich verstorben.

* Das Rerzeichnis der Mitglieder des Herreirhauses,
abg-eschlosseu am 11. Januar , ist int Herrenbause ausge-
gebeu wvrden. Nach die-sem Berzeichllis -hat das Herren¬
haus 286 Mitglieder , Ost- und' We'üprrilßen 39 (3
Stimmen ruhen ), Brandenburg 66 (6 Stimmen ruhen ),
Pommern 30 (1 ruht ), Posen 18 (2 Stimuneu
ru 'hen), Schll-esien 49 (12 Stimmen ruhen ), Sachsen 28
(4 «Stimme « rnhcn ), Sch'l'es'w'lg-Holste-in 9 (2 S -tinnnen
ruhen ), Hannover 13, Westfalen 23 (2 Stimmen rüheir),
Hessen-Nassau (3 Stimmen ruhen ), RHeinprov-inz 29
(3 Stimmen ruhen ), Hohen zoll«ru 1 (1 Wimme ruht ),
ferner Getieraloberst v-, Wittich in -Eisenach, mangels
eines Wohnsitzes in Preußen zur Ausübung d-cs Stimm¬
rechts nicht befugt. Jrn ganzen ruhen 26 Stimineir.

* Die „ Strafversetzung " Hüsseners . Nach ^ Auf¬
fassung der vom Ministerium des Innern reffortieren-
den „Berliner Korrespoilö-enz" wäre -in der Dislozierung
des Herrn H ü s se n e r von Ehrenbveitstein -nach
Wei chse I -mMn  d -e eine ,,S t raf -ve  r -s e tz.ujn g" -zu
erbl -icken. In eingemeiytcn Kreisen , schreibt das „Hamb.
Fre -tn'den'bl." , wird man freilich für diese naive Stuf»
fassung nur ein Lächeln haben. Das Klima -in Weichse-l-
münde mag zwar nmnchein „FcstungKstuÄengcfangenen" ,
wie -der offizielle Titel lautet , nicht ganz zuträglich sein;
aber 'davon abg-eschen, ist auch W-oichseltn-ün'd-e ö-o-ch im-m-er-
hin «och sein ganz „fideles G-efüngnis". Gras Pückler
und andere haben sich dort das Leben recht angenehm ein-
znrichte-n verstanden . Ilm So-mnier ist Weichselmünd:
vielleicht noch -ein idealerer Aufenthaltsort für Fe-stungs-
gefangene 'wie Ehrenbreitstein . Über Mangel arr Urlaub

Aus Kunst UNü Leden.
" Haubrtch-Konzcrt. Am Dienstag , den 31. Januar , wird im

Kasinosaale Herr Konzertsänger Paul Hanbrich von hier ein
Konzert veranstalten, mn seine GesangSknnst seinen vielen
Freunden und Verehrern wieder einmal nach langer Pause vor¬
zuführen. Daß an dem Programm auch die Gattin des Konzert-
gebers, unsere Heroine Frau Luise Hanbrich-Willig, beteiligt ist,
wird NM so mehr ins Gewicht fallen, als Frau Willig fast den
ganzen Winter an der Stätte ihrer bisherigen Wirksamkeit— am
Hoftheater — nach nicht ausgetreten ist. Sie wird Gedichte von
Hebbel und Schiller deklamieren. Der Billettverkauf findet schon
jetzt bei Heinrich Wolfs, Wilhelmstratze 12, statt.

lir . Die Behandlung der Kehlkopfschwindsnchtmit
Sonnenlicht . Bereits im vorigen Fahre ist Aber sehr
intcvessante HÄlvckszAtate-berichtet wor'deir, die in der
vsterr-e-ichchschien Lungenheilstätt-:- Alla-n'd 'bei lher -MtzWd-
lung der Kehllopfschw'inds-ucht mit Sonn -enftcht evzi-elt
'wurden . Diese 'HeAvevfuche siüd unterdessen fortgesetzt
Wvrbeln,.««b das, -was -der Hausarzt Dr . Kirrüyald nun-
meHr in der „Münch . Med . Wochc-nschr." berichtet, klingt
sehr ermn -ti-g-c-nd. Man war -mit -den -Ersolgen Brrart
zufri -eden, daß jeder Fall von Kehlkopftulbcrknlvsemit
lDomtenlich't behandelt wirb, denn es 'wurde ein-e so
Iv'ösentliche Beff-ernn 'g wahrg-enoümt-cn, wie sie in so kurzer
Zeit durch kein-: andere «Methode -erreicht iburbe . Am
b-e'sten wnrden -kleine 'Verb-ickungen und G-eschwÄlsichen
der Kehllkopsschlei-mhaut beeinflußt . Die Rötung,
Schwellung und Ges HM rsb ildüug verschwindet, der
K-ehlkvps tMmt wieder sein: normale «Gestalt >a-il, aller¬
dings kehrt «die völlige Reinheit der Stimwe nicht wieder,
sondern es bleibt oft Heiserkeit zurück, auch wenn eine
anatomische Heil-nng einvetreten ist. Bei der Beha-itdkiing
sitzt «der Kranke mit dem Rücken -geg-en die S 'vnwc und
läßt -die Soiritenstrahlen -durch einen Toi'l-eltespi'cgel in
-fe-inerr Mund reflektiereu, dann führt  er de«. Kehlkops-
spieig-ek ein und sucht «das Bild feines Kehlkopfes im
Spiegel .zu sehen, das gelingt ihm, wenn «das -KchNapf-
inwere von der Son -ne belbuchtct wird . Nach kurzer
UVung wGbm die «Kranken befähigt, auf «diese W-ei-sr
-lhren Kehwopf zu sehen. «Bon ungeheurem «Werte für
den- Kranken -hinsichtlich-der Hebung feiner -Sl -iMwnng.
und seines «Befindens ist «cS. «daß er durch dipse Metholde
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herben fick die Insassen von Weichfelmünde bisher -unseres8KKS LU beklagen He«£ » * £
der den Landrat v. Beningsen , mit dessen Trau er rn ey
brecherische» Beziehungen gestanden, i >n D'nell eUchvi,en
hat , -wird seinen Aufenthalt in Weichselmunde, und rns
besondere die reizvollen Segelpartren sicherlicĥnicht s
den unangenehmsten Erinnerungen seines Lebens zahlen.
Es soll damit natürlich nicht das geringste Segen m
Festungshaft als solche gesagt sein die in ^ em Charaktcr
als custodia honesta unter allen Umstanden aufrecht
erhalten werden muh. Dem beschrankten Untertanen
verstände will es nur nicht einleuchten, das, eS er e ge¬
rechte Strafe ist, wenn Redakteure , die sich einerzumellei
recht geringfügigen Beleidigung schuldig gemacht Hab̂ l,
-ins Gefängnis nmii'deru und die gleiche B ^ andlnng
über -sich ergehen lassen müssen. w-,e seme-rne Verbrecher,
während Leuten wie Falkenhagen und vom Rausvold
Hiissener die custodia honesta zugebllligt wird.

* Ein päpstliches Verbot an die katholiiche» Psarrer.
sich ctu der akriveil Politik zu beteiligen , Wll nach der

Münch. Allgem. Ztg." ergangen fern. Dem Blatt wtvd
ans angeblich Lester Quelle mitgeteilt, daß ver Verzicht
deS Zentrumsabgeordneten Pfarrer Kohl auf se
bayerisches Landtagsmandat zuruckziifuhren ser aus / n
von Rom ausgehendes Allgemeinverbot. daß ich Geist-
licke die einer Seelsorge vorstehen, -weiter aktw
an -der Politik beteiligen" . Das Münchener Blatt meint,
in Verfolg dieses Verbots , das für höhere kirchliche
Würdenträger nicht gelte, -würden sämilichle kath-olüchcn
Pfarrer , -die noch-dem Parlament angehören , ihren Maw
daten V̂alet sagen. - „Die Botschaft hör ' ich wohl, allein
mir fehlt der Glaube ."

* Rundschau tu: Reiche. Der Prinz r e g -eu t v o n
Bayern,  der zurzeit in Berchtesgaden wellt,uLerwicö
sem Münchener Bürgermeister v. Borscht 10 000 M . »ur
Linderung der Not unter -den A r S e i t s l o s c lt und
sprach telegraphisch die Hoffnung uns , daß die ernstlich-
ÄlrbeitSwilligen zur rechten Zeit Gelegenheit zum Ver¬
dienst finden. _ _ _ _

Die Revolution in Rußland.
Das Winter -Palais in Petersburg

ist die R-Lstdenz-des' Zaren , die sich längs 'der Newa hin-
«ieht und ans der anderen Seite an den prächtigen, mit
der 'Alexander-Säule geschmückten Platz stößt. Vor ihm
sammelte sich die Volksmenge, die am Sonntag «mt
blutigen Köpfen a'bgewiesen wurde , und hieb 'wirr auch
die Entscheidung darüber fallen, ob SMau - me Koil-
flitiition •erhalten wivd ooer niefjt. Dre aUaiKtn
Wint -er-Palais 'sirvö Deich mit Stuck verzvert, aber nicht
die künstlerische Ausschmückung macht den großen Ein¬
druck, sondern die gewaltige Ausdehnung und die präch¬
tige Lage des ganzen Schloß-Komplexes. Dabn hat dieses
Schloß eine Geschichte hinter sich, wie kaum eine zwecke
Fürsien -Residenz. Hier entging seinerzeit Alexander II.
nur mit lnapper Mühe dem Tode, als semerseit 'der
Speisesaal von den Nihilisten in die Luft gesprengt
wurde . Hier hauchte Alexander II . sein -Leben aus , als
ihn -die Bomben der Nihilisten wirklich erreicht hatten.
Hier -weilte Peter der Große , der eigentliche Begründer
Äs mächtigen russischen-Reiches, das jetzt in seinen
Fugen kracht. Kurz , hier ist -der Zentralpunkt der Ge¬
schichte des ganzen östlichen -Europas und fast ganz
Asiens.

Zarskoje - Selo.
Während in Petersburg Kartätschen in , die Volks¬

menge hageln und die Nagaiken der Kosaken in stän¬
diger Bewegung sind, hat der Zar als friedliebender
Mann es vorgezogen, in Zarskoje -Selo , zu deutsch: tm
-Kaiserdors", fern vom Schutz die weitere Entwicklung

der Dinge abzuwarten . In Petersburg soll Großfürst
Wladimir Ruhe schaffen. Das kaiserliche Lustschloß,
welches wir heute -unfern Lesern im Bilde vorführeu,
entstammt nach einer von Peter dem-Großen geschaffenen
Anlage und dient zurzeit dem Zaren als S -vmmer-Rösi-
denz. Das Schloß ist in seiner jetzigen Gestalt int Jahre
1744 von der Kaiserin Elisabeth erbaut und späterhin von

der zweiten Katharina prächtig ausgeschmückt worden . Die
einzelnen Zimmer sind mit den kostbarsten Edelsteinen
geradezu überladen . Im -Schloß befindet sich auch eine
Kapelle, die im Innern prächtig .geschmückt und von fünf
goldenen Kugeln gekrönt ist. Neben dem Schloß erhebt
sich die berühmte zweistöckige Marmor -Galerie mit den
Bronzen -Wüsten antiker Größen . Der herrliche Park
wimmelt von Denkmälern und Pavillons aller Art,

lungen fand in der Freien ökonomischen Gesellschaft statt
und war von sechshundert Personen besucht. — Gruppen
von Leuten -der intelligenten Bevölkerung nötigten heute
die Ladenbesitzerauf dem Newski-Prvspekt die Magazine
zum Zeichen der Sympathie für die Bewegung zu
schließen. — Bi-erz-ig Stadtverordnete beschlossen, in der
am nächsten -Mittwoch stattfindenden Duiuasitzung ein
Gesuch au die Regierung um Maßnahmen zum Schutz

selbst'den Fortschritt der Besserung verfolgen 'kann. Daß
die Heilung ausschließlich durch das Sonnenlicht statt¬
hatte, konnte -man bc'stimmt an einigen Fällen wahvne-h-
men. Manchmal zeigten nämlich die Hinteren Partien
eine bessere Heilung wie die vorderen und sie waren
durch eine scharfe Linie voneinander geschi-öden. Diese
Linie entsprach genau der Grenze zwischen den belichteten
und unbelichteten Teilen 'des Kehlkop'fes.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie bereits im vorigen
Jahre , wird der Kunsthistoriker Herr I)r . W . Walö¬
sch mi -dt  auch heuer -einen Bortragskursus über die
moderne Malerei in England , Frankreich und Deutsch¬
land in einem Raume der höheren Mädchenschule am
Schlotzplab abhalten , der sich sicher wieder reger Betei¬
ligung erfreuen dürste. Billetts sind zu haben in der
Kunschandlimg von R . Banger und der Buchhandlung
H. ©itöcrij't.

„% x c u m u l u s " ist ins Russische  übersetzt
worden.

Ein neuer Wunderknabe , Percy Hughes , ist -in
London  aufgetaucht . Der dreizehnjährige junge
Herr hat bei den häufigen musikalischen Wettbewerben in
seinem Vaterlan -de Wales- bereits über 200 Preise ge-
-wvnnen und auch einen Preis an der königlichen
Akademie für Musik durch sein wundervolles Klavier-
spiel errungen . Sein Vater ist ein einfacher Buchhalter
an einem Kohlenbergwerk und hat ein wöchentliches
Einkommen von nur 40 M . Da sieben Kinder sind, so
kann auf seine Ausbildung nichts verwandt werden . Doch
hat sich jetzt ein Komitee gebildet, das dem Knaben die
Mö-glicAeit gewähren -wird , seine Talente -durch- eine
sorgfältige Schulung zu entfalten . Man hofft, -daß er ein
großer Pianist werden wird.

Die zweitansendste Pensionierung  ist
durch die Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger am
1t . -Januar erfolgt . Die erste Pensionszahlung fand am
I . April 1882, die tausendste am 1. Juli 1801 statt. An
Pensionen und Renten sind- in den 28 Jahren von 1882
bis 1008 mehr als vier Millioilcn Mark rerausgabt
worden.

Gegen eine Profanation des Hauses Pr .s chf ins
Itt Petersburg erheben öw «M.scki Dni" Protest. In -dem
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welche von den beiden letzten Katharinen und den un¬
mittelbaren Vorgängern des jetzigen Zaren geschaffen
wurden. &

vvb. Petersburg , 24. Januar . Nach -amtlicher Be¬
kanntgabe beträgt -die genaue Anzahl der am 22. Januar
hier getöteten PersonenO6.

wb . Petersburg , 23. Januar . Gestern wurden zahl¬
reiche Versammlungen von Vertretern -der gebildeten
Stände abgehalten, in denen deren Sympathie fiir die
-Bewegung-zum Ausdruck kam. Die -größte der Versamm-

ber Bevölkerung gegen die Folgen der Unruhen zu bean¬
tragen.

wb . Moskau , 23. Januar . Die zum Teil übertriebenen
Privatmeldungen über die gestrigen Vorgänge _irr
Petersburg riesen hier eine Panik hervor . Die Filiale
der Petersburger Agentur wurde förmlich bestürmt, u'm
Auskünfte über die wahre Sachlage zu geben. Die Börse
war flaii . Die Aufregun -g war um so größer , als -die
Stimmung hier ohnehin erregt -war . .Für den 26. Januar
wird ein allgemeiner Ausstand befürchtet, dem sich auch
die Droschkenkutscher anschlietzen wollen.

Hause des größten russischen Lyrikers ist nämlich zurzeit
ein Institut der — politischen Geheimpolizei ei-n-
qnartiert!

Einen vernünftigen Paragraphen enthalten -die
Satzungen des Volks - Schiller - Preises:
„Werke eines schon einmal mit einem Preise ausgezeich¬
neten Schriftstellers bleiben von einer ferneren Preis-
verteilung ausgeschlossen."

Professor Abbe  sollte für Zwecke der Wissenschaft
eine Million hinterlassen haben. Dem wird eifrig wider¬
sprochen und bemerkt, Abbe habe im Jahre 1889 sein
ganzes Vermögen der Karl Zeiß-Stiftung überantwortet
und sich seitdem mit einem ganz bescheidenen Jahresein¬
kommen begnügt, welches keine Reichtümer zu sammeln
gestattete.

Im Jahre 1904 gab cs in Deutschland 30 487
Arzte.

Bet einer b-otanischen Exkursion in den Harz  ist
es gelungen , eine der seltensten Pflanzen Deutschlands,
die der Reliktenflora angehörend-e, d. h. aus -der Eiszeit
-stammende Zwergbirke (Betula nana ) bei Braun¬
lage aufzufinden . Die Pflanze , ein kriechender Strauch
von kaum einem halben Meter Länge, findet sich nur noch
an -wenigen Stellen Deutschlands, nämlich im Riesen-
gebirge, im Erzgebirge -und in der Nähe von Thorn.

Uom BSchevtssch.
* Die von- dem bekannten Komponisten Vvgumil Zepter im

Verlage von Ullstein u. Ko., Berlin , herausgegebenc Notcn-
bibliothek „M u s i k für Alle"  beginnt soeben ihr 2. Quartal.
Das uns vorliegende neue Heft (9lr. 4) zeigt, wie ziclbewußt und
erfolgreich die Zeitschrift an der Verwirklichung ihres Programms
arbeitet , guter und gediegener Hausmusik durch müßigen Preis
— monatlich erscheint ein Heft znm Preise von SO Pf . — Eingang
in die weiten Kreise des Publikums zu verschaffen. Die neue
Nummer beginnt mit einem graziösen, altfranzüsischenMenuett
und zwei satirisch-burlcSken Liedern aus dem Repertoire der
bekanntesten lebenden ChaistonnierS, des Sven Scholandcr und
der Avette Guilbert . Im Gegensatz zu diesen stark pointierten
Chansons steht die reife Kunst Mendelssohns-Bartholbys , dessen
musikalische Eigenart durch eine grotesk-romantische Szene aus
einem feiner schönsten und vollendetsten Werke, der „Walpurgis¬
nacht", treffend charakterisiert wird . An die,cm Meister unserer
klassischen Musik schließt sich Leoncaoallo, durch seinen „Roland
von Berlin ." avaenbl 'e' tich in >ev Vo^ er"">md beö musikalischen

Interesses gerückt, mit einer gefällig-anmutigen Serenatella an.
Eugen d'Albert, der rühmlichst bekannte Klavicrvirtuose, erivcist
sich durch eine Gavotte aus seiner Oper „Abreise" als Musiker
von feiner, intimer Melodik. Ein ernst-wehmütiges Gedicht
Hamerlings , „Viel Trüunie", hat A. v. Fielitz zu einen,
stimmungsvollen Lied vertont . In die Glanzzeiten des lebens¬
frohen Alt-Wien führt die fesche Annen-Polka des Walzerkönigs
Johann Strauß ! die Neu-Wiener Musik ist durch das lustige
Couplet „Jouplü Catharina " aus der mit so großem Beifall auf¬
genommenen Felixschen Operette „Madame Sherry " vertreten.

* Nr . 80 dcr Mitteilungen der Musikalienhandlung Breitkopf
u. Härtel in Leipzig trägt das Bild von Peter Cornelius iin
Titel . Die Verösientlichung der ersten kritischen Gesamtausgabe
seiner musikalischen Werke beginnt mit dcr bisher »och nicht ge¬
druckten ersten Ouvertüre in Il -woll zum „Barbier von Bagdad",
den unveröffentlichten Liedern, Duetten und Chören und wird
binnen Jahresfrist abgeschlossen sei». Sie wird eine beträcht¬
liche Anzahl zum ersten Dtal erscheinender Werke von Cornelius
enthalten, ebenso wie die erste Gesamtausgabe feiner literarische,«
Werke s4 Bünde Briese, Aussätze und Gedichtes viel Neues ge¬
bracht hat. Joh . Hermann Scheins Werke lherausgegeben von
A. Prüfers sind jetzt bis zum 2. Band (Musica boscareccia und
weltliche Gslegcnheitskompositior« ns gediehen. Die Neue Bach-
gcscllschaft hat ein Bach-Jahrbuch 1904 herausgegebcn. Dasselbe
enthält alle kirchlichen Ansprachen, Vorträge und Verhandlungen,
die am zweiten deutschen Vachfest(1. bis 8. Oktober 1904) ge¬
halten worden sind. Aus dem Inhalt der „Mitteilungen " seien
ferner hcrvorgchoben die Abschnitte über „Japanische Musik",
Denkschriften des evangelischen Ltirchengesang-Bereines für

Deutschland" und „Werke erlauchter Tonsetzer", sowie die An¬
kündigung des neuen vollständigenVerzeichnisses des Musikalien-
verlagcS von Breitkopf u. Härtel , nach Gruppen geordnet, welches
auf Wunsch zu eingehender Benutzung unentgeltlich geliefert wird.

* Bon dem Prachtwerk „Venu  s " (Willy Kraus Verlag,
Berlin SW .) iiegt nunmehr in geschmackvollem Gewand daS
7 Heit vor, das den Untertitel „Frühling " trägt und so die an¬
mutigsten und heitersten Werke der Kunst bringt . Diese reiche
Illustrierung beschränkt sich aber nicht etwa nur auf eine auch
kunstgcschiästltch interessierende Serie der reizvollsten Darltellungen,
welche die holde LiebcSfeter der Venus mit Adonis zum Gegen¬
stände haben, sondern gibt zugleich eine Nebeneinanderstellüng
jener charakteristischsten und schönsten Gemälde und Skulpturen,
die' den sinnbildlichen Inbegriff alles FrllüUngsmäßigen : den
jugendlichen, mädchcuhafien Frauenkörper verherrlichen. Der
von Friedrich Fuchs verfaßte Text vermittelt einem aufs Beste
das Verständnis des historischen Zusammenhangs zwischen den
Bildern . ^ Kc lt c Militär - Pensions - Gesetz - Ent?
ivu rf  für Ossiziere und Mannschaften vor dem Richterstuhle, des
deutschen Volkes" von Hauptmann a. D . ***. Preis 60 Pf.
(Stuttgart , Rationaler Verlag , Curt Etzold.)
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Die Mieter und die neue« Steuer «.
Zürn Zwecke Her Stellungnahme der Mieter zu den

Neuen städtischen Steuern hatte der „K8 ies b a den e r
Mieter - Verein"  vorgestern abend im „Friedrichs-
Hof" eine öffentliche  M i e t e r - V e r s a >n in l u n g
Veranstaltet, die recht gut besucht war . Das erste Referat
M dem Thema .des Abends hatte das Vorstands -m>it.glied
Herr Heinrich  übernommen , der die it in f at ) -
iu n d dieWertz it 'tu a chs -st euer,  die beiden Steucr-
«rten , welche nur die Hausbesttz-e-r treffen, behandelte.
Er wollte feine Zuhörer nicht lange im unklaren lassen
Wer die Stellungnahme des „MietevtVeverns " und er¬
klärte deshalb von vornherein , baß die Mieter , soweit
ihnen eine fortwährende Steigerung der Wohnungs-
Mieten nicht angenehm sei, sich f ü r die Besteuerung des
Hausverkaufs aussprechen müßten . Redner nimmt 'in
(seinen längeren Uussührnngcn ans ein Zirkular -des
„-Hansbesitze-roereins " Bezug, in dem behauptet werde,
bau diese Stenern nicht im .Interesse unserer Stadt
Mären , da sie verhinderten , daß Rentner durch 'Ankauf
!oder Anbau hier seßhaft würden . Er behaupte das ge-
!>r>ade Wegen teil . Die Umsatzsteuer sei auch anderwärts
eingeführt , sie könne also auf den Zuzug  keinen Ein¬
fluß ausüben und die übrigen Zuzioheuden, welche sich
ein-mieteten, und das dürsten wohl die meisten sein, wür¬
den von diesen Steuern nicht betroffen werden . Weiter
aber treffe die Umsatzsteuer nicht den alteingesessenen., den
idealen Hausbesitz. Heutzutage werde der Hausbsfitz zu
sfc.hr als <3 eschäst  betrachtet . Nur den Spekulanten,
«den Hästserschachever könne die .geplante Steuer treffen,
niemals - aber den seßhaften Hausbesitzer. Und daß ft:
den erstereu treffe,.'wenn Möglich, sogar ganz «ÄpftrvMch,
das -könnten die Mieter nur begrüßen . Je öfter ein
Haus verkauft werde, löesto höher wübden die Mieten.
Der Hausoerkauf floriere heute wie kein aiideres Ge¬
schäft und da hätte die Finanzdeputatio -n gar nich-t anders
gökonnt, -als eine dieses lukrative -Unternehmen be¬
lastende Steuer vorzuschWgeu. Der lKvlMvMckHpck«,
latron im allgemeinen müsse ein Damm entgegeng-chetzt
werden . Die W e r t zu w a chsst eue r , die als eine
Ergänzung der Umsatzsteuer a-mzusehen sei, 'ko-mme wie
diese nur für den -Sp-ekn lauten in Betracht, während der¬
jenige , der ein H-aus zu bleibendem Besitz erwerbe , davon
gar nicht berührt werde. Zur -Jllustri -erung des Mt-
mntcr ganz riesigen Wertzuwachses von Grundstücken,
-ohne daß der Besitzer dazu die Hand gerührt , erllvahntc
der Referent einen Ausspruch des Finanz -ministers
Miguel : „Wenn ein .Grundstücksbesitzerden Weis seines
Grundstückes an die Türe schreibt, -sich schlafen lögt und
wach 30 Jahren wieder auswacht, so wird er den Wert
.seines Grundstückes ohne sein Zutun verdoppelt finden ."
iJx'de Berbüsierung , welche die Gemeinde ans Kosten der
Mllge'meiwheit durchführe, bringe dem Grundbesitz eine
Mertsteigernwg . 'Daraus HMve sich für die GmminSe die
tBevechtigung, diesen unverdienten Wertz-uwacW ganz
idder doch zmn Teil der Allgemeinheit zuzuführen . Und
cldies könne geschehen durch die geplante Wertznniachs-
stcuer , deren An-n-ahme zu erstreben nicht allein Pflicht
des Mieters , sondern auch des Gerechtigkeit liehenden
Hausbesitzers sein müsse. Die Hansbösitzer >tm Stadt-
parlctment seien nicht allein von .Hausbesitzern, sthttdern
litt  der Hauptsache von Mietern gewählir Folglich wür¬
den sie nicht umhin können, der Allgemeinheit ihre Dienste
gu weihen und Nicht Nur einem einzelnen Stande . Mit
leinem kräftigen Appell, den „Mieter -Verein " und damit
vine Organisation zu unterstützen, deren -Notwendigkeit
heute niemand mehr leugnen könne und deren Kampfruf
fein solle: „Schutz den Rech-ten -der Wiesbadener Mieter"
schloß der Redner . Herr W. Herrmann  erstattete
fo'dann ein kurzes Referat über die Ka nal-
henutzungsgebühr,  die schon aus historischem
Gründen abge-lehnt werden müsse. Die Kosten der Be¬
seitigung der Fäkalien habe früher den Hausbesitzern
obge leg« , und könnten jetzt Nicht einfach den Mietern
aüstrlegt werden . Dir -Mieter müßten es entschieden gu-
-rückweisen, d>aß ihnen eine solche Steuer zngemntet
werbe . Diejenigen , welche die Vorteile aus der Kanali¬
sation Hätten, die Hausbesitzer, «Ätzten für deren Kosten
umstehen, um so mehr, als sie löte langen Jahre die Ab-
fnhrkoften erspart hätten . Wenn weniger viel und
kostspielig gebaut und das Beamtenheer des BaMntS
vermindert würbe , dann könne die Stadt viel Geld sparen
und aus die Kanalbenutzungsgebühr verzichten. Herr
Heinrich  verweist in letzterer Beziehung ans «ine
Äußerung des „Hausbesitz-ervereins ", daß 'die st-äldti-schen
Ausgaben bei weiser Wirtschaft erheblich verringert wer-

stden könnten, damit werfe der Berel » seinen eigenen
Mitgliedern . in den städtischen Körperschaften vor , daß
sie nicht weise gewirtschastet hätten . Redner führt noch¬
mals ans , daß die Umsatz- nüd WertzuwachssteNer für

' Heu Mieter und seßhaften Hausbesitzer notwendig sei und
dies auch kein ehrlich denkender Hausbesitzer bestreiten
könne, die Kanalbenutzungsgebühr aber vom Hausbesitzer
oder der Gemeinde getragen -werden müsse. Er schlägt
schließlich die folgende Resolution  vor : „Eine vom
Wiesbadener Mieterverein " zum Montag , den 23. Jan .,

--in das Hotel-Restaurant „Friedrichshof " -einbermfene und
' 2(X>—250 Mietern Wiesbadens besuchte öffentliche
!Versammlnng spricht die Erwartung aus , daß die von

; Her erweiterten Finanz -deputation dem Magistrat und
IStadtverordnetenkollogium vorgcschlagene Umsatzsteuer

' -und Wertzuwachssteuer zur -Einführung gelangen, da
diese Steuerarten geeignet sind, den spekulativen Hans-

^verkauf und die dadurch bedingte je-deSmalige Erhöhung
-der Wohnungsmieten einznschränken, refp. den durch
staatliche oder städtische Verbesserungen herbei-gesührten
unverdienten Wertz-Nwachs der Grundstücke der Allge-

^meinheit Widder zuznführen . Um indes eine -bessere Wir¬
kung der Umsatzsteuer herbeiznsühren , würde sich eine

- Erhö-hung des Steuersatzes aus 8—9 iPro-ze-ni emp-schkeu,
iwodurch die weiter in Aussicht genommene Kanal-
benutzungsgebühr , gegen deren Einführung die Ver¬
sammlung energisch protestiert, entbehrt werden könnte.
De » Vorstand des Wiesbadener „Mieter -BereinS" wird

beauftragt , diese Resolution den städtischen Körperschaften
zur Kenntnis zu bringen ." Diese Resolution fand ein¬
stimmige Annahme und der „MieteriVerein " hatte noch
dcn weiteren Erfolg , daß sich viele der Anwesenden als
Mitglieder aumeldeten . o.

— Tägliche Erinnerungen . (25. Januar .) 1558:
Einweihung der Universität Jena . 1759: Rob. Bürns,
schlottischier VolkIdrch-ter , geb. (Ayr ). 1658: Bermählnng
-des KW»prinzeu von Preußen (Kaiser Friedrich III .)
mit Viktori-a von England . 1864: O . Ruppius , -Schrift¬
steller, f (Berlin ). 1876: Fr . v. Tschüdt, Mturiorscher,
+ (St . Gallen). 1896: Sir Fred . Le-ighton, engl. Maler
und Bild -Hauer, ch (London). 1900: Herzogin Friedrich
von Schleswig -Holstein, die Mutter der deutschen
Kaiserin , ch(Dresden ).

— Köurgllche Schauspiels. Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß Herr Max R a l f f - O ste r m a n 1t in der am Sams¬
tag, den 28. d. M. zum ersten Male in Szene gehenden Pantv-
wlme: „Die Geschichte eines Pierroi" die Rolle des Picrroi
spielen wird.

— Kirchliche Bolkskvnzerte. Man schreibt u-ns:
In dem -letzten Konzert wirkten -eine größere Anzahl
Solisten mit und war das -Programm in-folgedessen ein
besonders reichhaltiges . Fräulein Marie Chelius , un-s:re
bekannte und beliebte Kon-zerlsängerin , sang mit b-oster
Stimme und dram-atisch belangtem Vortrage dt : Arie von
Ekert „Wenn ich mit Menschen- und mit Engelszungcrr
redete und hätte doch der Liebe nicht, es war ' ein eitel
Tun ". Herr -Ludwig Schw-eihgut von hier , in dem m-ir
einen sti'mwdega'btcn, wohlgeschulte-ir Sänger kenDn
lernten , trug mit sympath-i-schiem Bariton die Arie ..Herr
Gott ALrahamls" aus dem Oratorium „Elias " von .Men¬
delssohn vor und sang urit Fräulein Chel-ius irr bestem
Ensemble das Duett aus „Joseph und seine Vrü -L-er" von
M6hnl , womit sich beid-e den Dan -k und die AnerkeninMg
aller erwarben . — -Einen gan-z autzer-gÄW-hn-lichen G.-nntz
Voten uns die von -Herrn Konzertmeister Wey ns vom
GroWer -zoglichen Hoskheatcr in Darmstadt , Herrn
Rudy von -Darmstadt , Herrn Bauer von
D-armlstadt und Herrn Hermann -Diehm von hier g-.'-
spdÄten Cevoqnartette von Lachüer und Gvi-eg, welche
-sich durch Klangfülle, durchsichtige StiMwenführüng und
stin -st nuancierten Bortrag -wohltuend anAzeich-neterl. In
dem von Herrn KonzertmeilsterWeyns -mit selten schönem
-klaMvolle-m Ton und bestem Bortrage gespir-lten Cello-
svlo „M-elodrame" von -Girauö - lzeigte sich- Herr Weyns
als Meister seines Instruments und rechtfertigt: gläntzend
den ihm vovausgegang-cnen Ruf eines Eellospie-l-crs er-sten
R-amg-es. Eröffnet -wurde das KcWzert von Herrn -P.
Weber mit der meisterhaft gespielten D-mc>II--Sonate o-on
Mwkel und mit der L -rnoU-Fuge von -Bach in würdiger
Weise h-eschiMs-en. — -Für heute Mittwochiaben-d haben
sich. Frau AMmewGlöckner von hier (Sopran ) und Frl.
Hertha Arndt von hier (Violine ) freuNdlich-st bereit er¬
klärt , -mitzNwirlken. Das -Programm ver-zeich-net Lieder
von Israel , Schubert und Kieitzl, Bwlinlso-li von Händel
nud Klughardi , und wird Herr Grohm -ann ans viel-
seiti-gcn W-u-nlsch die interessante G-mo 11-Phantäsic von
Klicka nvchimals vortvaKN . Das Konzrrt findet, wie
iwmer , g-belnids von 6—7 Uhr in der Mar -ktkirche bei
freie-m Eintritt statt.

— Stiftung . Pfarrer cm Roßbach  hiers -elbst, der
früber in Kriftel -Desl-ora-er war , hat der dortigen
Kirchsn-gemeimde eine Stifttmg behüfs Niederlassung
Barmherziger Schwestern von 1900 MW .gemacht.

— Zum Besten der streikenden Bergarbeiter des
Nnhrgebietcs veranstaltet der Freiü -enker - Verein
am Freitagabend in d-er „Loge Plato " einen öffentlichen
Vortrag . Sprechen wird Frau H. Wilhelmi  über:
„Ist die Frau her christlichen Kirche zu Dank ver¬
pflichtet?" Die Einnahmen sollen -unverkürzt an die
Bergarbeiter abgesührt werden.

— Winterswenöc . Der heutige Tag (25. Januar ),
der Tag „Pauli Be-kehr", gilt als ein Lostag erster Klasse,
steckt er doch nach der Ansicht einiger dem Winter ein
Scheidzeiche-n .auf, d:nn an ,,-PaNli Bekehr wendt sich der
Winter halb hin und halb her", während er an-d-erseits
nach dem fast in allen Gegenden verbreiteten Glauben
de-m weiteren Verlaus des Jahres inbe-zug auf Wetter,
Erntesegen obrr Mißernte das Pro -gnostikon stellt. Schm»
ein mittelalterlicher Spruch aus dein Lateinischen lautet : -
„An Pauli bekernngstag Leb Wetter solche Rechnung trag:
so Lic sonn' tüt scheinen klär, Las bedeut ein gouteS jar:
ein nebcl auch, groß ober klein, der bringt ein sterben allgemein;
ntinpt aber der Wind überhand, darauf crvolgct krieg im land,
Lurch regen aber oder schnee, sollt etn theucr zeit ersteh!"

Auch, in Österreich glaubt man n-och heute söst, daß
Nebel an diesem Tag nichts Gutes bedmten , inde-m man
sagt: „Hat Pauli Nebel in der H-üh, so kommt üb-er die
Großen (Hohen) vieles Weh, liegt unten die Wolk' (der
Nebel), so -kriegt's das Volk." Schönes Wetter wäre öew--
ti-ach für ein gutes Jahr das beste Vorzeichen, -denn „S -chö»?
an Pauli Bekehrung , bringt allen Früchten Bescherung"
und „Hat Paulus weder Schnee noch Ne-geu, so bringt
das Jahr gar vielen Segen ". In der Tieürvelt, die zum
Teil den lan-gcn Winterfch-laf überstanden hat, wird es
nun wieder lebendig, -denn an Pauli Bekehr ko-mwt
der Storch wied-er her, der Dachs verläßt seine Höhle,
die Gans fängt an zu le-gert, selbst die Paddc (Frosch)
dreht sich um. Auch ist Pauli Bekehrung der Lämmer Be-

. scherung. In We'stpvmßrn glaubt man, daß, wer an
Pauli Bekehrung spinnt , die Mäuse sich vom Feld ge¬
winnt ", d. h. sich dieselben ins Haus zieht. Much in einen»
Distichon ans einem neueren -Gedicht sind?», sich die obigen.
Angaben zun» Teil bestätigt. Es lautet:
„Glückliches Jahr verkündet ein heiterer Himmel amPaulstag,
Blutige Schlachten der Sturm  uud verheerenLe Seuchen LerNebel,
Mangel und teure Zeit deutet der Schnee wie der Regen"

Momentan umgibt uns noch der Winter , wenn er
auch nicht allzu streng sein Regiment ansübt . Doch »n-it
heutigem Tage hat er bereits den „blauen Brief " erhal¬
ten, ein nsuer freundlicherer Gast wird bald erschein-en,
denn „Frühling m u tz es werden " .

— Radium . „Mit Nückstcht auf die Briefkastennvtiz
„Radium " in Nr . 81 unseres Blattes teilt uns Herr
Pro -sessor Henrich  in Erlangen fo-lgeudes mit: Meine
Untersuch-ungen über die Wiesbadener Thevm-alguellen
mtd deren Radioaktivität sind zum Teil erschienen, zum

Teil im Erscheinen begriffen. Die erlste Abhandlung
wurde vor -mchreren Monaten in der „Zeltschrift für
angewandte Chernie" 1904, S . 1757, veröffentlicht. Ein
-Vortrag, den ich in der hiSsi-gen „physi-ka-risch>-m-eidi'zin-i-
schen -Sozietät " über diesen Gege-nstand hielt , wird in
deren Jahresbericht 1904, S . 177, ersch-ernen und liegt irr
Fvrnr von Sepavatabdrücken bereits ge-drnökt vor . Eine
ausführliche Mitteilung wird in den „Abhandlungen der
Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien " 1904
erscheinen. Sie ist noch im -Druck."

cl. Recht, fstechtsanwalt und Gericht wird das Th-Älva
eines ÄortrDes lauten , den Herr Prediger Welker
in nächster -Zeit zu halten gedenkt. Herr Welker wird
darin einen Fall behandeln, der hier in der Ö-fsenMchkkeit
nicht unb-Äan-nt geblieben ist. Das „Wi-eAbadrirer Tag-
bl-att" berichtete seinerzeit -über L-as Vorgehen eines
Schutzmannes, der die Frau des jetzt iin Ausland leben¬
den Rentners Roethgen  auf den Rat eines hiesige»:.
Rechtsanwalts und Ge-he-iß des Eh:mann :s aus -der ehe¬
lichen Wo-hirn-ng vertrieb . D-i-e mit der ganzen Sache zu-
-sam-m-enhängenden Einzelheiten , di: von -einem zehnjäh¬
rigen verzweifelten Ka-mpse einer unglücklichenFrau u»n
ihre Ehre und ihre Exi-sten-z rfc werfen so selffame
Schlaglichter auf unsere Rechtspflege, auf unseren Rechts¬
schutz, daß ihre Erörterung von großem öffentlichen
Interesse sein wird.

— Der Girntiirntag des Gaues SItd-Resiair wurde am Somr»'
lag, den 22. d. M., in der Turnhalle der Turngemeinde Rüdes-
heim abgehalten. Von -10 Vereinen waren 89 durch 91 Abge¬
ordnete vertreten. Der Bdrsttzende, Herr Lehrer Heinz-Nastätten,
begrüßte die Delegierte»:, warf einen Rückblick auf das verflossene
Jahr und forderte auch zu treuer Arbeit im kommenden Jahre
an» so daß der Gau auf gleicher Höhe bleibe wie seither. Aus
dem Kaffe,ibcrtcht des Herrn MoWElwille ist z» entnehmen, dag
die Jahreseinah,ne 1129 M. 17 Pf . betrmg, die Ausgabe 9,2 M.
16 Pf. so daß für Wp 187M. 82 Pf. vorgetraqen werden konnten.
Drei Ntechnungsprüfcr fanden die Geschäftsführungdes Kassierers
iu tadelloser Ordnung und bcaMragten Entlastung, die einstimmig
erteilt würde. Ter Gauvertreter Herr Heinz-Nastätten erstattet
sodann seinen Bericht, aus de»n ersichtlich, baß seine Tätigkeit
Gau, Kreis und deutscher Turnerschast eine rege war . . Längere
Zeit nahm daraus der Bericht über den 18. deutschen ^.urntag
in Berlin in Anspruch. Über bas Wachsen und die »»inere ck»!s-.
aestaltnng des Gaurs konnte der Borsitzeübc recht erfreuliche
Daten mitteilen. Die cinaeklaminertcn Zahlen sind oer Stand
vom 1. Januar 1803. Die Mitglicbcrzahl des Gaues betragt
3676,8083), aktive Turner 1079(SM), an Vorturner hat der Gau»
187 (120). An 8162 (8159) Turnabeuden besuchten 60 886 (64 622»
Turner den Übungsplatz. Das Turnen schulpflichtig Kinder
pflegen.8 (6) Vereine mit 870 (288s Knaben und <8 (—) Mädchen.
Eines eigenen Turnplatzes erfreuen sich 12 Vereine, wahrend -
Vereine eigene Turnhallen besitzen. In das Heer traten un Be-
cichtSjahre 144 (102»Turner ein, ein evreulichcS Zeichen, fordert
doch das Turnen die MiliiärtauMKkeit seiner Miiglreder ganz
»ewaltig. Der Bericht des 1. Gauturnwartes Herrn Theodor
Kleber-Biebrich konstatierte ebenfalls einen erfreulichen Fort¬
schritt Die Zahl der Sieger auf dem Ganfcst sowie dem mcktei-
rheinischen KreiStnrnsest in Koblenz war eine sehr große. Eine
lebhafte Debatte rief der 2. Punkt : „Neuwahl deS GaumrnrateS
hervor. Der seitherige 1. G« ,verirrter Herr Heniz-Nastatten er-
klärte, eine Wiederwahl nicht mehr annehmen zu können und bat
den Turntag , von seiner Wahl abznstehen-. dafür den seitherigen
1. Gantnrnwart Herrn Kleber als Gauvertreter zu wachen.
Tl-rnrat wie Turntag wollten die bewährte Kraft des seitherigen
Vorsitzenden im künftigen Turnrate nicht missen und baten Herrn
Heinz, dann wenigstens ein anderes Amt, das weniger Zeit nnd
Mühe beansprucht, anzunehmen. Der neue Turnrat setzt sich
nun wie folgt zusammen: 1. Gauvertreter Herr Theodor Kleocr-
Biebrich, Stellvertreter Herr Heinrich Wehnert-s-chierstein,
{. Gantnrnwart Herr Johann Osivald -Nüdesbeim , Stellvertreter
Herr Theodor Günther -Kinkel , Kassierer Herr Stadtsekretar
Phil Mohr-Eltville Beisitzer Herr Lehrer HeM -R<Mtten irnd
Herr Rudolf Lang-Sonnenberg . — Als Gaubeiträge werde» für
1905 pro Turner 80 Pf . nnd pro Zögling 20 Pf. festgesetzt. — Um
das Gauturnfest hatten sich Langenschwalbach»ffd. Mstatien be»
worben, ersteres feiert in diesem Jahre sein 2o»ahr. Jubiläum
und »sollte dies mit dem Gaiiieste verbinden. Ans turntechmschen
Gründen war man aber für Nastätten und so wurde mit allen
gegen 2 Stimmen dem Turnverein Nastätten da» Gantest i9U>
übertragen. Für 1906 wurde Eltville als Festort bestimmt. —
Die Vergrößerung des Gaues, welcher seither in 4 B̂ezirke e,n-
geteilt war . macht die Bildung eines 6 Bezirkes «oüo-udrg: der
Tnrntag erklärte seine Einwilligung. Nachdem Herr Lkrnst-
Riebrich dem Turrirate in» Namen der VerMiimlunU für seine
mühevolle Arbeit gedankt hatte, schloß der Vorsitzende den Tirrn-
iag mit einem Heil auf die deutsche Tnrnsache. Dem
inc>morgens eine Tlirnratssitzling voraus , in welcher das s. , »-

gramm für die nachfolgende Versammlung vorbereitet wurde.
— Hessen- Naffanischer Stenotachygraphen - Verbandstag.

Unter großer Beteiligung von Schriftgenofscnaus nah und pern
tagte am Sonntag hier der Berbandstag der HefferEasiautschen
Stenotachygraphenu . a. war Herr vr . »ur . Lan-g-Stuttgarr er¬
schienen. Die Verhandlungen ergaben ein erfreuliches Brld der
stetigen Fortentwicklung der stenotachygraphischen Schule, deren
organisierte Anhängerzahl jetzt ca. 20 000 betragt , ^ae ^>vr-
stanöSwah! berief die Herren Jul . Stäcker-Biebrich zum 1.,
Redakteur Wilhelm Etz zum 2. Vorsitzenden, zum Kasslerer
Echwarz-Bi -brich, Herrn K. Lntz-WteKbaden zum 1., Deuoerl.
Biebrich zum 2. Schriftführer, iknd zu Beisitzern Reg -Sekretär
Jäger -Wiesbaden und Adamzyk-Sonnenbera . Dre Pmlungs.
Kommission setzt sich ans den Herren Lehrer Knrzrock-Kaffel,
Thvrmann-Äöchst und Reg.-Sckretär Jager -Wiesbaden zu¬
sammen. Die anläßlich der Berbandslage ,n der Turnhalle
arrangierte stenographische Ausstellung bot ein anschanlirlms Bild
iiber die Fähigkeit der einzelnen Schriftgenosscn wie der Vereine,
und erschienen besonders zahlreiche praktische Arbeiten sOriqnial-

Tic&ft in 2)TncEff5rift)
Das Wcttschreiben hatte eine äußerst rege Teilnahme au»,zu»
weisen. Die Sieger au? demselben »vnrdcn gelegentlich der
Abendsestlichkeit in der Turnhalle kundgegeben, und zrvar sind
dies» Höchste Abteilung (250 Silben pro Minute) Wuhelm Etz-
Biebrich »Diplom und 'wertvolle Standuhr ), 1oO Silben Th.
Lender-Wiesbaden (Divio,n), 120 Silben K. Lutz-Wiesbaden
»Diplom und Pokal), Schwarz-Biebrich »Diplom), 100 Silben
Dewiner-Wiesbaden (Diplom nnd Schreibzeug), in 60 Silben
blieben Sieger die Schüler G. Jäger , sowie die Herren W.
Stacker und Thielmann (Diplom). Die Festrede aus dieser Ver¬
anstaltung vier Herr Dr . für . Karl Lang-Stuttgart , der in drei-
viertelstündigen Ausführungen einen historischen Rückblick auf
die Entstehung, Entwicklung nnd Wesen der Stenographie gab.
Einen weiteren Glanzvcntkt des Abends bildeten die Gesangs-
vorträge des ans den Herren Wilhelms, Wortmann, Wulf und
Seibel zusammengesetzten Quartetts des „Tnrn -BereinS". Wan
hatte es hier tatsächlich mit auserivähltcn Leistungen zu tun.

d . Wegen KvnknrSvergehens hatte sich .gestern ö-er
Bu -chhänd-ler Otto Paul I . von Höchst -a. M . -vor Ser
hiesigen S t r a fk a m m e r zu vevautworten . Der An-
gc-klagte, früher Mitinhaber ö-er bür -ch verschie-öen-e Pro-
-zess-e ziemlich weit be-kan-nt gew-orSeilen Höf-erscheu B-uch--
hanVlung in Höchst a.  M ., hatte sich 1901 selb-stänSig -ge¬
macht. Er grünHete in Höchst eine neue Buchhan-blung
Mit e-i-ner A-kti-va von — 80 M . unü recht unsicherenA»ls-
stän-de-n, die auch wirklich nicht ein gingen . So mußte- er
von Anfang an mit fremdem Geld arbeiten , und trotz
eines durchfchnittlich.en Jahresumsatzes von 40 000 M.
waren im Frühjahr 1904 fertig . Da der -Angeklagte feine
Geschäftsbücher in einer mehr als seltsamen Weise -ge¬
führt und ähnlich seltsam auch seine Bilavc .en >>»k,»Lstellt
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Hat, wur- e er wegen fahrlässigen Konkurses angeklagt.
Dadurch, daß :r unter Aktiva zunächst den Wert seiner
Firma mit 7500 M . und dann mit 15 000 M . einsetzte,
rechnete er sich Profite heraus , wv Verluste zu verzeich¬
nen gewesen wären , sich auf diese Weise seine traurigen
Finanzverhältnifle selbst verschleiernd. Die Strafkammer
verurteilte ihn zu einer Geldstrafe von 30 M.

d. Wegen groben Unsngs war Mitte November v. I.
ein hiesiger Rechtsanwalt wm Schöffengericht zu einer
Geldstrafe von S M. verurteilt worden. Der betreffende
Herr hatte am 26. September 1804 dadurch einen großen
Menschenauflauf verursacht, daß er sich vor seinem tu
der Kirchgasse belogenen Hause mit einigen Arbeitern
und einem seiner Mieter herumschimPfte, weil man an
seinem Haufe ein paar Löcher zur Anbringung der Arme
zweier Bogenlampen mit dem Meißel und nicht mit dem
Stsinbohrer Herstellen wollte. Die Strafkammer ver¬
warf  in ihrer gestrigen Sitzung die Berufung des An¬
geklagten.

o. Enttäuschter Dieb. Gestern früh wurde einem
Bäckerburschen des Herrn Bäckermeisters Bossong,
während er in einem Hause in der Paulinonstraße eine
Besorgung machte, der Handwagen , der vor -dem be¬
treffenden Hanse stand, gestohlen. Der Dieb mochte wohl
in dem rnit einem Deckel verschlossenen Wagen große
Vorräte von Backwaren vermutet haben, sah sich jedoch
darin getäuscht — der Wagen war völlig leer . Nach
langem Suchen wurde ider letztere in der oberen Frank-
fu rterstraße Medergesunden.

VercivS -Nachr ickiten.
* Wte alljährlich veranstaltet der „Wiesbadener

Militär - Verein"  morgen (Donnerstag ) abend die
Kc/iserS-Geburtstagsscter im Festsaale der „Walhalla", be¬
stehend in Abcndnnterhaltung und Tanz.

* Donnerstag de» 26. d. M:, abends 9 Uhr, findet im
Klublokal „Gambrinus " die diesjährige Jcchrcöhauptversamm-
lung des „Wiesbadener Rhein - und Taunus-
Klub  S" statt.

* Die „Gesellschaft  S a n g e s f r e u n d e" veranstaltet
am Sonntag , den 29. Januar , eine karnevalistische Damensitzung
im Kaisersaal.

* Zum zehnjährigen JübiläumsLall des „Wildfang"
am Sonntag haben sich vorzügliche Gesangskräfte und Humoristen
zur Verfügung gestellt. Außer einer reichhaltigen Tombola wird
ein wertvoller Jubilänmspreis gratis verlost. Hierzu erhält
jeder Bollbeteiligte «in Freilos.

* Auch in diesem Fahr hat das rührige Komitee der „T n r n -
V e r e i n - M e r w e l" alles in Bewegung gesetzt, um die von
ihm geplante einzige Sitzung zu einer glanzvollen zu gestatten.
Selbst die Damen wollen diesmal helfen. Sofort nach Bekannt-
werden hat stch eine Riesendamenriege gebildet, um mitznwirken.
Es wird schon feste geübt. Da nun die leichteste der Riescndamen
260 Pfund wiegt, mußte sofort eine bauliche Veränderung vorge¬
nommen werden. So ist man jetzt dabei, den hinteren Teil der
Halle, wo das Podium errichtet wird, durch Einzichcn extrastarker
T-Träger vorm Sinken zu schützen. Ferner hat zu dem Abend
der Direktor des Hoppegarden in London die größte Attraktion
des 20. Jahrhunderts , die „Singenden Tiere" zur Verfügung
gestellt. Der berühmte Komponist„Rutgi herv Leo n carnvoll" aus
Mailand wird mit seiner Kapelle eintresfen und Motive ans
seiner neuesten Oper der „Leichtweis von Wiesbaden" zu Gehör
bringen. Ebenso steht man in Unterhandlung mit den Direktoren
Baurum und Valley. Dieselben werde» mit ihrem RiesenhirknS
erscheinen. Der Andrang ist nun immer ein ganz gewaltiger und
man sehe sich daher beizeiten nach Eintrittskarten um. ,

Vereins -Versammlungen.
* Die „Allgemeine Sterbekasse zu Wies¬

baden"  hielt Samstagabend im „Deutschen Hof" ihre General¬
versammlung ab. Entsprechend der wichtigen Tagesordnung
war dieselbe von 90 Mitgliedern besucht. Der einschneidendste
Teil derselben, die Verfügung des Herrn Regierungs-Präsidenten,
wurde mit großer Mehrheit ohne erhebliche,Debatte angenommen,
da die Verfügung im Interesse der Mitglieder liegt, Aach dem
Jahres - und Rechenschaftsbericht beträgt die Mitgliederzahl 1712
und ist gegen das Vorjahr um etwas zurückgegangen. Finanziell
steht die Kaffe befriedigend, da das Vermögen um 6670,91, gegen
das Jahr 1903 zugenommen hat. Das Vermögen der Kasse be¬
trägt 31 789 M. Gestorben sind 17 Mitglieder. Die Gehälter für
die Verwaltung und die Bereinsdicnerin sind unverändert ge¬
blieben. Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren Koppen-
höfer, Privatier , Wagner, Dachdeckermcister, und Hcckelmann
durch Namensaufruf ernannt,' zu Kaffenrevisorcn die Herren
Keiper und Stolz . In den Vorstand wurden neu gewählt die
Herren Wagner und Koppenhöfer, die übrigen ausscheidendcn
Herren wurden wiedergewählt. Herr Wilhelm Kilb, Maurer¬
meister, legte sein Amt als 2. Vorsitzender nieder. Durch Be¬
schluß der Generalversammlung wird das Normalstatut einge¬
führt. nach welchem die Beiträge nach Altersklassen festgesetzt wer¬
den, was entschieden günstiger für jüngere Personen ist, und
dürfte dadurch wieder eine erheblich, bessere Zukunft für die
Sterbekaffe zu erwarten sein. Bon einigen Mitgliedern wurde
ans einen Artikel im „Wiesbadener Tagblait" vom 17. Januar
hingewiesen, worin betont wird, daß den hiesigen Sterbekassen
durch das PrivatversicherungSgesohein recht schwerer Standpunkt
bereitet würde. Die Prüfung der Beamten des RcichSversichc-
rungSamtcS hätte zur Folge gehabt, je nach Befund, die Höhe der
Beiträge festzusctzen, nur der „IlnterstütznngSbrind" und die
„Frauen -Sterbekasse" seien davon* ausgenommen. Nach dem
Referat eines Mitgliedes wurde bemerkt, daß alle Sterbckaffcn
dem Reichöoersichcrungsamt die Lebensfähigkeit durch einen
Mathematiker nachzuweiscn haben, daß cs natürlich nicht mögNcy
sei. die im hiesigen Regierungsbezirk bestehenden ca. 700 Kaffen
auf einmal heranzuziehen. Im übrigen wurde noch betont, daß
vor dem Gesetz alle gleich,seien und Ausnahmen von der Könfgl.
Regierung nicht gemacht werden könnten, auch die Versicherung
wurde einem Mitgliede von der König!. Regierung -gegeben, daß
die Verfügung des Ministers de? Innern eingegangen sei, wo¬
nach alle Sterbekassen ihre Lebensfähigkeit nachzuweisenHütten.
(Die Lebensfähigkeit des „Wiesbadener , Unter -
st ü tzu n g s - B u n S e g" und der „F r a uen - Sterbe -
kassc"  muß der Kötiigl. Regierung nicht zweifelhaft sein,
denn bisher hat sie, wie wir wissen, einen Nachweis derselben von
diesen beiden Vereinen nicht verlangt . Diese Kaffen waren in
ihren Veriprechungen vorsichtiger als ihre Konkurrenten, und
das ist wohl auch der Grund , weshalb die Aufsichtsbehörde sic mit
Auflagen verschont, die der anderen Seite nicht unerhebliche
neue Lasten aufbürdcn. D . R.)

-i- Niedernhausen, 23. Januar . Die hiesige e o a n g e.
l i s che Kirche ist im Rohbau bereits fertiggestellt. Dieselbe
soll drei Glocken erhalten- für die Anschaffung derselben wurden
bei den evangelischen Einwohnern dahier freiwillige Gaben ge¬
sammelt, welche die ansehnliche Summe von 900 M. ergaben. Die
Einweihung der Kirche soll im Monat September d. I . geschehen.
— Der hiesige Gesangverein „Liederbnnd" veranstaltete gestern
abend tm Saalbau „Trompeter" ein Konzert, dessen Ertrag dem
Baufonds der evangelischen Kirche überwiesen wurde. — Dem¬
nächst wird hier eine Gewerbeschule  eröffnet werden, die
von dem hiesigen Gcwerbcvcrein, der sich auch in der jüngsten
Zeit gebildet hat, gegründet wirb. — Eine Dame aus Wiesbaden
hält gegenwärtig im Saale des „Deutschen Hauses" einen
Handarbeitskursus  ab , an dem sich 28 junge Mädchen
beteiligen. — Auch in Obersce lbach  soll demnächst für die
jungen Mädchen von Ober- und Nicdersceibach, Lenzhahn und
Dasbach ein Handarbeitskursus abgehalten werden. — Bei dem
-diesjährigen strengen Winter leidet das Wild 'in unseren

Wäldern vielfach Not. Die Rehe kommen deshalb oft nachts in
die Gärten , welche in unmittelbarer Nähe der menschlichen
Wohnungen liegen und suchen hier, vom Hunger geguält,
Nahrung.

Ir. Usingen, 23. Januar . Gestern abend fand tm hiesigen
Kasino ein K ü nst l c r ko n z c x t statt. Die drei Geschwister
Kaufmann aus Frankfurt boten in dem ansgewählten Programm
ihr bestes. Sowohl in den beiden Trios wie auch in den Soli
für Geige, Cello und Klavier war die hervorragende Technik wie
auch das korrekte Zusammenspielzu bewundern. Um dem Konzert
die erwünschte Abwechslung zu bieten, sang ei» stimmbcgabtes
Mitglied des Kasinos drei wirkungsvolle Baritonlieder mit
vielem Erfolg. Somit war der Beifall ein ungeteilter und wohl¬
verdienter, und die Zuhörer erfreuten sich eines genußreichen
Abends.

* Aus der Umgehung. In seinem Geburtsort Hahn¬
st8 t t e n starb Herr Seminarlehrer a . D . Wilhelm Zimmcr-
mann. 25 Jahre hindurch hatte er am Seminar zu Usingen
gewirkt.

In B e t t e n h a u s e n bei Kassel spielte sich ein Familicn-
drnma ab. Der Bahnhofswirt Weitzel ermordete seine Ehefrau,
indem er ihr den Hais mit einem Rasiermesser durchschnitt. Er
öffnete sich dann selber die Pulsader : der Selbstmordversuch miß¬
glückte aber. Grund zur Tat war häuslicher Unfrieden.

In Idstein  starb Herr Schmiedemeister Ferdinand Michel.
Der Verstorbene war längere Jahre Mitglied der Stadtverord-
netcn-Versammlung und Mitbegründer der freiwilligen Feuer¬
wehr.

GsrichtsjKal.
* In dem Mord- «nd Brandprozeß gegen den Schmied Stoffel

ans Windcsbeim: der dieser Tage am Schwurgericht in Koblenz
verhandelt wurde, ereignete sich nachmittags ein Zwischenfall.
Der ISjührige Sohn des Angeklagten, der seither immer beteuerte,
er wisse nichts von dem Ausbruche des Feuers , trotzdem er bei
seinem Vater im Zimmer schlief, erklärte, ausfagen zu wollen.
Nachdem der Angeklagte aus dein Saale entfernt war , erklärte
der Knabe, daß an dem fraglichen Abend in dem Schlafzimmer
seines Vaters eine in Schwefel getauchte Schnur hing, die durch
hie Decke in die Schlafkammcr des Onkels « tcycr — des Ver¬
brannten — führte. Stoffel habe seinem Sohne befohlen, die
trennende Lampe an den Schwefelsadcnzu halten. Der Junge
weigerte sich, dies zu tun . Darauf habe Stoffel selbst die Lampe
a„ den Faden gehalten: di« Schnur sei sofort nach oben abge¬
brannt . Daraufhin hätte der Knabe schwören müssen, datẑ er
nichts sagen werde. Nachdem der Angeklagte wieder in den Saal
gebracht'war , hielt ihm der Vorsitzende die Aussage seines Sohnes
vor. Der Angeklagte bestritt den Sachverhalt, gibt aber zu, daß
sein Sohn die Wahrheit gesagt habe. Di - Zeugenvernehmungen
haben die grausamen Mißhandlungen, die der Angeklagte seinem
unglücklichen Schwager angcdeihcn ließ, nicht nur bestätigt, son¬
dern als noch schlimmer klargestellt. Danach hat Stoffel seinen
Schwager mit glühenden Eiscnstangen auf den entblößten Ober¬
körpers auf den Kopf und auf die verkrüppelten Finger geschlagen.
Stoffel war im Feldzüge wegen, Meuterei zum Tode verurteilt
worden, wurde aber vom Grotzherzog von Heffen begnadigt. Die
seit 20 Jahren andauernden Grausamkeiten des Stoffel gegen
seinen Schwager, seine beiden Frauen und die Kinder wurden von
den Einwohnern von Windesheim wiederholt dem Bürgermeister
gemeldet. Dieser schenkte den Anzeigen kein Gehör, weil er be.
fürchtete, daß dann die Familie der Gemeinde zur Last fallen
werde. Das Schwurgericht verurteilte Stosfel wegen Mordes
zum Tode. _

Kleine Chronik.
Verunglückte Arbeiter . Auf Schacht 8 der Zeche

Nheinpreußon bei Hamborn fiel ein Bergmann in einen
Nebenschacht und blieb tot aus der Sohle liegen. — Am
Samstagabend explodierte in der Maschinenfabrik non
Hermann Schroers in Krefeld beim Gießen ein Behälter,
der zum Formen großer Eisen teile biente . Anscheinend
waren die beim Guß sich entwickelnden Gase nicht früh¬
zeitig genug abgelassen worden. Ein Arbeiter rvurde
durch das umherspritzende glühende Eisen so erheblich
verletzt, daß an seinem Aufkommen gezweifelt Werden
muß. Schwere, jedoch nicht lebensgefährliche Brand¬
wunden erlitten zwei andere Arbeiter . — In Meidertch
fiel ein mit Montage beschäftiger Arbeiter aus beträcht¬
licher Höhe auf Eisen herab . Der Ärmste erlitt so
schwere Kopfverletzungen, baß der Tod sofort eintrat.

Die Zwergbirke (Betula nana ) wächst an mehr als
drei Orten in Deutschland. So hat ein Dilettant der
Botanik sie 1853 in vielen schönen Exemplaren in dem
großen Moosbruch am Karischeu Haff in Ostpreußen
gefunden.

Eine „Giftsarm" ist von -den amerikanischen Be¬
hörden ans den Niederungen des Potomac bei Washing¬
ton begründet worden . Man will die 40 000 000 M.
sparen, die jährlich für eingefnyrte Apothekermaren aus¬
gegeben werden. Große Flächen sind abgesteckt-worden
für den Anbau von Nachtschatten, Tollkirschen, rotem
Fingerhut und anderen Giftpflanzen.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frmhtprcife, mitgeteilt von der Pretsnoticrungsstelle der
Landwirtschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, 28. Januar,
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:- Weizen, hiesiger
18 M. VS Pf . bis 18 M. 70 Pf ., Roggen, hiesiger 14 M. VS Pf . bis»
14 M. 70 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 1VM. biS 1». M. SO Pf .,
Gerste, Weiterauer 17 M. SO Pf . bis 17 M. 75 Pf., Hafer, hiesiger
14 M. 85 Pf. biS 15 M. 25 Pf., MaiS, Laplat« 12 M. 50 Pf . bis
12 M. VS Pf.

Biehmarkt z» Frankfurt a. M. vom 23. Januar . Zum Vev-
kaufe standen: 804 Ochsen, 24 Bullen, 760 Kühe., Rinder und
Stiere , 292 Kälber, 82 Schafe und Hammel, 1773 Schweine.- Be¬
zahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollsleischige, auSgewästete
höchsten SchlachtwcrtcS bis zu ö Jahren fSchlachtgcwichti 70—13
M.. b) junge, fleischige nicht ausgemästeteund ältere auSgemästeie
65—88 M., c) mäßig genährte junge, gilt genährte ältere 58—00
M. Bullen: a) vollfleischige höchsten Schlachtwertcs 61—63 M.,
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 57—59 M.
Kühe und Färsen (Stiere und Rinderl : a) vollfleischige, ausgc-
möstcte Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten SchlachtwcrtcS 66
biS 68 M., b) vollsleischige ansgemästete Kühe höchsten Schlacht-
werieö bis zu 7 Jahren 59—61 M., c) ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinderj 49—51 M„ di mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere
und Rindert 30—41 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a ) feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlachtge¬
wicht) 81—83 Pf., (Lebendgewicht) 48—50 Pf., bi mittlere Mast¬
rind gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 72—76 Pf ., (Lebendge¬
wicht 42—46 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 57 bis
60 Pf. Schafe: a)-Mastlümmcr und jüngere Masthämmel (Schlacht¬
gewicht) 06—68 Pf ., b) ältere Masthümmc! (Schlachtgewicht, 56
bis 60 Pf., c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzschafe)
(Schlachtgewicht) 50—52 Pf. Schweine: a) vollfleifchiae de:
feineren Rassen und deren Kreuznngen im Alter vis zu I1/,
Jahren (Schlachtgewicht) 59—60  Pf ., (Lebendgewicht) 47 Pf ., ],)
fleischige(Schlachtgewicht) 58 Pf .. (Lebendgewi/ft) 46 Pf ., <-)
gering entwickelte, sowie Sauen und Eber ^Schlachtgewicht)
52—54 Pf. u ’ ’

Handelst ©!!*,
Die Petersburger Revolte Mid die Börse, Die Ereignisse

in Petersburg, die auf die ganze zivilisierte Welt nicht ohne
Eindruck geblieben sein werden, haben auch auf die Börse eine
sehr starke Wirkung gehabt. Die Reformbestrebungen in
Petersburg und Moskau haben die Börse schon seit einiger Zeit
mehr interessiert als die Ereignisse am Kriegsschauplatz und
nun ist es wegen dieser Reformen zu einem blutigen Zusammen¬
stoß gekommen, über den man sich noch kein klares Bild
machen kann, da der Telegraph, so gesprächig er gestern war,
heute fast vollständig schweigt, jedenfalls infolge der ver¬
schärften russischen Zensur. Daß die Börse infolge der Ereig¬
nisse sehr ungünstig beeinflußt ist. kann man sich lebhaft
denken. Immerhin muß festgestellt werden, daß auch die
Petersburger Schreckensnachrichten keinen übermäßigen Ver-
kaufsandrang bervorriefen, die Kurse der Hauptwerte zwar 2
bis 3 Proz. niedriger einsetzfen, dann aber keine weiteren Ver-:
lüste mehr erlitten. Auch die Nachrichten vorn Wiener uncfi
Pariser Platz melden zwar eine wesentlich abgeschwächte Er¬
öffnung. aber im Verlauf keinen weiteren Rückgang. Wio
leicht begreiflich, waren Russenwerte besonders rückgängig.
Bei der neuen AVsproz. Anleihe 9.70 Proz., bei den älteren An¬
leihen 1 bis iVa Proz. Russische Prioritäten gingen 3 Proz:
zurück. Von Banken waren Diskonto-Kommandit besonders
gedrückt, die 2 Proz. verloren. Am Kohlenaktienmarkt waren
besondere Rückgänge nicht zu verzeichnen, da behauptet wird,
es würden im Laufe dieser Woche viele Streikende die Arbeit
wieder aufnehmen. Jedenfalls ist in dieser bewegten Zeit
große Zurückhaltung sehr am Platze.

Hildesheimer Baak. Die erste der deutschen Banken, dio
ihren Jahresabschluß veröffentlicht, ist die Hildesheimer Bank,
die der Deutschen Bank nahesteht . Sie ist in der Lage, eine
Dividende von 7 Proz. wie im Vorjahr zur Verleitung zu bringen.
Der Abschluß befriedigt; höher waren besonders die Effekten-
gewinne infolge der Kurssteigerungen der Industriepapiere.

Anleihe der Siadf Wien. Dem Vernehmen nach verhandelt
jetzt die .. österreichische Länderbank gemeinsam mit der
Deutschen Bank wegen Übernahme der 4proz. Wiener Tnvesti-
tionsanleihe von 100 Millionen Kronen.

Tom Londoner Minenmaikt. Die Gerüchte von einem
Streik der englischen Arbeiter werden energisch dementiert.
Auch sei es nicht wahr, daß die englische Regierung keine
weiteren Kulis mehr nach Transvaal zulassen wolle. Trotzdenv
ist es gewiß, däß die Baissiers wieder stramm an der Arbeit
sind und sich die Verhältnisse des Marktes von Tag zu Tag un¬
erquicklicher gestalten.

Türkische Finanzen . Die hohe Finanzkommission unter¬
handelte am Samstag getrennt mit den Vertretern der fran¬
zösischen und deutschen Apleihe-Propositionen. Der Korrespon¬
dent der „F. Z." erfährt zuverlässig, daß das französische Syn¬
dikat übereingekommen ist, den Nominalbetrag des Anlehens
eventuell auf 10 Millionen Pfund zu erhöhen.

Vereinigte Königs- und Lanrahütte. Gegen Schluß der ver- ,
gangenen Woche gelangte wieder einmal die Mitteilung in die'
Presse, daß nunmehr die bestehenden Gründerrechte abgelöst,
werden sollen und dann auch, das Aktienkapital erhöht werdenI
würde. Das Dementi ist auch diesmal nicht ausgeblieben.j
Gründerrechte besitzen : Geh. Kommerzienrat Ledennann , di».
Österreichische Kreditanstalt, die Naüonalbank in Berlin, dio'
Finna S. Bleichröder, Fürst Henckel v. Donnersmarck und die!
Norddeutsche Bank. Sie bestehen darin, daß die Zeichner von'
Aktien bei der Gründung nach Maßgabe ihrer Zeichnungen ein
Bezugsrecht auf die Hälfte der jeweils neu emittierten Anleihe
zu pari besitzen.

Syndikaiswesen. Die am vergangenenSamstag stattgehabte
Sitzung der Feinblechwalzwerke trug einen informatorischen
Charakter und hat zu positiven Ergebnissen nicht geführt. Die
Werke haben sich die Entscheidung Vorbehalten. — Einer Mel¬
dung aus Braunschweig zufolge hat das Jutekartell die Preise
für die Fabrikate durchschnittlich von neuem um 2 bis 3 Proz;
erhöht, nachdem Rohjute erst kürzlich 12 Proz. gestiegen war.1

Lederwerke vorm. Philipp Jakob Spicharz in Ottenbacha. M.
Der Abschluß ergibt einen Reingewinn von 186 920 M. (im Vor-,
jahr 206 913 M.). Die Dividende wird mit 7 Proz. wie im Vor?
jabr vorgeschlagen.

Denlscha Waggonleihanstalt, Aktienßesellschatt, Berlin.
Nach der der am Samstag stattgehabten Aufsiclitsratssitzung]
vorgelegten Bilanz wurden im, abgelaufenen Geschäftsjahr in
Wagen weitere 520 000 M. neu investiert. Der Reingewinn be¬
trägt 250 000 M. gegen 229 920 M. im Vorjahr und es wird eine
Dividende von 9 Proz. wie in den drei Vorjahren verteilt.

Heinrich Lapp, Aktiengesellschaftfiir Tiefbohrung. Ver¬
gangene Woche gingen Gerüchte um, daß die Gesellschaft mit
einer größeren Kapitalserhöhung vergehen wolle. Daraufhin
sind allein letzten Donnerstag die Aktien um rund 15 Proz. ge¬
stiegen.. Nun wird jedoch aus Verwaltungsratskreisen gemeldet,
daß an eine Kapitalerhöhung garnicht gedacht werde. Das ein¬
zig neue, was die Gesellschaft beabsichtige, sei, daß sie nun
auch den Sehachtbau in ihr Geschäftsbereich einziehen wolle.
Bei dieser Gelegenheit wird noch besonders darauf hingewiesen,
daß die Dividende für das laufende Geschäftsjahr, das am
30. Juni zu Ende geht, jedenfalls erheblich niedriger ausfallcc
wird, als die des vergangenen Jahres, die 30 Proz. betrug.

Internalionalex HandelskammeikosgroS. Im Laufe des
September d. .). so!! in Lüttich ein internationaler Kongreß der

.. Handelskammern abgehalten werden . Das Programm- bildet
eine Reihe von Fragen, die sich in der Hauptsache mit den Auf¬
gaben der Handelskammern beschäftigen.

Fallissement. Die Deutsche Dauerbrot-Aktiengesellschait..
die . 1903 mit 1 Million. Mark Aktienkapital gegründet worden
ist und in Liquidation trat , befindet sich nun in Zahlungs¬
schwierigkeiten.

La Ca 10
Geschäftliches.
|)ji IM * .- J,

Ciljuirre . Hotel Block . 160

!| Man verlang ©̂
ausdrücklich die Original marks

j . . ! >r . IloiainePs “ Hnenia ngcn
und lasse sich Maclitth «niing -<-»e nicht1aufreden.

» sowie Arrangements u. Erneuerung derselben
■ besorgen prompt u. vovsehrü 'tsgemäss 16H
ww E , SchUrtna -nn L Co . , Hofjuweliere.

M.rMsL'Sri»-A«»s«br«mfatzt 16  Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Veraamenlicher iHrMtteuv für öcii gesamten rfbciTtionellcii Teil - C. Rätherd !;
für die ünznze » ur.C Reklamen: H. So tu auf ; beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L- Schellenbergsche » Hof-Buchdruckereii» Wiesbaden.
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Imenlm -Amverllsnj MW
Grosse Gelegenheitsposten in MGrZ °Dm- u . VsLMGsZ-HU'KGchUDI JL©iii ©si waren*

llett » und Tischwäsche ! Äccfeei ®.

Trübgewordene Wäsche extra billig.
—Der Verkauf dauert vom 18. bis 30 . Januar.

29 hnggasse N. W . Sange, nebeni  Tagblatt.
150

Sä <!i«to Ziehung ; am 1. Februar
der in gam Deutschland iceaetzllrli erlaubten Serienloae

Ä ' 510,000 , »00,000 , » 40,000 . |a HO.OOO, B ä 130,000 , 80,0 ©© etc. 8
gelangen im Laufe eines Jahres in barem f. elde rar sicheren Verlosung.

v . Hk . 2 . 50, ‘/, Mk . 5 . — ,7i Mk . 10 — 1
= = Jedes Sjos ein Treffer ! _____ Prospekt gratis. F46 W

Wilhelm Lübberü , Bankgesehäft £̂ 11becli ^ l!5^ ^ ^ ^ g

MW » UW » Cftoto wo er» HMMB Roheacao» her»WWL J » gepackt abgege- £ Kjm
THh UBf «ikbt ein vor« gestellt. Oovao ffcfc dm, dtePackun- MH DKM
WH W » treffliches Ge- gfftj ND vero bietet Er - MM WM gen trage« alle ß.‘ » ", ^ J

vTy? tränk, es ist bc- WM MI wachsencn einen l," «' ' den Namen der MM MM
WM ggjf  kömmlich .nadr- wahren Genuß. WAg Firma Hart- W «ö VW»
B H hast».man wird WWW »nd denKlcinen E‘v‘ -«-?> wig & Bogel. WW
HlH dessen nie über« Sffa ist es außerdem ff Caoao vero 0 WA WW
«MAU drüfstg. Oacao «ME » ein ebenso näb- MWHW A, Kilo 3 Mk., k. L
IpB vero ift nach mH rendeS als die RAH « M l (Inno ) Mark WH WW
M KtM eigenem sublim. DW Gesundheit für- | ** fe Z 2,40,. II (For - IpB K .' Js

Verfahren an» ’A.M kffl derndee Ge- | s« MD tuna) Mk. 2,00, U D t ,ß
8WW nur durchaus tränk. Oaoao^ WW, WU - IH (Sii-ollo) «&« DM
«« W gesd. tadellosen MmMB vero wird nur * ’ j. Mark 1,66. HtzEW

Vertreter: Louis Iaevds » Agenturen,
Stiftstraße LZ. — Telephon 2874 . F523

Walhalla -Theater-
Samstag , den 4 . Februar 180k »,

WM Allen der llenfums-und MdekG des
Allg.denlschen CPrstgermrdüNdes lWKnlyerhand Mlesdnden Ml  Theater):

M Großes Lameval-zest ^m§
und Lostüm-Vall,

KescrngsvoTtvägen, KHcrvclcter-Uönzen,
Komischen WorLrcigen und Tomboln.

Samstag , den 4 . Febr , L88S , Abends 8 Uhr.
Hcrren -KarLen 3 Rm ., Damen -Karten 8 Mm., im Worverkaus in der Hofmusikalien-

Handlung von Hl. Welf , Wilhelmstraße, Sclu -lleuberg ;, Kirchgasscu. Burgstraße, A . Ernst.
Rerostratze, sowie Eigarrcnhandlung von W. Craii , Kirchgassc, und an der Theater -Kasse des
Walhava -TheaterS zu haben.

8 6obuZ-

8 Pviphpii §i WWWWWsM^ FirmaoJjfÄU't r̂ w p III# — 8 »88 #11 . 1P S UlyL SL,AU
1 putzt besser als jedes andere Metall- W

Meine Wohnung und Kleinverkanf in Kohlen und sonstigen Brennmaterialien
befindet sich jetzt

Hermannftraße P7.
Mein Geschäftsbetrieb an der Dohheimerstratze bleibt wie seither derselbe. Alle Sorten

Kohlen und Brennmaterialien werden zu billigsten Preisen geliefert.

Fr . Bartels,
K erm arm Ihr et ß e 17 . Z>ohhermerstrcrße 101b.

Vertreter gesucht.
Eine der bedeutendsten rhein. Weingroßhandlungen mit hervorragendemEigenbau (Spezialität)

und Besitz an der Mosel sucht unter günstigsten Bedingungen einen in guter gesellschaftlicher Stellung
befindlichen (Man.-No. F.12564) F2Vertreter

für Wiesbaden und Umgebung
zum Besuche von Hotels, Restaurants und feinen Privaten . Ausführliche Offerten befördern unter
je . ®. 85 w» j»foe & Co . m . ss. M„ Frankfurt a 'M.

: '0  ■
S . Bielefeld & Söhne,

Wllhehnstrasse IM.

Effekten -Abteilung ;.
Sorgfältige Besorgung von Kapitalsanlagen.

H

Festverzinsliche und mündelsichere Werte stets vorrätig . Sachgemässe, kostenlose Auskunftserteilung über Effekten.
Günstige Ausführung von Börsen-Aufträgen an allen deutschen Börsen, sowie in London, Paris.

New-York.
Die Anfangs- und Schlusskurse der Berliner und Frankfurter Börse, sowie die Kurse aus Paris,

London und Wien liegen in unserer Effekten - Abteilung (Haupteingang links) zur Einsicht offen. 3S61
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Zur Zeit
unseres großen Inventur «Verkaufs

verkaufen wir

HMe» Ach
die sich in großen Mengen angefammelten

este
mch bikiger»Is seither.

in Battstoffen mit Seidcnglanz, alle
»/IbsiC Lichtfarben. 6 Meter Mk. 4.60
©uff « incrSmeAlpacca, eine «» Qualität,4 mctev  Mk. 3.75
HAosto in Teiden -Stoffen » aparte Streifen,
»ttcjlc jever Meter 35 Pf.

in schwarzem Panama zu Sckürren,
doppelte Breite, 3 Meter Mk. 1.70

Rest-Posten s» Stickereien spottbillig.
Nestem̂ oden, n» 3.-
Nestc in schwarz.Cheviot-Crepe

zu Kleidern6  Meter Mk . 4 .20

Neste in ia;onirtcm schwarzem CCft6 Meter Mk.5.40
zu halbwollenen Röcken

«ttlsli ' 3 Meter Mk. 1.—
in Rockwolle

o/lL fit . 4 Meter Mk. 3.—
Neste in ®MM̂ctcr Mk. 3.80
QJrtffö in Damen -Tuch zu Kleidern, schwere
«Ill-Iitl Cöpcr-Waare, 6 Meter Mk. 5.8O

(Nur Mittwochs!)
Rest-Bestände SerHlettkN

3 Stück 50 Pf.
Rest-Bestände weißer Tischtücher

1 Stück 05 Pf.
Circa 3««« Reste zu

Handtüchern
Stück IO, 15, 20, 80 und 40 Ps.

Circa 2M0 Reste zu
Schürzen

jeder Rest 35, 40, 45, 50 und «O Ps.
Mpstst in Länserstoffen
«IM 11  5 Meter Mk. 1.—
Moste Portieren 3 Meter Mk. 1.20
dosto in Wachstuch, neue Sendungen,

jeder Meter «3 Pf.
Mosto in Linoleum-Läufer»

jeder Meter 80 Pf.
doste in breitem Linoleum

jeder Meter Mk. 1.45
dosto in breiten Gardinen3 Meter Mk. 1.—
dosto in ungebleichtem Nestel

4 Meter Mk. 1.—
deste in weißem Hemdcutnch
d «4 |U- r. Meter Mk. 1.—
deste in weißem Shirtiua

5 Meter Mk. I.—
.' Nur heute Mittwoch!

. »» ». „ . «-.. Hcmdcn -Bibcr -Rcftc
3 Meter Mk. 0.80, 1.- , 1.20 und 1.40

3 große Posten Reste Velour » . WcloutinS
die 3 Meter Mk. 0.00, 1,10, 1.30, 1.50

dosto in weißem Flock-Pigne-
"IMU - 2 Meter 85 Pf.

tn  Wölk -CSper zu Hemden
(\Jfftctev Mk. 2.80

JtfflC in Bett-̂ nttn zu Bezügen
m  10 Meter Mk. 8.—
Reste in weißem Bett - Damast

zu Bezügen, 130 am,8,60 Meter zu Mt . 3.—
1 Riese » - Poste» Betttüchcr -Ncste,

Halb- Leinen, 150 cm breit, SO/. Meter
»-'« «. 3 Stück Mk. 5.—

RestemBarchentn.Federlcinen,
8O breit, 3,2O Mk. 1.80

„ r . 130 » „ 3,60 Mk. 3.-
Rcste in Möbel-Stoffen, 1,30 c.n breit, 3.20,Mk. 4_
!Gläser -Tüchrr! ! Staub -Tücher!

Stück 15 Vi. !O Pk
l Scheuer-Tücher! !Einschlage-Dcckcn!

20 Pf. 50 Pf.
!Lätzchen! lHemdcheu!

8 Pf. 15 Pf.
1 Große Damen -Hcmdtl»! !Nackt-Aacken!

75 Pf. 1 Mk.
!Bein -Kleider! ! Anstandö-Röcke!

75 Pf. 1 Mk.
! Kinder-Schürzen! ! Haus -Schürzen!

40 Pf. 70 Pf.
!Ztcr-Schürren: !Weiße Taschentücher!

20 Pf. 10 Pf.
Gute Qualität„ Socken" 3 Paar 1 Mk.

Normal-Hemde» 1 Mk. 91

Gien L ln,
Schloßplatz.

Seidenbaus Boek| Cie., Wlihelmstrasse 6.
Inventur häusv er k auf

7G bedeutend ensiässigtesi Preisen.

Blousen , Jupons , Costumeröcke
besonders preiswert.

Turn -Ve rein.
Diejenigen Mitglieder, welche

Bücher aus der Vereins-Bibliothek
entliehen haben, werden hiermit
höflichst ersucht, dieselben behufs
Revision derselben, bis Samstag,
de» 28. Januar , Abends
9 Mir , an den Bibliothekar.

Herrn Assg-«»st Holiimnnn , im Vercinsheim
Hellmnudstraße25 übzultefern. § 466Der Vorstand.

!iie Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

y.üsr Halm 7
erfolgt durch die regelmässig fahrendenReiteomaver’siieiienmayi
Ro!S-u.Gepäckwagen

zu jeder TTagcsstandc
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/B<' rarlitsut : binnen 5 —« ütiindenl
\Ellgut : „ » •- •» „ /

BcstoHungen beim Biireau:

Ulieinstrasse 21,
Wr n eben der Ilanjitjiost , ' Wa

königlicher HorspedtKur
[*IJfettGnmayfcr*
®“ | \ == Wiesbaden -- ---

Hosenträger,
SlrgosU-, ESmarch-, Endwell-,

Guyot-, Galster-, Cherusker»
Träger, sowie alle Sorten Hofen-

träger, ferner Hosenträger alS Gerade-
Halter eingerichtet, empfiehlt in guten
Qnalitäle » zu billigen Preisen 36)5

LlZ»'. Schmitt,
17 Langgaffe 17,

Spezialhaus für Handschuheu. Cravatten.

Javol ^ ist bei den höchsten Herrschaften
in täglichem Gebrauch. Es macht das
Haar kräftig, seidenweich und geschmeidig,
stärkt und erfrischt die Kopfhaut. Er¬
frischend UNd Wohltneild ff" w' «Ü.rb.u,

^swWw
Ist das mzdglidtsle
Haarwasser der Well

Javol * in schwarzer FlascheM. 2.-
Doppelfl. M. 3.5O, Reisest.
M. 2.25. (Für sehr fettiges
Haar fordere man Javol*zu
gleichen Preisen in weißen
Flaschen.) In den Parfü¬
merie»,Drogen-u. Coisfeur-
geschäften, auch in vielen
Apotheken. Beschreibungen,
Gutachten kostenfrei durch
Willi. AnhaltG. m. b. H.,

Ostseebad Kolberg.
*) Wird ausgesprochen: jawoltt. M 47

Hygienischer Franenschutz
aller Art

empf. die Parfüm, -Handlung von 1779

W . SMlzhach,
SSKrenstrasse * .

Prima gemästete PsuiUdm
ä Pfd.1.25 Mk., bei Mehrnbnahme Vereinbarung
Bäuerliche Gepügelzucht-Getroffenschaft,

vbergladvach -MünchSmühle
bei Schlangenbad/Tannus.

mm
llranke . Warme , geschlitzte Lage

ltll a m Südabhang des Taunus . Behag-WSnterkuir
lieh eingerichtete , kleine Anstalt
(bis 80 Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Comdore . Sorgsame
Verpflegung . (Ddpendance für

Min derbemittel te ). Prospecte franco.
-0 ^ Sebnlze -Kahleyss . Nervenarzt.

Sanatorium Hofheim im Taunus.
(J . aeto 22222222)

F 343

Inventur -Ausverkauf.
Zur Erleichterung der Inventur verkaufe sämmtliche

MW- Schuhwaare« - MI
zu bedeutend reduzirten Preisen.

Herren-Stiefel , beste Handarbeit .schon zu 8.50«
Damen -Stiefel , geeianet zum Eissport, . . . . „ „ 8 .50.
Knabe«- u. Mädckien-Schulftiefel schonz» 8.—, 3.50 bi«6.50.
Hausschuhe, um möglichst rasch zu räumen, außergewöhnlich billig.

Wm« SWM ... Philipp Schönfeld,
neben dem -fi 1 im Hanse der Harth'schen

Königlichen Schloß. H w » Ut UTHUf } v JLip  Schweinemetzgeret.
WM. Ginzelpaare bis zur Hälft« d«S seitherige» Preises. 8989

Selten Preiswerth 5F
bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf:

Mk. 16.-
28.—
75»—
24*—
32.-

145.-
24 . -

Auöziehtisch«
Schreibtische . . . .
Nußb.-Kommoden mit4 Schubl.
Wasch-Cousolen u. -Kommoden
Sovtzas .
Ottomanen . . . .
Eleg. Salongarnituren , Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch

Mk. 24 .-
30.-
24. -
17 .-
36.—
23 .-

185. -

Kleiderschräuke, 1-ih.
deSgl. 2-tb. .

Eleg« Sniegelschränke .
Küchensckiränke
VertieoWS mit hohen 2lus

sätzen . . . .
Elsa. Nubb.-Büffets .
Fturtoiletten .

Bettem eigener Anfertigung.
Ansstellung eompleter Zimmer- und Küchen-Einrichtungen

in modernen Styl- und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Kanfgelegenheit für Brautleute w. Pensionen . ^WT

Eigene Polsterwerkstätte. — Transport frei. 71
JFWsL Marx JSTaclif., K Kirchgaffe8 .

Telepione.
Toraiuglich

ism Gebraucli!

Billig im Preis!
Zwei Stationen kosten

complet:
Jffloil. I . . 12 .00

II . . 18 .00
, , 111 . . 30 .00

Montage 3 —5 Mk.

LPli.Dorner.
Optiker , 179

Marktstr . 14, a. Schlosspl.
E'ektr. Glocken,

Elemente, Draht, Druck¬
knöpfe etc. billigst.

Joseph a* | el , Rheinstraße 97, Part .,
empfiehlt sich znm Einsetzen kiinstl.

Zähne Gebisse
in Gold und Kautschuck unter

20-jähriger schriftlicher Garantie.
Plombire» schadhafter Zähne re.

ftleiilhtllH8-Drper
für elektrisches§icht:

Kiijler. AWklii. Wild-
üme. MiMpeli

sind zu außergewöhnlich billigen
Preisen sofort zu verkaufen.

An hntje Zeit!
Näheres Jahnstratze 4« , Part.

Kein Husten mehr l,e,ra ^™ uoh
E . Walthcr ’s Eiclilcnnadel - Ui -ust-
liontoni n 30 u. 50 Pf. bei Apotheker Otto
Siebort , Drogerie , Marktstr. 9, lowie Willi.
Machenheimer , Bismarokring 1. P 45



schwarz, creme lind farbig

in Seide, Tuch., Moire und Lüster

Seite 8 . Wittmoch , 25 1 -üantuir  1905 * Mesdaderrev TaKbialt . Mors - «-Au - s«r»e,  1 . Blatt. Ns. 41.

Totaler Ausverkauf
folgender Artikel zwecks woalseftsngter Stäranissiig.

Jjj ^ ^ oll6 und Baumwollflanell . . jetzt 8,

Blusen . in reiner Seide'
C ©®ttiiair ©©l£e in einfachen und besseren Genre

noch in enormer Auswahl
in Wolle und Waschstoffen .

6 , 4 — l . oo Mk.
früher 14, 10, 7 — 2 Mk.

15, 12 — S . oo Mk.
früher 35, 25, 20 — 9 Mk.

. . jetzt 15, 10, 6 — 2 . 50 Mk.
früher 25, 16, 9 — 3.60 Mk.

. . jetzt 20, 15 , 10 — 3 . 00 Mk.
früher 35, 25, 15 — 4.50 Mk.

10, 6 — 3 . oo Mk.
früher 25, 17, 9 — 4.75 Mk.

in Seide, Wolle und Waschseide, die zum Teil im Fenster gelitten oder vorjähriger
Saison sind, Verkaufspreis 10— 6 Mk. . . . jetzt zum Aussuchen Stück 8 . 0® Mk.

, bisheriger
8 .Q« Mk.

ZOO Binsen
ÜP Aira # « Vfoi (Rock u. Bluse) , die in .den Auslagen trüb geworden

€3Ä JUL «» fi 4a “ M. Verkaufspreis 7—5.50, jetzt zum Aussuchen Stück

Schluss des Verkaufs:
Samstag , den 28 » Januar.

ttmarni 16e . ,w *£T*
C* @rMGG « GG « Ä« « » « » O« G

WnekCNsr Sottiettlsritt
Anton Drskorr? ilS6U6Y s

Hof brnnlidu . Michel ®!», Biilimcn A
zu beziehen in Va-Liter -Flaschen durch 137

Meinr . SMtt, Frieflriclistr. 42. Ecke Kirchgasse. Telefon 385.
Niederlage : Carl Mertz , Wilhelmstrasse , Ecke Friedriehstrasae.

Für Masken -fptiirilei &obcil
Nur für Schneiderinnen.

Eine grosse Partie znrückuesetzter besserer Spitzen und Garnituren za jedem bm„
ü- hm hären Prel , gegen K »a«e abzugeben. 7g

Fiflgros-Lagcr der Spitzen-Mannfaktur Loais Franke,
Wilhelmstr.- u. Museumstr.-Ecke,

Eingang durch Hausgang Wilhelmstrasse.

Vers. Anweisung zur Rettung von Trunksucht mit und ohne
Vorwissen. — Kein Geheimmittel. —

M. Pnlkenberg , Berlin , ^ idieinstr . 10.
Ueber tausend, auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und Anerkennungsschreiben

bezeugen die Wiederkehr de» häuslichen Glückes. F l6

Unentgeltlich

Salvatorbier
LGabrielSedlmsyr]

Brauerei zum,
I* * Spaten *£* «.MÜNCHEN-.

GL MWWWWW
it zsWLWns-pLeKÄdW

Kommt oom 548. Jauuur ob ?«m Kerluuu.
Bbenstehendcs Warrngicheir, das als für Salvatorbier bestimmt unterm 30. Bbtober 1894 auf Grund des Gesetzes?«m

Schuhe der Warenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 für mich vom Kaiserlichen Pstentamte in die Zeichenrolle eingetragen und
btfftu  Gintrog nnterm LS . August 1904 auf weitere 10 Jahve erneuert wurde , wird auf allen Gebinden und
Maschen, die dieses mein Bier enthalten, angebracht werden.

Ich empfehle dieses gehaltvolle, feine Bier geneigter Abnahme und bitte, gefällige Bestellungen entweder an die Unter¬
zeichnete Firma oder deren Vertreter ju richten. (Älä 3317) 198

München, im Januar 1905.
Gabriel Sedlmayr» Srauerer fttttt Spaten.

rUnterst
(Sterbekasse .)

Samstag, den 28. Jan . 1905, Abend»
» Uhr:

Erste ordentliche
Hanpt-Bersam mlung

in dem Gartensaale de« Restaurants Friedrichs-
Hof, Friedrichstraße 35:

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
3. Festsetzung des Gehalts des Rechners.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes, und zwar:

a) des Rechners,
b) des stellvertretenden Rechners,
c) von 5 Beisitzern.

5. Wahl der Kassenrevisoren.
6. Wahl der Rechnungsprüfer.
7. Antrag eines Mitglieds wegen Auszahlung

der Unterstützung lSterbercnte).
8. Allgemeines.

!lm zahlreiches und pünkilichcs Erscheinen der
Mitglieder wird gebeten. F362
_ Der Vorstand.
„WaldhäuscIiGn“

Den (ranzet « Winter grSSTnet.

Vom SSO . Ms
80 ° Januar. ftäumunp -Verkauf. Vom SO . Ms

30 . tfansiaF.

Ein grosser Posten
Herren - und Damen - Handschuhe , Cravatten , Kragen etc.

'(sehr billig!
Getoe asaff alle Winter - Handschuhe 1 ® '*/«.

ftandsehukfabrikV. SftlZ» Webergasse 27.



N- . 41.
Marge « - Arrsgabe.

2. StaLt.

Mittwoch,
23 . Januar 1905»

53 . Jahrgang.Wiesbadener Tagblatt.
Ä Ohne Zweifel: was sich am tiefsten in der Nacht der

Geschichte ebenso wie im Gewissen des Einzelnen verbirgt,
ist immer das Wesentlichste, das, was alles im Ungewissenflößt,so lanb«eS nicht aufg'cdeckt ist,das aber einmal bloß-

w gelegt mit einem Schlage alles erhellt.
*f! Emilie Faguct.
'tt99¥¥¥¥W¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥W¥¥¥¥¥¥¥¥9*

(24. Fortsetzung.)

Köerenne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

»Und Sie wissen nicht, was es gewesen? Eine Münze
vielleicht?"

„Das glaube ich nicht. Ich wäre aber nicht imstande,
es mit Bestimmtheit zu bchaupten . Wie einfältig von
mir , daß ich die Sache überhaupt vergessen konnte. Viel¬
leicht handelt es sich um Wichtiges, ich muß meinen Vater
aufmerksam machen."

„Ich glaube kaum, daß es von Wichtigkeit sein kann,
und sollte weit eher meinen, daß otuS irgend einem ganz
nebensächlichen Zufall ein Gegenstand in das Couvert
gekommen ist, welcher gar nicht hinein -gehörte. Ich er¬
innere mich, daß es nur selbst in Amerika geschehen, daß
einmal ein Pfirsichkern, ein anderesmcst ein Zündholz
mir cnrs einem Brief , welchen ich aufmachte, entgegen-
fielen."

„Sie haben recht, auch ich fand einmal in einem
Schreiben meiner Freundin , Fräulein Bervesford , ein
paar Haarnadeln . Es mag also wirklich der Zufall da¬
bei im Spiele gewesen sein."

„Sicherlich, sonst hätte auch der Gegenstand, welchen
man beigeschlossen, in dem Briese erwähnt werden !müssen.
Laß rst doch ganz gewiß."

„Sie haben zweifelsohne recht, Herr Kilreyne,
schenken wir dem ganzen Vorfälle keine weitere Be¬
achtung."

In lebhaftem Gespräche waren die beiden, während
der ganzen Zeit , neben einander einhergeschritten. Jetzt
plötzlich blieb Ädrienne stehen.

„Du lieber Himmel, ich hatte keine Ahnung , daß wir
vom Schlosse. so weit entfernt seien, Herr Kilreyne . Das
ist ja das Häuschen des Rentmeisters ."
, Sie standen nur auf wenige Schritte -von einem zier-

lichen Hause entfernt , an dessen Fenster sich Klematis und
Rosen emvorr-ankten.

„Ist Ihr Rentmeister wohl zu Hause, Herr Kilreyne ?"
fragte Ädrienne.

Der Sekretär aber entgegnete lachend:
„Sie sprechen immer von dem Rentmeister, Komtesse,

als oib er mein. Privatbesitz wäre ."
„Allem Anscheine nach sind Sie der einzige, welcher

mit ihm zu firn hat . Papa erwähnte erst gestern, daß er
noch nie ein Wort mit ihm geredet habe, und die Gräfin
rrnd ich, wir hüben ihn beide noch gar nicht zu Gesicht be¬kommen."

„Wirklich- nicht?"
„Nein, ich sah nur aus der Entfernung eimn-a-I die

Umrisse seiner Gestalt. Wie sind Sie mit ihm zufrieden?
Entspricht er?"

„Ausgezeichnet! Er könnte feinen Posten nicht besser
auLfüllen, als es geschieht."

„Und -die Ähnlichkeit, von der Sie mir erzählten?
Haben Sie dieselbe noch nicht ergründet ?"

Er schüttelte verneinend den Kopf.
„Vielleicht sehen Sie gar keine Ähnlichkeit mehr ?"

forschte sie.
„Doch, sie fällt mir sogar noch mehr auf -denn früher,

aber ich weiß schlechterdings nicht, auf wen ich sie zurück-
zuführen habe."

„Seltsam ", meinte Ädrienne.
Dann forschte sie mit einem Blick nach dem kleinen

Hause hinüber.
„Glauben Sie wohl, daß er sich jetzt dort befindet ?"
„Nein, ich möchte sogar entschieden daran zweifeln,

denn er hat meines Wissens in Stock-Derrin -g Geschäfte
zu erledigen. Wes-h-alb fragen Sie das ?"

„Ich erinnerte mich nur , daß Sie sagten, ec sei gar
so schön, und es würde mich interessiert haben, ihn zu
sehen", entgegnete das Mädchen in leichtem Ton . „Ich
mutz aber nun urnkehren, denn wir sind schon sehr lange
von zu Hause fort . Doch sieh' da ! Dal Da ist er ja,
der Mann , von dem wir gesprochen!"

Die Türe des kleinen Häuschens war cmfgegangen
und der Rentmeister stand auf der Schwelle.

„Sie haben reckst, er ist sehr schön-und sicht wie ein
Edelmann aus ", flüsterte Ädrienne dom Sekretär zu.
„Stellen Sie ihn mir doch vor, ich -war auch mit Fleet-
woo-d auf sehr gutem Fuß und sehe nickst ein, weswegen
ich mit seinem Nachfolger weniger freundlich verkehren
sollte."

„Gewiß, wenn Sie es wünschen, ist die Vorstellung
gleich bewerkstelligt", entgegnete Kilreyne, „wenn sich
auch einiges Befremden in dem Ton seiner Stimme
verriet . „Komtesse Derving wünscht, daß ich Sie ihr vor¬
stelle, Thurston ", rief er dem Rentmeister zu. „Sie
bemerkte erst vor wenigen Augenblicken, welch seltsamer
Zufall es sei, daß sie Ihrer bisher noch niemals an¬
sichtig geworden."

Der Rentmeister fand auch nicht ein Wort der Ent¬
gegnung. und rührte sich nicht von der Stelle . Er
starrte das Mädchen mit dem seltsamsten Gesickstsausdruck
an, welchen dieses je geschaut. Eine Sekunde lang war
es, als ob ihr Name aus seine Lippen treten wolle, aber
er sprach mDs . War er so scheu? Sie stellte sich nw
willkürlich diese Frage und sprach dann mit dein liebens¬
würdigsten Lächeln, dessen sie sich nur irgend fähig
fühlte:

„Ich weiß nickst, weswegen es mir so seltsam vor¬
kommt,- Herr Thurston , denn mein Vater erzählt selbst,
daß er Mrer bis jetzt kaum ansichtig geworden sei."

„Ihr Vater ?"
Mit einer Bewegung , die so hastig war , daß Kil-

' reyne ihn nickst daran zu hindern vermochte, griff er
nach ihrem- Handgelenk.

„Ihr Vater ?" wiederholte er. „Sie sind doch nicht
die Tochter des Grafen Aberweite?"

Die tödliche Blässe seines Gesichtes hatte Ädrienne
so sehr erschreckt, daß sie nicht gleich zu sprechen vermochte.
Und ehe er wieder fragen konnte, hatte Kilreyne ihr
Handgelenk von der es umschlingenden Rechten Thur¬
stons befreit.

„Sie vergessen sich in seltsamer Meise. Ahurston-
was soll das heißen? Natürlich ist diese junge Dame
die Tochter des Grafen Wevweito. Ich verstehe ihr
Benehmen nicht."

Thurston beugte sich nieder , um seinen Hut austzu-
-heben, -und sein Gesicht war immer noch so weiß, wie
Adriennens Kleid. Kilreyne unverwandt anblickend und
auch nicht eine Sekunde nach Ädrienne hinüberseheud,
bemerkte er mit erzwungener Ruhe:

„Ich bitte die Comtesse tausendmal um Verzeihung
ich bedaure lebhaft, -daß ich sie erschreckte, und hoffe, sie
wird mir vergeben."

-Er sprach mit unsicherer, bebender Stimme und fügte
dann hinzu:

„Ich war so überrascht, als ich zuerst hierher kam
und von der Vermählung des Herrn Grafen Kenntnis
erhielt ."

Er brach plötzlich ab, und Kilreyne, welcher den Sinn
seiner Worte zu verstehen -glaubte , vollendete anstatt
seiner den Satz.

„Ich sagte Ihnen , -daß die Vermählung des Herrn
Grasen erst wenige Monate früher stattgefunden habe,
und sprach- damit die lauterste Wahrheit . Me Komtesse
ist selbstverständlich eine Tochter erster Ehe."

Der Rentmeister fand kein Wort der Entgegnung;
er nmchte eine fast hülflofe Bewegung mit der Hand,
die etwas Flehendes an sich hatte . Dann wandte ec
sich hastig um . dem Innern des Hauses zu. Die Beiden
draußen hörten , wie er die Türe verriegelte und ver¬
sperrte . sie glaubten auch noch zu vernehmen, wie er sich
schwerfällig in einen Sessel niedergleiten ließ. Dann
herrschte tiefe Stille . Ädrienne blickte Kilreyne be¬
fremdet an:

„Was soll das zu bedeuten haben ? Ist der Mann
denn verrückt?" fragte sie.

„Ich glaube kaum", erwiderte Kilreyne. der nicht
weniger befremdet war . wie sie. sich aber rasch beherr¬
schend ein Lachen auf seine Lippen Mang . „Meines Er»
achtens nach ist er mir sehr überrascht gewesen und ver¬
mochte dessen nicht Herr zu werden."

„Überrascht? Ich finde, er sah geradezu der»
steinort aus ."

„Ja . Sie haben rech-t. Offenbar ist er leicht -aus
der Fassung gebracht, aber ich hätte das nie von ihm
gedacht!"

„Ich kann mich gar nickst begreifen, was ihn an
mir erschreckte. Sind Sie sich darüber im Klaren ?"

„Nein , nicht im enEerntesten. Vermutlich trage ich
Schuld an der ganzen Sache."

„Sie ? Inwiefern denn?"
„Ms Thurston zuerft hierher kam und ich mit ihm

sprach, erwähnte ich, daß der Herr Graf erst wenige
Monate vermählt sei, nun hatte er sich offenbar den Zu¬
sammenhang nicht erklären können. Vielleicht fügte es
der Zufall , daß er niemals von Ihnen reden hörte , und
so ist es zu erklären, daß Ihr Antlitz ihn so vollständig aus
der Fassung brachte."

„Ja , aber es drückte sich nickst nur Überraschung,
sondern sogar ein jähes Erschrecken in seinen Zügen aus,
und ich verstehe die Ursache desselben ganz und gar nicht."

(-Fortsetzung folgt.)

Marchand ’s

Der „ Kehraus “ gibt moderne gute
Sachen billiger ab , als man sonst
zurückgesetzte Waren kaufen kann.

Die Veranstaltung dauert nur
kurze Zeit  und ist einzig in

ihrer Art.
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erscheint aüabcnMtd ) C 1ll ) t und enthält alle Stellenangebote
und GteAeugesuch «, welche in der nächstoerLffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe J»« Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendm empfiehlt e» fich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MsWlichs Vm -someo . die KLeUrmg
finde « .

Besseres Mdermädchen
oder zwcitclass. Kindergärtnerin zu zwei Kindern

von 5—7 Jahren gesucht. Gute Zeugnisse eff.
Nur Solche, welche gerne reisen, wollen sich
melden Nicolasstraße 9, 2.

f Mf » Ordentliches Ladenmädchen mit
WMM guten Zeugnissen wird auf sofort gcs.

M . Bnrgstr . 4, Bäckerei und Conditorei.
Vür sin feineres - Cre ®«!lsSS't wird

eine junge angehende

V erkänferin
für März od. April gesucht. 0ik. mit Gehalts-
ansprüciien u. Ct . » 3t an d. Tgbl .-Yerl . erb.

LeyrmädchMa. g. Familie
ist günst. Gelegenheit geboten, sich in f. Geschäft
als Empfangsdame auszubilden. Offerten
unter St . » LS an den Tagbl.-Verlag.
W n Bier bis fünf i,rügen Mädchen
aus achtbaren Familien, nicht unter 18 Jahre
alt , ist Gelegenheit geboten, sich als Colo»
ristinnen gründlich auszubilden u. sich dauern¬
den sicheren Erwerb zu verschaffen. Eintritt
sofort . Lehrzeit1 Jahr und wird monatliche
Vergütung bewilligt. Nach beendeter Lehrzeit u.
zufriedenstellenden Leistungen monatl. Verdienst
von Mk. 6ö ans. Zn melden Kunst -Bcrlag,
Karlstr. 87, Part . r„ ziv. 9 u. 12 u. 2 u. 8 Uhr.

Tüchtige erste Taiücnarbeiterin und einige
Jnarbeiterinneu b. g. Lohn f. dauernd sucht
R.Schwarz-Weyl,Adelheidstr.22, Ecke Adolfsallee.S Nähmädchc« gesucht Goldgaffe.8,2.:re Znarbciterinne « per sofort gesucht.

Leopold Cohn » Große Burgstraße 6.
«gf g*L̂arveiterin gesucht.
»F» SFM 'ürie  Kobsicdt , Lniienür . 8. 2.

GeLbststLndige
Wäsche »Näherinnen fiir FertiKcllung von
weißer u. farbiger Lagerwäschesucht auf Jahres-
beschäftigung

Earl Claes , Bahnhofstr. 10, Wiesbaden.

NNWM-SM'M
ÄflsA *» p r̂fccte n.  feinburgerliche Köchinnen,
'ssPwI &P'V eine große Anzahl Alleinmädchen fiir

ältere Ehepaare und einzelne Damen, sowie ein
Mädchen, welches schneidern kann für ein Herr¬
schaftshaus bei hohem Lohn.

Frau Adelina Banmann,
Stellen-Büreau , Faulbrunnenstraße 8, 1. Et.

KUWWMi

THIige MschirrenMerin
Lohn auf dauernd ersucht  Sebarnhorststr. 14. 2 r.WWWMMZMN» "

WuMerin
die selbst znschneiden kann, für feine
Damen-Wäsche bei hoher Bezahlung
auf dauernd verlangt. Offerten unt.
O. 494  an den Tagbl.-Berlag.

Geübte Damm-Masche-Wermeü
außer d. Lau .se gesucht. Zn melden mit An¬
meldeschein Mittwoch Vormittag v. 10—12 Uhr
Rauenthalerstraße 12, 3 bei Stern.

MageN -HmrshNLsrm,
5tÄchett - HKrrshältemAN § !^WeMzeNgheschLietzerm-

sowie Hotelzimmermädchen für prima Stellen,
Kaffeeköchinnen , Ladenmädchen , gewandt,
für Metzgerei, Kinderfrünlein , mnstk. u. mit
Sprachk., zehn Alleinmädche « für bessere
Stellen, mehrere Hausmädchen und große
Anzahl Küchenmädchen bei hohem Lohn
(letztere freie Vermittlung) durch
Wiesbadens Ältestes tu

Haupt - Plaeirrrugsbüreau
von

Carl Grüadrrg,
Stellenvrrmittler,

Rheinisches SteKen -Büreau,

L? GoldgafieZ ^ ^^ Te ! ephott484.

(StwuAtuib.  Restanr .-Köchin , Köchinnen f.
WilbTWk Herrschaftsh .» Alleinmädche « ,

Hausmädchen , Ladenfrl . f. kl. Familie
bei h. Lohn . Fra « Lang , Stettenverm .,
Ellenbogengaffe 10, 1.

Tüchtige Kaffeeköchlll
gesucht. Hotel Schwarzer Bock.

Suche mehr . Köchin « .»8 Küchen -, 20Haus -,
Zimmer -, SMeinMädch . n . Stütze . Frau
Marie Harr , Stellend .» Kanggaffe 18.

5perrschaftsköchin, Mädchen, die gut
iPüfUU ' i bürgerlich kochen können, Herrschafts¬

hausmädchen, Hotelzimmermädchen, Kmderfräul.,
Hausmädchen und Küchenmädchen.

Frau Elise Müller»
längs ähr. Stellen»ennittl ., Grabenstraße 80, 1.

Luche fix sofort
unö Saison?

Große Anzahl Zimmerhaushälterinnen,
Küchenhauöhältrrinnen , Beschließerinnen,
Hotelköchinnen bis 100 Mark pro Monat,
Restanrationsköchinnen , Kaffee - und Bei¬
köchinnen , Köchinnen für Pension bis 80Mk.
pro Monat , Kochlehrfräulcinmit und ohne gegen¬
seitige Vergütung, Wirtschafterin fiir feine
Pension, über 30 Mmniermädchen für Hotels
n.Pensionen, Hans «rädch . für Hotels, welche als
Ziminermüdch. später Verwendung finden, Büffet«
u. Serpierfräul .»Bügel- u. Nähmädch. für Hotels;

BHerrschllftsWuser:
eine staatlich geprüfte Erzieherin oder Kinder»
Partnerin 1. Klasse, Sinderpflcgerin , Kinder-
fränlein , perfecte und angehende Jungfern»
1!) bessere Studenrnädchcn in erste Häuser,
10 einfache Hausmädchen , perfecte und fein
bürgerliche Köchinnen bis 80 Mk. pro Monat,
Fräulein zur Stütze , eine Haushälterin
für besseres Geschäftshaus, über 25 Alleinnrädch.
fiir kl. Familien, 25—35 Mark pro Mount,
Küchenmädchenu . s. w.

Internationales
CkMat-MülirMW-WrelN!

MaUrabenstein
Langgaffe 24 , 1. — Telephon 2558.

Erstes Bürean am Platze.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittl.

Schwalbacherstr . 15, Speiseh., Köchin gesucht.
Simases . Gut bürgerliche Köchin , welche
fpiiijr etwa« Hausarbeit übernimmt, gesucht

zum 1. Februar . Martinstr . 7. Melden Vorm.

Für baldigen Eintritt wird für großen bürger
lichen Haushalt energische Persönlichkeit,
welche erfahren im Haushalt ist und Liebe zu
Kindern hat, gesilcht. Off. mit Gehaltsansprüchen
unter W. SB© an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Köchin - die etwas Hausarbeit übernimmt, gesucht.
Näh. Souncnbergerstraßc 6.

in Wiesbaden
oder i«

Andernach a . Rh . , Astmannshausen , Auer¬
bach mit . SB.» Ahrweiler » Bade « - Waden,
Bacharach , Babenhausen , Bingen , Binger¬
brück» Boppard , Bornhofen , WenSheim,
Coblenz , Eronbcrg , Darmstadt , Soolbad
Dürrheim , Dürkheim a. d. H., Ems , Eise¬
nach, Esten, Eppstein , Eppenhain , Frank,
für « a. M ., Friedberg , Fulda , Godesberg,
Gelsenkirchen , Gießen , Bad Homburg,
Heidelberg , Honnef , Hachenburg , Idar,
Idstein , B>

Einstiches Mädchen gesucht Dambachthal 18, P.
Ein junges Hausmädchen gesucht.

Reuter , Bahnhosstraßc 22.
Gin braves Mädchen vom Lande
sofort gesucht Nerostraste 2»

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann, gesucht
Bahnhofstraße 22. Renker.

Jung , reinliches Mädchen ges. Moritzstr. 56, P . r.
Lmchtiges MädcheN

gesucht Moritzstraßc 2 bei Stritter.
Junges Mädchen gesucht Gsabcnstraste 13.

Junges fleißiges Alleinmädcheu auf
1. Februar gesucht Sldelheidstrastc 10 , 3»

Albrcchtstr. 34, P ., ord. sanb. Mädchen gl. gesucht.
Mädchen gegen gellen LohnVrKVeS gesucht Bülowstraßc7,Part.l.

zuni 1. Februar oder später ein
©Wulf tüchtige» Mädchen für Hausarbeit

und zur Hülfe itt der Küche. Dasselbe muß
schon eine derartige Stelle innegehabt haben
und gute Zeugniffc besitzen.

Baronin von Küster , Humboldtstr. 6.
Cm fsuiseres KUtiges pttMteu

bei guter Bezahlung gesucht, rein Laden»
putzen. Ggxj Harth , Marktstratze.

eiffi to . Ord. Alleinmädcheu , welches gut
W ^ D kochen kann, für kl. Haushalt gesucht

Adclheidstraße 10, 2.
SW- Einfaches sauberes Mädchen gesucht

Sccrobenstraße 18, Part . r.
Ein älteres Mädchen , welches feinbürg. kochen

kann und in besseren Häusern gedient hat, wird
als Alleinmädchen verlangt Müllcrstratze5, 2.

AeltereS Mädchen für Hausarbeit auf 1. Febr.
gesucht Hclcncnstraße2, 1. Et . l.

Mädchen st kl. Haushalt , ges. Wilhelminenstr. 6, P.
Ein braves Mädchen vom Lande gesucht

Scharnhorststraste 4, 2 links.Büffetmävcke»
35—40 Jahre . Auf eigene Rechnung. Offerten
unter Jl . Bf. B<»© postlagernd Wiesbaden.

Gesucht zum 1. Febr. für kinderlosen Haushalt
ein Hausmädchen Rhcinstraße 18, Part . l. ,

Alleinmädche « , welches b. kochen kann, für
kleinen Haushalt (zwei Personen) zum 1. Febr.
gesucht Oranienstraste 80 , 1 r.

flrnrht Mkkstckon bei hoh. Lohn sof. verlangt.
TUM . Muvujktt Mit Zeugniflen vorzustellen

bei Gebr . Dittrich , Friedrichstrahe 18, 1.
Alleinmädchen für kl. Familie sofort gesucht

Luxemburgplatz5, Hockpart. r.
Ein Mädchen gesucht Schwalbacherstraße24.M ölt. lliGges Mödchen
gegm guten Lohn gesucht Luxemburgplatz 4,l . St . r.
Ein anständig . Mäd » . ges. Wörthstr . 1,1 r.
Mststchon t- kl. Haushalt per 1. Febr. gesucht
ffiUUUJul Westrndstrastr 12, Laden.
Ein ordentl. Mädchen ges. Wcllritzstraße 26. P.
MststkstdU 14—15 I .. für kl. Haushalt gesucht.
MUMilkU , Nähere» KarlftraßeW , g. 2- 3 Uhr.
»gips » **» Ein braves tüchtiges Mädchen gesucht

Rheinstraße 76, 2.
braves steistigeS Mädchen auf sofort

tzS oder 1. Februar gesucht.
Frau Unverzagt , Langgasse 80.

Mädchen in kl. bürgl. HauSh. ges. Bülowstr. 10,8
JungeS Mädchen in kl. Familie (3 erwachsene

Pers.) zum 1. Februar gesucht Bierstadtcrhöhe2.
Eins . st. Mädchen gesucht Friedrichstr . 18.

GMllMes iotelilmmetraaöciien
gesucht. Hotel Schwarzer Bo « .

Limburg » LeuterSdors a . Rh ., Mainz,
Mannheim , Marburg , Münster a. St . ,
M .-Gladvach , Bad Nauheim , Norderney,
Bad Neuenahr , Neustadt m d. H.» Neun-
kirchcn, Neuwied , N .-Lahnstein , O..Lahn«
stein, Oberurfel , Bad Oeynhausen , Ober¬
wesel , Offenvach» Pfaffendorf , Pforzheim»
PfungstaSt , Pirmasens , Rcichenhall , RüdeS»
heim, ' Bad Rippoldsau , Rolandseck,
Remagen , Saarbrücken , Bad Salzhauseu,
St . Goar , St . Goarshausen , St . Johann,
Boden » Speyer , Trievcrg . Bättendar , Wild-
bad, Weinyeim , Worms , Würzvurg und

Zweibrücker,,
so wenden Sie sich baldigst an

Wiesbadeus

Alesies«.Heiipt-PlnIerWÄStM
von

Carl Gründerg,
Rheinisches Stellenvürrau,

17 Goldgaste 17. Telefon 484.

Fleitziges Mädchen bei gutem Lohn auf 1. Febr.
gesucht Kleine Burgstraßc 1, Porzellanladen.

Ein tüchtiges Alleinmädche « , das etwas
kochen kann, für Haus- und Küchenarbcit gesucht.
Näheres Herderstraste 10» 1. St . r.DleBwildldm

Ein ordentliches Mädchen gcs. Karlstr. 86, Laden.
Sanb . Dienstmädchen für Haus u. Küche zu zwei

einz. Leuten z. I . A. Mauritinsstr . 1,2 , b. Hurtig.
Ai »f 1« Februar suche ein Mädchen , daS

selbstständig «nt bürgerlich koche« kann
und Hausarbeit übernimmt . Näheres
AdolfSallee 24 , 2 Treppe « .

Kestres Werlßsjiges AlleiMSdltzen.
welchcsbürqcrlich kochen kann, zu kinderl.Ehepaare
auf 15. Feste, gesucht Weiü cn bnrgstr. 6,3 rechts.

Gesucht ein Hausmädchen znr
AuShülfe auf 3 bis 4 Wochen Adolfr-
allee 49, 1. Etage.

Brav . Mädchen zu kl. Faniilie
gesucht Walkmühlstraße25, P.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht Schwalbacherstraße 25, 2 St . links.
Sgllgssfc, Junges Mädchen sofort gesucht

Zarlstrabe 41. Bäckerei.
Ordentl . Dienstmädchen gesucht Nerostr. 44,1.
Gediegenes tüchtiges Mädchen , welches alle

Hausarbeiten versteht, findet «Ute Stelle»
Näheres Jahnstratz « 80 , Part.

ßr« WWm
Mädch . ges. G . Schmitt , Nettelbeckstr. 11,Hockp.l.
In Kücheu. Handarbeit erfahr. Mädck., 1. Febr.

od. s. ges. Vorzust.4—7Uhr Nachm. Adolfstr. 14,1.
Williges junges Mädchen sof. ges. Wörthstr. 18,1 l.Arbeitsnacliweisf.Frauen.Ä

Ein tiioht. Alleinmädch., welch, hoch, kann,
mit gut . Zeugn. zu kleiner Familie , znm
1. Februar gesucht.

Alleinmädcheu , willige», durchaus tüchtiges, zu
Ehepaar gesucht Friedrichstrahe 80, 2.

Ordentl « Mädchen , welches Hausarbeü versteht,
auf 1. Februar gesucht Bleichstraße 18, Part.

für sofort oder 1. Februar ein
einfaches älteres ©lähmen, welches

in der Kinderpflegeerfahren ist. Nur Solche,
welche ähnliche Stellen bekleidet haben, wollen
sich melden Bahnhofstraße 8. Laden,
pj-" ” gas®, Ein perseetrS Hausmädchen , da»

serviren, bügeln und nähen kann,
wiro bei gutem Lohn nach Mainz längstens
per 15. Februar gesucht. Offerten u. ss.
an den Tagbl.-Verlag.

Gestlyl nnd) MMM 1. leijmar
ein in Kücheu. Hausarbeit erfabrenes Mädchen»
sowie ein mit der Pflege eines ganz kl. KmdeS
durchaus vertrautes älteres Mädchen gegen
hohen Lohn. Mit gut. Zeugn. Versehene wollen
sich persönlich od. schriftlich melden der Robert
Horn , Mainz , Echusterstr. 21. 2. F 30

Durchaus perkeeteS BügelmSdiSen für
1—2 Tage im Monat ges. Rauenthalerstr. 16, 3.

Eine zuverlässige Büglerin für auf Stark.
Wäsche die letzten 3 Tage in der Woche für
dauernd gesucht Schulberg 17 Parterre.

PW - Unabhängige saubere Frau zum Putzen
eines Laden» von 2—6 Uhr Nachmittag« gesucht
Marktstrabe 14 im Eckladen. , . . . .

«Mgk Mlstzkm« klf*
Eine Fra « iBÄS ****
Monatsm . o. Frau ges. Lnisenstraße 24, Gth. 3 l.

Ordl . rein ». MonatSfrau gesucht.
W?  R . Perrot , Kl. Burgstraße 1.

Gnt empfohlene saubere und zuverlässige
Monatsfrau gegen guten Lohn gesucht»
Melden 8 - 3 Uhr Schenkendorfstr . 1, Pt.

Eine reinliche Monatsftan oder Mädchen für
Morgens gesucht BiSmarckringßS l ^

Saub . flink. Monatsmädch. sof. ges, Werderstr. 5,2.
"M - Sauber « MonatSsrau gesucht. Zu

melden Rauenthalerstr. 12, 2. bi» 10 Uhr Vorm.
S . Monatsm . o. Fr . sof. ges. Seerobenstr 19 3r.
Reinl. Monatsmadchensof. verlangt Adelberdstr. 22.
Saubere MonatSsrau 3 Stunden VornnttagS

ersucht Seerobenstraße 81, 1 l.
<»in braveS Laufmädcheir sucht

fPip C. Ries - UrbereS » Eonfeetio « ,

Laufm. b. g. Vergüt, s. Wreschner, Mrckelsberg 9a.
Laufmädchen per sofort gesucht.

I . Sveier Nachf ., Langgnffe 18.
Saubere Frau oder Mädmsn

^ für den ganzen Tag zur Aushulfe
gesucht Ellenbogengasse2, 2. Et.

Erfahrenes Kindermädchen gesucht für tags-
über zu einem \ ' h. Jahr alten Kmdchen. Zu
erfragen Dotzheimerstrasie 7, Parterre.

Tüchtige s. Fra » oder Mädchen für einige
Stunden Morgens gesucht Victoriastraße 12.

Sanb . Person Samstags zum Thorfnhrtputzeu
gesucht Kirchgaffe 11, 8 l.

zum Flaschenspülen gesucht
S -danstraße 8.Arbeiterinnen

finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol - und Mctallkapsel-Fabrik

W . Aarstratze 3.

p kleiner Familie gesucht
tuxemburgstr. 7, Hochp. r.

MeivUchs M-vfsAeW» Me  M »!kmg
WchW.Eine Dame

«i»s. WNAil
Einfaches brave« Mädchen per sofort oder

1. Februar gesucht. Näh. Dambachthal 15.

Gesucht braves Mädchen,
und schon in Herrschafts-

ciuzclnsr Dame. Hoherdas gut kochen kann
haus gedient hat, zu „
Lohn und gelte Behandlung. Offerten unter

ZS. S«. 484 » an Rudolf Moffe,
Frankfurt a. M . (Fa 4862/1) F98

Ein reinl. Mädchen s. gef. MailritiuSstraßc 10, 2.
•Ste fnr Alles gesucht
W « W Hainerweg 8
Fleiß. Mädchen , welche« gut bürgerl. kochen kann,

üir 1. Februar gesucht Kirchgasfc 62. Part.

gesetzten Alters, alleinsteb., Wwe., evang., sprachen¬
kundig, die viele Jahre einen kl. HauSh. selbstst.
geleitet, worüber bestes Zeugn. , sucht ähnl.
Wirkungskr. ob. als Gesellschafterinü. Pflegerin
in gutem ruh. Hause. Keine GehaltSansprüche.
Offerten unter <S. Z»S «S an den Tagbl.-Verlag.

E«,pf . Jungfer , Köchin , Küchen-, Kinder -,taus-u.Alleinnidch»,Stützen.Haush.rau M . Harz , Stellenv ., Langgaff « 13.
sucht Stellung bei einzelne»
Dame zur Gesellschaft oder

Reisen, auswärts nicht ausgeschlossen. Offcrtm
unter « t . ftS * an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin sucht Stelle, am liebste»
in Lebensmittel- oder Molkcrcibranche. Offerte»
imtcr .1. KLL an den Tagbl.-Verlag.

Ein braves Mädchen sucht Stelle al« Köch» .
Fcldstratz- 1, 1.  St . -
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Tücht . © eefSwfetin sucht Stellung
- ^ als Filial - Leiterin oder sonstigen

Vertrauensposten . -Offerten unter 5» . SS8 an
den Taobl .-Vcrlag.

Imge WitweM SSS
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ur

Haushälrerin , ev., gesetzten Alters , im Kochen,
Haus - und Handarbeit erfahren ', sucht selbst¬
ständige Stellung bei einz. Herrn . Offerten u.
«S. !>. postl. Schützenhofstraße erbeten.

flThrtftl fiHm Stellennachweis für stellen-
mjU |U. IJlllU , lose Mädchen . Westendstr . 20 . 1,

empfiehlt sofort : Bessere Stütze , die gut kocht,
angeh . Jungfer , Verkäuferin für Bäckerei, best.
Hausmädch ., Kindcrfrl . , Allein - u . Hausmädch .,
^-. ^ ebr . f. b. Köchin, 16. Febr . Hausmädch .. so¬
nne sainmrliches Herrschaftspcrsonnl.

P . Gcitzcr , Stellend ., aueli fürs Ausland.
sucht Stelle zum 1. Febr.

oder später . Offerten unter
W. LAI an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein,
Welches die bürgerliche , sowie die feine Hotel-

kuche erlernt hat , sucht bis Anfang « Februar,
gestutzt auf gute Zeugnisse, Stellung in einem
größeren Hotel oder Restaurant ersten Ranger
als Stütze der Hausfrau , wo cs am Büffet mit
tbatig sein muß . am liebsten in Wiesbaden oder
Umgegend. Offerten unter W. SL «r an den
Tagbl .-Verlag.

Gebild. j. Mädchen,
L4 I . alt , im Haushalt , Nähen und Handarb.

erfahren , sucht Stellung als Stütze der Hans-
frau . Gehalt Nebensache, dagegen Familien¬
anschluß Bedingung . Off . «iib tf". *». -LOSIan
Ru dolf Masse , Darm stabt . (F . Da 4021) V 97

iWO 16-sähr. saub . Mädchen , g. empfahl ., s. St.
zum 1. Febr . in kl. Haush . Jahnstraße 34, 3 l.

Mädchen v. Lande s. St . N. Riehlstr . 5, H . 2 l.
Ein b. .Hausmädchen , w. nähen u. büg . kann,

>- Stell . in Hcrrschaftshaus auf 1. Februar.
Off . mit . K . S2E . an den Tagbl .-Verlag.

Acltercs selbstständiges Alleinmädchen sucht Stelle
m kl. bürgert . Haushalt . Fricdrichstraße 28.

ßeffms KnimMädchenftSÄ nfl
Hotel z. 15. Febr . Adr . im Taqbl .-Verl . Nh

Int gleich ml, Stalftm3 fif, 4Ä
Personal jeglicher Art Annie Carne,
Stellenverm . „Bienenkorb ", Mauergasse 8, 1.

Perf Büglerin s. Beschäft. Hochstätt - 21. 1 l.
Em st Mädchen sucht Besch, im Waschen, 8 bis

4 Tage in der Woche. Riehlstraße 12, 2 l.
Unabhäiig . kraft . Mädchen sucht TagcSarbeit zum

Waschen und Putzen . Eltoillerstr . 12, Mtb . 3 r.
E . Frau sucht W .- u. Putzb . Walramstr . 30, V. 8.
Mädch . s. u. P .- u. Waschbesch. Roonstr . 16, 2. St.t rau sucht Ladenz.putzen. Ädlerstr.42,D. l.nst. Mädchen s. MonatSst . Näb . Fcldstr . 19. P.
I . ordentl . Frau s. Monatsst . Albrcchtstr . 46, D.
Anst . Mädchen sucht Monatsst . Riehlstr . 2, H. 2 l.
Z . Frau sucht Abds . Beschäft . Castellstraße 2, 3.

Ein anst . Mädchen sucht die Nachmittagrstunden
irgendwelche Besch. Rbeingauerstr . 4, Hth . 1 l.

Männliche Verkfone«. die SteUnng
- « de « .

Besserer Herr oder
Dame gesucht,

um ein weitverbreitetes und weltbekanntes
englisches Blatt zu vertreten , zur Anwerbung
von Annoncen bei Penfionsinhabcrn , Hotels,
ErziebungSnnstalten rc. . auch auf Reisen . Feine
Repräsentanz unbedingt erforderlich . Offerten
unter „ It .«-pr »«fient * raz “ hauptpostlagernd.

Tüchtiger Bantechmker
sArchitect),

flotter Zeichner im Entwurf und Detail , gewandt
in Statik rc.. für ein Architectur -Büreau per
sofort oder später gesucht. Bewerbungen mit
Angabe der Gchaltsanspr ., Zcugnißabschriftcn
und kurzem Lebenslauf werden unter C . sas
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Prsvistons - Reisender
mit Spesen -Vergütnng gesucht. Repräs . Herren
mit besten Zeugnissen belieben Offerten unter
if . bi . sk. sso an Rudolf Masse , Frank¬
furt a . M ., zu richt. (Eh. 4219/1) E 96

Cigarrenfabrik,
südd., mit renvmmiiten Sstecialitäte « , in

mittlerer Preislage , sucht für Wiesbaden einen
bei den Specialgeschäften , sowie bei den besseren
Colonialwagrenfirmen nachweisbar

vorzüglich cingefükirten Vertreter.
Offerten unter Id . IM. I -, -51(2 an Rudolf
Masse , Frankfurt a . M . (F. ä4366/1) F98

als Buchftalter,Sekretär
Verwalter erh. jg. Leute
nach 2—3-monatl . ' gründl.
Ausbildung . Preis mäßig.

Prosp . gratis . Bisher über 1000 Beamte
verlangt . P . Küstuer , Leipzig «Schl .»
Könneritzstr . 26. 1 n . 2. (Hallc40l4 ) 196

Aeguisiteure,
tüchtige Jnseratensammler , für neue Sache dauernd

gesucht. Nach Probemonat folgt Anstellung mit
festem Gehalt . Gefl . Offerten unter R . sis
an den Tagbl .-Verlag.

Photographie.
Tüchtiger Neg .« u . Positiv -Retoucheur , in

übrigen Fächern nicht unerfahren , sucht Atelier
Stritter , Moritzstraße 2.

Tüchtiger Bildhauer
auf feste Stellung restectiren , wollen sich melden.
Offerten unter « . 5 » 1 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . selbstständige Bauschreiner (Bankarbeiter)
sofort gesucht. I . Wolf » Schreinerei mit
electr. Betrieb , Bleichstraße 41.

I . Buchbinder auf Aush . sof. ges. NicolaSstr . 9, Stb.

Stellung

Tüchtiger Eisendreher,
zwei kräftige Schmiede sofort gesucht. Zn
melden Baubüreau Arnvtstr . 7 , Vorm . 10—11,
Nachm. 5—7. C . Kolberg & Ca.

Svengier - und Jnstallatenrgestülfen , selbst¬
ständiger Arbeiter , ans dauernde Beschäftigung
sucht Moritz Kock' . Häsnergnsse 17.

Tüchtige Tüncher mit Rüstholz für eine größere
Arbeit gesucht. Fob . Pauli ? jr.

«iitzl« ttArMiilst
Gärtnerei Steitz , Nettelbeckstr. 11, 1.

GrklrlgWe WiMsljMer.
die selbstständig zuschneideu können, bei hohem

Lahn außer dem Hause gesucht. Off . unter
Chiffre K . SSL an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Damenschneider ges. Bismarckring 21, Lad.

Schuhmacher,
ein guter Damenarbeitee , für dauernd gesucht.

Th . Ries , Saalgasse 36.

Bademeister
zum baldigen Eintritt aesuckN durch da?

Rheinische Stellen-Bürean
von Carl Grüttberg , Stellenvermittler,

ölteßes8. HgWt-VlüciWW-DUM,
17 (ÖPlboßffi* 17 — Tel . 4m.

JLeiirlii *fg*
mit guter Schulbildung für April gesucht.

SeHwench , Mflhlgaaee 13.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.

W. Wicodernus& Go.,
Wein -Grotzhandlung , Adelheidstr . 21.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Verkauf und Lagernt g

such! Cb. Hemmer.

Lehrling
unter günstigen Bedingungen zu Ostern
gesucht.

August Zemsch, Maschinenfabrikant.

Wir suchen zu Ostern einen Kochlehrling.
G. Grethrr Söhue , Neugasse 24.

mit guter Schulbildung sucht
«HrIJFl . lt.il | | Buchhandlung u. Antiquariat

Hch . Kraft , Kirchgassc 36.

Lehrling
mit schöner Handschrift zu Ostern gesucht. Oscar

M ichai-lis » Weinhandlnng, Adolfsallee l7.
HWT~ Ein braver Junge kann das Friseuv»

Geschäft gründlich erlernen bei
W . Größer , Friseur, Grabenstr. 6.

Kochlehrling
im Alter von 16 - 16 Jahren gesucht. Bereits

gelernter Conditor erhalt den Vorzug.
Hotel -Nestanrant „ FricdrichShof " ,

Wiesbaden.
Ei « Arbeiter

Molkerei Heiuzmaun , Walramstr. 31.
Arbeiter und Arbeiterinnen gesucht

Cigarettenfabr . Weintraud , Webergasse 36.
Hausbursche » jüng., nicht über 16 Jahre, sucht

u. günst. Beding . Wrcschuer , Michelsberg 9».
Ei « HauSburfche mit besten Zengn . im Alter

von 16—18 Jahren gesucht Taunusstraße 50.
Jg « sauberer HauSvursche gesucht.

Bäckerei Mayer , Gocthestraße 18.
gEÄm Ein ehrlicher flinker Jung « »•*

achtbaren Eltern zu Ausgänge»
nach der Schulzeit sofort gesucht. Zu melde»
Kunst-Verlag , Karlstraße 37, Part , recht«.

Ein tüchtiger Fuhrknecht gesucht.
H . Rosjl, ach , Kellerstraße 17.

Ein Kuecht gejucht Schlachthausstr . 19. Brech»
Ein Ackerknecht gesucht Schwalbacherstraße 89.

Männliche Rersionen, die Stellung
snche».

Student hochachtb. Abk., talcntv., gut. Bild., leid.
(Todesf .) mittellos gew.. j. sof. Vcrtrauensstell .:
Gesellsch.» Verwalter , Erzieher rc., bei bescheid.
Anspr . Offerten u. V yauptpostl . Heidelberg.

Junger Wehender Cemtnis, ir
Galanteriebranche thätig , Sohn achtbarer Eltern,
sucht p. sof. od. spät , irgend welche Beschäftigung.
Gest. O ff, unter R . LSD an den Tagbl .-Verl,

MU- ClMllnsfiiWerS :. fef.
mit gutem Ruf und prima Zeugnissen , sucht
Vertrauensstellung gleich welcher Art . Gern
Offerten unter ® . saa an den Tagbl .-Verlag.

Küscr , verh., 66 sucht Stellung in Hotel oder
Weinhandlnng . Näh . im Tagbl .-Verlag . NI»

M iunstn Mm safÄ
kenntnisscn in der Colonialbranche , wird i»
einem gediegenen Colonial - und Delicateffen»
aeschäft zur Ausbildung Stelle gesucht. Gef.
Off . unter D . L 1 8 an den Tagbl .-Verl . erbet.

Junger Mann s. Stelle als Keuuerlehrling.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Nk

Zuverlässtger tücht . Kraukenpsteaer übern.
Nachtwachen u. TagcSpflege , auch auf Stunden.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Nd

Ache WMen -LecstcherW.
&eutc Mittwoch, den 25 . Januar , Bormittags 9 1/» und Nach-

mittags 2 'h Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Kaufmann
A n« k Sommerer wegen Aufgabe nachbenannter Artikel in meinem
Dersteigerungssaale

27  Schwalbacherstraße 27, P.,
nachverzeichnete Waarenbestände:

Bloufenftoffe , Kleiderstoffe, Kleiderdrnck, Bettzeuge , Tchürzen-
zeug, Schiirzcndrnck, Schürzen -Satin , Jupo «, Organdi,
Kleider -Cattun , Zephir, Seiden -Satin , Satin , Monsseline,
Futterzeuge, Düffel , Haudtuchzeuge

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Georg 1 Jäger,
Muetiouator und Taxator,

LrieZervmia„llemMja-MMLaaia". t  V.
Zu Ehren des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers und Königs

Dounerstag, den 2« . d. M ., Abends 9 Uhr:

Großer Feß -Commers
im oberen Lokale „Zur Stadt Frankfurt " ,

wozu wir unsere vcrehri. Ehren- und activen Mitglieder ergebenst einladen. jtz 437
Der Vorstand.

Freitag , 2V. Januar,
dem Geburtstag 8. M. des Kaisers u. Königs,

bleiben meine Bureanx Ton 1 Uhr Maehmittag :s ab
^schlossen.

Martin Wiener, Bankgeschäft,
^annnsstifasse 9«
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Amt!
Bekanntmachung.

Bezüglich der am Freitag , den 27 . Januar
d» I ., vormittags 12'/, Uhr, zur Feier des
Geburtstags Seiner Majestät des Kaisers und
Königs in der Wilhelmstraße und auf dem Kaiser-
Friedrich-Platz stattfmdendcn Parade hiesigerGarnison wird auf Grund des 873 der Straßen-

olizei-Vcrordnung vom 18. September 1900
plgendes angeordnet:

Die Wilhelmstraße von der Museum¬
straße bis zur Taunusstraße und der
Kmser-Friednch-Platz sind von 111', Uhr
vormittags bis ẑur Beendigung der dort
stattsindcnden Militärparade für den
Sffentlichen Verkehr gesperrt.

Es wird ersucht, den Anordnungen der Schutz¬
mannschaft Folge zu leisten. 1

Wiesbaden, den 19. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident : v . Sehenck.

Bekanntmachung.
Die Philipprberastraße von der Platter - bi«

Ouerfeldstraße wird zwecks Reparatur einer
Wasicrleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr polizeilich gesperrt. 1Wiesbaden, den 19. Januar 1965.
_ Der Polizei-Präfident : v. Schenck»

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 8 . Aebr . 1 ^ 05,

früh 1© Uhr, soll di- Lieferung des Be¬
darfs an Petroleum , Holz, Seife , Soda , die
Anfuhr der Steinkohlen , die Abfuhr von
Müll und Asche und der Verkauf des aus-
gelagerten Bettstrohes für die hiesigen
Garnison - Anstalten für 1905 im Geschäfts¬
zimmer der Unterzeichneten Verwaltung , Rhein¬
straße 47 , öffentlich vergeben werden.

Bedingungen liegen aus . F 297
Garnison -Verwaltung Wiesbaden.

31 Rmtr . Scheit , 24 Kpl ., 43 Reiserknüppel;
Fichten : 157 Stämme mit 54,15 Fmtr.,
365 Stangen I ., 205 II ., 135 III . Klasse;
Kiefern : 120 Stämme mit 41 Fmtr.,
243 Nutzscheit und Knüppel , 2 Mir . lang,
und 34 Rmtr . Reiscrknüppel , 1,5 Mir . lang.

Bremthal , den 22. Januar 1905.
Jckstadt, Bürgermeister. F 324

Stamrntzslz-
Bersteigerrmg.

Montag , den 30 . Januar d. I .,
Vormittags 18 Uhr anfangend, kommen
in dem Lenzhahner Gemeindewald , District 7
Hohewald 270 Stück Fichten - Stämme mit
111,76 Festmeter zur Versteigerung.

Die Stämme lagern in unmittelbarer
Nähe des Weges nach Oberjosbach an einer
sehr guten Abfahrt.

Bei ungünstiger Mtterung findet die Ver¬
steigerung in dem Noth 'schen Saalbau eine
Stunde später statt . F324

Lenzhahn , den 21. Januar 1905.
Der Bürgermeister.

Racke.

,fÄ M-NrWgkrmi. ®”Ä “‘
Sonnabend, den 28. d. Mts .» 11 Uhr

Bonn., in der Wirtschaft zum HinkethauS am
Bahnhöfe Auringen-Medenbach, aus dem Forstort
Wellinger 1. 2», lau . 5. Eichen: 21 Stämme
mit 9,23 km, 29 rm Nutzscheit(in Rollen), 1,8 m
lg., 5 rm desgl., 1,2 m lg., 22 rm Nutzknüppel,
2/8 m lg ., 30 rm Brennscheitu. Knüppel, 5 rm
Reiser - Knüppel. Buchen : 88 Stämme mit
18,39 km, 1088 rm Scheit, 290 rm Knüppel.
128 Hdt. Wellen._ F286

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 26. Januar d. I .,

vormittags , soll in dem Waldvistrikte„Pfaffen¬
born 61" das nachfolgend bezeichnete Gehölz an
Ort und Stelle öffentlich mcistbretcnd versteigert
werden:

1. 480 Rmtr. buch. Scheitbolz,
2. 186 „ „ Prügelholz und
3. 4190 buchene Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis zum
1. September d. I.

Zusammenkunft: Vormittags 10 Uhr am
Kloster Klarenthal. 2

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Mtzholz-KrsieiMW.
Dienstag , den » 1. d. M ., vor¬

mittags 1© Uhr , kommen im Hänfener
Gemeindewald , Distrikt „Hubertseck " ,
folgendes Gehölz zur Versteigerung:
196 Eichen-Werkholzstämme mit 30,04 Fstmtr.

40 „ Stangeit I . Kl . mit 3,60 „
50 Rmtr . Eichen-Nutzholzknüppel, 1,08 Mir.

lang,
204 Rottannen -Stämme mit 57,32 Fstmtt .,

85 „ Stangen I . Klaffe,
121 „ . II. *

95 „ „ III . „
Das Holz lagert aus guter Abfahrt und

ist guter Qualität . F 324
Hausen v. d. H., den 18. Januar 1905.

Künstler , Bürgermeister.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
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im grossen Kasinosanle, Friedrichstrasse 22:

Konzert
von Paul Haubrids (Gesang),

liuise Haubricl »-Willig , Kgl. Schauspielerin(Deklamation).

X
X
X
X

Am Klavier : Herr Walter (Päselier . _ X
Eintrittskarten : I. numerierter Platz 4 Mk., II . numerierter Platz 3 Mir., nniiumerierter X

Platz 2 Mk. sind vorher in der Hefmusiknlienhandluiig von Heinrich WolJTi Wilhelm-
Ä  strasse 12, und Abends an der Kasse zu haben . F491xxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxx xxxxxx XXXXXXXXXXXX#

Grosse MMiar-KersteiMW.
Morgen Donnerstag , den 2 ©. Januar er., Morgens ©ff- und

Nachmittags 2 ffs Uhr anfangend, versteigere ich in meinen Anctionssälen

3 Marktplatz 3, an der Mnscimistichc,
nachverzeichnete, aus Nachlässen u . A. mir übergebenen Mobtliargegenstände , als:

I reichgeschnitzte Eichen - Speisezimmer - Einrichtung , I schöne
Nutzb.-Speisezimmer -Einrichtnng , 1 do. Speisezimmer -Einricht .,
1 hell Nuhb .-Schlafzimmer -Einrichtung , mehrere vollst. Nußb. u. lack.
Betten , sehr schönes, fast neues Messtngbett , Nußb .-Büffet , Ausziehtisch, zwölf
Speisestühle , 14 Lederstühle mit Monogr . II . R ., schw. Salonschrank , schwarzes
Pianino v. Rachals -Hamburg , Nußb .-Verttcow , achteck. Tisch. Waschkommoden
und Nachttische, Kleiderständer u . Handtuchhalter , ein- u . zweithür . Kleiderschränke,
sehr schöne grüne Salon -Plüschgarnitur , best, aus Sophau. 4Sesseln,
verstcllb . Ottomane , 8 Kameltasche » - Divans , Salongarnitnr,
best, aus Sopha u . 5 Stühlen , Oelgemälde , Bilder , Spiegel , Tische u . Stühle
aller Art , Weißzeug , getrag . Kleider , Portieren , worunter schwere PMch-
Portisren , Gardinen , 1 Parthie sehr guter Teppiche , worunter Brüsseler,
Vorlagen , Linoleum , Lüstres , Steh - und Hängelampen , Glas , Porzellan , Nrpp-
sachen, Waschgarnituren , Haushaltungsartikel u . dgl . m.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Wvr 'ssLsML'sL Auctionator und Taxator,

Bürcau und AuctionssSle:
Telefon 3267 . 3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße . Telefon 3267.

NB . Versteigerungen aller Art , sowie sachgemäße Taxationen werden unter
eoulanten Bedingungen jederzeit übernommen . D . O.

Bekanntmilchmig.
Mittwoch, den 28. Januar e„ event.

Fortsetzung Donnerstag, den 26. Jannar,
Vormittags 10 und Nachmittags 2 Uhr
ansangend, versteigere ich im Hause

31, 1,
Holz-Bersteigerung.

Samstag , den 28 . Jannar 19©5,
vormittags 1© Uhr anfangend, kommen
im hiesigen Gemeindewald,

Distrikt Bauernhaag:
5 eichene Baustämme von 20,10 Festm .,

70 Rnitr . Eichen-Scheit - u . Knüppelholz,
170 Stück eichene Wellen,
826 Rmtr. Buchen-Scheit- u. Knüppelholz

3060 Stück buchene Wellen
zur Versteigerung . F 324

Zusammenkunft am Trompeterpfad.
Erbenheim , den 23. Januar 1905.

Der Bürgermeister:
__ _ __ _ _ _ _ Merten.

Samstag , den 28 . Januar r©©8,
vormittags | ©’MUhr, kommen in der
Wirtschaft „Ztkm Deutschen Haus " dahier
aus hiesigem Gemeindewald auf Kredit bis
1. September d. I . zur Versteigerung:

a . Ans Distrikt Haferstück:
65 Ftchten-Stämmchen von 13 Fstmtr .,

542 „ Stangen I . Klasse,
962 „ „ II . „

2010 „ „ III . ..
980 „ „ IY . „
390 „ „ Y. „
275 YI.

b. Ans Distrikt Eschbach:
40 Rmtr . Kiefern -Schett,
44 „ „ Knüppel,

1280 Stück „ Wellen,
44 Rmtr . „ Stockholz.

Das Holz kann vor der Versteigerung
besichtigt werden und wird Holzhauermeister
Theodor Schäfer Auskunft geben. F 324

Wehen , den 21. Januar 1905.
Körner , Bürgermeister.

Nutz- und
Brennholz-Versteigerung.
Montag , den 3 ©., und nüthigen-

salls Dienstag , den 31 . l. M ., vor¬
mittags 10 Vs Uhr , am grauen Stein
anfangend , kommen in den Districten Strauch,
Sandstein und Bauwald zur Versteigerung:
Eichen : 48 Stämme mit 14,10 Fmtr.,

die znm Nachlasse der Frau Hofrath v . Poppofl*
gehörigen Gegenstände, als:

1 Klavier, 1 Prunkschrank, 8 voll¬
ständige Betten , Vcrtrcows, Lchretv«
tische, Kleider-, Geräth- und Kiichen-
schränke, Waschtommode» , Nacht¬
schränkchen,Polstergarnituren,Tisch«,
Stühle , Spiegel , Bilder, Porzellan,
GlaS, Küchengcräthe, Wäsche, Kleider
n . A. mehr,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Versteigerung bestimmt.

TMSöorser , Gerichtsvollzieher,
_ Norkstraß« 14._

Nachlah-
veHetzermg

Zufolge Auftrags versteigere ich am Donners¬
tag» den 26. Januar er. , Morgens S'/- Uhr
beginnend, in der Wohnung

3 mum 3. 1.
nachverzeichnete zum Nachlasse der ff 5»: , !. «»wen
gehörigen gebraucht« Mobiliar -Gegenstände, als:

Ein Pianino von Beck,stein, engl. cif.
Bett , Waschkommodenn. Nachttische, 2-tbür.
Kleiderschrank. Chaiselongue und 2 Sessel,
Nußb.-Verticow, schw. Schreibtisch, schw.
Stegtisch, Kommode, Console, Bücher-
Etagöre, Tische,Stühle, Sessel,Lrümeaux- u.
sonstige Spiegel, Teppiche, Wäsche, Glas,
Porzellan, Silbersachcn, Küchen-Einrichtung,
Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am, Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator u. Taxator.

SÄtvalbacherstratze 7.

ßadbans znm Kranz,
Langftasae l»N , Keim Hranr . | ) laix.

Thermal-Bäclerä 89  Pf.,
ia » neu eimuerieltte *. 199

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Die große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Ilmstande,
daß es die ältest«, reichhaltigste und billigste naffauifche Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist d^ urch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Jntereffenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt. - . . . . -• .v -zändiaenund Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Isaus , in jeder Familie zu siüden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich -ns
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweirert.

Für S » "Nfg . monstltch ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Langgaffe 27  jederzon erhältlich, wird Zustellung gewünschff so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig - Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tqgblwt -Nummern kosten 5 pfg.

Neben einem überaus redactionellsn Wölk« bietet das
„Wiesbadener Tagdlatt " einen Anzeigentyeik von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagdlatt " allgemeines A« lertio «sorgau der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Famiiien-Nachrichten(Geburts -, verlobungs -, ffeiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener ' Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 21,000  Abonnenten
gehalten, wird von käniglichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats - und LivilbehSrden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Kremdeuklste, die Gurhaus -H>rogram « e, die Hheater -Zettck, die auswärtigen
Aamilien -Aachrichteu, die Bekairntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Hratksveikageu

.Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", , alle w Tage
' . . g", Alt-Naffau",Blätterfüraltenaffauische

“ thschastliche Rundschau",
__ __ _r . ^ , „verloosungsliste", sowie

^Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts ^ , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde feien
auf die Rubrik „ Schach" , Grqan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte" Jntereffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagbkatt" sich in gleichen
bet den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als 56-j
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

em Maße
' jährigen

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
yolksthümlichkeit!



!
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Danaeat -MIiaS * Wiesbaden.
Taunusstrasse 6.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers
Freitag , den 37 . Januar , abends 7 Uhr:

Konzert,
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Else Koch . Konzertsängerin, Fräulein

Josephine Gerwing , Violinspielerin, Fräulein Hertha Fiel , Pianistin.
Gäste, durch Mitglieder eingeführt, sind willkommen. F491

_ Her Vorstand.
* Hiermit nur gefl . Mitteilung , daß ich mich im Hau f

Taunusfiraße 1 (Berliner Hof) als

Specialist für Gesichts - u. Handpflege
(Manicure) niedergelaffen hohe.

JP. Wil Imsen,
Hof -Lieferant.

Gcßuftisdantpfbäder , Geßehtsmaffagen , elektr . -kosinet . Majfagen , elektr . Haar-
antfemung . ÄrstUch ausgebildet . Spredtßunden von TO Uhr . English spoken

NB . Auf Wunfdk Befudi im eigenen Haufe.

Miesbadener Kestattn«g»-A«Mnt
Gebrüder Nerrgebaurr, SchuraLbachrrstr. ZZ.

Telefon 411. Kchoeineoet gegr. 1850 . Trief»» 411.

Sargmagazi« ■S» ©*,Sbh*
Manuitiusstraffe 8.

<Sx»I** ia ^tr in  Kot ?- und MetaUfLegen alle » Art , fertig «« »gestattet
k«r sofortig »« Lirferang.

NuoiShrunz von Trauerdekorationen, Aufstellen von Katafalk, Kandelabern u. s. tv. bei
Trauerfeiern. N »URLndlg « Besorgung non  Beerdigungen , zieverfuhrnurgen
n«d) «n> »«« an »« 3rt » «. 5» Fe« ert »rstnttnnge » « ach allen Krematorien

»et »st alle « diesbezüglichen Gange « « . Papieren.
RP Uebcrlandtranvporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). - HUtz 163 !

Lieferant -« de» Perrin » f«r Feuerbestatt «» « «« d des Heamten -Urrrin ».

Concurs-Versteigerung.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten ConcurS-VerwalterS versteigere ich Mittwoch , den

25 . Januar er . , sowie folgende Tage, jeweils Vonnittags SV- Nhs und Nachmittags SV- Uür
anfangend, bte zur ConcurS-Maffe des Liari i . iiw dahier gehörenden

Schreibmaterialien re.
in meinem VersteigerungslokalMoritz ftruHe 12 dahier öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung. ^ Zum Ausgebot kommen:̂

Schuldiarmmö, Rechen- und Schreibhefte, Schiefertafeln, große und kleine Flaschen Kaiser-
Tuitc . Federhalter, Blohtistc, Griffel, Federn. Liniale, Mal -Utensilien. Taschenmesser,

1er, Gratulations - und Visitenkarten, Reiß^rrnisen, Schultaschen, Roman- und ZebcÄO .. ., _ _ __
breiter, ca. 300 Cartsus mit Papier -Waschc. RcchnnngS- und Ouittungs -Formülare
5 große Kisten Kmderspielwaarcn, Ladeneinrichtung, bestehend aus 2 Ladenschränken'
1 Real mit 40, 1 dito mit 84 Schubladen, 1 dito mit Schiebthüren, 1 Theke mit 4 Aus-
stehkaften und 7 Schubladen, 1 dito mit 2 Schubladen u. Schreibpult, 1 dito mit3Aus-
stcMasten und 12 Schubladen, 1 viereckiger Tisch mit Real, 2 Leitern, 2 dreiarmige Lüster
1 dito einarmiger. _ '

, Mache ganz besonder« Geschäftsleuteu. Wicderverkäufcrauf diese Versteigerungaufmerksam
da wirklich großer Vorrath vorhanden ist. — Die Ladeneinrichtung kommt Mittwoch Mittag
2‘/j Uhr rn dem Hause Oranienstratz« 1» zum Ausgebot.

Adam Sender , Auctionator und Taxator.
Geschäftslokalr Moritzstratze 12.

Makulatur
in packen zu 50 Pfg ., der Ceniner Mk. 4.

r«r«r>r«r ZU haben im

Tagblatt-Veriag
Langgasse 27.

9V * Bei ieder Witterung macht

Alb -- »
die Hände blendend weiß.

AechtL Flacon 60 Pf., Dovpclflacon 1 Mk.
in Apotheker; Blum ’« Flora -Drogerie,
_ Große Burgstraße 5.

Anznndeholz, S7.4IÄ:
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 162
Gofer. Nengekner, Rampt-,Schreinerei,

Telephon 411. Schwaibacherstr. 22. Telephon 411.

LiMrFrMensMereiizler
feinstes Produkt , das Beste
für Magen und Verdauung.
Vertrst k. Bez. "Wiesbaden:
Ernst Renz, (Joldgasse 18.

®§Ä« B Caviar
Vier ■/, Pfd . Dos . S3/t  M.
Probedos. ge«. 1 M . Bricfmrk.
(g. Nchn. 1,30) Oegeners,
Caviar Vers. Swinemünde 22 O. i>' 47

Ausverkauf
in sämtlichen Wftfterwaren in nur neuen Mustern.
Ei» Posten Herren- und Kuaben-Ubcrzieher Stück
von 4 Mk. an. Joppen von 2.50 Mk. an. Herren-
u. Schulhoien von Mk. —.70 an. Kittel u. Hemden
staunend billig. Metzgergassc2, Ecke Marktstraße.

Möbel-Uiisverkanf.
Wegen Nmzng 1- u. 2-th. Klciderschränkc.

VerticowS, Waschkommoden mit Marmor und
Spiegel, Betten, Trümcauspregelm. Stufe , Tische
Stühle , SopbaS. Divan , Küchenschränke, sowie
alle anderen Möbel zu denkbar bist. Preis «» .

Wiih . Mayer , 22 Marktstraße 22. 1 St
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Verkaufe fortwährend:
8 « Pf.
7 « „

Prima Rindfleisch
„ Roaftbeef
„ Lenden . . 100 —120  „
„ Kalbfleisch . « o — 60 „Lndwii, Killt!,

Rnanas,
wundervolle Früchte , per Pfund nur 1 Mk.AKimin-CtzomMziler, i';Ät

Carl Kaltaeer, SÄÄ

Plakate
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier, sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L . Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckereä

Langgasse 27.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

ltber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein Kurz-, Weiß -, Wo «.
wr 1  und Pntzwaaren - Geschäft,

djr rentabel, ist umständcbalbcrzu verkaufen. Nur
lselbstreflectattten, möglichst tüchtige Modistin, erb.
genauen Bescheid. Anzahlung 2—3 Mille erforder-
ich. Off, u. V . SL8 an den Tagbl.-Verlag erb.

Eotontalw . - Geschäfft wegen anderweitiger
Unternehmungen zu verkaufen. Gefl. Offerten u.
4). SSS an den Tagbl.-Verlag.

Sichere Existenz
bietet sich durch Ankauf eines fiottgeftenden
Colouialw .- und De»ttateffen -Ges <hä ?ts in
bester Geschäftslage von Worms . Näheres

Meyer Siiilzlierger , Adclbeibstr. 6.

Schweinemetzgcrei
mit sehr gutem Inventar krankheitshalber sehr
billig zu verkaufen . Offerten rrnter «». Lss
an den Tagbl .-Verlag.

MWeWst ZS Üg? g
Offerten unter S. SSO an den Tagbl.-Verlag.

Cigarrengeschäft
krankheitshalber sofort zu verkaufen. Offert, unt.
O. SS «» an den Tagbu-Verl.

Sehr wachsamer Hofhund (sch. Schäfer)
15 Mark Schierstrincrstraße 23, Wagenfobrik.

. ^ Ein noch gut erhaltener Winter¬
mantel (Radform) für starke Damen billig zu
verkaufen. Näh, im Tagbl .-Verlag.  Mt

Gut erhaltener schwerer Winter -Paletot
(für mittlere Figur ) für 10 Mk. zu verkaufen.

Antroth , Hermannstraße 21,  1 rechts
Fast neuer Frack u. Weste für 12 Mk.. Ucbcr-

zieher 8 Mk., 2 tadelt. Hosen h 7 Mk., Sporthose
6 Mk. sowie versch. Schuhzeug Herrngartenstr. 9,1
^ Zu verknusen1 clcg. MaSkencostnmu. weißes
«pitzsnkl. a. hellblau. Seide s. bill. Rheinstr. 18. P . l.

Ern fast neuer Domino
billig zn verkaufen Kirchgasse 23, 2.

Zwei schöne Da men - Maskenanzüge zu
verkaufen Moritzstraßc 88, Frontsp.

Zwei schöne Fahnen , Portieren, Kanapee,
Verticew, Näbmasch. b. zu verk. Richlstr. 22. P . l.

Einige Kaiser -Frieorich -Iv -Prärk -Stück«
preiswcrth  abzugcben Wörthstraße 13, 1 l.

Guterhalteue Doppelfttnte
. m (hahnenlos ) wegen Anschaffung

eines DriUng für 60 Mk. zu verkaufen. Reflek¬
tanten wollen ihre Adr. unter sr . sss im
Tagbl.-Verlag abgeben

'S°°DriAna fil

nSfOlto wenig gebraucht,
, Preiswerth zu

verkaufen. Bismarck-Ring 4, Hochpart.
E . Pianiu » b. zu verk. Wörthstraße 1, 1 r.
"Äctt , 1 Kom. zu vk. Secrobcnstr. 24. H. 2 l.

Für Brautleute r .
Zwei Bettstellen m. Spr ., 3-thcit. Wollmatr.,

Kleiderlchr., Nachtt., Kom.. Vcrticow. Tisch, Stühle.
Küchenschr. b. Gneisenaustr. 15, P . l. Händler verb.

Salon -Garnitur,
Salonschrank , sehr gut erhaltenes Bett mit
Rotztzaae-matratz », Tisch re. billig zn vcr-
kausrn Herrugartenstraße 8 , 2. Et.

GÜ»r. Barocksopha mit neuem Moquetbc-
zua, gebr. Chaiselongue und schöner Kinderwagen
billig zu verkaufen Clarenthalerstraße 3, Hpt. Iks.

Plüsch - Garnitur , sehr massiv gearbeitet.
weqzugshalbcr billig abzugebcn, Diva » , Brand-
kiste, Nahmaschq,e , Nachttisch, Nachtstuhl,
Eisen -Bettstelle Goldgasse  15 , 1 St.

Gut erhaltener KiichcUschr.nrk billig zu verk.
Körnerjiraße 6, Hth.  2 St.

Ein kl. Eisfchrank und ein Sportwagen
billig zu verk. Hcllmundstr. 37, Lackirerwerkstätte.

UmzugSb . billig zu verk. : 2 Sopha»
(8-theil. Kameit.), l GaSlüstre (2-arm.), 1 Hänget,
mit Lugk. f. GaSglühl., 1 Eßservice, 1 fast neue
Zinkbadcw., 1 gr. Wäschemangel, 1 ar. Flascheugcsk.
». I Ga Sberd. Näh. Kaiser-Frisdrich-Ring 60,  3 .i

Ein neues polirtes Verticow mit Sptegelaufs.
89 Mk.. 1 Küchenschrauk 15 Mk., 1 polirte Wasch¬
kommode mit Marmor 33 Mk., ein-u. zweithür. pol.
Mcidcrschr., 1 Kom. 15, Paravents mit Goldstick.
20 Mk„ versch. Spg . in a. Gr . Mctzgerg. 25, Neub.

Ein 2-th. Kleider- u. Weißz.-Schr., 1 Schreib»
nich, 1 oval. Nußb.-Tisch, 1 ichwarzer Gehrock-
Anzug, Malutensilien z. v. Rheingauerstr. 8, 1 r.

Einth. Kleiderschr., Tische, Stühle , schöne cif.
Bettstelle m. Matratze, kl. Sopha , vcrstellb. Sessel,
Klavicrstuhl, Blumentische, nußb.-pol. Waschkom.
m. Marmorpl ., Waschtischf. zwei Pers.. Nähtisch/
nußb.-pol. Eckschr. u. A. m. Moritzstr. 8, H. P . l..

Kiudermöbel -Garnitur,
Tisch, Bank und Stuhl , 8 Mk., sowie 2 elcg. wßü
Cachemireklcidch. f. 6—7-j. Mädch. k 3 .50 Mk. nuS
Privath . abzugeb. Moritzstraße31, 1 rechts.

Nähmaschine (Eingcr), Hand- u. Fußbctr.u
neueste Constrnct., sehr wenig gebr. (guittirte!
Rechnung von 180 Mk. liegt vor ), setzt für
KV Mk. zu verk. Rheingauerstr. B, Thor Iinf8.;

Schreibpult mit Stuhl MichrlSberg9. 2 SU
Schöne Laden -Einrichtung - complet, zu

verkauf en Marktstraße 12, 4, b. Tl, » i.
Eine Theke (8.40 Mtr . lang),

„ 1 Kaflcnpult, 1 Schreibpult.
8 Erkerabschlüsse(1.80 Mtr . lang), 1 Geldschrank,
Erkerbelerrchrung sofort zu verkaufen.
_Sal . tBaciiars »«' !«. Webergaffc 2.

Zu verkaufen
Einrichtung einer Färberei u. ihrer Wascharistalt.
Offerten nilter D. SSL an den Tagbl.-Verlag.

Kiuderw., sow. Svortw . zu vk. Kirchg. 11, 3 L
Kinderwagen mit Gummir., fast neu, u. 5k.-

Bettstelle sehr billig zu verk. Römerberg 17, 1 lks.
Elcg. Kiuderw . b. z. vk. Grabcnstiaße 2tz. 1.
Motor -Zweirad , s?. N.. wie neu, 9 lU’Z

umständehalber für den Spottpreis von 326̂ Mk.
gegen Kaffe zu verkaufen. Offer
an den Tagbl .-Verlag.

Eleg. Herreu -Rad , neu, mit Freil . u. Rück¬
trittbremse, sehr bill. zn verk. Römcrberg 17, 1 l.

HOrmIische GWreße
von Heim in Offenbach, Prcßfläche 82 >< 100, gut
erbalten, verkauft die (*rlielieo !»erg ’«ehe
HoDiurlidruclierei , Wiesbaden. *

Billig zu verkaufen:
1 Gaöfteizosen.
1 Gasherd,
1 „ Tisch Eisenblech-
1 Marmorplattc.

Seyb . Rheinstrastc KT.
E. kl. Gasofen zu v. Kaiser-Fr .-R. 45. P . r.
E . Gasofen billig zu v. Schwalbacherstr. 3.
Gebrauchtes eisernesReservoir,

480 um lang, 200 cm hoch, 178 cm breit, zu verk.
Brauerei ^ elsenkellcr.

Eine grosse .Hundehütte zu verkaufen
Tauunsstratzc 39, im 5oofc.

Heck-Käfig zu verkaufen.Herderstragc 11, S.

Abbruch.
Wcllritzstr. 86 sind Fenster, Thüren, Treppen,

Wasserstcine, Mettlacher Platten , Bau- u. Brenn¬
holz und dergl. mehr billig zu verkaufen.

JP. Sf. erch . Dotzheimerstraße 118. P.
3—4 Klafter trocken. Buchen -Schettholz

zu verkaufen Dotzheimerstraße 51.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

die'eber,alle unter dieser Rubrik
uns zu nberweifcudenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

AlterLhümer jeder Art
kauft SB. Meineinasira . TaUMlSstraße 49.

GMkÄMllk. SafÄR
Ankauf gebrauchter Bücher.

Alte Gemälde Äf
Kupfer re. zu kaufen gesucht. Off. unter Chiffre
A.  S13 an den Tagbl.-Verlag.

Noch nie dagewesene Preise
bezahlt Frau ut , Metzgergaffe 27,
für nur gut erhaltene Herren-, Damen- u. Kinder-
kleider, Sckmhwerk, Möbel, ganze Nachlässe re. Um
sich zn überzeugen, prob. Sie gef,  durch Postkarte.

Km Smiörl, «»SIL!0'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Dameuklcidcr, Uniformen, Möbel, ganze WohnnngS-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Packleinen, äffi:
Möbel aller Art, selbst die ältesten und zer-

brochcnsten, werden fortwährend angckauft.
unter »i . 409 an den Tagbl.-Verlna.

Schreibmaschine und 4-siyiger Schre -v-
pult zu kaufen gesucht. Offertenu. J . st . 7S9
dauptpostlagernd._

erh., zu kaufen ges. Off. unter
A' ästll , W. LLW an den Tagbl.-Verlag.
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SchreibmaschiNe.
gebraucht, zu kaufen ßcfitdjt. Offerten unter
&.  s 1». 3 l.  4i oa hautpostlag ernd. _ _ _

Gettr . Marquise zu kaufen gesucht. " Off'
unter Chiffre  W . « IE fl an den Tag bl.-Bttlag.

Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle ec
kauft zu d. höchsten Preisen Heinrich BSsaas
Hellwundstr. 29. Auf Wunschf. pünktl.  in « Haus

8 «z>. Kttls , Blcickstraße 20. bezahlt den
höchsten Preis für altes Eisen, Metalle, Flaschen,
Krüge, Lumpen, Papier , Gummi--u. Neutuchabfcille.

^ielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur dirokte
©Jf*rti »rtgfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verls« de« Wiesbadener lkagblatts.
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Immodttirn f» Nevklmferr.
hochelegante Bills Martin-
straffe 17 zu verkaufen. Näheres

daselbst bei 5t. WieSernzittiin.
^tMLSZBWlLEZSAWALWWWWLMWMMMMSW

iiookIiök 'k'sodLstHokis ViiiL
mit ea. 14 Zimmern und Zubehör, allem
Comfort der Neuheit.Centriillieiaung, elektr.
Licht, Ziergarten (Grösse des Grundstücks
9 ar 48 qm), in hervorrag. schöner u. ge¬
schützter Lage , Nähe der Kuranlagen,
Haltestelle der elektr . Bahn 'wegzugshalber
preiswert!! zu verkaufen. Ang. u. <5r. ‘SOS
an den Tagbl.-Verlag.

Me Ulederkchrende ielepnljeit!
Ä-Zimnirr -Hans in guter Ringlage für nur

94.000 Mk.' zu verkaufen, Selbstkäiifer mit
89.000 Mk. Anzahlung erfahren Nähere« im
Tagbl .-Verlag. ÄlsHarrH-Berkauf.

Dar Hau? An der Ringkirche No, 5 ist schleunigst
aus freier Hand zu verkaufen. Feidgenchtlicve
Taxe: 130,000 Mk. Angebote erbittet K241

Der Verwalter im Eoncursc Bo ««cl r
B»r . srioäecHeir , Rechtsanwalt,

s
I
s
t*

WaldesIra «Ser
Sähe -l , «
— elektrische Bahnverbindung

ist eine vor 4 Jahren erbauteVilla mit Tälern
und aussergewöhnlioh grossen Zimmern,
"Wintergarten, 3-teiliger Haupttreppe , ge¬
räumigen Vorplätzen, Dienertreppe , sowie
allen erdenklichen Nebenrfinmen und
Bequemlichkeiten zu verkaufen.
S.  Meier , Agentur, £ 8.

Rentables 4 »Zimmer -Hans mit Mk. 3S00
Ucbcrschutz zu verkaufen. Rest., welche mind. üb.
20—25,000 Mk. verfügen, erfahren Näheres durch
Sensal fl" . A. Berman , Sedanplah 7.

ix

Rene herrschaftliche

Villa,
Taunus . Bahnstation, reizende Lage,
direkt am Walde, 11 Zimmer, große
Veranden nach 2 Seiten , Garten,

xreisKttth zu«erlimjeii.
Offerten erbeten sub s.  905 an

Haaienstein &  Vogler A . -Ct.
Frankfurt a. M . E47

MLLa her HeiVeZberg,
9 $ ,, mit allem Comfort der Neuzeit, Garten,
billig zu verk. Kreisstadt, höh. Schulen, Luft¬
kurort. Off. unter W . 5 *0 a. d. Tagbl.-Verl.

In einem freundlichen, an der Eisenbahn gelegenen
Städtchen Nassaus (Sommerfrische) itt wegen
Erbtheiluug ein altes, gutgehendes Gasthaus
zu dem sehr billigen Weise von Mk, 50,000 bei
10—12 Mille Anzahlung zn verkaufen . Um¬
sätze pro Jahr ca. 250 tzekto Ater und 1000 Mk.
Wein, wozu noch näher anzugebende Mieth- u.
Logis-Einnahmen rc. kommen. Das Anwesen
besteht aus Vorderhaus, großer Scheune,
Stallungen , 2 Sälen , bat Restaurations- und
Gemüsegarten. Das Geschäft ist in flottem
Betrieb und von tüchtigen Leuten noch hebungs¬
fähig und kann mit Hülfe einer Großbrancrei
auch bei weniger vorhandener Anzahlung er¬
worben werden. Refl. erfahren Näheres unter
««>. 52 » an V47

SSi«a *e «tnte !tt <Ss Vosler
Frankfurt a. M.

TM.
Vcrkailfe mein Gut in Bayern, nade

einer größeren Garnison, ev. nehme auch
gut rentircnde Zinshäuser in Frauk-
fnrt oder Wicsbabrn in Zahlung.

Näheres durch Sensal F47
Aug . Diesterweg,

Frankfurt a. M.,
Kronprinzenstraße43.

Kleines Haus mit Laden, gute Lage, kleine
Anzahlung, preiswerth zu verk. Offerten eub
A.  5 . hauptpostlagernd. F168JmmobilieN.

Grundstriche KstzheiGerstraste,
am neuen lNüterbahnhof,
Abegtzstras ' e,
Bodenftedtstraffe.
Hans -Sachsstratze,
Möhringstraffe,
Nendorferftraste»
Biebrilherstraste,
GrillParzersLratze,
Goethestraß «,

do.
ds.
do.
da.
do.
do.
da»
ds.
do.
do.

do.
do.
do»
du.
da.
da«

da»

Melonentterg, am neuen
Bahnhof,

Dambachthal,
Göbenstraßc»
Glcisstratze»
Assteinerwech»Rheinstauerstrasie,
Wiesvadencrsiraste, Donnen»

beracr Gemarkung,
_ Nlec-crw olvstrah«.

Jhnliift * Altstadt » SHiStzPei 'NKL'stVLdHr lo.

IMMskttisrr M kmtse « KKftrcht.

Eine guLstch. Pcnsions-Billa
mit Angabe des Preises und der Belastung,
sowie Lage, sofort gesucht. Offerten unter

51 « 'an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht werden für Kauf oder nUf Micthe:

1 größere Villa mit Garten,
1 kleinere „ *

Offerten u. A. 5JS8 an den Tagbl.-Verlag.
Fünf- oder 6-Zimmerhaus am Kaiscr-Friedr .-Rina

od Querste., eventl. rentabl. Etagenvilla z. k. gef.
Off, v. Eigenth. u. V . M # a. d. Tagbl.-Verl.

Ein Lx8 -Zimmer-tzaus, nickt zu großes Object,
im Süd - oder Südwestviertel zu kaufen gesucht.
Anz. 5000 Mk. sofort u. 5000 Mk, in 1/i Jabr.
Gef. Off. n, s.. 52 * an den Tagbl.-Verl. erb.

Reut. ANS Ktistr-FrirA.-Kiiis
ohne Hinter!,.. 6—8 Z . pro Et., gegen Hobe Anz.
zu kaufen ges. Genaue Offerten unter Chiffre
M. 522 an den Tagbl.-Verlag.

I

clfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns vergnlaffung zu er¬
klären, daß wir nur divehks
Glfeptttrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev vertag des Wiesbadener Tagblatis.
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CüKttistt - rr , « V«Vi »rtzen.

UnMedtNÄer
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

st*. Baer , Frikdrichstraße 19,

GroßesP

auf 2
%\

erhaltenkostsufreien N -rck-
\j,Ü4 .IUIli ! ?!lU weiS guter Khpothekcu « .

Restkuuf -ckiilliuge. Sensal Weyer
berger . Mdelfteidstdaße ö.

Gesttcht auf 1. Hypothek
werden auf ein erstklafstgeS hiestacS HauS
200 .000 Mk . von vrivoter Seite p . Jan.
oder April 1008 . Der Betrag wird 8>0°A>
der feldgerichtlicheu Ta re nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter 6 » «SW an den
Tagbl.-Verlag.

Suche zu 4 °'» auf vrima erste Hypotheken der
Innenstadt 110,000 Mk . auf April od-r Juli,
166 .000 und 60,000 und 50,000 Mk . auf
April, 60,000 Mk . auf sofort. 45,000 Mk.
auf Juli . Offerten nur von Selbstgebern
erbeten unter 5252 an den Tagbl.-
Verlag.

SsLiÄe KaptLalaNlage,
70,000 Mk., 2. Stelle, innerhalb 66»/» der feld-

gerichtlichen Taxe zu 5' /» verzinslich, per sofort
oder 1. April gesucht. Offerten unter 5 * 8
an den Tagbl .-Verlag.

über 600,000 Mk ., soll auf 1. Hypothek tu
beliebige,t Kummet , zu billtgen » ZiüSfutz
ausgeliehen Werden , auch für fvÄtep.
Offerten unter 5l¥ an Le» Tagbl .-
B er lug erbeten.

70 8«, «»v Mk . SR»
Hypothek ztt 4 ' /« aUSzuleihtn per gleich
oder 1. Avril oder 1» Juli . Offert , « nt.
8 . w . *«»>» postl . Berliner Hof.

Ich wünsche ausMlcihcn
Hypothek 40 - 80,000 Mk ., auch in
eträgen . Offerten bitte u. 18. i%t7

an' den Tagbl .-Verlag zü senden. .
ja  Ällli zur ersten Stelle sofort

Mk . oder später auszuleihen.
Offerten unter C . 5 * 3 an den Tagbl .-Verlag,

40,000 Mark
(oder auch etwas mehr) will ich auf 1. Hypothek

ausleihen . Briefe zu senden unter 1' . £51.7
an den Tagbl.-Verlag.

40 —80,000 Mk » sind zur 2. Stelle in beste
Lage hier (Altst.) zu 4,' UVn  u . 1.5- 20,000 Mk.
zu 4 ‘/4% sofort , ferner 88 45,000 Mk . zur
1 Stelle auch außerhalb und 27,000 Mk >,
20,000 Mk . , 18,000 Mk . u, 10,000 Mk.
am 1. April zur 2. St , auszuleihe « durch
ü «d » Winkler , Bahnhofstr . 4,1.

27 .000 Mk . auf gute 2. Hypothek per 1. April
1905 zu vergeben. Näh. HauSbcsitzcr-Vcrein,
Dclaspcestraße 1. F431

20 .000 Mk . AL,? ' & £
Offerten unter *». 513 an den Tagbl.-Verlag.

-»  j» 44*I| Ä und 42,000 Mk. auf 2, Hypothek
sofort auszuleihen. Offerten unter

»V. 533 an den Tagbl.-Verlag.
10—12,000 , 80,000 und 21,000 Mk. auf gute

2. Hypothek per sofort anszuleihen. Nähere«
Geschäftsstelledes HauS- und Grundbesitzer-
Vereins, Dclaspcestraße 1. F43i

5—6000 u. 42,000 Mk . per März er. au
1. oder güte 2, Hypothek auszuleihen durch
Sensal V . A.  HermaM ) Scdanplatz 7.

V«ptt«ttt », ;»r ttttf«« sssmcht.
Für güte Hypotheken n . RestkanssGiNiNge,

welche flüssig gemacht werden sotten , habe
stets Käufer,
Sldelheidstra

ensal Rlexer 8 ultberger,
«. - Telefon 524.

Capitalisten
erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter

1« n . 2. Hypotheken durch
Ludwig Webcrgasse 16,1.

Stuf s » Object von ®» Wnstahler
zur 2. Stelle ca. Mk. 50,000 grsttcht.
Off. imt. 'S' . 533 an den Tagbl .-Verlag.

W DI« 2. ApSjhkK
werden 85—4v,000 MS. für gleich od, später zu

leihen gesucht. Gute Zinsen werden bewilligt.
Offerten u. Sl . 5 * 7 an den Tagbl.-Verl. erb.

Mk . 30,0 «0, ES msgu
HauS nahe Kochbrunnen gesucht. Dir . Angebote
erbitte unter Chiffre fl-. » SW an d. Taqbl.-V.

20—25,000  Mk. rVSEÄ
2. Hypothek gesucht. Offerten unter M. 5 «-L
an den Toabl.-Vcrlag.

LS- 23, »«« Mk . 3"JÄ
Nach der Sr-ndeSvank gesucht . Off. « nt.
..M . ss . B3« " postlagernd Berliner Hof.

Nestkauf von Mk. 19,000. - mit Nachlaß zu verk.
Offerten unter K. 5SV an den Tagbl.-Verlag

'"d.. MS . 16,000 vorziial. erste Hyp. ^
4f  zu 4 '/-«,-. von sehr solventem Herrn

gesucht. Otto Adolfstr. 8.
Ntk. 15—18,000 . a. 2. Hypothek zu 5"/o gesucht.

Offerten unter tt . 519 an den Tagbl.-Verlag.
-f »K -fl ft Aftll Mk . suche gegen prima

Iv ^ vV .V Nachhypotyek u. gute
Verzinsung auf Haus mittlere Rhcinstraße.
Offerten von Capitalisten erbeten unter Chiffre
84. 5S3 an den Tagbl .-Veriaa.

10—12,000 Mk . und 20,060 Mt . auf prlma
Rachhypothek rr» 5 °/» per sofort gesucht.
Näh. Geschäftsstelle des HauS- u. Grundbeiitzer-
Vereins, DelaSpeestraßel . TO431

9—12,000 Mk . auf prima Rackhypothck zu
8— gesucht.  Off . „ SL. Gel «.
postlagernd Berliner Hof.

Mt . 6006 .— «egen gNt« NaMhypotheke
gekncht. ^ Angebote « . skhiffr « S.  533 an
de« Tagvl .-Berläg erbeten.

Mk . 5000 gegen vorzügl . sichere hiesige
Hypotheke gesucht.

JfcSw ' ttberifer , Adelheidstr . 6.
i  Mk . Vangeld sofort gef . Off. n.

4vW « . 533 an den Taobr .-Brrlag.%- mm  Mk.
flsif sehr sttkto ^ nchhypothel M

5 “ « 0;» >f !' sucht . Offerten unter
1>. 24 “ post ! . Berliner Hof.

Geschäftsmann sn -Nt für
sofort 12- 1500 Mk . gtl

doppelt « Sicherheit nnd gnten Zins ?«
Off. « nter w . Lr » an d° T .rgvl .-Berlag

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

!uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatts.

für Ifreuen und Biimler.fms Br. Lisnsl?M».
Bahrihofatrnsso 9. gprochst. 9 bis 0.

MälseSare _

Deutschland,
Lettens - Bersichernngs »Aktien »GefeUschafl

zn Berlin.
Grund -Kapital 6,600,000 Mark.

Liickstige Vertreter gesucht.
Subdirektion Krankfl »rt a . M.

_ QZ.  d --■ts t,  Goctheplatz 11._iS

SÄAd. MgarrerMbrik,
welcke in den PrciÄagcn 30—70 Mark Hervor«
ragendes keiftet, kncht tücht. solid.Vertreter»
Offerten unter !F . M . B,. » » » an ,
Mo »<e , Frankfurt a . M . KW

von 100 Mk. aufwärts
rÄit .er (auch weniger) zu jcd.

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürean Königsberg in Pr »,
Franzos. St r. 7. Ratenweise Rückzahlung. Ruckp.

<££¥ .«¥ !?» giebt discrcr, event. "ohne Büra --
schaft, bei ratenweiser Ruchahl»

Haticlic . Berlin , Schinkestr. 24. Biele Daick
schreiben. _ (F. L. 1657) F98

Geld -Darlehen fof. zu 4, 5, 6 Proz. in jed.
Höbe, auf Schuldschein, Wechsel, Polrz., Leven»
Oers.. Hypothek, auch Ratrn -Äbzahlung.».Ult -rkKrel. Wert »!» w . t»5 . Ruckp,

OtiUe ' einem Geschäftsmann z«
WLI ICilri einem sicheren Unternehmen

3500 Mk. r Kann ev. auch Theilhaber werden.
Gef. Off. u. M. 53 « an den Taa bl.-Verlag.  .

MchttgerlTMann sucht 500 Mk . auf ein
Jahr gegen hohe Zinsen. Offerten u. W-
au den Tagbl.-Verlag.

Siefiflet i. Geschäftsm. bittet ;tra ein Darlehen
von ISO Mk . Rückzahlung nach U-beremkunft.
Offerten unter V. 5 3 « an den Tagbl.-Verlag.

. . Darlehen von 60 Marr
— gegen pünktliche Rückzahlung. Offerten

unter Sv. SS » an den Tagbl.-Verlag.
^ ^ itte um ein

$0  Mark zu leihen gesucht gegen«ule Zinsen.
Offerten urtt. « fll» postlage rnd SchuyenboNtr.

'Wer Atzt 10 Mk . zur WM ? Öffcrren
unter m . an den Toabl.-Vcrlaa. -

Theater»
Zwei Parguettplätze, ' /«, werden bis gegen,

Mitte Avril zu nliethen gesucht. Offerten unter
an den Tac b̂l -Verlag.

Ein ' Niertel -Mvonneurent L , 2. Rang»
galle rie-Se ite, aburci. Näh. Wcstrndstr . 12, 1 ll».

KSttial . Theater . Ein Platz , Orchefwr-
fcffcl, feerie L, für den Rest der Saison abzugeberL
Adülfftraße Itt, 1. . ^  -

"KgUTheaLer , ' »Ab. D,  Park .,5 . R ., Mitte.
für  d. Nest, dies. S cn's. abzua. WÜHel ^~jL.±r

Theälcr-Ab., */» (nebeneinander!.) >. Parquetz
erkte Reihe Xi, abzuae ben Rbeinstraße 30. 1-  _

Sehr guter bürgerl. Privat -MittaM » „ tstfl
Sltteudttsch (westfüi. Küche) Stewstr. 80, 2. _

lötfl in BWM
für Architekt , n . Kaien , anstergerichtl . Erleb,
van Streitigkeiten re., h-chverstÄnd. Gutachten.
Auskunft jed. Art, auch Bsrwalinng ^durch an»
iassig. stud. Baumeister, früher selbst viel bauend,
daher durchaus erfahren. Der Betreff, betrerbt nur,
kein Baugefth. mehr, daher unparteiisch. Große
Erfolge in obig. Bezieh., hier wie in H-rank-
snrt a. M. Vorzügl. Empfehl. stehen zu Diensten^
Adresse im Tagbl.-Verlag.

Wlvatttes iLyfft eter sucht Nebeuverd. durch
Führen von KeschästSbücheru, Fertigen von Ab¬
schriften od. Stundcngebcn in Realien u. SpracheiQ
Offerten unter ri . « 3 an den Tagbl .-Verlag.

best.

Sport
Herren, welche gesonnen sind, einen

Rollschuh-Club
gründen, können sich Kleine Kanygnfse 7zu .. ,anmelden.

Mer nimmt noch
Tbeil a» besserer

di- wachentl- einmal Nachm, kegelt? ,Gescllsch
aus Privatiers , früh. Kaust, re. von 80—80 I.
Offerten erb, unter «T 5 « S a. d. Tagbl.-Verla ff.

Welch' Edeldenkender würde einer tüchtigen
Maieriil ein Bild oder andere hübsche Sachen, zu
Geschenken geeignet, abkaufcn, und dadurch aus
großer Not helfen? Anfragen unter «t - SL8 an
den Tagbl .-Ver lag._ __ _ _

Täglich leere" Eierkisten « nb Brenr -hol»
abzuholen,  Eier -Zmpork , KirKgaffe 80 . .

Mladcstelle Dambachtlral
für Bauschutt u. Erde. N. Banbür . Gei Sbergstr. L

FeÄcks’sl  n « d Gettröcke für Festlich»
keiien verl. Wiener Schneider¬

meister *S° Hiegler , Moldgasse 5.
Batt »Nra <kS nnd

Gchröeke
zu verleihen

Wiener Herrenschrr.
S*  Stieg -,er.

Weine seitüver 2SV <»hr ««He8»
WüMW-Ueüch'AAD.lt

befindet sich immer noch
Golögaffe 13. .

Liefere ganze CamevalS-Nmzüge miL
allerhand Gruppen äußerst billig,tü. 'B 'reitier.

TW.
au« hiesiger bess. Fam . wünscht,Filiale zu über

ien (glrichw “* "‘1 “ " 4 ,0‘*
Off. erb. unter
nehmen (gleichwh Branche). Cäütio» w. gcst. Gef.

«». 533 an den Tagbl.-Verlag.
Wer ? giebt Fräulein Büffet oder 4U«ft»

ttierhMe auf eigene Rechnung. Offerten unter
m.  ei . SSO» postlagernd Wiesbaden.

Km e/Kter SSn -nNnrgiör SB mm» «Ser
gomnmtcn Saianing »iititl ,'i <) '-Hnciie
»nclit f (! r Wietiade » und Bmgtgeud
eitlen Itei SSdiel «» ««»»«I
S*ens,oi «a,eBi gssi «-ätvKel 0 Urtext Ver¬
treter . Ks wird iediglioii auf einen Herrn mit
besten Verbindungen refirctirt . Eventuell bietet
lieh für einen jungen intelligenten , in der Brauche
tbätigen Herrn hierdurch Gelegenheit zur
Etabliröng . Zuschr . unter B. bef . d.
Annoncen - Expedltioa <» oltBiardL K »»tt «>,
IBainlturg . § 192

Prachtvolle elegante Masken ° Costüme
pW ist zn ver teil,en B lückerstratze 11, :! lks.

Drei schöne Maskenkostümeu. zwei Doimiws
preiswert!, zu verleiben Stiftstraße 6. 2.__

A. (s. M.) zu vl. Dotzheimerstr. 26, ®.  2 r.M-
'äschmerUftäÄcnanzug (Spanieriri ) billig zw.

ver leihen Moritzstraße 28, Part. __
' schone, preisw.MaStenksstüMe,

zn verleih en Herrnmühlgasie4. _ t
'MaSk. (Polin . Firmain .)' Fricdrichftr. 50, 2 r'
8 eieg. M.-C. b. z. nt. Se^ cobensträLg,' Lv r.
Mäskrn -Am . (Zigeunerin !/einmal getr.,

VreiSIv. zu verl.ALeberg.14, Ging. Kl.̂ Weberg. 13,1.
^ '" "Ucun^o niino' in̂ / ^ ^ 7^ rl^ D ^ ftr77M!

Tapezrrer empf. sich in u. außer den? Haus«
qut u. billig. A?r.  Sul «w » 8s»a.c !i , Nero str. 33.
Hinter!,. 1 St . r. Best, nur noch per Postk. erb.

.wert », blu. geflockten, polirr u. rep. b.
Har « , Stuhlmacher, Saalgaff ? 4,Mhle
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Poliren
d«r Möbel , Slavicre wird auf« Feinste cm?*
ctcfüfivt. AnstreiLen tt. Lacktren der Möbel besorgt
schnelln. billig  Ncrostraße 9.

Herrn - » . D :n>en -Schn eid er nimmt noch
^ 8 Kunden an ii. b. H. Sjovfftrofoe5, H. 2.

. Mcttt?« » ÄtrSÄ
fuhrung. Möhige Vreise. Moritzstraße 28, Hth. 2.

"Blousrn 3 Äk.. HauSkl. 8 Mk., 1 Kträßenkll
b. 8 Mk.an w. b. g. Sitz angef. Dotzheimerstr.M,H .2.

Tüchnge Tchnriverirr empfiehlt sich in und
auster dem Hause. Kiedricherstraste5, Part , links.

Tüchtige Schneiderin nimmt noch Kunden
an. Näh. Gneisenaustraße23. 1 St. _
I Sitte Näherin emvsiehll sichz. Ansertigen von
Wasche, sow. % Ausbess. d. Kleid, (pr. Tag 1.60 M.)
Nab. Hochstarte 19 bei Frau Walter (2 Tr . link?).

Kleider. Blousen u. Kinderkl. werd. ckic
u. billigst angefcrtigt; auch da? Modernis.
von Kleidern wird sorg faltig u. prei swcrth
ausgeführt Oranienstraße 4, 2. Stock.

Perf. Wcist stick. empf s. Bcrtramstr. 18, Part.
Müsse werdcrUefüttert Äismarckring1, H- P-

^MonogrümmK u. sonstige Stickarb. werden
"tilig ausgeführt DoSheimerstraste 86, H. 2 r.

Äiaschmädchend. ges. Löcstendslr. 5, Hth. P.

Beamter,
hübsche statt!. Erich., wünscht reiche Heirat. DiScr.
Ehrensache Off, n. SS. LS8 an  d . Tagbl .-Verl.

S)IriTrtftl > T ~~ Dm alte M. ist n. g. u.
da? Fellch. ist sehr w. - b.

immer b. D. b. Ant. m. Adr.
B . Gr . « . SS. w . » .

Wurde nochm. a. Vergnüg, dir. gewä. D.
Neust. : Kom. I. H. Maier aus d. eng. Std . dam.
d. Bögl. zwitfch. Herz. Gr . D. Holdrio.

Tücht . Büglerin sucht noch Kunden in u.
außer dem Hans. Röderstraitze 80 , Dachl.

Perf . Büglern , s. Privatknnden ; d. W.
Wäsche z. Bug , nng . Steingofie 26 , H . 3 l.

Wäschez. Bug, w. st. ang. Scdanpl . 5, Frtsp.

Neu-Wäscherei
Wäsche z. Waswcu, Bügeln und Ausdcssern

w. ang., auch w. daselbst Wäsche gemangt, auch
Penstonrw. w. angen. Bügclkursew. zu jeder Zeit
ertheilt. Hcllmundstr. 49, Hth. P ., auch Vdh. P . r.

»um Waschenu. Äugeln wird
«WPWfWsP angenommen bei Fra»

Wag ner , Klarenthal Ra . 20 . Eia. Bleiche.
StLrtwäsche wird ang-n."Luifenstraße-Sl78~

iFrirÖriälftragc 14. gü"
Feinbüglcrei . Schnell und billig.  _

Zutr . sichere Beurtlreil . des Eharukiers
aus der Handschrif t . Rienlftr . 9, 1 links.

Phreuologiu frfe S
Phrenologi»
Disting. Dlliiicii LLLL

a. aewiffenh. erfahr. Fron (früh. Obcrhebam.) in
Nahe; cv. Aufnahme. Offerten unter L«. 4 3 «5
an den Tagbl.-Verlag

Wo
rc.

Nach«

Buch üb. Ehe w. z. o. Kindcrseg. 11'. EBlutVK.Fraucn'HL
t. Siefka • Beklag L»r . S8 , Hamburg.—: ' - .. urvm

„ Damen f. dtscr. liebreiche Aufnahme. Frau
Wwe., Hebamme, Asti,ein , b. Mainz.

I . Ein Kind findet gute Pfleg«. AdreffeH
Tagbl.-Verlag. jj;

Wilsche Ries«.
mit qebild. Herrn. Postlag.
H . H . 1 SI Wiesbaden.

Gebildeter Herr,
hier fremd, wünscht passenden Verkehr. Gcfl. Off.
unter SS. SSL an den Tagbl .-Vcrlaa.

Disting. jnngc Dame
sucht in gleicher Gesellschaft durch kluge heitere
Plauderstundcn am Schreibtisch Zerstreuung. —
Briefe unter V. SSI an den Tagbl.-Verlaa.'

Leidensgefährtin
für vornehme junge Dame mit
stark verkürztem Bein als Ver¬
kehr gesucht. Gest. Offerten u.
F . W . 4W £2 an Miidolf
Mosse , Wiesbaden. F<

GeMthNches Heim.
•• Junggeselle, 53 I ., Rentner,

wünscht die Bekanntschaft einer freundlichen Dame
in ^ähnlichem Alter und Verhältnissen, zwecks
Heirat. Gütergemeinschaft ausgeschlossen. Gcfl. Zu-
schriftenu. an den Tagbl.-Vcrlaa erbeten.
» . Junge Witwe , 22 Jahre , kinderlos, ohne
jeden Anhang, im Besitz von über 560.000 Mk..
w. Heirat mit solid. Mann . Beim, nicht erford.
Bew. u. , .»'« >->1» «" Berlin X. 89 erb. F160

Leheusgefährtirr.
Dame sucht für ihren Schwager,

Christ , selbst . Kaufmann , vermvg .,
schöne Erscheinung in den 39 . Jahr .,
Eink . 5000 , Grvhftadt a. Rh ., pass.
Lebensgefährtin . Gleichfalls ver-
mög . Damen ans g. Familie bis zu
80 Jahren , welche sich glück!. Heim
begründe « wollen , werde » gebeten,
Adresse mit Bild unter iE. 523
an den Tagbl .-Verlag zu senden.
Strengste Diskretion gegeben nud
verlangt.

KezrgNW iBartcfaal!
Bebra , 17. Jan . ob.

Ich kann Sie nicht vergessen, trotz kurzer
Bekanntschaft! Ist es unbescheiden, um Ihre
Adr. (wenn a. pseudonym od. vostlag.) z. bitten?
Die mcinige ist Jhnenbekauntl Verzeihen Sie diesen
Schntt und  v ersagen Sie m. Wunsch b. nicht!

fif ~tt Wd Brief liegt im
1 ^ . Tagbl .- Verlag.

GsschäftslAhalr «i *.

Matte BurgsirMe 6
Loden mit 3 Schaufenstern und 2 Thürcn zu

vc miethen. Näheres daselbst. 724
Dotzhrimcrstr. 71.

lade » , Soutenruinluden mit Nnschenbicr-
kellcr, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu verm iethen. Näh. 1, Stock. 812

GraScNftrMe K
mit zwei Schaufenstern für
1. April zu vermiethen. Näh.
Drogerie H . RooS Nochf . ,

L8. Gchnstp , Metzgergasse5. 792

Karlstratze 20 , 2. Etage, 4-Ztmmer-Wohuung,
neu hergerichtet, per sofort oder 1. Avril zu
verm. Rah. Dotzhcimerstraße 39, Laden. 840

Rauenthalersiratze 20 (Sonnenseite) 4- und 5-
Zimmcrwohnungcn mit Central-Hcizung billig
zu verm., cv. freie Wobn. bis April. N. P . 129

Rheiiistr . «2.
Bad , Kücheu. Keller, ohne Mansarden, per sof,
od. später zu verm. Näh. daselbst. 579

Mohnnngrn van  B liattnm.
strotze 22 , am Ri » g, erste

tttt » Etage, 8 Zimmer, Küche und
Zubehör per I. April zu verm.

Gnrtsenauste . 5 Wohn. v. 8 u.4 Zim. zu verm.
Karlstr . 2, P ., 8 Zim. u. Küchen. l . April z. v.
Kiedricherstraste 10 , Neubau sri « ,» « »-.

schöne Wohnungen v. 8 Zimmern , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimersiraße 96, 1. 635

Nieolasstraße 1.
3-Zirnmer-Wohu., großer Balkon, Küche, Zubehör,

zum l . April zu verm. Anzusehen Montag,
Dienstag, Mittwoch 11—1 und 4—6 Uhr.

Laden

Welrergasse 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh. bei sc. Merzjjg -, Langgasse 50,
Schublager. 14̂3

Avrtstr . 29 ich. Werkstnitl . 4. 05 (300 Mk.) z. v.
Mene  Läden

Säliersieiuerstr, . nahe der Adelhcidflr.. geeignet
für jede« Geschäft. Näheres bei l . i,»«, s , t )„ .
oder Eigcnthümer Rüdesbeimerstr. 7, 2. 4072

Gute Bierwirtlischaft
ist au eineu eautiousfähig . HauSburscheu,

auch Metzger , zu vermiethen . Offerten
unter IS. SSffl an de« Tagbl . -Verlag.
Laden mit grotzem

Schaufenster
in guter Lage Limburg a. /L. per sofort zu ver-

miethen. Offerten unter Bc. ■* ff,. 4003 an
ffffiiiioir JEime . Limburg a . /Laüu . F97

Schöne Weinwirthschastzu verm., ev. mit Hau« zu
verk. Off. u. I ". LT » an den Tagbl.-Verlag.

Mohnmrgvn »mt 8 «rrd rnehv
Aimmorn.

Rssenstraße 8
ist -ine hochherrschastiichcWohnunst , be¬
stehend au? 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu venu. Näh.
Rbeinstraße 22, Part, , od. Kaiser-Fricdrich-
Ring 57, Part . Anzusehen von 11 Uhr
Vormittag? bis 4 Uhr Nachmittag«. 793

kMMMMVENIWWNFeMWDMWWWVWeMMkWMMg

| Fir «Ile Hälfte t
a  c >k!svsrtragIiali«nlKilUpreiüo»l°t Liik 23 «!»rv &
? eine lür gcseiiiittliclie Zwecke geeignete ?

Wohnung, bestehend aus 2 grofsen und §

MolMAmgerrr>on 2 Zinrnrerrr.
Dotzheimerstraste 15 zwei Zim. u. Küche zu vm.
Dotzveiinerstraste 78 kl.2-Zimmer-Wohnung zu

vermiethen. Zu erfragen Parterre.
Moritzstr . 84 zwei Zim., Kücbeu. Keller1. April.
Narkstraste 20 schöne2-Z.-Wohnung z. 1. 4, 05.
Wohnung. 2 Zimmer, K. und .Keller, auf 1. April

zu vermiethen. Näh. Schachtstraße20, 1 St.

Motzrr « rr.y»rr non 1. Zir'.rrucp.
ein Zimmer und
Küche zu verm.

. u. K. a. gl. o. 1. Wpr.
AeLdstratze 13
Kellerstr . 11, P .. 1Z ..K., M. u

AuswärL» gelegene Mshnnngrn.
In BeebriÄ

sind Thelrmanuste . 4 (Haltestelle de: Straßen¬
bahn) u. Frankfiirterstr . 26 schöne moderne
4-, 3- und 2-Zimmer-Wohnungen mit Zubehör
billig zu vermrethen und sofort oder später zu
beziehen. Nähere« im Hause Parterre oder m
Wiesbaden, Riidesheimerstr. Iß, Part . 4206

Mobliete Wohrrmrgert.
Kavrllcustraste 33 zwei gr. möbl. Zimmer mit

Balkon ». Kartenbenutz. an Daucrm. zu verm.
Maucrguffe 3 -5 ni. Wohn.. 3 Zim. u. K., zu v.
ffinuiiBBjlr. 34, fei Sft ""

nung, bestehend aus 2 grofsen un
a  6 kleinen Räumen, gelegen in d. Nähe des ^

a
4 -I - Meier »Agentur, 'ff'aunusstr . D8. O
♦ a

K .®ein foFMffsiiess,
unterzuvermieten. !

Mo -Hrrrrnge « non 7 Ainrmron.
Kais «r-Friedrich -Rii,g 6« eine schöne7-Zimmer-

Wohnung in hochherrschastlichem Hause auf
gleich zu vermiethen.

Rheinftr . 02, \
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. Nähere« das. 376

SiMichterstraste 14, 2 Tr ., schöne Wohnung v.
L § "ĉl - Badez. . auf 1. April zu vertniethen.
Nah. dai. 3 Tr . hoch. 499

Mohn «ngrn von 6 Zimmer«.
SUwiuenstraße 1,3 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, rerchliches Zubehör, Mitbenutzung des
Garten«, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei ffiion und Lehrstraße 15, 1. 838

K.-Fr .-Rg . 80 , zw. Moritzstr. u. Adolssall. qclea
1. Et .. 6 Zun B. u. Zub., per gl. od. sp?zu v.Anzus. v. 2 Uvr ab. Nah. das. Part . 771

Mohnnngen von 5 Zimurevn.
Gerichtsstr. 7

behor, auf 1. April zu vermiethen. 794
Kapellenstr . 14, Bel-Et .. 5 Zim., Balkon, Küche,

1 gr. Frtsp .-Z ., 1 Mans ., 2 Kell. z. 1. April. 4232
Motznnnge« von 4 Zimmer«.

^rithPlSfh * A. 3' schöne Wohn , (wie
«o , j \ 4 Zim . , Balkon,Maus ., « e«er z. 1. Apr »l zu bm . M . 730.

MZfettrte Zimmev n « d möbtteLe
MaAfgeden . Kchlofstelle « str.

bldolislr . 5, r. Stb . 2 r., möbl. Zimmer an
aust » fol . Fräulein zu vermiethen.

Albrcchlste . 4» 1, möbl. Zim (sep. E.). N. das.
Llldrechtstraste 6 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Nlbrechtstratzc 28 möbl. sep. Zimmer zu verm.
Albrecktstr . 31 , P ., erb. jg. Leute Kost u. Logis.
Albrechtstr . 84 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bärenstratze 8 elegant möblirte Zimmer mit od.

ebne Pension billig zu vermiethen.
Bcrtramstr . 4, 2 l., g. m. l. hcizb. Zim. z. vm.
Llcrtramstr . 6 , 2 r , möbl. Z . mit Pension zu v.
Bcrtramstr . 11, Mtb. P ., erh. r. Arb. sch. Log.
L4ismarlkri « g 5 , Hth. Part ., ein einfach möbl.

Zimmer mit sep. Eingang zu vermiethen.
BisrnarSring 15, 2. Et . links, ein möblirte«

Zimmer mit oder olme Pension zu vermiethen.
FNsmarekrima 26 , P . l., ein möbl. Zim. zu vm.
Bkcichstr . 14, 8, möbl. Zim. m. 2 Bett, zu Vin.
Blücherviatz 3, 2 I., m. Z. (sep. Eing,. st. A.).
Bülowftr . 11, H. D., m. Zim. mit 2 Bett. z. v.
Clarenthalerstr . 6, 2, bei « 01,11-°» , einfach

möbl. Zim., event. an anst. Fräulein , zu verm.
Dotzheim erstr . 24 . 1, m. sep. bzb. Ẑ . m. 1—2B.
Dlciwcidcnstr. 4,

möblirte Zimmer zu verm. Diese können auch
eventuell leer u. als Bureau vermietbet werden.
Auf Wunsch kann Bad hinzugegcbcn werden.

Faulbrunllcnstratze 7 möbl. Zimmer zu verm.
Faulbrunnenstr . 9 , H. 3. zwei saub. Schl. frei.
Fraukenstr . 8 , H. 1, zw. m. Zim. m. 1 u. 2. B.

ricvrichstr « 18, P ., schönm. Zim. mit sep. E.
^oetficstraste 1» Parterre , möbjrrtc Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.

Woldgasts 17, Hinth. 1, möbl. Zimm. zu verm.
Helcneustr . 8 , 1, crh. anst. Arbeit. Kost u. Log.
Helenenstr » 29 » 2 r., Ecke Wellritzstr., sch. möbl.

Zimmer mit prima Pension s. preisw. zu »erm.
Hcllnrundstr . 3, 3 I., schön mbl. Z. bill. zu vm.
Hellmuudstr . 18, 2, erb. jg. Manu Kost u. Log.tcltruundstr.46,2r.,nt.Zim.nt.1auch2B.rllmundstr . 56 , V. 1 I., crh. a. jg . M. sch. L.
Herdcrstratzr 1, P . r ., schön mbl. Zim. zu verm.
Hermannflr . 21 , 2 St . l., möbl. Zimmer zu vm.
Hermannstr . 24 , 2, erh. anst. j. Mann K. ». L.
Kartstraste 26 , Hth. 1 recht«, cmfach möbl. Zim.
M,arlstr , 37 , 2 l., sch. gr. möbl. Z . mit zwei

Betten, eventl. m. Küche zu v., das. sch. m.
Frtspz. m. 2 Betten frei, auch Kochgelegenheit.

Luiseustr . 34 , 1, möbl. Zimmer, 18 Mk. monatl.
Wauergasse 3/5 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr. 21,1 !., Ä»

Erkerzimmer, ev. Wohn- u. Schlafz., frei.
Moritzstratz« 41, 2, ein »d. zwei sch. möbl.

Zimmer sofort oder später zu verm.
Moritzstratze 52 , 1, eleg. möbl. Zim. mit s. g.

Pens. (65 Mk .) zu v. Klavierben . u. Bad.
Nerostr . 25 , Vdh. 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 2, P ., erb- reinl. Arb. Kost u. Log.
Orauienstr . 25 , 1, sein möbl . Zim . sofort

oder 1. Fevruar au dest. Herrn zu verm.
Oranieustraste 37 , ffil)., Weimer, bess. Zimmer

sofort oder später mit oder ohne Pension zu v.
Raucnthalerstr . 4, 4 l., gut möblirte M. frei.
Rliciustr . 65 , 1, fein möbl. Salon mit Schlafz.
Riedlstr . 5, 3 l ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Richlstraße 12, 1 l., schön möbl. Zimmer (sep.

Eingang) mit oder ohne Pension zit vermiethen.
Nietzlstr . 15, Mtb. P ., g. m. Zimmer, sep. Eing.
Rtcftlstr . 12, 2, möbl. Mans. an Nähinädch. z. v.
Röderallee 30, 2, feinm. Z. m. Schreibt, z. v.
Rödcrstr. 19, 3 l., möbl. Zimmer sof. zu verm.
Röderstr. 39,2, iÄÄvlM
Römerberg 3 m. Z . m. od. v. Puts . N. 1 Sr . l.
Roonstraße 13, P . l-, möbl. Zimmer zu verm.

Roonftr . 16, 1 L,  eins. möbl. heizb. Z . b. zu v>
Saalgassc 28 , 2, schön möbl. Zimmer zu vernv
Gchwalbacherstr . 4 2 elegant möbl. Zim., Salon

u. Schlafzimmer, per sofort od. später zu »erm,
Schwalbacherstr . 51 , 1, stdl. m. Z . s. zu vm.
Schloalvacherstr . 51 , 2, srdl. möbl. Zim. p. sof.
Schwalbacherstr . 55 , l l ., .möbl. Maus, zu vm.
Kl . Schwalvacherstr . 5 , 8, f. reinl. Arb. Logis.
Sedanstr » 7, P sch. möbl. Zimmer zu oerin.
Sedanstr . 7, 2 !., schön möbl Zim. bill. zu vm.
Sedaustraste 12 , 2 l. , ein möbl. Zim. zu verm.
Sedanstr . 14, 8 l., erh. Herr od. Frl . sch. Zim.
Steiugaffe 3, P . r., erh. r . Arbeiter sch. Logis.
Steingaste 6 , 1 r., ein möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Sterngaste 18 , 1, möbl. Zimmer zu vermrethen.
Altiststratze 17, 2 St ., schön möbl. Zimmer
d zum 1. Februar zu verm.
Tannnöstr . 47 , 2, gut möbl. Mansarde zu vm.
Walramstr . 83 , gr. m. Z. m. Kochgeleacny. z. v.
Walramstratze 30 , 2 St ., schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Penstou zil vermicchen.
Weilstraste 18 kl. mbl. Parterrczimmer zu verm.
Weilstraste 13 kleine möbl. Mansarde zu verm.
Wellritzstr . 14, 2 St ., erh. anst. j. M. Schläfst.
Wellritzstr . 44 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Weste, »dstrafle 18, 2, schön möbl . Wohn»

rr. Schlafzirnwer an ruh. M. b. zu vermieth.
Westendstratze 20 , G. 2 r., möbl. Zim. zu vm.
Rorkstratze 14» 3 r., findet anst. Arbeiter Logis.
Zimmermannstr . 8, Gth. P . l., m. Zim. zu v.
Wcffcrer Herr findet gemüthl. gr. gut möblirte»

Zimmer. Zu erstagen Weilstratze8, 2.
Zwei möbl. Zimmer mit oder ebne Kaffee au best.

Herrn zu v. (Riehlstr.) Näh. Tagbl .-Verl. Llv

Feere Zi«t«ter, Mansarde « ,
Kammer«.

Bleichstr . 19 1 leeres Z. zu verm. Näh. Stb . 3.
Goldgaste 5 , Tuchl., sonn. g. heizb. Zim. zu o.
Lchicrsteincrstr . 18 g. gut. Part .-Zim. b. z. v.
Seerovenstr . 24 » H. 2 l., e. leere« Z. i. Abschl.
«LLeilstraste la , 2, leeres Zimmer in ruhigem

Hause an eine Dame abzugeben.Wcstcndsir. 22
Westcndstr . 26 , 1 r., gr. heizb. Maus. z. 1. Febr.

Zlemlsen. Astail««s »r?,Kche»«e«,
Keiler «te.

Tonnenbergerstr . 21 herrschaftliche Stallungen»
Remise für Automobil zu vermiethen.

»»kelicr, groß, trocken, mit Aufzug, evt.
mit Bureau u. Packraum zu v. Näh.

Gneisenaustr. 7 ad. Riidesheimerstr. 21. 1. 773
Stall f. 2—4 Pferde o. große Scheune f. 6 Pferd«

u. Remise f. 3 Wagen auf 1. April zu v. m. o.
ohne Wohnung. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. Kg

Das

MühAöWUtzNM-Liilk«
im k Cie.,

Aricdrtchstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethrrn zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möblirte « und unmöblirten
Billen - und Stagenwohnnngen
GeschäftSlokalen — möblirte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

ur vereinfachuttg des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

G-Atmwer -Wohrruug
Mit Bad u. sonst. Zubehör zum 1. April von
alleiustehendrr Dame gesucht. Kur- oder Süd»
viertel bevorzugt. Preis bis zu 1800 Mk. Off. u.
C . LAR an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Gesucht per 1. April eine 4—6 - Zimmer-
Wohnung bi« 1000 Mk., mit Bad und Balkon,
von Dame (Wwe.) mit größerem Kind. Kur¬
viertel bevorzugt. Offerten unter 7k. LS « an
den Tagbl .-Verlag.

Drei-Zimmer-Wohuung, groß, per 1. April zu
. 450 Mk. von ruhiger Familie (Kaufinann) gel.
ff. mit Preis u. « . L » « an den Tagbl.-Verl.

ca.
Off.

Gesucht per sofort oder später
» - Zimmer - Wohnung « vd Küche,
elektr. Licht und Bad bevorzugt, in der Nähe de»
KochbrunncuS. Offerten mit Preisangabe unter
.ff. SL8 an den Tagbl .-Verlag.

Zu imclhc» gesucht
8-Zimmer-Wohnung zum 1. Juli , Froutspitze oder
schone Gartenwohnnug, auch mit Garten. Offerten
mit Preisangabe u. V . SIS a. d. Tagbl.-Verlag

Drei-Z.-Wohn. v. kl. ruh. Fam. in bess.
p. 1. 4. ges. Off, u. M. SS , a. d. Tagbl.-Verl.

Kinderlose Familie sucht per 1. April 8-Zim»
Wohnung mit allem Zubeh., ev. 2 Maus. (Part,
oder 2. Et .) in ruh. Hause. Offerten mit PreiS-
angabe tt. I» . aal an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann sucht für dauernd der ' bald

gut möblirtes Zimmer
mit guter Pension. Offerten mit Preisangabe
unter fff. 53 » an den Tagbl .-Verlag.

„ Suche für 1. Februar ein mtgenirtc« gut
mobl. Zimmer mit guter Penstou. Off. m.Preis¬
angabe u. x . &ss  an den Tagbl .-Berlag.
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findet eine ältere feingeb . Dante
»EWW sofort dauernd., angenehm., sauberes

Heim mit voller Pension? Preis bis 6K Mk.
monatl. bei gleicher Dame oder Familie. Offerten
unter ZL. LS postl. Amt 4. _ _

MövlirteK Zimmer in der Nähe eines
BadehanseS. möglichst mit voller Pension, für
einige Wochen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter M. STÄ un den Tagbl.-Verlag.__

Beamter" , f. dauernd gut möbl. Zim. b. ält-
Dame oder kindcrl. Ehep. per 15. Febr. Offerten
unter lv . SSL an den Tagbl .-Verlag._

UngemrteS möblirtes Zimmer
mit separatem Eingang, am

liebsten Parterre , gesucht. Offerten unter Sk. SS3
an den Tagbl.-Verlag._

Suche schön möbl. Zimmer dir
_ 25 Mk. monatl. Offerten unter

3*. 53a an den Tagbl.-Verlag._
Junger Mann , hier fremd, sucht gem. möbl.

Zimmer, s. Frühst ., nicht über 20 Mk. Offerten
unter V,  52S an feen Tagbl.-Verlag._

In l . Lage Laden gesuckt dis Oktober oder
auch früher. Ganz ausführliche Offerten unter
SS. 588 an den Tagbl .-Verlag.

mit Höfraum
zu miethen ges. Off.

unter SR«, an den Tagbl.-Verlag.

Elegant möblirke Woftn-
r»nd Schlafzimmer in ruh.

feiner Gegend per 18. Uebruar zu ver-
Miethen Adettzeidftratze 88 , HoÄpart.

Piüfi AiMÄ. KMerMeg3.
_ Pension Mk. 100. Südzimmer.  _
Als AllemMiether'

kann disting.
bei gebildeter

^err cleo. möbl. Wohn- u. Schlaf»,
hame haben. Moritzstraße 21, 1 l.

Nerochal 31.
eleg. und sehr wohnlich eingerichtete möbl. Wohnung
oder einzelne Zimmer auf Wochen und Monate
in ruhigem Hause mit gr. Garten. __

Vleg . möbl . Zimmer , Bäder » mit und
ohne Pens . NikslaKstraKe 22 , Pari.

Schüler
finden gut « Aufnahme in gebildeter Familie.
Familienanschluß. Beste Referenzen, Näheres im
Tagbl.-Verlag. Ms

Nizza,
Pension von Tiircke,

Villa Dalieim , Avenue Auber 7.
KeHil 'net von Oktober bis .Sunt.
In der Vor - u. Nasb -Saison ermte . Preise.

JH;© 3 'SäHm'9
Augustug -Platx 2a.

Empfohlen duroh den Offiziers -Verein.

P W  Wer gibt einem Fräulein Unterricht
tet Damenfrifteren ? Näherer befördert unter
•W.  g .13.? der Tagblatt -Berlag._¥. L Lelirerinnen-Verein,
fltelieavermittlnng , Wiesbaden , Frl.
Tl >. Il |fen , Hismarokr . 65, 1. gpr . Freit . 12—1. *

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Unterricht in modernen Sprachen
naoh der weltberühmten Berlits-
Methode . Unerreichter Erfolg . S4S
Zweigschulen in allen Weltteilen . Die
BförSBlai Sr ’bossls erhielten auf den
■Weltjausstelluns 'en

in - Paris
2! goldene ivnd 25 «IBl»©rnie

in  Sf . Louis

Grand ? rix,
Saat» ’ höchste Auszeichnung . * fjMf

Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln d. nationale Lehrkriifte.
Von der eisten Stunde an hört u. spricht
der Schüler nur die zu erlernende Sprache,
so dass er schon naoh wenigen Stunden
in der Lage ist , sich in derselben ver¬
ständlich zu machen.

Heue Kurse beginnen
Anfang jeden Monatl »,

Privatunterricht kann jederzeit beginnen.

Probelektionen gratis.
Prospekte gratis.

Obersskundaner ertbcilt Privatst , im Latein.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. _My

Schüler der oberen Klaffen erbietet sich zu
PrivaMmden und zur Beaufsichtigung der Schul-
arbeiteil. Näheres im Tagbl .-Verlag. _Mz

gründl. ii. lull. b. M . st . w.
UU| ifUt | E. postl. Sicherer Erfolg!

Englischen Unterricht und Conversation
rtheilt Mis » Moore , Oranienstraße 63. 8

Engländerin erth. Unterricht. Conversation.
Elisabethenstraße17, 3. __

Mou » . Koms - Ciouloii,
Professeur diplöme der Univers . Besangon

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französischen und Englischen.
tt örthstrasae ■>,£!.

Französ. Convers.-Stunden
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter Bt. OO an den Tagbl.-Verlag.
P arisienne diplomde donne des iegons framjaiseadanstouteslesmatiÄres . S’adr . Friedrichstr 30,2.

Heiii.-Wes>s.
f anliels- h.  KAelvlehrMßali.
103 Nheinstraße 103.

Itnterddjtf-Mitiit1Janp
für

Buch führung, einf.,dopp„ amerik.
.Hntel-BÜchführnng,
Wechsellehre , Kauf «,. Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Kontorarbeiten , Stenographie,
Maschinen » u. SchSnschreibe« .

SS

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

Nächste Woche:
Beginn neuer

Tag - n. MbenDkurse.
Ungeniertes Lernen , auch für ältere

Damen in Herren.
Prospekt « gratis nnd franko.

kMM

'.lnskikut
Ztn. Wi £ 55Aß £it OotrhelmsrjtR21a

Hründlicher Unterricht in:
Buchführung , kfrn . Rechnen , Stenogr,,
Schönschreiben , Masnhinensehr . etc.

Einzelfächer . — Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franco.

Maluntwrieht SäÄÄft
Kiih . Adollie idstraa se ßf , 3._ _

MU- Stnnden urt Mreilrandzeichuen
gewünscht von einem Herrn. Antwort aufEnglsidi
erbeten mit Bedingungen. Offerten u. *.  53S
an den Tagbl.-Verlag. _

BügeLknrse
ertbeilt gründlich Frau Bender , Schwalbacher-
ftr -ifc 7. Stb . r . 1 r . Wrei « .10 Mk.

II er luven Gefunden

Verloren
eine goldene Broche auf dem Wege zwischen Rhein¬
straße u. Kapellenstraße, durch die Lang- u. Kirch-
gafse. Abzugeb, gegen Belohn, Bertramstr. 10, 2.

Vertauscht Samstag Kurhausmaskenballgarv.
weiß seid. Tuch mit Fransen . Bitte Umtauschen
Taunusstraße 9, Puhgeschäst. _

Junger Foxterrier , weiß, mit schw. Ohr,
entlausen. Kaiier-Friedrich-Ring 11, Stallung.

Junge Katze »»»gelaufen . Gegen genaue
Beschreibung an den Eigenthümer abzugeben.
Kapellenstratz« 38 , 1.

frtwiltctt Zlnchrichten

Dnnkfngnng.
Herzlichen Dank für die vielen

Beweise inniger Teilnahme bei dem
Deimgang unserer unvergeßlichen
Schwägerin und Tante , Frl . Gmilte
Täuber . Besonderen Dank den
BarmherzigeiiSchwestern für ihreliebe-
volle Pflege, Herrn Pfarrer Schußler
für seine trostreichen Worte, sowie
Allen, welche sie zu ihrer letzten
Ruhestätte geleiteten.

Missbade « , 24. Januar 1985.
Dir trauernden Hinterbliebenen

Kurhaus . Abends 8 Uhr : Dritte Quartett -Soiräe
des Knrorchesier-Quartetts.

Königliche Schaulpieke. Abends 7 Uhr: Der
Zigeimerharon.

Aestdenz-Tkeater . Abend» 7 Uhr: Dr. Klau».» alla(Restaurant).Abend»8Uhr:Toneert.
sknlten -Meater . Abds. 8 Uhr: Vorstellung.

Marktktrche . Abends 6 Uhr : Eoneert.
Keiksarmee . Abds. 8' /*Uhr : Oeffentl. Versamml.
Aktuaryus , Kunstsakon. Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kunstlakon , Taunusstraße 6.
Kunllsakon Wiktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Kamen-KkuS, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Mrein für Kinderkorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 9, 2. und Bleichstr.-Schule. Part.
Wolkstesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg-

lich von 12 Uhr Mittag » bis 9H', Uhr Abend»,
L-onn- nnd Feiertags von 100s—12' /- Uhr und
von 3—8V’/ Uhr. Eintriit frei.

Worein für Auskunft üker Wohlfahrts -Hin-
richtuuaeu und Aechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abend» im Rathbause im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilmig).

KrSeitsuachweis unentgeltficki für Wänner und
Dränen ! im Rathhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Ubr. Männer -Abth. 9—12' /, und von 2'/«bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Abth. II : für höhere
Berufsarten und Aotelversonal.

Kemeinlawe chrtskr : n eti&affe. Meldestelle:
Luifenstraße 22.

Itereius-zlachrichten
Hnrn -Keselllchaft. 2‘h—5 Uhr : Turnen der

Mädchen-Abtheilungen. 5—6 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtheilung.

ifnrn -Verein . Nachmittag? 8 Uhr : Mädchen-
turnen. Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Männer -'Tnrnnerein . Von 8—4 Uhr : Mädchen-
Turnen . 4—5' /, Uhr: Knaben-Turnen, Abends
8 Uhr : Rieaenfechtm. 9’/, Uhr : Gesangprobe.

Wiesbadener Anthropologischer herein - Abend»
6 Uhr: Vortrag.

Manch- u . Wergnügungs -EfnVArohsinn . 9 Uhr:
Rauchabend.

WiesSadenerAityer -ßtnv . Abends9 Uhr: Zither-
Vrobe.

ZilServerein Wiesvaden . Abends 9 Uhr : Probe.
iLkrillkichei' 'Verein fnnger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelhesprechnug.
EvangeMcher Männer - u. Aünglings -'Ierein.

Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.
ftanfmännischer Verein . 9 Uhr : Versammlung.
Männer -st>esang»erein Aniom. 9 Uhr : Probe.
WiesS . Äradfakr-Hierein 1884. 9 Uhr: Versamml.
chesellschoft Sangesfrennde . 9 Uhr : Probe.
Hakelsberger Sienographen -Ferei « . UedungS»

Abend.
Aeufschnationaf . Kandfnnasgeyütfen -Deröand.

(Ortsgr . Wiesbaden:) 9 Uhr : Vereinsabend.
Kefangnerein LiederkranI Abds. 9 Uhr : Probe.
Domenfrileur - n . Verruckenmacher-Kehnkfen-

Verein Mieskaden . 90, Uhr : Versammlung.
Stof,, »scher Stenographen -Verein . (Hinignngs-

Syst.) Hebung«» und Vereins Abend.

flersteigernngen

Versteigerungssaale Schwalbacherstraße 27,
rmittags 9" . Ukr. (S . Tagbl. 41 S . 11.)

Versteigerung von Schreibmaterialien re. im
Auetwnslokole Moritzstraße 12, Vormittags
9' / ^Uhr. (S . Tagbl. 41 S . 18.)

Versteigerung von Blousen̂ und Kleiderstoffen rr.im
Vormittag»

Versteigerung von Mobilien re. Um Hause Elisa
bethenstratze 3 !, Vormittags 10 Uhr. (@.
Tagbl. 41»S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung der
Podien für di« Klaffen und den Handarbeitssaal
des Erweiterungsbaues der Gntenbergschule im
städt. Verwaltungs-Gebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, Vormittags 10 Uhr. iS . Amtl.
Anz. No. 6 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Ausstattungs-Gegenständen (Möbel, Pornören,
Teppiche re.) für die Moor-Badeanstalt in
L.-Sckwalbach, an das Baubüreau daselbst, Vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 2 S . 2.)

Versteigernngvon 3 Ahornstämmen, sowie Prügel-
Holz und Wellen auf dem Terrain de« früheren
Kurhauses, Mittags 12 Uhr. (S . Tagbl. 40 S .10)

mmsmm i ■m\
Merosrotogischr »nge,»

bev  Stätior » Missbaden.
28. Januar. 7 Uhr

Morg.
2 Ubr

Nachm.
Barometer*! . . . 764.2 764.4 764.0 764.2
Thermometer E. . —5.6 —0.8 —3.5 —3.
Dunstspann, (mm) . 2.8 8.2 3.1 3.0
Rel. Feuchtigkeit/' /,) 93 73 89 85.0
Windrichtung . . 0 . 1 O. 1 O . 1
Nieders cklagsh.(mm)
Höchste Temperatur —0.5. Niedr. Temper. —5.7.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C.
redueirt.

9 Uhr
AbdS. Mittel.

Wettrr-Kericht
des „Wiesbadener Tagblnti ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa ' te in Hamborg.

(Nachdruck verboten .)
26. Januar : mäßiger Frost, wolkig, strichweise

Schnee, windig.

Ans- nnd Untergang für Könne (®) und
Mond (C).

(DurSgair » der Sonne durch Süden noch mitteleuropäischer Zeit .)

Jan.

26,

®
im Süd . Aufg. /Unterg. Aufg. ! Unterg.

Ihr Min . Uhr Min . Uhr Min . Uhr MI «.Uhr Min . Uhr
12 40 , 8 12

c

Königliche Scharrspieke.

Mittwoch, den 25. Januar.
25. Vorstellung. 25. Vorstellung im Abonnement®*.

Der Zigermerlmrorr.
Operette in 3 Akten nach einer Erzählung M. Jokai 'S
von I . Schnitzer. Musik von Jobaim Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr MebuS.

Personen:
Graf Peter Homonah, Oberge¬

spann de» Temcser EomitateS HerrEngelmana,
Conte Carnero, kgl. Commissai: Herr MebuS.
Sandor Barinkay, ein junger

Emigrant . . . Herr Henke.
Kalman Zsupän, ein reicher

Schweinezüchter im Banate . Herr Audriano.
Arscna, seine Tochter . . . . Frl . Cordes.
Mirabella, Erzieherin im Hause

Zsupän 's . Frl . Ulrich.
Ottokar, ihr Sohn . . . . . Herr Frederich.

zip'-a, Ztgeunerin . . . . Frl . Schwartz.
Sakst, Zigeuncrmädcheii . . . Frl . Triebet.
Bali , . . . . Herr Zollin.
Jüszi . . . . . Herr Müller.
Ferko. Zigeuner . . . . Herr Eberr.
Mihälh, ' . . . . Herr Winka.
Jaucsi , . . . . Herr Schmidt.
Ein Herold . Herr Spieß.
Seppi , Lateruenbnh . . . . Frl . Gothe.
Miksa, Schlffsknecht . . . . Herr Berg.
Jstvan , Zsupän'S Kneckit. . . Herr Lehrmann.
Mina , Arsena'S Freundin . . Frl . Ratasczak.
Gin Ziguinerknabe . Kl. Bremser.
Der Bürgermeister von Wien. Freundinnen dn
Arsena. Junge Cziko'S, Srhiffsknechte, Zigeuner,
Zigeuiterinncnund Kinder. Trabanten , Grenadier^
Husaren, Marketenderinnen. Pagen. Hofherren unk

Hofdamen, Ratbslierreu, Volk rc.
Ort der Handlung : 1. Akt: Im Temeser Banats
2. Akt: In einem Zigeuncrdorfc ebendaselbst.
8. Akt: In Wien. Zeit der Handlung : Gegen

Mitte de« vorigen Jahrhunderts.
Dekorative Einrichtung; Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Nach dem 1. und 2. Akt 10 Minuten Bause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /, Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Donnerstag, 26. Jan . 26. Vorstellung. 25. Vor¬

stellung im Abonnement Viel Lärm um Nichts.

5 g |j friiöm. 110 493S.*

Direction : Dr. phil. H. Raneis.
Mittwoch, 25. Jan . 136. Abonnements-Vorstellung,

Dr. K!a« s.
Lustspiel in 5 Akten von Adalvb L'Arrouge.

Regie: Mduin Unger.
Personen:

Lcovold Griesinger, Juwelier . Georg Rücker.
Julie , dessen Tochter . . . . Bertha Blanden.
Mar von Boden, bereit Gatte . H-inzHetebrüggr
Dr. Ferdinand Klaus . . . . Otto Kienscherf
Marie . Griesingers Schwester,

seine Frau . Sofie Schenk.
Emma, deren Tochter . . . . Elly Arndt.
Paul Gerstel, Referendar . . . Rudolf Bartak.
Marianne . Haushälterin bei

Griesinger . Clara Krause.
Lnbowski. Kutscher l bk! Gustav Schnitze.
Auguste, Dienstmädchen lDr.KlanS Wally Waaencr
Anna . Else Noonnan.
Bchnnann . Max Ludwiq.
Colmar, 1 • • • • - Frdr . Kovvmann.
Jacob , f S3m,eTtt .Emil Kneib.
Nach dem2. u 3. Akt finden größere Pausen statt.

Anfana 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.

Kurhaus zu 'Wiesbaden,'
Mittwoch , den 25. Januar , Abends 8 Uhr:

Dritte Quartett-Soiree
des Kurorcliesrer -Quartetts der Herren : Konzert¬
meister Hermann Jrmer ( !. Violine ). Theodor
SohSfer (2. Violine !, 'Wilh . Radony ( Viola ), Max
Soliildhach (Violoncelli , unter Mitwirkung des
Herrn H. Span srenberp , Director des Spnn ren-
berg ’schen Conservatoriums lür Musik (Piano ),

Programm.
1. Quartett für 2 Violinen , Viola

und Violonoell in D-dur , No. 18 Mozart.
I . Alle ^retto.

H . Mennetto : Alleg -etto.
TTT. Adacio.
IV . Allegro.

2. Sonate für Klavier und Violine
in (1-moll , op . 13 . Grieg.

I . Lento doloroso , Allegro vivace.
II . AHegretto tranquillo.

III . Allecro ammato.
8. Quartett für 2 Violinen , Yiola

u . Violoncell in E-dur , op . 125,
No . 2 . . . . . . . . . EVz .SohuberA

I. Allegro con fuoco.
IT. Andante.

UL Menuetto : Allegro vivace.
IV . Rondeau : Allegro vivace.
Nummerirter Platz : 1 Mark . Im übrigen

berechtigen zum Eintritt : Jahren - Kremdonkarten
u. Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen . Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt.

Die Gallerien werden nur erforderlichen
Falles geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Reichslfallen -Thester , Stiftstrabe 16.
Specialitäten-Vorstellimg. Anfang 8 Uhr Abends.

Karser ' -Vanorama , Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie I : Böhmen. — Serie II:

Savoyen.

Answaxtitze Theater.
Frankfurter Ktavtttzeater . — Schauspiel-

Hans. Mittwoch: Zazn. — Donnerstag: Romeo
und Julia.
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Kbend -Ausgabe.
1. WLertt. _

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Handelsvertrag »nd Landwirtschaft.
Berlin , 24. Januar.

Am Ministertischc: v. Podbielski.
Bor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Abg. Graf Zedlitz (steitons .), seine Freunde würden

nicht vor dem 8. Februar in die Beratung der Kanal-
-vorlage eintreten . Der Inhalt der Handelsverträge
Müsse vorher bekannt sein. Er Sitte den Präsidenten,
von dem Vorschläge, schon am 31. Januar die Beratung
zu beginnen , Abstand zu nehmen.

Abg. Porsch (Zentr .) schließt sich im Namen seiner
Freunde an , da für viele derselben der Inhalt der Han¬
delsverträge maßgebend für ihre Stellungnahme sei.

Die Abgg. Friedberg (nat .-lib.), Wiemer (freis.
Volksp.) -und Arnim (kons.s stimmen Zedlitz zu.

Das Haus verweigert hierauf gemäß dem Kommis-
sionsbeschlutz die Ermüchiignng zur strafrechtlichen Ver¬
folgung des in Kassel erscheinenden „Bolksblattes für
Hessen und Waldeck" wegen Beleidigung des Abgeord¬
netenhauses . Sodann wird die Beratung des landwirt¬
schaftlichen Etats fortgesetzt.

Abg. Glatze! (nat .-lib.) hofft, daß die neuen Handels¬
verträge der Not der Landwirtschaft steuern werden . Den
Entschuldungsgesetzentro-urs werde seine Partei sorgsam
prüfen , sie habe allerdings gegen das Problem der Ent¬
schuldung manche Bedenken. Dem Plane der inneren
-Kolonisation stimme die Partei freudig zu, sie werde
überhaupt jede verständige Maßregel zur Hebung -der
Landwirtschaft unterstützen. Eine liberale Partei , die
das Verständnis für die Landwirtschaft verliert , habe im
Volke keinen Boden.

Mg . Oeser ff reis. Volksp.) begrüßt es , daß die Land¬
wirte von der Unterschätzung des Handels jetzt zurück¬
gekommen sind. Der Handel sei öäc Kraft , die die beste
Verwertung für die Produkte beschafft, iSeine Partei
«werde die Mittel für das landwirtschaftliche Schulwesen
selbstverständlich bewilligen, fei aber für das Entschul¬
dungsgesetz nicht zu Haben: eher ließe sich-über eine ver¬
tragsmäßige Verschuldungsgrenze reden . In der inneren
Kolonisation sehe er das beste Mittel , gesunde Agrar¬
verhältnisse zu schassen. Redner bespricht -die Handels¬
verträge und wünscht das Mühen der Landwirtschaft.
Hält aber die Zollpolitik dafür nicht geeignet. Der Land-
-wirtschaft müsse durch Steigerung der Produktion ge¬
holfen werden . Hierzu sei eine technische und wirtschaft¬

liche Stärkung nötig. Redner empfiehlt schließlich Aus-
-dc-hnnng der Sozialpolitik und möglichste Steigerung der
Lebenshaltung der industriellen Arbeiter.

LaNdwirtschaftsm-inister v. Podbielski stellt fest, daß
allgemein die Bedeutung der Landwirtschaft für daS
Staatsganze anerkannt -werde ; man ntüsse deshalb Wege
finden, um die Landwirtschaft zur Blüte zu bringen ; -da
die bestehenden Handelsverträge auf Kosten der Land¬
wirtschaft -abgeschlossen seien, mußten die neuen Verträge
der -Landwirtschaft verstärkten Schutz -gewähren . Nur
die Not habe die große landwirtschaftliche Bewegung -er¬
zeugt, künstlich geschaffen sei sie nicht. Er werde ber den
Handelsvertragsverhandlungen noch viele Anschul-
-digungen hören , daß er Verrat geübt habe, weil nrch-t
alle Wünsche erfüllt werden konnten. Eine wesentliche
-Verteuerung -der Lebenshaltung werde nicht eintreten.
Wie sei er wegen der angeblichen Verteuerung des
Fleisches beschimpft worden ! Sein Weg sollte über die
Leichen von Säuglingen gehen, die nicht -würden ernährt
-werden können. (Heiterkeit.) Die innere Kolonisation
wolle die Aufteilung in Gegenden überwiegenden Groß-
grnndbösitzes. Die Abzugsfähigkeit -der Amortisations-
raten vom Einkommen könne -er nur befürworten . Ob
gesetzlich-oder vertragsmäßig die Verschuldnn-gsgrenze
festznlegen fei, werde ein Versuch, der jetzt unternommen
werde, zeigen. Die Bran -denburgische Landwirtschaft
trat für die gesetzliche Festlegung ein . Die bestehenden
Latifundien seien nicht gefährlich, wohl aber -die aus dem
Zusammenbruch von tausenden -Existenzen geschaffenen
neuen Latifundien . Feststellen möchte er , -daß für die
Landwirtschaft der Real - und Personalkredit identisch
geworden sei; -das sei bei der Industrie ganz anders.
Seine Haltung zrrr Presse -habe er schon gestern dargelegt.
Er antw-orte nicht auf 1101 Angriffe , die aus ihn hagelten.
Die Presse sage heute schon, die Geringschätzung beruht
aus Gegenseitigkeit. (Große Heiterkeit.)

Abg. Oldenburg (kons.): Di« Ausführungen Ocscrs
seien sachlich-und interessant gewesen, er hoffe, daß -er
noch ein Verehrer des Antrages Kanitz werden wird.
(Heiterkeit.) Friedberg erwidere er , dhß Wangenheim
in Breslau nicht gesagt habe, lieber ein -Sozialdemokrat
als ein Nabionalliberalcr . Vielleicht hätten aber bei der
Wahl Oertcls dt« Nationalli -beralen darnach- gehandelt:
besser ein Sozialdemokrat alö ein Bündler . Er schließe
sich dem Urteil des Land-wirtschaftsministcrs ribcr die
Presse an und danke dem Minister sür das gute kamerad-
schastlich-e Verhältnis zu den Landanwürtern . Er bitte
ihn, auch weiter -den Domancnankaiis in Westpreußen
vorzu nehmen. .

Abg. Slerzinsky (Pole) erklärt , die innere Kolom-
sation rverde am Mangel an Menschenmaterial u-nd an
der falschen Polenpolitik der Regierung scheitern.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.): Die innere Koloni¬
sation leide nickt an Mailgel an Menschenmaterial,

sondern an der Rentabilität -der Bauernwirtschaften . ^Um
diese wieder rentabel zu machen, seien eine -gute Zoll¬
politik, eine gute Schule und gute Verkehrsmittel er-
forderlich. Deshalb werde seine Partei für die Gleich-
siellung der Lehrer in -der Stadt und auf dem Land,
für -die Errichtung von Fortbildungsschulen und die lanö»
-wirtschaftlichen Winterschnlen eintreten , sowie auch dem
Versuche einer -gesetzlichen Regelung der Versch-Nldun-gs-
grenze zrrstimm-en.

Ilbg. Goldswmidt (freis. Volksp.): Auch sic wollten der
Landwirtschaft helfen, -aber nicht mit Zollbrücken. Dir
Domänenankäufe hätten keinen Zweck, -weil -dadurch die
Ansiedetungs nivglich-k-clt beschränkt werde.

Landwirtschaftsm,lutster ». Podbielski erwidert «: Der
Vorredner verstehe sehr wenig von -der praktischen Land¬
wirtschaft, er -besitze nicht in dem Matze das Verständnis,
um lsie z-u Vertreter:, wie es in -der Sache liegt . Der
Vorredner , d-er ein Staatsmann sein möchte und viel,
leicht auch einer ist (große Heiterkeit), möge ihm -glauben,
daß es den ganz kleinen Landwirten und dem Großgrund¬
besitz verhältnismäßig besser geht, als -den Bauern mit
einem mittleren Besitze. Er wolle nicht Krücken, sondern
einen guten Boden für die Beine . Dazu müßten -die
Handelsverträge verlassen und ein gleichmäßiger Schutz
für die Landwirtschaft, den Handel und die Industrie
angestrebt werben . Das wolle er tun . (Lebhafter Werfall.)

Abg. Friedberg (nat .-lib.) gibt zu, sich im Fall
Wangen-heim geirrt zu haben. Er würde sich freuen,
-wenn Oldenburg auch erklärt hätte, fraß Hahn in Stade
nicht zum Ausammen-gehen -uiit den Welfen gegen dre
Nativnallibcralen geraten hatte . Die National -liberalen
hätten -wiederholt Konservative -gegen die S -ozialdemv-
krateu gewählt . Oertel sei nicht unterstützt -worden , weil
er maßlose Agitation treibe ; er billige -dies persönlich
nicht. -Redner schließt sicki-den rühmenden Worten Olden-
burgs für Podbielski an . Er -gla-uve, einen besseren
Landwirtschaftsminister haben wir noch nicht gehabt.
(Beifall .)

‘ Hierauf wird der Titel Miiirstergehalt bewilligt.
Ebenso debatte-los das Kapitel Ministerium und Obcr<
landeskulturgericht.

Bei dem Kapitel ,.Generalkommission" Littet
Mg . Savigny (Zentr .), das Resvrmprograwm für

-dieselben bald bekannt zu geben und möglichst im nächsten
Jahre v-or-znlog-en.

v. Podbielski erwidert : Die Reorganisation -der
Genera-lkornm-ission sei eingeleitet. Wann die Vorlage
fertiggestellt sei, lasse sich aber noch nicht übersehen, da
150 Gesetze zu einem modernen Anschauungen entsprechen¬
den Gesetz um-gearveitet werden müßten.

Das Kapitel wird hierauf bewilligt und -die Weiter-
Beratung auf morgen 11 Uhr vertagt . — Schluß 4% Uhr.

Das Ehevsvsprechen.
Novelle von I . H>Rosny.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(19. Fortsetzung.)

XII.
Einen Monat später erhielt Cazelle ein Kabel-Tele¬

gramm , das ihm mitteilte , daß die. Brüder Bernays die
Rückreise nach Frankreich antreten würden . Sie erklär-
Im , sie opferten die übrigen Wochen und brächten den
verlangten Beweis.

Als Hamilton diese Depesche mitgeteilt wurde , er¬
blaßte er leicht, faßte sich aber schnell und erklärte , er
hätte an Stelle der beiden Brüder genau dasselbe getan.
Es gehörte zu ihren Trümpfen , sich- als ©feiger anfzn-
spielen. Er hatte übrigens um diese Zeit einige Zu¬
sammenkünfte mit -dem- rothaarigen Nankee vom Hot-el
Continental und mit Miß Ellen Farnham.

Es war nicht̂ die erste Nachricht, die Cazelle ans
Amerika empfing . Kurze Zeit nach ihrer Abreise hatten
Bernays ' einen Brief mit dem berühmten ALschieds-
schreiben abgesandt, z-us-a-mulen mit dem Attest eines be¬
rühmten Sachverständigen zu San Francisco , der es sür
eine Fälschung erklärte. Man bat Herrn Cazelle, das
Urteil -von zwei Pariser Spezialisten bestätigen zu lassen.
Da das Urteil dieses zweiten Sachverständigen für Fran¬
cois Bernays wieder einmal ungünstig lautete , so hatte
Cazelle -dem Bericht des Amerikaners keine Bedeutung
geschenkt. Er nannte das Vorgehen der beiden Brüder
sogar zweideutig und verdächtig. Hamilton teilte diese
Ansicht natürlich . Die Bernays ' zeigten tatsächlich kein«
bedeutende Geschicklichkeit.

Nur über eins berrnvuhigte sich Cazelle: über ein
Haltung seiner Tochter. Denn Jvonne zeigte ein förm¬
lich glückstrahlendes Gesicht. Me beschäftigte sie -sich so
lebhaft mit ihrer Toilette , ihrer Schönheit , nie entfaltete
sie eine solche Anziehungskraft . Es war in ihrer bis da-
hin untergeordneten Existenz ein Ereignis eingetreten,
-das sie emanzipiert hatte . Ihr Bater fand in ihrem
Blick eine gewisse Kühnheit und versuchte vergeblich, sie
wie früher zu beherrschen.

Es -bedarf oft nur eines Augenblicks, um die Bande
1 lösen , die eine Seele fesseln . Jvonne erfreute sich jetzt
-r Vorteile , die ihr der eigene Milt verschafft hatte,
ielleicht hatte sie nicht zu behaupten gewagt, sie glaube
r Franyois ' Unschuld, aber jedenfalls war ihr Herz von
der Eifersucht frei und daraus ging zur Genüge hervor,
och welcher Seite ihre Hoffnungen sich neigten . Gewiß
hob sich manchmal in den trüben Stunden der Dä-mme-
rng, wenn sie sich -mit ihrer -schwachen und traurigen
tutt -er in einem Zimmer der weiten Wohnung aufhielt,
ne unbestimmte Furcht in chrer Seele . Sie weinte ein
enig und- schmiegte sich betrübt an -Madame Cazelles
ichulter. Tausend Erinnerungen aus dem Ja bre, in
elchem Franhois Bernays ihr von Salon zu Salon ge-
,lgt war , kamen ihr wieder in den Sinn . Sie fühlte
ch schwach und machte sich Vorwürfe , daß sie den jungen
dann ohne ein Wort der Hoffnung h-atte abreisen lassen,
wch diese Minuten waren nur selten. Mit dem Morgen
;hrte auch ihr Optimismus wieder . Sie begleitete ihre
lsutter zu jetten Mar -Empsängen , die in Paris sicherlich
ie glänzendsten des ganzen Jahres sind. Cazelle selbst
ercmstaltete Diners . Jvonne setzte die Intimen des
iauses durch ein gleichzeitig stolzeres und -dabei reizen
eres Benehmen als früher in Verwunderung . Viele
rächten Frau Cazelle mit unverkennbarer Absicht auf
jre Söhne aufmerksam und mehrere hielten sogar bei
-«zelle um Jvonnes Hand an.

Wenn sie mit Ha-niilton z-usammentraf , so bezeugte
e ihm keine Abneigung. Es schien ihr Vergnügen zu
rachen, ihn zu analysieren, sich von ihm sein Leben er-
ählen und seine Ideen von ihm auseinandersetzen zu
assen. Er rühmte sich gern. Sie hielt ihn für ein
nldes Kind, das sich gern das Spielzeug einer alten
fivilisatwn aneignen wollte, um dadurch das Recht zu
aben, es zu zerstören. Man fühlte, daß er alles mit den
lugen des Besitzers betrachtete; die Achtung, dre wir
kirnst und Künstlern gegenüber zeigen, war ihm fremd,
rr faiufte rrbrigens Gemälde, evzäblte Jdonne aber gern,
-aß er die zu billigen Preisen , die ihm mißfielen, am
iebsten zerreißen möchte.

„Ich habe gewisse Gemälde runger anspruchsvoller
Naler erworben , einzig und allein zu dam« Zweck, um
ie aus dem Verkehr verschwinden zu lassen."

„Haben Sie daran gedacht, daß Sie damit gewisser¬
maßen -ein Wesen, ein Geschöpf zerstören?" fragte Jvonne

„Mein Gott " , versetzte er, „der Mensch hat feine
Nächsten so l-ang-e gekauft und verkauft . . ."

Sie hatte damals die Empsindung , er würde JU
anderen Zeiten seine Nebenmensch-err ohne die geringsten
Gewissensbisse verkauft haben. ^

Dabei war er nicht ohne eine gewisse Sanftmut.
Sein blonder Teint konnte sich plötzlich-in einem Lächelt»
verklären, seine Augen blickten zärtlich, und er log ge¬
wiß nicht, wenn er behauptete, er hoffe, ein -guter Ehe¬
mann und ein guter Familienvater zu werden.

Wenn Jvonne eine Parallele zwischen den beiden
Männern arr-fstellte, die sie möglicherw-eise heimführen
sollten, so sah sie wohl, daß Fr -anyois ein zärtlicheres
Herz, feiner geartete Vorzüge, seltenere und wertvollere
Talente besaß, konnte aber die Verdienste des Amerika¬
ners nicht lerrgnen. Sie war aber -der Meinung , daß diese
Verdienste jede Intimität ausschlossen. Bernays hätte
seine Ehe mit Unterhaltungen , Ideen , hübschen, senti¬
mentalen Überraschungen ans-gejchmückt. Hamrlton
dachte nur daran , die Juwelerchändler , die Modewaren-
Magazine, die Konditoreien zu plündern , um die, die ev
liebte, unaufhörlich- in Erstaunen un-d Entzücken zu ver-
setzen. Sie sprach darüber mit ihrer Mutter , die chv
in Aphorismen h Ja Schopenhauer antwrtetc.

So war die Zeit dahingeg-angen, und das Kabel-
telegramm , -das -die Rückkehr der beiden Brüder an-
kündigte, war angelangt . Jvonne war hoch erfreut
darüber und sah darin Franyois ' endgültigen Triumph.
In diesein Augerrblick hatte sie nicht mehr die Kraft , ihre
Liebe vor sich'selbst zu verbergen . Sie fühlte es, sie
würde an jeder Heirat mit einem anderen Mlanne zu¬
grunde gehen .

Eine fieberhafte Aufregung beherrschte sie rrt den
Tagen , die der Ankunft des Kabel-Telegramms fol-gtsn,
nn-d diese Tage vergingen ihr in ringlaublicher Schnellig.
keit. Je näher der Termin rückte, desto mehr vevlov
Jvonne ihre Sicherheit , und als man ihr eines Tages
meldete, -alle Personen des kleinen Dramas , das über ihr
Leben entschied, wären in denr Kabinett des Herrn
Cazelle versammelt , glaubte sie, u-mstnken zrr müssen.

(Fortsetzung folgt.)



Kette A.

Bis RevüluÄn Ln Rußland.
([ Eines Gefühls des Entsetzens und dos Abscheus kann
Ach beim Lesen der letzten Meldungen über den russischen
jBüvgerkrieg moMcmd erwehren. Ihren ersten blutigen
Sieg haben die Truppen des Zaren seit der Eröffnung
L>sv Feindseligkeiten endlich errungen . AWrWgs nicht
in der Mandschurei gegen  die Japaner , sondern in der
russischen Hauptstadt sflibst gegen unbewaffnete , nicht
wehrfähige Männer , Frauen und Kinder des Volkes.
Kennzeichnend ist, -daß 26 unschuldige Kinder , die Harm»
Los im ÄWalnlöeH'arten spielten, den Truppen zum
sDpfer fielen, die auf dem Krtegsschaachlatz bisher nichts
ssls die Rückzugstaktik kannten und s» häufig ihre Ge ¬
schütze in den Händen der „gelben Zwerge" zurückließen.
Man fragt sich wirklich, ob diese Kinder getötet worden
sind, »veil - die russische Armee der Mandschurei zum
Winderspott gewordön ist, oder weil diese Kinder später
vis heran-gowiachsene Bürger vielleicht in die Reihen der
jFvÄbeiMämpfor eingetreten wären.

Wer will dieses Rätsel lösen? Wer vermag außer¬
dem die Haltung des angeblich resormfremMichlM
Ministers des Jünern Mirski z-u «Mären ? Fürst
Mirski hatte bisher die Stciatsrefovm eifrig befürwortet,
und in diesem Augenblick, wo er vom Zaren aufgesordert
wird , mit slawischer Grausamkeit geigen eine unbe¬
waffnete Volksmenge otn.zuschre.iten, findet er den Mut
Nicht, feilt! Amt nioderzulegen!

Fürst Mirski wird Sie Geischichte, ebenso wie den
Aaren und Podfedonoszefs, mit Riecht beWÄdigen , die
Herrschaft des Tervorisinus errichtet zu haben, um die
'Herrschaft der Willkür und der sozialen Ungerechtigkeit
vor dem Untergang zu retten . ! -
. Wie dem auch sei, die blutige Repression war völlig
Mwegriindet , denn die Regierung wußte genau, .daß
.niemand nach dem Leben des Zaren strebte. Sie hatte
Das Leben des Zaren nicht gegen Nihilisten zu ver-
ÄLtdigen und daher wird Ser Sieg der Petersburger
iGarnison für den Zarismus ztveifÄsolM verhängnis-
'vollere Folgen zeitigen als die bisherigen Niederlagen
'Rußlands in der Mandschurei. Man kann sagen, daß das
iauf dem Netvskhprospekt vevgDen Blut das Ende des
Äutokratismus bedeutet. Der Kmnpf zwischen Herrscher
und Volk wird vielleicht lange dauern , aber fein Ausgang
ist nicht ztoeifelhaft. Nikolaus II . tnog von den- (tieften
Ubfichten beseelt sein. Ihm,hat seit seinem Rsgierungs-
Antritt die Willenskraft gefehlt, seine Taten mit seinen
Meen in Einklang zu. /bringen . Er , des Vater des
(Haager Schiedsgerichts , ließ sich einen Krieg M - viNgen,
Der schon im voraus infolge der Korruption feiner Um-
MtzUNg als verloren gelten mußte , und jetzt ivo sich ihm
fein Volk vertrauensvoll vorstellt, um als Belohnung für
Die gebrachten Blutopfer eine N'ufbesWWig feiner tr.au-
lvigen Lage zu erflehen , ergreift er die Flucht und läßt
jtzs Meuchlings medennetzeln. Hat -ihm doch der „fatale
.Mann " neulich im Nonnen Gottes feierlich erklärt , er
Wonne über Leben und Tod seiner Untertanen verfügen!
«Es hat sich jedoch ein Pope — ein einfacher, armier Pope
/•— gefunden , der dem -allmächtigen. Pwkurator der
Hl . Synode -die vier Worte entgegenschlenderte: Vox
popnli , vox Dei ! Die Stimme des Volkes ist Gottes
Stimme ! Nim, die Ereignisse werden b'ald zeigen
-müssen, ob Pobfedonosgeff oder der Pope Gapon den
Mächtigeren Gott zu seiner Seite hat.

Es verdient schließlich noch besonders hervorgch-oben
zu werden, mit welcher Entschlossenheit das russische Ar»
Deitervolk für die zwei höchsten Ideale : den Frieden Und
Die Freiheit den .ungleichen Kampf aufgenammen hat.
lZum ersten Male in der Weltgeschichte HÄen sich einfache
Männer des Volkes zu Schiedsrichtern über Krieg und
^Frieden aufgeworfen und Mir ersten Male Wt sich, die
Ävbeitettvelt , um dem. Morden und Schlachten des
Krieges ein Ende zu bereiten, die Herstellung von Kriegs¬
schiffen und Kanonen verweigert . Am Sonntag hat das
russische Volk die Bluttanse der Zivilisation erhalten . B.

*

hd. Petersburg, 24. Januar . Der heutige Vormit¬
tag ist ruhig verlaufen . Die Straßen fangen an , ihr
normales Aussehen zurück zu gewinnen . An der Ans-
Desserung der zertrümmerten Schaufenster -wird eifrig
gearbeitet . Die Bcrkaufsläden wurden wieder geöffnet.
Dagegen find alle Lokale, in denen Arbeiter verkehren,
polizeilich gesperrt . Die Polizei nahm' zahlreiche
Präveutivverhaftimgen vor . Die Truppen kehren
größtenteils in die Kasernen zurück. Nur kleine Kosaken-
-und Infanterie -Abteilungen find auf den Straßen sicht¬
bar . Wie verlautet , haben die Arbeiterführer die Parole
ansgegeben , vorläufig keine Demonstration mehr zu
-veranstalten. Gerüchte von einem. Kampf 'zwischen
Fabrikarbeitern und Militär in Kvlpino, sowie über die
»Plünderung der Waffen Depots in Seftrorezek bestätigen
sich nicht, ebenso herrscht in Finnland ' Ruhe . Dagegen
lauten die Nachrichten aus einzelnen Provinzstäbteu , wie
Moskau , Soiraftopvl , Kiew und Lodz andauernd .un¬
günstig.

rrd . Petersburg , 24. Januar , 4 'Uhr nachmittags.
Die Kosaken'verfolgen eine 'Menge Arbeiter und schlagen
mit den Säbeln auf sie ein . Einige Arbeiter wurden
«verwundet. — Auf dem New'AkrsiPvospükt und den an¬
liegenden Straßen ist die Haltung des Publikums uu-
rü 'hig. Alle Fenster der EÄMschdsse find durch Bretter
perschlossen. — Die in den Kassen der Arbeiter vorhande¬
nen Mittel sind unbedeutNldp nur die 'Navvasche Abtei-
lnng des Arbeiterklubs , die nächste an der Putilomfabrik,
hat in ihrer Kasse 15 000 Rubel . Den Bedürftigen wer¬
den nur ganz begrenzte 'Dummen ausbetzahlt. Die ge¬
bildeten Stände setzen die 'Sammlung von Mitteln für
Die Werletzten fort . Verhaftungen aus Ülrüeiterkreisen
sind noch nicht vvrgekommen. Die Führer der Arbeiter-
lbew-e-gun-g 'befind-en sich auf freiem Fuße . Wassiliörv, der
als Vertreter einer Abteilung des Arbeiterkluvs Gapon
am Sonntag begleitete, ist getötet worden . Drei Gehül-
fen Gapons sind verwundet . Gapon hält sich versteckt.

hd . Petersburg, 24. Januar . Der Abend, ist ziem¬
lich 'giut verlaufen . Nachdem die elektrischeB'elou,ch.tung
teilweise wieder h-erg-estellt war, bewegte sich die Menge
wichW auf dem WiLneKoZkij-ProsPokt, sowie in ĥer

Wibsbaderroe TsgkriM.
SaWUrjaSstratze . Dieselbe -g-ehörte jedoch meist den
untersten Schichten an. Alle Gerüchte, daß die Arbeiter
mit Dyna-mitpatronenr bewaffnet seien und daß die
Polizei mehrere Werkstätten für Bomben-UckbrimitloN
entdeckt habe, sind erfunden . — In einer Wersiammlung
der freien ökonomischenGesellschaft wurde ein allge¬
meiner Streik der freien Berufsarten beschlossen. Die
Ärzte und Advokaten sollen solange ihre Praxis ein-
stellen, bis die Wünsche >des Volkes erfüllt sind.

hd . Petersburg , 24. Januar . Die
verkehren wieder regelmäßig , doch übsemmmt die Eisen-
bahnverw-altiung keine Garantie für deren Weiterfahrt.
Die Lage verschlimmert sich zusehends. Die Verhängung
des großen Belagerungszustandes wird stündlich erwartet.
E i il Regi m e nt der Petersb urg e r Garni -
so n weigerte sich , n a ch R i g a abzuge h e n ,
u m Öte dort aus g eb ro che n e n Un ruh 'e n
n i e 8 e r z u s chk a g e n. D i e S o l d a t e n e r k I ä r-
t e n , sie w ü r d eit n i cht auf das Volk
s chi e ß e n.

M . London, 24. Januar . „Daily Expreß " berichtet:
Die Feuersbvunsl im Marine -Depot von Sewastopol ist
auf die Tat von Matrosen zurückzu,führen. Diese fanden
auf ihrer Rückkehr in die Kaserne -die Tore derselben ge¬
schlossen, weil Man einen Aufruhr befürchtete. Als die
Matrosen dies feststellten forderten sie die Offiziere auf,
die Tore öffnen zu lassen. Als .diese sich weigerten,
sprengten 600 Matrosen die Tore und griffen die Ossi-
ziere an , von .denen einige verletzt wurden und' einige
andere Offiziere , welche sich durch die .Fenster zu retten
versuchten, erlitten AM - und Beinbrüche. Die »meutern».
den Matrosen steckten das Offizierkäsino in Bvcknd. •Der
kommandierende General sandte eine Mbteilung Infan¬
terie gegen die M̂ atrofen mit Lew Befehl, sofort das Feuer
auf die Matrosen zu eröffnen. Die Soldnteii
w ei g e r t e n sich jedoch w rede r h o l t, d e m D c
f e h I z u folg  e n. Auch -als der Oberst eine An,spräche
hielt , erklärten, die Mannschaften, sie würden beimBefehl
zu feuern , auf die Offiziere schießen. Darauf wurde jedes
militärische Einschreiten eingestellt.

wt>. Moskau, 24. Januar . Um Mittag näherte sich
ein Haufen SÜMiter anderer F .abrMn der Fabrilk von
Hoppe», n'jtr die ArbcitAeinftellmi« zu. erzwinMü . Die
NHssiter drangen mit Gewalt in die Fabrik ein und
nötigten die Arbeiter zur Einstellung der Arbeit . Diese
Fabrik beschäftigt BÖO Mann . Gleichzeitig ist ln dem
gaNKl Umkreise an der Daniilowstratze in den Fabriken
von Jagnot , Schustvw, Hievartdws 'ki und Lichterwann,
fow'i'e in anderen Fabriken die Arbeit eingestellt worden.
— Ms heute niitkag 12 Uhr vnrug hier die Zahl der
dlnsständigen 10 000 Mann . — Die Stimmung in den
Arbeite -Reise» war heute morgen stark erregt , gege'N
Wend aber ilst sie ruhiger geworden . Eine größere
typographische' Anstalt, welch; vier Zeitungen druckt,
hofft, 'sich mit den Arbeitern einigen und dann sofort
die Arbeit beginnen zu können. Die Bäcker, Kutscher
und Dienstboten verhalten sich ruhig . — In einer Vor¬
stadt Bloskans fa'mlüb'lKtt sich ini Kaust' des NachmlittagZ
kleine Nrbeltergruippen an . lFm Zentrüm und in der
Kremlstadt herrscht vorläufig Ruhe . Die Haltung des
Publikums und der Gang der Geschäfte ist normal.

M . Petersburg , 24. Januar . Die Arbeiter , .welche
gegen Zarskofe Selo marschieren, zerstörten eine ganze
-Strecke der Eisenbahn von Petersburg dorthin . Ein
anderer Plan besteht darin , die ganze Hauptstadt in Brand
zu stecken. — Auf dem Newski-Profpekt hat die In¬
fanterie gestern etliche 20 Arbeiter erfchofsen. Es ist fest-
zNstellen, daß die S o l d a t e n m e t st i n d i e Luft
geschossen  haben , woraus es sich erklärt , daß sämt¬
liche Bogenlampen zertrümmert sind, Einer offiziellen
Angabe zufolge hat cs gestern irichtsdestoweniger von
morgens 8 Uhr bis abends 128 Tote -und 880 Verwun¬
dete gegeben. (Die amtlichen  Angaben über die
Toten bewegen sich selbstverständlichin bescheidenen Zah¬
len itikd entsprechen der furchtbaren Wirklichkeit nicht ent¬
fernt . D . R .)

wb . Petersburg , 24. Januar . Der Ar'beiterklub ist
auf lAnordnung des Stad -thauptmanns anfgehoben. Mor¬
den-. Der RedÄtenr 'der Zeitung „PraMo ", Jessen, ist
verhaftet worden . — -Heute nacht wurden Professor
Karefeff, die Schriftstellier Pefchech-oNioff und AnrenKy
uüd di-e iStadtver-ordn'cten Rechisänwälte KÄdrin nM
Schn itnikoff verhaftet.

red . Petersburg , 25. Januar . Maxim Gorki
iv u r ö e in-i t a n -de ren F ü h re rn -der Intel ! i-
g e n z h i e r v e r h a f t e t.

bd . Breslau . 24. Januar . Wie der „Sch'lestfchen
BolkSztg." aus Radon  gemeldet wird , befindet sich die
Stadt im BelagernngSzusiau -de. Militär -Patrouillen mit
scharf geladene» Gewehren, Gendarmen und Polizisten
mit blanker Waffe durch,ziehen die Straßen und ver¬
suche»:, die zusammengerotteten pstserbistc-n, Arbeiter
«mS -Sozialisten durch in die Menge abgegebene Salven
-auseinander zu treiben . Das Volk schießt auf Militär
und Polizei , Drei Offiziere wurden erschossen und ver-
schiodenc Banlichkeiten durch Dynamit in die Luft ge¬
sprengt.

bd . Petersburg , 24. Januar . Die Arbeiter besitzen
noch Geld- genug, um den Streik -bis Samstag ausKü-
halten . Morgen sollen in Moskau Straßendclnonstra-
tionen beginnen . Heute werden in großen Leichenzügen
nach den außerstüdtischenFriedhöfen die Opfer der Soiln-
tMs -Katastrvphe gebracht. Die Hospitäler werden fort¬
gesetzt von Leidtragenden bestürmt.

bd . Petersburg , 24. Januar . Außer dem amtlichen
„Regierungsboteu " erscheint kein Blatt , denn die Setzer
fordern 20 Prozent Lohnerhöhung, we'lche -die Heraus¬
geber der Zeitungen nicht zu b-eMilligen beschlossen.

wb . Moskau , 24. Januar . (Petersburger Telegra-
phen-Agentur .) An der Börse fand heute eine Beratung
der Fabrikanten statt, in der ein Beschluß nicht gefaßt
werben konnte, weil die Arbeiter keine Forderungen for-
nmliert hatten . Die 'Arbeiter stellten die Arbeit hier
nur aus Sympathie für die Petersburger Kameraden
ein . Die Fabrikanten kamen- überein , die weitere-n Er¬
eignisse, ab'zu'warten und stellten fest, daß der Ansstand
sich auf 15 bis 20 Fabriken und auf etwa 10 000 Arbeiter
erstreckt. Überall bietet sich das gleicheW» r die Arb-eits-
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willigen «werden von fve-mden "Arbeitern gewaltsam ge-
'Awnngen, die Arbeit einzustellen. In allen Druckereien
wird regelmäßig gearbeitet ^ man hofft, die Zeitungen
werden rechtzeitig -erscheinen können. Kösäken trieben
«lehrere'mal in den Vorstädten Arbeiter , die sich zus-am-
mengerottet hatten, mit den N-agaiken auseinander . Im
Stadtteil Jwariow - m-ar auch Infanterie und Ka-vallerie
znsa-m'mengezogen worden. .Die Streikenden erklärten,
sie hätten^kerne Beschwerden und stellten hierüber so-crar
eine . Erklärung aus.

bd . Moskan , 24. Januar . Heute mittag hat der Aus-
stand in den Druckereien begonnen. Einige Blätter wer¬
den morgen nicht erscheiileu. Die streikenden Ilrbciter
verhalten sich bisher ruhig . Auf Befehl der Potrzei wirr«
den die Waffenläd-en g-eschloffeu. Bis Mittag betrug die
Zahl der streikenden Arbeiter 10 000.

bd . Btoskau , 24, Januar . Morgen ist der 150. Jah¬
restag der Gründung der Universität Mos -kau, der ersten
und ältesten Rußlands . D-ie von den Professoren und
Studenten wie alljährlich ln Aussicht genommene Feier
dieses Tages wurde von der R-egierung verboten . ES
verlautet, daß infolgedessen die Professoren und die
Studentenschaft der Universität eine öffentliche Demon¬
stration veranstalten wollen. Man befürchtet aus diesHw
Anlaß ernste Ereignisse.

bd . Petersburg , 2-5. J -anirar . Bis gestern nachmit¬
tag 5 Uhr -war vor Zarskoje Selo alles ruhig , weil ein
halbes G'ard'e-Reg-i'ment -und eine Batterie auf der nach
K-olpino fü-hrendeü Straße «den ausrührerischeu Arbeitern
entgegen geschickt worben war . Wen-ige Werft vor Kol-
pino traf das Militär auf die Arbeiter , die durch scharfe
Salven zurückgetrieben wurden . In Kolpinv, das von
Militär umzingelt ist, floß,  da d-ie Arbeiter den Ver¬
such machten, -die Nikola-ibahn zu zerstören, viel -B l u t.
Im Arbeiter -Ausftand scheint ein Mnschwüng eingetreten
zu sein. Der Finanzminister empfing gestern eine kleiire
Arberter-Deputation und warnte sie vor potitisch-en For¬
derungen , mach-te -ihr die Lage klar u# versprach einige
Besserungen -der Lebe'nsbe-din-gUligen der Arbeiter . In
den Putilom ^Werken hat sich der größte Teil der Arb-e-iter
bereit erklärt , -heute die Arbeit aufzu-nehme-n, ebenso die
Ersenbahn-Werkstättenarb-eiter . Es dürfte ein«
Reihe entsetzlicher Attentate folgen als
Rache  f ü r die  N i e -d cr l a ge . Wie Hohn klingt die
Tatsache, daß heute nur 11 Uhr alle Herausgeber urcd
Ehefred-akteure der hiesigen Zeitungen dem Fürsten
Mirski eine Bittschrift mit Preßfreiheit überreichen
wollen, wo kein Blatt erscheint und -wegen des militä¬
rischen Generat -Gonverneme-nts der Minister nichts zu
sagen hat . — Fürst S -wiatopo -lk Mirski  er¬
klärte mehreren Personen , die sich um eine Än-dienz be¬
warben , er sei nicht m e -h r M i n i ste r.

bd . London, 25. Januar . Aus Petersburg
wird gemeldet, -der Zar habe einge,willigt, eine Depu¬
tation von 12 Arbeiter -Vertretern 'zu empfangen. Diese
seien unter dem Schutze einer Militär -Eskorte nach Zars-
koje-Selo abgereift.

bd . Petersburg , 25. Januar . Mit dem heutigen
Tage ist, um d-ie -Machtbefugnisseder Militärbehörde zu
verstärken, die hiesige Stadtha -uptmannschaft äufgehvben
morden. An deren Stelle wurde ein Gen'eral -G'onver-
neur ernannt , und -zwar der frühere -M-oskauer Ober-
yol-izeim«cister General Trepvw . Der b-ish«:rige Stad -t-
hauptmann von Petersburg , General -Adjutant Fullon,
ist zum General -Go-uverneur von Warschau ernannt
worden. Bis znm Beginn -des Abends haben gestern
keine Zusammenstöße stattgefunden. Sämtliche HochMilen
sind geschlossen. Tie S t u l-e u t e u erklären sich
solidarisch mit den Arbeitern.  Sie wallen
vorläufig nicht weiter studieren, bis- andere politische
Zustände eingetreten sind. Petrole -mn darf nirg-erlds ver¬
kauft werden . Die Niederlagen siivd gesperrt . Das
Publikum brennt Kerzen . Die Lage  ist «entsetz,
l i ch. Die meisten -Magazin -e sind bereits seit AAo-ntag
geschlossen.

wb. Petersburg , 2-t . Januar . Ein Kaiserlicher Erlaß
nn fielt dirigierenden Senat führt aus : Die Ereignisse der letzten
Tage in Petersburg habe» gezeigt, daß cö nutwendig ist, au'tzer-
vrdentliche, den Zeitumstündcn entsprechende Maßregeln zur Auf¬
rechterhaltung der Staatsordnung und der öffentlichen Sicher¬
heit zu ergreifen. Deshalb haben wir für notwendig erachtet,
das Amt eines Petersburger GeneralgouverneiirS auf der Grund¬
lage der gesetzlichen Bestimmungen über die Gouvernementschefs
und der nachfolgenden Regeln zu errichten: 1. Dem Petersburger
Generalgoiiverneur werden Stadt nnfi Gouvernement Peters¬
burg untergeordnet. 2. In den Fragen , betreffend die Ausrecht¬
erhaltung der Staatsordnung und der öffentlichen Sicherheit
werden dem Generalgoiiverneur alle lokalen Zivilbehörden und
die Lehranstalten aller Refforts unterstellt. 8. Der General-
gouvernenr besitzt das Recht, nach Ubereinkiinft mit deür Minister
des Innern , die im Artikel 140 des JeNfurftatuts angegebenen
Maßregeln zu ergreifen. 4. Abgesehen von dem Rechte, nach
Maßgabe des Gesetzes obligatorischeVerfügungen über de» ver¬
schärften Schutz zu treffen, hat der Generalgoiiverneur das Recht,
obligatorische Verfügungen zu treffen über Gegenstände, be¬
treffend die öffentliche Ruhe und Ordnung seines Amtsgebiets
unter Festsetzung von Strafen und des Verfahrens in Fällen von
lMvtretungeU solcher Verfügungen gemäß den Artikeln 15 und
10 des Gesetzes über den verschärften Schutz, wobei Her General-
gonverneur mit der Erledigung dieser Sachen den Gouverneur
und den Stadthanptmann von Petersburg , die ihm untergebcn
sind, beauftragen kann. 8. Der Geueralgouverneur hat das Recht,
zur Unterstützung der Zivilbehörden Militär herbeizurufen, so¬
bald er es für nötig erachtet, und nach seinem Gutdlinkei! die
Waffengattung, die Anzahl und die HeereSteile zu bestimmen,
welche sodann seinen Befehlen unterstehen. 6. Dem General-
gouvcrnenr unterstehen in seinem Amtsbezirke die Petersburger
Gendarmerieverrvaltnng, die Eisenbahngendarmen und in poli¬
zeilicher Hinsicht alle Behörden und Amtspersonen in der zu
Eisenbahnzwecken expropriierten Zone. 7. Dem G-eneral-
gouverneur sind in polizeilicher Hinsicht alle KronSfabriken und
Werkstätten in feinem Amtsbezirke unterstellt. 8. Alle Rechte des
Ministers deS Innern bezüglich der Bestätigung im Amte von
Mitgliedern der Kommunalbehörden und der Semstrvo im Be¬
reiche der Hauptstadt und des Gouvernements geben an den
GeneralgoNverneur über. 9. Dem Generalgoiiverneur steht das
Recht zu, einzelnen Persönlichkeiten den Aufenthalt in feinem
Amtsbezirke zu verbieten.

wb. Petersburg , 24. Januar . Der Stadthaupr-
mflitit Generalleutnant Fullow wurde vom 'Kaiser auf
sein Gesuch-  v e r -a S schi e-d e-t unter Belassuug in
seiner Stellun -g als Generaladjutant des Kaisers.

bd . Paris , 25. Januar . Wie „Petit Parisicn " aus
Petersburg  meldet , -hat sich>d-er Priester Gapon nun¬
mehr unter 'd-ie revolutionären Arbeiter begeben und
einen Zl-ufruf an dieselben erlassen. Er spricht darin die
Soldaten von ihrem Eide frei und erklärt , -daß das Volk
mit allen -Wasfeu, Dynamit einbegriffen-, kämlpseu müsse,
bis es Genugtuung erlangt hake. Ein gestern in Zars»
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lose Selo abgehaltener Mintsterrat beschloß, die G-ewalt-
-matzr-egeln gegen die Ausständigen fortzusetzen. Die
Massenverhaftiingeii werden fortgesetzt.

Lei. Paris , 25. Januar . „New Uork Herald " meldet
aus Petersburg:  Gestern abend kam es W neuen
Unruhen , wobei die Truppen gegen das Volk schossen.
Kavallerie trieb die Menge zurück und gab keinen Par¬
don. Seitens der Aufständischen wurden Dynamit-
bomden gegen das Militär geworfen , wodurch zahlreiche
Soldaten getötet wurden . Ein eiligst zusam me über nfe ner
Ministerrat beschloß, keine Konzession zu machen und
Repressiv maßregeln zu treffen.

erb . Sewastopol, 24. Januar . (Petersburger Tele-
graphen -Klgentur.i Die auswärts v .vbreiteten Gerüchte,
der Brand in den Marinedepots sei durch »»enternde
Soldaten verursacht worden , sind vollständig unbegründet.
Der HaseUkommandant erklärt , über die Ursache der
Fenersbrunst sei, wie bereits gemeldet, nichts bekannt.
(Amtlich ist in solchen Fällen in der Regel nichts be¬
kannt . Jedenfalls gibt 'die Tatsache genug zu denken,
daß das Feuer an verschiedenen Stellen ansbrach .j

wb . Korvno, 24. Januar . Gestern haben die Arbeiter
in sämtlichen hiesigen Fabriken nnd in den Eisenbahn-
Werkstätten die Arbeit niedergelegt.

wb . Kowuo, 24. Januar . (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Die Arbeiter der Fabriken Tilmau stellten
heute morgen die Arbeit ein . sie verlangen Abänderung
einiger tn der Fabrik bestehender Bestirmuuugen , sowie
Lohnerhöhung. ' Die Antwort auf ihre Forderungen
wurde von den Arbeitern nicht abgewartet . Unter dem
Drucke der Arbeiter der Fabriken Tikman stellten auch
»ach und nach die Arbeiter aller anderen Fabriken die
Arbeit ein. Heute abend wurden alle Läden geschlossen.
Ruhestörungen seitens der Arbeiter sind nicht vorge-
komwen.

wb . Wilna , 24. Januar . Die hiesigen Arbeiter sind
ausständig . Die Stadt ist ruhig .,

hd . Lodz, 24. Januar . Hier steht der Ansbruch des
Generalstreiks bevor . Die Garnison ist konsigniert.

hd . London, 24 . Januar . „Standard " meldet au2
Petersburg:  Die Jacht des Zaren , „Standard ",
werde iit Lrbcm erwartet , um die kaiserliche Familie nach
Kopenhagen zu bringen . — „Morning Post" versichert,
daß bei den Unruhen in Petersburg zwei  Re g i in e it -
i c r | i di gegenseitig beschösse u hätten.
In Kischlnew werden -aufreizende Proklamationen in der
Bevölkerung verbreitet.

bd . London, 28. Januar . Ein Telegramm ans
Petersburg  berichtet, daß der russische Thron-
s o l g e r schw e r erkrankt  sei. Er leide an Lungen¬
entzündung und fein Zustand gebe Anlaß zu ernsten
Besorgnissen. Die Zarin hat ans London zwei Kranken¬
schwestern zur Pflege des kranken Prinzen bestellt.

hd . Paris , 24. Januar . Die Nachrichten ans
Petersburg  haben in hiesigen politischen Kreisen
einen uioderschmetternden Eindruck gemacht. Die äußerste
Linke wird wahrscheinlich an den Minister des Äußern
beim Wiederzusammentritt der Kammer die Frage richten
ob das liberale Frankreich angesichts der letzten Dinge
in Petersburg der Verbündete einer autokratischen Regie¬
rung bleiben könne, welche Reformen und friedliche Kund¬
gebungen mit Verbrecher-Furie zurückweise. Deloassck
wird wahrscheinlichausweichend antworten.

hd . Kiel. 25. Januar . Eine große Versammlung
der Kieler Arbeiterschaft faßte einstimmig eine Reso¬
lution , 'welche den Petersburger Arbeitern ihre Sym¬
pathie und Bewunderung und die Hoffnung eines Sieges
der Arbeiter über das russische Se löst herrscher tu'nr ans¬
spricht. (B . T .)

bd . Wien, 24. Januar . Gesten: albend fand hier eine
große sozialdemokratische Arbaiter-Versawinlung statt,
welche schließlich von dem Regierungs -Vertreter aufge¬
löst wurde, weil die Redner die russische Regierung heftig
angriffen und das revolutionäre Proletariat hoch' leben
ließen.

bd . Triest, 24. Januar . Tie hiesigen sozialdemo¬
kratischen Arbeiter veranstalteten gestern ,abend vor dem
russischen Konsulat eine Demonstration . Sie riefen:
„Meder mit dem Zaren , nieder mit der Tyrannei , hoch
das russische Proletariat !" Die Polizei schritt ein und
nahm mehrere Verhaftungen vor.

bd . Brüssel, 25 . Januar . Gestern fand vor der
hiesigen russischen Botschaft eine große Kun-dy-ebimg statt,
welche von jugendlichen Sozialisten organisiert war . Die
Teilnehmer riefen : „Mörder ! Nieder mit der Autokratie!
Nieder mit dem Zaren !" Die Polizei schritt ein und
zerstreute die Demonstranten . — Die Brüsseler Advo¬
katen haben eine Kundgebung gegen die Petersburger
Vorgänge beschlossen. Sic halten heute eine Bersamni-
lung ab mit der Dagesordnug : Frieden im Orient und
Reformen im russischen Reich.

wb . Paris , 24. Januar . In einem Kaffee Hause am
Boulevard Salut -Michel versammelten sich heute vor¬
mittag etwa hundert Russen, um eine Kundgebung zu
veranstalten . Es brach zwischen ihnen ein Streit aus,
und sie mußten von der Polizei auseinandcrgebracht
werden.

wb. Paris , 24. Januar . Die sozialistische Gruppe
der Kammer hat 100 Frank für die Opfer in Petersburg
bewilligt , um so gegen die blutige Unterdrückung zu pro¬
testieren.

bd . Paris , 25. Januar . Das Komitee der Frei¬
denker richtete einen Aufruf an die Sozialisten und Repu¬
blikaner, in welchem diese ausgefordert werden, von der
französischen Regierung den Bruch der Allianz mit dem
Zaren zu fordern.

bd . London, 25. Januar . Wie aus Petersburg
gemeldet wird , senden viele Familienväter ihre Frauen
und Kinder nach .Helsingfors und anderen Plätzen, die
als sicher gelten.

bd . Rom, 25. Januar . Die Sozialisten Turati und
Bissolati übersandten dem Ministerpräsidenten folgende
Interpellation : Wir fragen die Regierung an , ob sie die
Verpflichtung gefühlt hat , bei der russischen Regierung
di« Entrüstung und den Abscheu ganz Italiens über die
Metzeleien tn Petersburg zum Ausdruck zu bringen.

Ter Reichstag und der Bergarbeiterstreik.
L. Berlin , 24. Januar.

Im verwirrenden Tagcskaiiipfe tritt es nicht immer
so klar und mit so scharfen llmrissen hervor , welchen
weite» Weg vorwärts wir in Deutschland doch in der
Sozialpolitik gemacht haben, wie das ganze deutsche
Denken und Empfinden erfüllt ist von der Überzeugung,
daß die wirtschaftlichen Gegensätze durch eine höhere Har¬
monie der sozialen Gerechtigkeit versöhnt und überwunden
werden müssen. Jetzt aber , wo der Bergarbeiterstreik
im Vordergrund steht, jetzt zeigt cs sich, daß über alle
trennenden Schranken von Parteien und Parteiungen
hinweg etwas Gemeinsaines lebendig ist, eben die Ge¬
wißheit, daß es berechtigte Forderungen der Arbeiter
gibt, Forderungen , die von ihrer Berechtigung darum
nichts einbüßen, weil die Sozialdemokratie sich anmaßt,
ihre alleinige Vertretern z.u sein. Das deutsche Bürgertum
darf , und zwar ohne Unterschied der Parteien , stolz darauf
sein, sich durch die .Herausforderungen und das größen¬
wahnsinnige Selbstlob der Sozialdemokratie nicht be-
irren zu lassen, sondern notwendige Reforinen ohne Rück¬
sicht darauf zu verlangen , -daß der extreme Radikalismus
hinterher behaupten mag, nur er habe sie durchgesetzt. Die
dreitägige Reichstagsdebatte über den Bergarlbeiterstrerk
ist ein schönes Zeugnis dafür , daß eine vernünftige Ein-
sicht in wirtschaftliche Notwendigkeiten herrscht, daß der
Gedanke einer friMichen Sozialreform eigentlich keine
Gegner mehr h>at . ausgenommen sene immer mehr zu¬
sammen schmolz ende Schar der Interessenten im Groß¬
kapital und in der Großindustrie . Es ist etwas ganz
Ungewöhnliches, was sich da soeben in der deutschen
Volksvertretung vollzogen hat . Das Bild wird aller¬
dings dadurch einigermaßen verschoben und verdunkelt,
daß so manche Äußerung der Sympathie mit den Berg¬
arbeitern wieder gleichsam neutralisiert worden ist durch
eine gesuchte Objektivität , die es mit den Gruben -Ver-
waltungen und mit den angeblich hinter ihnen sichenden
politischen Interessen nicht verderben möcksie. Dadurch
kam etwas -Schillerndes und Schiefes in mehr als eine
Rede, aber schließlich hat nwn sich doch an die Gr-nird-
stimmnng zu halten . So ist es denn keine Kleinigkeit,
-daß sogar Herr Möller in der Samstagsitzung die Gruben-
verw-ältungLn ernstlich vermahnen konnte, sie mögen den
Bogen nicht zu straff spannen, sie mögen bedenken, daß sie
einem einmütigen Willen der Regierung wie des Reichs¬
tags gegenüberstehen. Am stärksten trat -diese Einmütig¬
keit von Anschauungen und-Forderungen in der Montags-
schling hervor , so in den Reden des Freiherrn tu Hehl und
des Abg. Spahlr , die namens ihrer Fraktionen das
tvärmste Ptitgefühl mit den Bergarbeitern aussprnchen,
ferner darin , wie der konservative Redner , v. Heydebronid,
Maßrogelir der Gesetzgebungforderte , damit die G-rulben-
verwaltimgen erfahren , daß -sie nicht einseitig und
herrisch schalten können, sondern daß sie anverirante
nationale wie ethisckie Güter zu wahren haben. Dos ist
nicht mit diesen Worten gesagt worden , aber es steckte in
den Reden, und hinter den Gesinnungen wird auch die
Tat stehen. Wie dieser Streit ausgehen uiag , ob mit
einem Siege des KoWensynditats oder mit Erfolgen der
Arbeiter in bezug auf ihre nnmittelbarcn Forderungen,
jedenfalls wind er -dahin führen., daß der Gedanke, die
Organisationen der Arbeitnehmer als gleichberechtigte
Faktoren lieben denen der Arbeitgeber zii-zulassen, zn un¬
widerstehlicher Stärke emporwachsen wird . Der Tag
wird kommen, wo die Anerkennung der Berufsvereine
ausgesprochen werden nmß, wo die letzten Reste eine-3
halb-Pat ria rchcvlischen und halb-absoluti sti schon Bevor¬
mundung ssystems fallen werden. Hier ist nicht der Ort,
sich über das Was und das Wie ausz -ulasscn, sondern die
Ausgabe ist, ganz sachlich und ruhig festzustellen, daß es
im Grunde genommen keine politische Richtung mehr
gibt, die sich der Forderung widersetzcn möchte, daß Ar¬
beitgeber niid Arbeitnehmer -aus gleichem Fuße zu bc-
hcnrdeln sind. Dies Ergebnis aber hat die dreitägige
Reichstagsdebatte gebracht, und das will vermerkt sein,
daß Blätter , die bis vor kurzem, noch den einseitigen
Standpunkt des Unternehmertums vertraten -, in die
Strömung hineingezogen worden sind, die zu praktischen
Sozialreformen , zur Verwirklichung des Gedankens
sozialer Gerechtigkeit hindrängt . Man darf aufrichtig
zufrieden mit diesen Debatten sein.

Zur Berliner Reise des Fürsten Ferdinand.
a. Sofia,  22 . Januar.

Die auf Einladung des deutschen Kaisers erfolgende
Reise des Fürsten Ferdinand zu den GeburtÄtagsfeierlich-
keiten nach Berlin , wird in hiesigen diplomatischen Kreisen
lebhaft kommentiert. Findet sie -doch zn einem Zeitpunkt
statt , in -dem sich das Verhältnis Bulgariens zur Türkei
stark zugejpitzt hat . Was liegt also näher , als daß Fürst
Ferdinand wieder einmal versuchen wird , Deutschland zn
einem Interpreten seiner Wünsche in Konstantinopel zu
-machen? Abgesehen davon, dürfte der Besuch auch- mit
den bevorstehenden Handelsvertvagsverhandlungen zwi-
schen Berlin und Sofia in Zusammenhang zu bringen
sein. Deutschland ist bekanntlich neben Österreich der
Hauptlieferant der bulgarischen Industrie , ohne Ab-
nehmer seiner landwirtschaftlichen Produkte zu sein. Fürst
Ferdinand wird die Gelegenheit wahrnchmen , mir über
gewisse Schwierigkeiten, die sich aus den Bestimmungen
des neuen Zolltarifs ergeben, mit den kompetenten Per¬
sönlichkeiten Fühlung zu nehmen. Für den deutschen
Kaiser dürfte bei der Einladung , die gelegentlich der
Trauerfeierlichkeiten in Koburg erfolgte, der Umstand
maßgebend gewesen sein, daß Kaiser Frairz Joseph be¬
reits im Vorjahre den Fürsten „offiziell" empfing. Ilm
eine eigentliche Initiative zur förmlichen Ilufnah -me des
Fürsten Ferdinand in die Reche der anerkannten euro¬
päischen Souveräne handelt es sich also keinesfalls . Für
die Beziehungen Bulgariens zu Deutschland bedeutet der
Besuch jedenfalls eine Förderung,
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Der KohlmriMermjM im Rührremer.
bd . Bochum, 24. Januar . Auf der Zeche „B-ruchß

strafte" wurden heute die AnSständi-g-cn abgelohni. Wie
Abkehrscheine murdw fortgewovsen. Die Anszahlun -gen
gingen überall ruhig vor sich. l'L.M .)

bd . Essen, 24. Januar . Die Zahl der Str -ei'kcn&ka»
ist unverändert.

bd . Dortmund , 25. Januar . Die Zahl der Streiken¬
den verändert sich jetzt nur wenig. Fortgesetzt werde»
Betriebseinschränkungcn v-orgeno Minen. I » einer Vcr-
sämimlung in Annen bei Witten wnvdc mitgeteilt , daß
die Zahl der Arbeitswilligen ans Zech: Hamburg " nur
87 Rianii betrage . Alle BiiticllüIlgen über die einzelnen
Lenten ins Hans geschicktenKüiidigiingen der Woh-nungen
oder AilfWiidigllng des Arbeitslocrhältnisses werden als
Schreckschuß betrachtet, an welchen sich die Streikenden
durchaus nicht kehren. (Vorwärts .)

wb . Essen a. d. Ruhr , 24. Januar . Von der Beleg¬
schaft in 18 Bergrevieren des Oöerb-ergamtAbe-zniks Dort¬
mund sind heute angefahrev : J >n Bergr .-vier Hawm 332
Mann von 1296, -im Revier Dortmund 1. 2972 von 14 081,
Dortmund 2. 5477 von 18 640, Drrkmuiid 3. 3-843 von
16 817, N>:ckliiigbaNfcn-Ost 2878 von 14092, Rcckllng->
hanse-n-West 1734 von 14 026, Wittcil 2958 von 10 949,
Hattingen 149 von 8492, SüddoHnm 7757 von 9595, Nord»
bvchnm 8198 von 15 273, Herne 2717 von 16 387, GesteU-
kirchcn 2438 von 15 221, Wattenscheid 3494 von 15 648,
Qstcffcu 2244 von 13 403, Westessen 2728 von 16 512, Süd»
essen 2838 von 13 385, Werden 434 von 2011 und Ober-
Hansen 4548 von 26 615. Danach sind im ganzen ange-
fahre »: 47 605 Mann von 243 263. Mithin soblten
195 658 Biann gegen 195 071 am gestrigen Tage , d. i.
eine Zunahme der Nusst-ändigen irnr 687 Manu.

bd . Bochum, 25. Januar . In einer gestern abend
stattgefun-den-en Gwsamwlnng der wsstsäÄMn Stahl-
werksärbeiter erstattete eine .9olnm-ission Bericht über eine-
Unterre -dung mit denr -Generaldirektor Kasper, worin die¬
ser erklärt habe, daß, wenn inzwischen genug belgisch:
-Kohle eintreffe , vielleicht am Dienstag der Betrieb auf»
genommen werden könne.

wb . Köln, 24. Januar . Nach der „Köln . Bolkstztgl"
übersandte Kardinal  K o p p an die GcschäftAstelle die¬
ses Blattes 3000 I . für die li vtlei dende «,
Bergleute  im Ruhrkohleil-bezirk.

bd . Älerlin, 25. Januar . Mit dem Streik im Ruhr»
gebiet beschäftigte» sich 27 -Blassen-Mrsgunnlniigen , di«
gestern abend in allen Stadtteilen Berlins nnd einigen
Vororten tagten . In allen Versa»iwlimgen gelangte ein«
Resolution zur Annahme, in der es beißt: Die heute
tagende Versanmilttiig verurteilt aus dos schärfste das
Treib ."» der -Zeche-nbcsitzer und deren Vertreter . Die
Bersa-mmelten versprechen, die i-m Kainpfe stehenden
Brüder »ach besten -Kräften z» unterstützen. Die^ Ver¬
sammlung fordert , daß durch ein schleunigst zn erlasse indes
Reichsbergges-ctz die Biißstän-de beseitigt werden , Und daß
der Kohlenbergbau im Interesse des ltze>nein >uvhlcs durch
das Reich betrieben werde.

bd . Hamburg , 26. Januar . Zehn Pol 'ksnerianiw-
knngen, die in der Stadt und den Vororten gleichzeitig
stattsa'niden, haben Resolutionen für die fireitanVit Berg¬
arbeiter int Ruhrrevier angenvm'mcn. lL.-A.)

wb . Glasgow , 25. Januar . (Reuter .) Eine Privat,
vepsam'mlnng der schottischle-n Bergarbeiter V̂ereimgung
nahm d:n Antrag an , den Ansständigen in Westfalen
ihre Sympathie auszudrücke!». Die schottischen Mit¬
glieder der englischen Vereinigung wurden beauftragt,
daraits zu dringen , daß den dentsche» Vergärbeiiern nur
jede mögliche'G .'ldnnterstütznng zuteil iverde und zn ver»
lang-en, daß eine nationale Bergarbeiter -BeriaNimlung
einberufen werde, um für weitere Geldnntrrstütznng gtt
sorgen. _ _ '

Der rujsisch-japanlsche Krieg.
Schauplatz der nächsten Flottenkämpfe?

Jetzt , wo eine russische Flottendivision nach der!
anderen in den indischen Ozean cinlänft und wahrschein¬
lich dem voll dem Admiral der baltischen Flotte bc-
stimmten Sammelplätze zustrebt, gewinnt diese Flotte
wieder größere Bedeutung und man wird mit Spannung
das Auftauchen des japanischen Kreuzergeschwaders unter
Admiral Urin erwarten . Die Japaner machen darauf
ansmerksam, daß es in dem Slrchipel von Cbagos noch
mehr Inseln gibt neben Diego Garcia . So sind iit diesem!
Archipel die Inseln zn erwähnen , von denen Eargadvs
Garajos die größte ist. Sic liegt unter dem 60. Grad
östlich nnd dem 17. Grad südlich, also östlich von Mada¬
gaskar . Kleinere Risse und Inseln sind noch näher an
der wahrscheinlichen rilssischen Fahrstraße , nnd zwar solche,
die denr Europäer nicht einmal dem Namen nach bekannt
sein dürften , denn nur hier und da fährt ein Tramp-
dampfer an ihnen vorbei, der denr lästigen Monsun aus
dem Wege gehen will. Die Japaner behaupten, diese
Jnselchen ganz genau zu kennen und sic versichern, daß
diese verlorenen Stückchen Erde und diese Felsspitzen, die
ans dem Meere dort auftauchen, vielleicht in der Geschichte
einst einen Äiamen haben werden, da sie sich außerordent¬
lich dazu eignen , einer Beobachtungsflotte zum Schlupf-
ivinkcl zu dienen . ^

wb . Tokio, 24. Januar . Nach einem Bericht aus dem
japanischen Hauptquartier bei Hsienchaug vertrieben die
Japaner am Montag russische Kavallerie in Stärke von
ungefähr einer Eskadron nordwestlich von Weistzaku ans
ihrer Stillung und besetzten diese, wobei sic einige Pferde
nnd Waffen erbeuteten . Eine andere japanische Abtet-
lnnq schkng die Russen bei Chancheng. Die Verluste auf
seite» der Russen sind über 20 Tote ilird Verwundete.
Tic Japaner nahmen 5 Mann gefangen und erbeuteten
Pferde und Waffen.

bd . Tokio, 25. Januar . Der britische Untertan
,Rollin, der wegen Verrat van Kriegsgeheimnissen an-
geklagt war , wurde zu 11 Jahren Gefängnis verurteilt.

bd . London, 25. Januar . Nach einer LlvydmekdNng
aus Wladiwostok beabsichtigt die dortige russische Flotte
einen Âusfall zu machen, um die z-aülreichen Kohlen-



Sette 4, Mittwoch » 28 . Ia «imr 1908.

Kampfer, welche nach Wladiwostok unterwegs sin« gegen
Kre japanischen Kaperschiffe zu schützen.

wb . Paris , 25. Januar . Der „Matin " will wissen,
Latz in der internationalen WWMiMm zur Untersuchung
des .Zwischenfalles von Hüll wiederholt ernste Schwierig-
Leiten aufgetaucht seien,' nur dem geschickten Eingreifen
des Vorsitzenden der Kommission, des französischen Admi¬
rals J -ournier , sei es zu danken, daß sich die Kommiissivn
seitdem auf unbestimmte Zeit vertagte . Das Blatt be¬
hauptet ferner , daß die russischen Mitglieder der Kom¬
mission die für die Presse zur Verfügung gestellten Ein¬
trittskarten zumeist an Geheimpolizisten abgegeben hätten.

Deutsches Deich.
* Hos. und Personal-Nachrichten. Fürst Ferdinand von

Bulgarien wird bereits am Donncrstagvormittag in Berlin cin-
treffen und mit militärischen Ehren empfangen werden. Der
.Fürst nimmt im kaiserlichen Schloß Wohnung und verbleibt, nach
den bisher getroffenen Dispositionen, bis zum 29. Januar in
Berlin . Wie das „B . T ." aus bester Quelle hört , hat der Be¬
such des Fürsten heim Kaiser  einen hochpolitischen Hintergrund.

In Rom ist der Großmeister des Malteser-Ordens , Fürst
<Lc chi , gestorben.

* Alkohol und Sterblichkeits -Statistik . Wenn mau
auch mit der Statistik Freund Hein nicht unschädlich
wachen kann, so dient sie doch dazu, «die Umstände zu er-
,Mitteln, -die dazu beitragen können, sein Erscheinen nach
Möglichkeit hiuauszuschieben. Man hat an der Hand der
Statistik die Tuberkulose energisch' bekämpft, und man ist
der epidemischen Diphtherie -Erkrankungen Herr ge¬
worden . Jetzt spürt die Statistik wieder auf einem neuen
Wege nach der Möglichkeit, der leidenden Menschheit zu
helfen. Der Direktor des Statistischen Amtes der Stabt
Berlin , Professor Hirschberg, hat, wie wir hören , den
Anfang mit einer neuen Statistik gemacht, die sich damit
beschäftigen soll, fest'znstellen, inwieweit der Alkohvlgenutz
auf die Lebensdauer 'des Menschen schädigend einwirkt,
und in welchem Maße er dazu beiträgt , eine an sich!viel¬
leicht nicht ernste Krankheit zu einem tödlichen Verlauf
zu bringen . Die Fälle • von akuter Alkoholvergiftung
sind verhältnismäßig selten, dagegen ist es erwiesen, daß
durch den ständigen Alkoholgenutz die Widerstalldsfähig-
ifeit des Körpers erschüttert wird , so daß die KrankhK
-eine größere Angriffsfläche hat. Direktor Hirschberg
hat nun veranlaßt , daß bei den von den Ärzten auszu-
istellenden Totenscheinen angeführt wird, ob der Ver¬
storbene ständig Alkohol zu sich genommen hat . Natür¬
lich sind diese Angaben vollkommen geheim, und selbst das
Statistische Amt erfährt nicht den Namen des Ver¬
storbenen . Der dem Totenschein angeheftete Bogen wird
«AI den Angaben des Arztes abgctrennt und gelangt
direkt mr das Statistische Amt.

Ausland.
* Türkei . Es wurde endgültig angeordnet , daß von

Aen seit längerer Zeit im Artillerie -Arsenale lagernden
80 Kruppschen Schnellsenergeschntzen 36 ins zweite Kvrps-
bereich Mdrianvpel und 24 ins dritte Korpsbereich
Saloniki geschickt werden , um dort zu je vier auf die
Batterien verteilt ,zn werden . Die unterwegs be¬
findlichen 36 Schnellfeuergeschützeund die im Laufe des
Jahves abzuliesernden 88 'Schnellfeuergeschütze sollen
gleichfalls sofort nach ihrer Ankunft in den gesamten
Korpsbereichen verteilt werden.

Aus Stadt und Aand.
Wiesbaden , 25. Januar.

- Personal-Nachrichten. Herr Oberst v. I a c o b i , der
Kommandeur des Füsilier -Regiments v. Gersdorff lKurhess.)
Nr . 80, weilt seit einigen Tagen in Homburg zur Besichtigung
des dortigen Füsilierbataillons.

— Kurhaus. Morgen Donnerstagabend, als am Vorabende
des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers und Königs, veran¬
staltet die Kurverwaltung im Kurhause abends 8 Uhr ein Fest-
Konzert  mit patriotischem Programm . Ein besonderes Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben, doch sind alle Kurhauskarten beim
Eintritt vorzuzeigcn.

— Festmahl znr Geburtstagsfeier Sr . Majestät des Kaisers
l« Knrhause. Die Festrede bei dem am Freitag, den 27. er.,
mittags um 2 Uhr, im Kurhause stattfindenden Festmahle wird
in diesem Jahre Herr Landesdirektor Sartorius  halten.
Der besonderen Vorkehrungen wegen empfiehlt es sich, die Karten
rechtzeitig, und zwar bis einschließlich, zum .25. d. M. zu lösen.
Die Teilnehmerkarten ü 5 M. sind zu haben bei: Herrn W. Ruthe,
Kurhaiis-Restanratcnr , bei der Kasse des Kurhauses, bei Herrn
Acker Nachfolger lJnh . Heess, Große Burgstraße , Äug. Engel,
Taunusstraße , Wiesbadener Klub-Lokal, auf dem Rathaus bei dem
Botenmeister, im Kasino, Friedrichstratzeund auf dem Bureau der
Polizei-Direktion. Denjenigen Herren , für welche Plätze an der
Festtafel belegt werden, wird besondere Mitteilung zugehen:
weitere Plätze werden vom Komitee nicht belegt werdendes wird
den Teilnehmern Vielmehr anheim gestellt, für das Belegen der
Plätze von mittags 12 Uhr ab selbst Sorge zu tragen.

— Residenz-Theater. Morgen Donnerstag wird Fuldas wirk¬
sames und graziöses Schauspiel „Maskerade" gegeben und absol¬
viert die rühmlichst bekannte Hofschauspielcrin Toni Wittels
vom Hofthcater in Mannheim in der Rolle der jungen Tochter
Gerda ein einmaliges Gastspiel, das im Abonnement ohne jede
Nachzahlung stattfindet. In der fünften Zyklus-Vorstellung, die
zugleich die Fcstvorstellung zur Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisers bildet, sind in Hauptrollen beschäftigt:
Fräulein Blanden und die Herren Kienscherf, Wilhclmy. Rücker,
Schnitze, Hager und Roberts . Der Vorstellung, die Or . Rauch
inszeniert, geht ein Prolog voraus , von Otto Kienscherf verfaßt
und von Heinz Hetebrügge als preußischer Grenadier aus dem
18. Jahrhundert gesprochen.

' — Vom Ordensfest. Rund 2900 Orden und Ehren-
.zeichicn sind 'der dem letzten Ordensfest in Berlin ver¬
liehen worden, etwa 50 mehr als im Jahre zuvor.

o . Todesfall. Herr Privatier Philipp Dormann,
welcher in Gemeinschaft mit seinem Bruder , Herrn
Eh . Dormann , während langen Jahren hier ein großes
Maurergeschäft betrieb , das durch die von ihm -ausge-
führten Bauten , der katholischen Bonifatiuskirche , der
evangelischen Marktkirche und Bergkirche und der katho¬
lischen Maria Hilskirche, besonders bekannt geworden, ist
im Alter von 78 Jahren gestorben.

—Zur Kohlenfrage. Eine hiesige Kohlengroßhandlung
schreibt uns : „In Ihrem geschätzten Blatte bringen Sie
in der Abend-Ausgabe vom 24. er. eine Notiz aus Köln,
worin mitgeteilt wird , daß das Kohlensyndikat ein Rund¬
schreiben an die Händler erlassen Habe, wonach letztere
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für sich keinen höheren Nutzen rechnen dürfen , als sie
an der Vertragslieferung selbst hätten . Dies ist un'zu-
tresfend, aber die Schlußfolgerung , die Sie selbst aus
dieser Notiz ziehen und die lautet , ^demzufolge wäre jede
Erhöhung der Kohlenpreise, wie sich dies auch irr Wies¬
baden schon bemlerikbar macht, unstatthaft", ist unrichtig.
Die Kohlenpreise am hiesigen Platze müssen steigen, da
der Streckenversand , bezM. der Versand direkt ab Zeche
nach Wiesbaden ganz aufgehört hat . Die Lagervorräte
der hiesigen Händler sind zum größten Teil erschöpft,
und müssen die Händler ihren Bedarf nunmehr , so lauge
der Streik dauert , ab G'Ustavsbuvg, Mannheim , oder
LudwigshaW beziehen. Hierdurch erwachsen den hiesigen
Abnehmern gegenüber ihren früheren Bezügen direkt ab
'Zeche ganz wesentliche Mehrkosten, verursacht durch die
höheren Frachtspefen, die 45 bis 60 M . für 200 Zentner
ausmachen, wenn z. B . ab Mannheim bezogen werden
m'M . Aber auch die Bezüge ab Mannheim und Gustavs-
vurg gehen sehr langsam, und schreibt z. B . das Kvhten-
konrvr einem hiesigen größeren Abnehmer: „Ans Ihr
Telegramm erwidern wir Ihnen höfl., daß die Ihrerseits
gegebenen Berfügungen bereits sämtlich unseren Verlade¬
stellen zur Ausführung überschrieben sind. Bei dem gro¬
ßen Andrang und dem außerdem zurzeit herrschenden
Wageumangel ist es jedoch leider ganz unmöglich, alles
auf einmal zu liefern . Die Mengen gelangen hinterein¬
ander zur Absendung, ohne daß wir jedoch in der Lage
wären , eine bestimmte Zusage zu machen. Telegraphischen
Anlmahnnngen kann momentan Heim besten Willen, wir
seither , nicht entsprochen werden ." Sie ersehen hieraus,
daß die Händler , trotzdem sie vom Kohlenkontor bedient
werden , mit den Verhältnissen rechnen müssen, und leider,
wie es nicht anders möglich ist, heute schon sehr lange auf
ihre Kohlen warten müssen und teilweise die Kundschaft
nicht bedienen können. Eine 'Preissteigerung analog
der höheren Frachtspesen usw. ist nicht zu vermeiden,,
aber durch das segensreiche Einwirken des Kohtensynldi-
kats und des Kohlenkontors werden die Preisauf 'chläge
in verhältnismäßigen Grenzen gehalten werden, so daß
eine Ausbeutung des Publikums ausgeschlossen ist."

— Münchener Masken-Rcdouie. Die Direktion des Walhalla-
Theaters veranstaltet auch in diesem Jahre am Freitag , den
27. Januar , zu Kaisers Geburtstag eine große Maskenredoute
mit Preisverteilung an die schönsten Dameninasken. Ein
Kostümzmangbesteht nicht: der Eintritt ist auf 1 M. pro Perlon
festgesetzt. — Im Restaurant findet ab 8 Uhr abends großes
karnevalistisches Militär -Konzert statt. Der Eintritt hierzu
ist frei.

— Vermächtnis znm Bau eines freireligiösen
Tempels. Aus E v a n sto n , Illinois , 16. Januar 1805,
schreibt man unserer Redaktion : „Werte Herren ! Hier
ist ein Mann namens Jakob L u genbüh  I gestorben,
.der hat in seinem Testament der öeuts ch-ka tholis chen frei-
religiösen! Gemeinde in Wiesb  a den  znr Erbauung
eines Tempels 2 0 00 0 D o l l a r vermacht.  Ich habe
das Testament übersetzt und bin zu .weiterer Auskunft
gern bereit . Der Mann scheint aus Wiesbaden gebürtigr
zu sein, er sprach immer vom Pfarrer Wekk e r und las
Ihre Zeitung , weshalb ich auch an Sie schreibe, da ich
nicht weiß, ob L. dort Verwandte hat. Dein Nachlaß be¬
steht aus 27 500 Dollar Bonds und einer Farm . Hoch¬
achtungsvoll Nik. Sauer,  Farmer . Nb . ’S.
war Junggeselle ." — Jakob Kugenbühl ent¬
stammt der Familie Friedrich Lngenbühl, welche
bis znr Mitte der 60er Jahve 'Eigentümerin des Hauses
Mickjelsberg 28 war . 'Der Vater 'des Erblassers war
Wirt . Seine Mutter , Frau Sophie Lugenbühl, betrieb
«die Gastwirtschaftweiter und lebte nach Verkauf von Haus
und Geschäft hier als Rentnerin.

— Turntag . Der ordentliche Jahres -Turntag des Turn-
ganes Wiesbaden findet am Samstag , den 28. Januar , abends
Punkt 9 Uhr, in der Turnhalle der Tnrngescllschaft, Wellritz-
straße 41, statt. Aus der Tagesordnung sind hervvrzuheben Be¬
richte, Wahlen, Gauturnfest und volkstümliches Wettnrnen.

— Eine Feldbergtonr im Winter, ©te am Sonntag,
den 22. c., vom „Wiesbadener Rhein - und Taunusklub"

.unternommene zweite Wintertonr auf den Feldberg fand
unter Beteiligung von 40 Touristen , darunter auch einige
Damen , statt. Das Wetter war herrlich, die Aussichr
klar und 'Schnee in M>asse vorhanden , durchweg % bis
% Meter hoch. Ans dem Jeldüerg herrschte ein reges
Leben, die drei Häuser oben waren vollauf besetzt. Der
Abstieg erfolgte teils ri-ach Eppstein, teils nach Niedern-
Hachsen, in welch letzterem Ort in der „Pulvermühlc"
gemütliches 'Zusammensein mit anderen , nachmittags über
den Kellerskopf gewanderten Klubgenvssen bis zum Ab¬
gang des letzten Abendznges stattfand. Vollbefriedigt
kehrten alle von der so schönen Wintertour zurück. Es
sei nebenbei bemerkt, daß auch der Kellerskvpf  in
einem prächtigen Winterkleide prangt , und man Sonn¬
tags oben Gelegenheit findet, in dem allerdings etwas
kleinen 'Küchenraum Wein, Bier und Kaffee zu erhalten.

— Staats - und Gemeindesteuer. Am 26., 27. und
28. Januar sind Hcbetag-e der 4. Rate (Januar , Februar,
März ) für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben L,
M und N . Die auf dem Steuerzettel angegebene Straße
ist maßgebend.

— Die Landflucht der Lehrer . Ans -dem R h e i n -
g a » wird uns geschrieben: „Sowohl in Fachzeitschriften,
als auch in Tagesblättern liest man ständig über die
'Landflucht der Lehrer . Fortwährend sind vakante Stellen
auf dem Westerwald und an der Lahn ansg-lschrieben,
deren Inhaber es lieber vorziehen , in die besser zah'len-
iden Nachbarprovinzen anszntreten , als jahrelang auf
einem einsamen Dörfchen mit einem sehr geringen Ge¬
halte ausMnhalten. Zwar ist die GehDsskala in der
Nähe der Städte und im Nheingau besser, weshalb bei
Ausschreibungen dieser Stellen mehr Bewerbungen ein-
gehen, da jeder glaubt , hier sorgenfrei leben zu können.
Die nackte Wirklichkeit sollte ihn dagegen bei seinem Hier¬
sein bald eines besseren belehren . Gang abgesehen von
den unzulänglichen Mietsentschädigungen und bestehen¬
den Teuernngsverhältnissen , treten noch andere Erschei¬
nungen auf, die für den Lehrer nichts weniger als an¬
genehm sind. Es sind vor allem anderen die überfüllten
Klassen, die eine aufreibende Tätigkeit erfordern.

Averrd-Ausggve . 1. Klatt. Us . 42.
Schälerzahlen von 80 bis 90 sind 'keine Seltenheiten , son¬
dern an der Tagesordnung , wenn nicht vorgezogen wird,
sogenannte fliegende Klassen zu errichten. Manch größe¬
rer Ort ^des Mheinganes kann hierzu den Wahrheitsbe-
weis liefern . Hierzu kommt noch, daß in vielen Gemein¬
den^die alten Schirlhäuser nicht mehr die der Schülerzahl
entsprecheniden Klässeuzimmer anfwei 'sen, so daß mau
hier früher , dort später dem Plane eines Neubaues näher
treten mutz. D 'ieser Umstand ist nun erst recht nicht dazu
angetan , dem Schmerze ns kinde Schule mehr Sympathie
entgegen zu bringen . Ob das demnächst zur 'Beratung
kommende Schlukunterha'ltungsgcsctz Wandel und Besse¬
rung schasst, wird die Zukunft lehren ." Hoffen wir das
Beste.

— Unterofsizierschnler gesucht. Junge Leute im Alter
von 17 bis 20 Jahren , welche als Freiwillige in eine
UnteroffSzierschnle einzutreten beabsichtigen, wollen sich
sofort bei dem Bezirkskommändo Wiesbaden oder bei
einer Unteroffizierschule direkt, unter Vorlage eines
Meldescheines, des letzten Schulzengnisses und einer
amtlichen Bescheinigung über ihre bisherige Beschäftigung
melden. Die Einstellung erfolgt bereits am 15. April d. I.

— Ist Kälte ungesund ? Es ist bei vielen Menschen
mit der Idee der Kälte die des nach'te'iltgen Einflusses
auf die Gesundheit vorhanden , und dabei bleiben viele
im Winter möglichst im Zimmer , um sich gegen Er¬
kältungen und deren Folgen zu schützen, sie überfchen
dabei aber , daß vielfach dergleichen Kranikhe'iten nicht
die Folge vorn Genuß der Winter 'luft , sondern von deren
Entbehrung sind. Der einfache Umstand, daß in den
nördlichen Ländern die Sterblichkeit geringer ist, als
nach dem Aauator zu, und daß die Menschen) deren
Tätigkeit auch im Winter vielfach im Freien ist, wie
Holzarbeiter , Förster , Landwirte , als durchaus wetter¬
fest gelten, sollte doch Wevzengend wirken . Auch kann
nicht in Abredr gestellt lweröen, daß z. B . Kranke, welche
monatelang der fris'chon 'Luft entwöhnt sind, eine B 'er-
schkechterung ihres Zustandes erfahren und daher für
die Einwanderung von Keimen aiüteckender K'raukheiten
sehr empfindlich sind. Durch ärztliche Unterfuchnng ist
ferner festgostellt, daß die Temperatur auf den Stoff-
wechfek im nueu'schlichen Körper in bestimmter Weise
wirkt , und 'zwar wird bei niedriger Temperatur mehr
Fett zersetzt, als bei hoher, was darauf zUrückzuführ'en
ist, daß bei niedrigen Temperaturen stärkere Zusammen,
ziehungen Per Muskulatur statH'nden, die erneu ver¬
mehrten Stoffwechfel mit sich bringen . Die Herabsetzung
der Außentemper'at'nr in Verbindung mit der durch
Benhigung, Schklittschuhkau'fen usw>. herbeigeführtfen
MuiAkektätigkeit wird daher eine tiefgreifende Um-
'Wälzung i'm Gesamtwechfel auch bei solchen 'Personen
herbeiführen , welche an tiberflüssigem Fett leiden.
Starke Wuskeltätigkeit , gründlich .' Befreiung des' B 'luteZ
von 'Kohlensäure, kräftige Herztätigkeit, tiefe Atem'zügi
sind demnach die notwendige .Folge energischer V-Äwsgnnr
in Ser Winterlnft und haben als Ergebnis ruhig,.
Nerven , gefunden Schlaf , guten Appetit, geregelte Ver¬
dauung 'und somit eine wesentliche Steigerung der
'Leistungsfähigkeit von Körper und Geist zur Folge . So
ist demnach für Herz-, 'Lungen- Und Nervenkranke tüch¬
tige Bewegung in der frischen Winterluft das beste
Heilmittel.

« . Beschlagnahmt wurden durch' Beschluß des 'Amts¬
gerichts zu Berlin die Nummern 1, 18, 16, 16, 17, 26, 40;
47 der „i n.timen Ge s chi cht e n" (Berlin , Roman-
Verlag) und durch Beschluß des Amtsgerichts zu Altona
die Druckschrift „Die moderne Ehe" (Die Ehe der
'Gegenwart und Zukunft oder Ehe' und Liebe ohne
Kinder ) von Dr . med . Lewis (Buchhandlung Digel,
Hamburg ) auf Grund des 8 184 des StrasgesetMuches,
der von der Verbreitung unzüchtiger Schriften handelt.

— Kaufet Zngescl. Seit etlichen Wahren befaßt sich
der Tterfchutz-Derein zu Wiesbaden Mit der EinführNng
von Zugeseln und hat bis jetzt etwa 325 Stück abgesetzt.
Diese Tiere eignen sich ganz 'vorzüglich für kleinere Be¬
triebe . Gärtner , Winzer , Milchhänöler , Wäschereibesitzer
u'sto. haben den größten Vorteil , wenn sie sich Zuge'fel
anschaffen. Leider wird dieses noch nicht recht verstanden.
Während Frankreich etwa 600 000 Esel h>at, sind in.Deutsch¬
land kaum 10 000 Stück vorhanden . Daß der Franzose
wirtschaftlich leistungsfähiger ist durch den großen Be¬
stand an Eseln, dürfte jedem klar sein. Ende März er¬
hält der' Ttersclmtz-Werein zu Wiesbaden einen weiten
Eseltransport . Bestellungen werden jetzt schon angeno'in-
men. Genaue Auskunft 'wird jedem 'kostenlos gern ge¬
geben.

— Ern Genosse Hnddes wurde in der Person des
Kellners Dille  aus Brüssel verhaftet . Er hat einge-
stan'den, mit de'm Metzger Hudde zusammen mehrere Ein¬
brüche verübt zu haben. Man erwartet , daß er wert¬
volles Material gegen den gefährlichen Einbrecher lte'fern
wird . Der 20jährige Bursche, der aus Erlangen stammt,
wird aus Schweinfurt wegen Einbruchs und Diebstahls
von Wäsche und 'Zigarren , aus Aachen wegen Eiitbruchs-
dieVstahls in einem Zirkus und von Frankfurt wegen
Unterschlagung verfolgt ; außerdem hat er hei einem Ein¬
bruch in die Kaserne in Bamberg eine größere Geld¬
summe erbeutet . Dille gibt ferner zu, km November,
Dezember und Januar oft mit Oskar Hudde in Brüssel
und Lüttich zusammen gewesen zu sein. Hudde wohnte
zumeist in 'deutschen Herbergen , war stets gut gekleidet
und im Besitze von mehreren Hundert Mark Bargeld.
Er äußerte, daß er sich in Deutschland nicht wehr sicher
fühlte , trotzdem reiste er einigemal« über Herbesthal
nach Deutschland, von wo er aber immer wieder zurück-
kehrte. Er unterhielt sich,mit seinem Genossen stets über
Diebstähle, Einbrüche und ähnliche Pläne . Er sagte, die
Pfarrer hätten einen verdammt leichten Schläf. 'Bei
cinein Einbruch müsse man stets bewaffnet sein, in den
meisten Fällen seien zwar die Betroffenen schon aus Angst
ruhig . Andere fingen jedoch an zu wimmern . Bei einem
Franen 'zim'mer genüge es da, wenn man ih'm einfach' die
Gurgel ' zu drücke, bei Männern müsse man schon den
Revolver oder das Messer auwenden.

— Gerechte Strafe. Man schreibt der „Franks, Ztg.":
In der Bolks'schute einer rheinhefsischen Stadt fand die¬
ser Tage eine Prüfung durch die Kreissch>uvkommission
statt. Schon hatte man im Fluge ein schönes Stück Welt»
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ge«fchich'te durchgenomwen, als einer der Prüfenden sich
Überzeugen wallte, wie es um das Wissen der Zöglinge
in der neueren Geschichte stehe. Die Vorgänge von 1868
wurden aüfgerollt , die Staaten nach ihrer Stelluivgna-Hme
gruppiert ; dabei ergab sich die Frage : „Auf welcher
Seite stand die Freie Stadt Fran 'furt ?" — „Bei den
Bundesstaaten — „Richtig! Und was geschah  mit
Frankfurt ?" Allgemeines Schweigen. Dann erhob sich
ein kleiner Knirps zum Zeichen, daß er eine Antwort
-wisse. Und als er ausgefordert war , sein Licht leuchten
izn lassen, sagte er : „Frankfurt wurde zur
iS t ra fe p re n ß is ch!"

— Handelsregister. Unter der Firma Weinhandlung Hotel
und Badhans Kontinental , Willn Engel , betreibt der Hotelier
Willy Engel  zn Wiesbaden ein Handelsgeschäft als Einzet-
kausmann.

— Konknrsvvrsahron. Uber das Vermögen des Maurer¬
meisters Jakob S che e r e x zu Bierstadt ist am 21. Januar IR» ,
nachmittags 7 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet worden.
Rechtsanwalt vr . Stahl zu Wiesbaden wurde zum Konkursver¬
walter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 10. Marz
190b bei dem Gerichte anzumelden.

— Kleine Notizen. Morgen Donnerstagnachmittag findet
von 3 bis P-t-  Uhr KonzertaufderEis  b a h n des großen
Kurhausweihers statt. — Donnerstag , den 20. 6. M., abenSv
51/« Uhr, findet in dem Spangenbergschen Konservatorrum,
Wilhelmstraße 12, Gartenhaus , die erste dieslährige M u 1r t-
Vorlesung statt . Thema : Franz Liszt, dessen Lebe» und
Wirken. Dozent: Herr Hofmusikdirektor Fritz K e rs er . Inter¬
essenten ist, soweit Raum vorhanden, der Zutritt gern gestattet.
— Am Donnerstag , den 26. d. M., hat der hier so beliebte und
urkomische Clown  M a y o , genannt der „Schöne Emil
Benesizoorstellung  in , Reichshallen-s.heater. Nach der
Vorstellung findet Tanzkränzchen mit Tombola statt. — Der
!Nassanische Verein für Naturkund  macht be¬
kannt, daß Donnerstag , den 26. Januar , kerne wissenschackliche
Abendunterhaltung stattsindet.

(—\ Bierftadi . 24. Januar , Gestern abend hielt der hieiige
Bürg erverein  seine erste diesjährige Versammlung nn
Saale „Zum Bären " (Restaurateur Friedrich) ab, Die Herren
Maurermeister Wink, Anselm Walser und Lehrer Lhly wur-

, den in die Rechnungsprüfungskommissiongewählt. Der erste
Vorsitzende Herr Picht teilte mit, daß die von der Gemeinde ge¬
wählte Kommission zur Förderung der Babnangetegcnhert bereits
in Tätigkeit getreten sei. Herr Fabrikant Ritzel erstattete Bericht
über die bereits unternommenen Schritte der erwähnten Kom-
müston. Dabei erregte die Mitteilung , die Kommission habe be¬
wirkt, daß die Bahnangelegenheit in der am 26. I. M. stattfinoen-
den Wiesbadener Stadiverordnetensitzung zur Verhandlung käme,
große Freude . Es wäre zu wünichen, wenn recht viele Eiuivohnsr
Mörstadts der Sitzung beiwohnen würden und dadurch das
Interesse an dem Zustandekommender „Elektrischen" bekundeten.
Zum letzten Punkte der Tagesordnung sprachen die Herren Picht
und Wink über die Vorteile und Annehmlichkeiten der Gas-
und Wasserleitung und empfahlen den Hausbesitzern BierstaMs
die Einführung nochmals besonders. — In der letzten G e -
m e i n d e r a t s s i t, n n g wurden unter anderem folgende Ve-
ichlüffe gefaßt: 1. Zwei hiesige Bürger wurden auf Ersuchen gegen
Erstattung der üblichen Tare von den Diensten der Pflicht,ener-
ivehr befreit, 2. Die Anstellung eines 10. Lehrers wurde der
Nemeindcvertretung zur Genehmigung vorgeschlagen.

V Wchcn 24. Januar . Bei den ersten im großherzoglichen
starke und im fiskalischen Walde „Distrikt Eichelberg" abge¬
haltenen H o l z v e r ste i g e r ii n g e n wurden für hiesige
Gegend recht hohe Preise erzielt. Das Scheitholz wurde mit 24
bis 27 M., das Knüppelholz mit 18 bis 20 M. pro Klafter bezahlt.
Das Hundert buchene Astwcllen kostete8 bis 9 M. Seit ein großer "
Teil des Scheitholzes ans dem siSlalischeir Walde jährlich ver¬
tragsmäßig an Essigfabrikcn abgegeben wird, haben wir hier hohe
Holzpreise. Es ist dieses das Holz, welches in der Nähe der
Stationen Hahn und Chansseehans jährlich zum Anstrocknen auf¬
gesetzt wird , um dann in die Essigfabriken zu wandern . — Nach¬
dem schon vor einiger Zeit eine Versammlung zwecks Gründung
eines Vereins zur Unterhaltung einer K r a n k e n s chw e st e r -
Station  am hiesigen Orte stattgefunden hatte, war auf gestern
abend nochmals zu diesem Zwecke eingeladen worden. In der
sehr gut besuchten Versammlung bei Gastwirt Schrank wurde der
vorgelegte Statiiten -Entwurf mit wenigen Abänderungen ange¬
nommen. Von den bis jetzt gezeichneten 190 Mitgliedern ist ein
jährlicher Beitrag von 4M M. erreicht: so daß mit den üblichen
Zuschüssen von Gemeinde, Kreis nsw. die Summe von 900 bis
1000M. erreicht ist, mit welcher die Kosten einer Schwesterstation
vollständig gedeckt werden dürsten. Zum Vorsitzenden des Ver¬
eins wurde Herr Pfarrer Sauer , zu Beisitzern die Herren Hege¬
meister Deuker Chr. Schwindi, Briefträger a. D. Franz Ran
und Kirchenrechner Karl Ritter gewühlt. Letzterer übernimmt
auch das Amt des Schatzmeisters. Hoffentlich wird durch den
Vaterländischen Franeriverein die Station recht bald ins Leben
gerufen. Die Orte Nenhof und Orlen beabsichtigen ebenfalls,
-ine Krankenschwesterstation zu errichten.

H Riwesheim a. Rh., 24. Januar . Auch in unserer Stadt
wird eine 2 chi l l e r f e i c r abgchalten werden. Auf Ein¬
ladung des, Herrn St . Jung versammelten sich gestern die Vor¬
stände sämtlicher hiesigen Vereine und nachdem einstimmig be¬
schlossen worden, diese Feier zu veranstalten, wählte man einen
Festausschuß von 23 Mitgliedern . Es soll um den 9. Mai herum
etu Festkommers stattfinbeii, der in seinem ersten offiziellen Teile
Rezitationen ans Schillers Werken, Vorführung einiger Szenen
ans seinen Dramen , Liedervorträge der Gesangvereine und
einige Chöre aus der Glocke, komponiert von Romberg, anf-
weisen wird. Als Rezitator soll eine tüchtige auswärtige Kraft
gewonnen werden. In den zweiten nicht offiziellen Teil des
Kommerses will man durch Gesangsoorträge der einzelnen Ge¬
sangvereine, durch Gruppenstellnngen der Turner , durch lebende
Bilder Abwechselungbringen, Die nicht unerheblichen Kosten
hofft man durch freiwillige Gaben anfzubringen und soll mit Auf¬
legung der Liste sofort begonnen werden.

-s-ß Häiger. 24. Januar . Heute abend 8' /,, Uhr brach in der
seit Jahren stillstehenden „Portland -Zemöntfabrik Westerwald"
auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise F e u e r aus . Den Be¬
mühungen der hiesigen Feuerwehr gelang es, den Brand auf
einige Gebäude zu beschränken, welche bis auf die Mauern niedcr-
brannten . '

* Darmstadt, 24. Januar . Das Programm zu den Ber-
mählungsfeierlichkeiten bei  H o f e ist, nach der
„Darmstädter Ztg.", folgendes: Am 31. Januar , nachmittags
4 Uhr, trisft das Brautpaar mit den Angehörigen der Braut ein:
fix werden durch den Oberbürgermeister begrüßt. Abends findet
iü der Stadt ' Illumination statt. Am Abend des 1. Februar wird
ein Hoffest im Residenzschtotz abgehalten. Am Vormittag des
2. Februar wird der Kaiser eintresfen, dem militärischer Empfang
(großen Empfang hat sich der Kaiser verbetenj zuteil wird.
Mittags um 12 Uhr wird in der Hoskirche die TrÄmng durch
Prälat D . Walz vollzogen werden. Nach der Trauung findet
Galatafel im Kaisersaal des Residenzschlosses statt. Später begeben
sich die Neuvermählten nach Schloß Romrod.

* Aus der Unicgbung. In Weilbnrg  starb der Kruppsche
Obersteiger a. D . A. Massengeil an seinem 93. Geburtstag.

In H o m b u r g v. d. H. brach in der Konditorei von Lürcher
in der Elisabeihensiratze unweit des Kurhauses Montagmittag
gleich nach 12 Uhr Feuer aus , durch welches das Backhaus ver¬
nichtet wurde.

In Dtllenburg  feierten am 21. d. M. die Eheleute
Karl Johann Orth und Margarete , geborene Kring, ihre goldene
Hochzeit. Dekan Eichhoss überreichte ihnen die Ehejubiiäums-
Mcdaille,

Ans Darmstadt,  24 . Januar , wird berichtet: Die Werk¬
stätten der Darmstädter Möbelfabrik stehen seit heute nacht
12 Uür in Flammen. 1

Vor einiger Zeit wurden zwei Leute, Lang und Lotter ans
Bessungen,  wegen Verdachts der Wilddieberei verhaftet.
Die Untersuchung hat nun dic Wahrscheinlichkeit ergeben, daß

man es in einem der beiden mit dem Mörder des Architekten
Döring zu tun hat. Döring war im vorigen Sommer am Hellen
Tage bei einem Spaziergang in der Nähe der Lndwigshöhe er¬
schossen worden und dem' Täter war eö gelungen, zu entkommen.

In W e i n b a ch starb Herr Bürgermeister Langenbach, der
eine 22jährige Tätigkeit als Bürgermeister hinter sich hatte.

In Wetzlar  brachen zwei Mädchen. Geschwister von 13 und
16 Jahren , beim Schlittschuhlaufen ein. Das ältere Mädchen
konnte nach 10 Minuten herausgezogen werden, doch waren die
Wiederbelebungsversucheerfolglos. Die Leiche des jüngeren
Mädchens wurde noch nicht gefunden.

* Mainz, 25. Januar . Rüeinpegcl:  5 cm unter 0
«egen 0 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Welches Fleisch wivd vom Kaiser bevorzugt ? Auf

diese welkbewegendc Frage ist die „Deutsche Fleischer-
Zeitung " in der Lage, folgende Antwort zu geben: Der
Kaiser liebt vor allem Rindfleisch mit entsprechenidem
Fettansatz, Roastbeef muß einen mindest fingerbreiten
Fettrand haben, ebenso der vom Kaiser bevorzugte
Schmorbraten — es wird dazu nur Schwanzstück oder
Obepfchale mit entsprechendem Fettbesatz gewählt . Bei
Rinderbrust liebt der Kaiser den vorderen Teil , der mit
zartem, weißem Fett . umgeben sein muß.

Schwerer Wagenunfall . Auf der CoNzetbrückc in
Trier stürzte ein Kälbetzwagen infolge Glatteis um. Von
den Conzer Handelsleuten , die auf dem Wagen saßen,
wurde einem der Kopf zerschmettert,' er war aus der
Stelle tot. Ein zweiter HaNdelsmann 'wurde schwer ver¬
letzt. Ein Schlachtkalb stürzt : in die Saar und ertrank.

Dynamit . In einer in Minden eingetrofsenen
Wagenladung Kohlen wurde eine Dynamitpatrone ge¬
funden. Die Bahnverwaltung ließ sie durch Pioniere
unschädlich machen.

Gewaltige Schnecmasscn lagern nach der „Augsb.
Abettdztg." im bayerischen Walde. In 'dem Grenz¬
dörfchen Finsterau wurden am 15. Januar morgens am
Schneepegel 1 Meier 48 Zentimeter Schneehöhe abgc-
leseu. Die Häuser beim Zollamt waren am 6. Fanuar
'derart eingeschneit, daß die Leute des Tages über Licht
brennen mußten. Auf der 1142 Meter hohen bayerischen
Mm sind die Wohnungen derart verschneit, daß am 14. d.
in der Frühe ein Hase über das Dach des dortigen
Fvrsthauses lief.

Ertrunken . Drei junge Leute aus Alt-Sarnow in
Pommern , der Eigentümersohn Berndt und 'dessen
Schwester, sowie der Eigentümersohn Krüger brachen
beim Schlittschuhlaufen ein . Berndt und Krüger er¬
tranken . Das Mädchen wurde zwar noch lebend aus dem
Wasser gezogen, verstarb aber auf dem Wog« nach dem
Krankenhanse.

Der Mörder des TisckMrgcsellen Friodr . Witzler aus
Meiningen wurde bereits Sanistagvormittag in Weener
bei Emden verhaftet . Es ist ein 24'jührrger in Leer ge¬
borener Gelegenheitsarbeiter Schultz. Er erschlug 'den
Witzler, nachdem er den Abend vorher mit ihm verbracht
hatte, am Plyteniberg bei Leer, einem alten -Heidengrabe,
indem er ihm mit einem Knüppel den Schädel zertrüm¬
merte, und schleppte die Leiche dann ans das Eis des nahen
Santmclteichcs der Kanalisation , wo man sie um Mittag
fand Nachdem der Mörder den Witzler seiner kleinen
Barschaft beraubt hatte, fuhr er nach Weener zu seiner
ihm kürzlich erst angetrauten Frau , in deren Wohnung
er verhaftet wurde.

Beim Schlittschuhlaufen auf der Peene bei Anklani
brachen zwei junge Leute ein und ertranken . Erst am
nächsten Morgen , als sie nicht ins Geschäft kamen-, merkte
man den Unglücksfall. — In Tvrgelvw ertrank ebenfalls
beim >Schlittschuhlaufen der 18jährige Sohn eines Kauf¬
manns.

Das deutsch-schwedische Unterseekabel zwischen Arkona
l'Rügcni und Mckd iSchiwciöcnj ist während der letzten
Stürme 3 bis 5 Kilometer nördlich von Rügen gebrochen.
Der schwedische Kabeldampfcr „Drügör " ist in Saßnitz
eingetrbfsen, um bei ruhiger See das Kabel wieder her-
znstellen.

Künstler -Affäre. Der Maler Wenzel Pawlicek in
Warschau, dessen Kri 'egsbildcr sehr geschätzt sind, war
beleidigt , -weil das Komitee des Kunstvereins -seine Bilder
zubückwies. Er schrieb verletzende Briese an Professor
Rnszczyc und den Bildhauer DunikbwUi . Rnszczyc
ließ ihn fordern , Pctwlicek verweigerte aber die Genug¬
tuung und forderte sie seinerseits kurz darauf von Dnnt-
kowski. Nun , weigerte sich dieser, die Forderung anzu¬
nehmen. Pawlicek lauerte ihm überall ans, und als er
ihn in einem Restaurant traf , ging er mit erhobener
Hand ans ihn los . Dnnikowski , auf diesen Fall gefaßt,
zog einen llievolvcr, schoß und traf Pawlicek in den Kopf,
Pawlicek brach zusammen und starb bald darauf . Dnni-
ko'wski stellte sich der Polizei , die ihn verhaftete.

Lawine. Aus Tri -ent, 24. Januar , wird gemeldet:
Der Maler Kelter aus Düsseldorf, der eine Partie aus
Lest Kre uzberg unternommen hatte, wurde von einer
Lawine gestreift und stürzte in den Abgrund . Nur mit
großer Mühe gelang es seinen Begleitern , ihn -zu retten.
Doch hat er ziemlich schwere Verletzungen davongetragen.

Ein modernes Kanaan . Ans Budapest wird der
„Zeit " geschrieben: Ein modernes Kanaan , in dem Milch
und Honig fließt, ist gegenwärtig Ungarn —leider nur
bis zur Abgeordnetenwahl . Wer es nicht glauben will,
der -soll die Menükarte lesen, die ans dem Wahlbanckett
eines hauptstädtischenKandidaten verteilt wurde und die
folgendermaßen lautet : „Krobssiippe — Rheinlachs mit
Remonladcsauee — Englischer Lungenbr , !en mit Spargel
— Omelette Soufflck — Steirischer Kapauncr mit japa¬
nischem Salat und gemischtem Kompott — Parfait —
Obst und Käse — Schwarzer Kaffee. Dazu : Domkver
Riesling , Erlauer Rotwein , Meneser Ausbruch, Cham¬
pagner . Preis -40 Kreuzer ." Um teil nehmen zu können,
muß man freilich Wähler im betre'ffenlden Bezirk sein.

Uber einen tragischen Vorfall wird der „Wiener R.
Fr . Pr ." ans Belgrad gedrahtet : ?lns dem serbischen
Dorfe Al-exandrovac gingen zrvei Frauen mit ihren
Kindern , einem 10jährigen Knaben und einem 13jäbrig-en
Mädchen, in ein benachbartes Dorf , üm dort einen Besuch
«n machen. Infolge schlechten Wüters kamen sic aber
fmv  langsam vorwärts , und so überraschte sie die Dunkel¬
heit. Ms Stürme und Schneegestöber tosb-rachen, ver¬
irrten sich die Frauen und waren nun den Unbilden des

Wetters ausgesetzt. In dieser Not gaben nun die Mütter
ihren Kindern die großen warmen Tücher, die sie selbst
trugen , um sie vor der Kälte zn schlitzen. Und so mußten
sie die Nacht im Freien verbringen . In der furchtbaren
Kälte erfroren die beiden Mütter , ihre Kinder blieben
am Leben, und als morgens Leute sie anssanden, standen
die Kinder an der Seite ihrer toten Mütter und schrien
vor Angst, daß sie von Wölfen zerrissen werden könnten.

Automobil-Unglück. Der Sohn des bekannten Besitzers
der Tammanyhall in New York, Franz Roker, wurde
vorgestern mit seinem Automobil bei einer -Wegbiegung
aus dem Wagen geschleudert und auf der Stelle getütet.
Der Lenker des Fahrzeuges verstarb im Krankenbanse.

Letzte Nachrichten.
Konti ne ii taI - Te ! egraphen - Kompa gute.
Paris , 24. Januar . Als Rouvier heute abend dem

Präsidenten Loubet die neuen Minister vorstellte, gab er
deni Präsidenten die Versicherung, daß die Biitglie-der des
Kabinetts von höchster Achtung gegenüber der Person des
Präsidenten beseelt seien und daß sie sich mir von dem
Gedanken der Eintracht und der Verii-Hignng, die dem
Präsidenten der Republik stets als Leitstern gedient
hätten , leisten lassen würden . Präsident Loubet Unter¬
zeichnete sodann die Ernennungsdek -rete für die neuen
Minister.

Paris , 26. Januar . Der Vater Sqvetons hat gegen den Ein»
stellungsbeschlntz des Verfahrens durch den UntersnchniizSrichter
Boitcard Einspruch eingelegt. Gestern ist ihm ein Auftrag auf
Bezahlung von 0660 Frank zugestellt worden als Kosten für dic
Untersuchung, die infolge seiner Strafanzeige eingeleitct wor¬den war.

Moskau. 23. Januar . Der Stadtrat wählte heute mit 118
gegen 10 Stimmen das frühere Ttadlhanpt , Fürsten Galinin,wieder. •

Tanger , 24. Januar . Die Vertreter der jreuiden Mächte
erklärten dem Minister des Äußern, Tvrres , daß es den Ange¬
hörigen der von ihnen vertretenen Staate » unmöglich sei, ihre
Interessen aus dem Innern des Landes znriickznziehen. Die
fremden Vertreter erklärten ferner in ihrer Antwort, sie könnten
die Erklärung der marokkanischenRegierung nicht annehmen,
daß diese jede Verantwortlichkeit ablehne.

Santiago de Chile, 24. Januar . Die Regierung verschiffte
nach Hamburg 1 Million Pfund Sterling , um sie in deutschen
Banken zu deponieren.

Depeschenbnrean Herold.

Essen, 2ü. Jvniuor . Das Syndikat plant die Ver¬
teilung eines Flugblattes zur Beeinslnssnng der öffent¬
lichen Meinung im gesamten Reich. Dies geht ans einem
Gespräch hervor , welches der Korrespondent der
Chicagver „Daily Newas " mit dem Vertreter des Syn¬
dikats, Bergmeister Engel , hatte . (2 .-21.)

Ascherslebe«, 25. Januar . Bei der gestrigen Reichs»
tags -Stichwaht erhielt Zllb recht (Saz .) 21719 und
Placke (nat .-lib .) 19 433 Stimmen , bllbrecht ist soinit
g e w ä h I t.

Antwerpen, 25. Januar . Im vlümischen Theater fand gestern
abend zu Ehren des hier weilenden Eppräsidenten S t e i j n eine
Gala-Borstellung statt. Der Präsident wurde von der Menge
lebhaft begrüßt. Der Präsident schifft sich heute mit seiner
Familie an Bord des Dampfers „Kronprinz" nach Südafrika ein.

fick. Berlin , 24. Januar . Professor Rudolf Sie me-
ring,  einer der bedeutendsten deukschen Bildhauer,
ist gestern im Alter von 70 Jahren an den Folgen einer
Lungenentzündung nach längerem Krankenlager ge¬
storben.

wb. Bamberg, 25. Januar . Erzbischof Dr . v. Schork ist heute
nacht nach 12 Uhr gestorben.

wb. Kopenhagen, 25. Januar . Der englische Dampfer „Fitz
William", von Bickenhead nach Gotenburg unterwegs, ist infolge
Naphthaepplosionin der Nordsee n n t e r g e g a n g e n.

lul. Mailand , 25. Januar . Die neu erbaute Eisenbahnürücke
der Strecke Varese-Lnino ist. nachdem gerade ein mit 30 Per¬
sonen besetzter Jnspektionszug die Brücke passiert hatte, einge¬
stürzt. Gegen die Bauleitung ist eine strenge Untersuchung ein¬
geleitet.

wb. Rc« ?iork, 24. Januar . Zehn ungarische Zwischendecks¬
passagiere an Bord des Dampfers „Vaterland" sind während der
Überfahrt gestorben. Erschöpfung der Lunge und unzureichende
Nahrung werden als Todesursache angegeben. Die Leute waren
unmittelbar nach einer langen Eisenbahnfahrt in Antwerpen ver¬
schifft worden: sie wurden seekrank und vermochten weder Medizin
noch Speisen zu sich zn nehmen.

VorksmntschafUiches.
Marktbcrickite.

Groß-Gera«, 24. Januar . Durch die bei dem letzten
Ferkel markt  herrschende strenge Kälte waren nur 197 Tiere
aufgetrieben. Dic Preise waren hierdurch in dic Höhe gegangen,
denn es wurden für Ferkel 10 bis 14 M., Springer 18 bis 26 M.
nnd Einlegschweine35 bis 42 M. pro Stück bezahlt. Verkauft
wurde alles. Am Montag, den 80. d. M., findet der nächste
Ferkelmarkt statt.

Geldmarkt.
Frauksurtcr Börse. 26. Januar , mittags 12̂ /., Uhr. Krcdit-

Ilktien 210.30, Diskonto-Kommandit 189.90, Deutsche Bank
234.80, Staatsbahn 135.80, Lombarden 17.25, Laurahütte 255.50,
Bochnmer 286.40, Gelscnkirchener 221.50, Harpener 210, 3pro,z.
Mexikaner 33.10, neue Russen 94.40. Tendenz: ziemlich fest.

Wiener Börse. 25. Januar . Österreichische Kredit-Aktien
088.50, StaatSbayn -Akticn 646.20, Lombarden 88.60, Marknoten
117.53. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Lnndwirtschgftsschnlc zu Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Donnerstag,  den 26. Januar 1008:

Nur schwachwindig, zeitweise etwas aufkläreiid , Temperatur
wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauscs, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Dir Abrnd-Ansgavr «mfaßt lü Seite«
inkl. ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatis " Nr . 7.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwbrrlicher Nedakteur für Volilik und Feuilleton : W. Schulte vom -c-rühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für dic

Anzeigen und Reklainin: H. Dorna uf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellend er gfchen Hof-Buchdruckern in Wiesbaden
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts I 21 . Januar !905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — A  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei == A  0.80; 1 österr . fl. i. G . = A  2 ; 1 fl. 5. Whrg . — Ji  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . — A 1.70 ; 1 skand . Krone = A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — A  3.20;
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso — A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. — A  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fi.-Whrg . — •Reiclisbank -Diskpnto 4 ^ roz ’

Zt Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abfr.) Jt 101 .30

Z»/A * » - » 101 .90
3. . » » — » 89 .30
3>A Pr . c. St .-A. (abfr.) , 101 .90
31/2 » » » — » IOI .80
3. . 89 .70
4. . Bad . St.-Anl . » 104 .40
31/2 > > (abg .) s. fl. 99 .60
31/4 100.
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102,10
31/2 » E. B. u . A. A. A 100 .25
3. . . E. B. Anl , . 89 .30
31/2 Hamb . St.-Rente »
3»/s * St .-Anleihe » 99 .60
3. .
4. . Gr . Hess . St .-R. » XOl.
4. . » » Anl . (v. 99) » 104 .30
31/2 100 .10
3. . » > * » 87 .20
3. . Sächsische Rente » 88 .10
4. . Württ . Anl . »
3Vi » , (abg .) -> 100 .60
ZV- 100 .60
3. . * » * —

1,60 Grtech . E .-B. stfr .90 Fr. 47 .50
sh. » Anl . von 87 » 30 .00
1% » . » 87 (kl.) »
4. . Ital . Rente i . G. Le
4. . * » ult . »
4. . » » lOOOr » 105.
4. . » » kleine » 105.

4. . Norw . Anl . v. 1892 A
Zl/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .80
4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
RIA . St. O . (F. J .) S. •
5..
3..

» (abg . O . C . L.) »
» Lokalbahn Kr.

—

4. . . Silb .-Rt. Jan . ö . fl.
41/5 » » » April » 100 .40
41/5 » Pap, - » Febr . »
4. . » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .10
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . Neue Portug . S. III A 64 .60
5.. Rum. (alt ) v. 81—88 .4 100 .60
5.. » von 1892 * 100 .40
5. . * » 1893 » 100 .40
5. . > » 1903 » 100 .30
4. . » * 1890 » 91 .80
«. . * » 1891 » 88 .70
4. . » » 1894 »
4. . » » 1896 »
4. . > » 1898 * 87 .40
4. . Russ . Cons . von 1880 » 88 .5,0
«. . » Gold -A. » 1889 »
4. . - * II. » 1590 »
4. . • St.-Rte. v. 1902 . 87 .SO
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3i/r Schw .O . v. 80(abg .) A 98 .80
31/2 » » von 1386 » 99 .20
Zi/2 » » » 1890 » 99 .20
3.. » > »
4. . Serb . amort . v. 1895 » 77 .30
4. .
3i^ Span . v. 1882(abg .) Pes.

Turk .-Egypt .-Trb . £ 93.
4. . » priv .stfr . v. 90 A
4. . » cons . » »
1. ° » conv . Lit . B. Fr.
1. . » » C . »
1. . * » D. »
4. . Ung . Gold -R. A IOO.
4. . > ' (kl -) 100,75
3.. » Eis. Tor » 84 .SO
4. . » St. (Kr .) Rt. Kr. 88 .85

5. . Arg . i.G .-A.v . 1887 Pea. —
4V2 » » » 1888 A 95.
4. . • ä. » . 1897 » 37 .50
6. . Chin .St.-A. » 1895 £ 105 .80
SVa » » A
5. . » » * 1896 £ 100 .60
41/2 » » * 1898 A 92.
4. . Egypt . unific , A. Fr. 100 .20
3Mz * privil . » » 101 .50
5.. Mex. inn . I-IV Pes. 49 .30
s. . » äuß . v. 99stf . 408£ 103.
5. . • » 2040r »
3. . » cons . Pes 33.

Zf.
4. .
31/2
31/2
31/3
3 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3.
31/2
4
31/2
31/2
3i/*
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .,
4. .
31/2
3*/8
4. .

Provinz- u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI A  103 .50

. 99 .75
iiLiuui . yvyv, zwvjl
do . X, XII —XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV

Prov . Posen
Frkf . a. M. L, Nu . Q

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . k (abg .)
* Sv . 1886
> T > 1891
> U » 1893
* V * 1896
> W*  1898

Str .-B. * 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do , v . 1888u . 1894
do . » 1879 » 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . > 1893
do . > 1896
do . . 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

04.
80.
09.
00 .30
99 .20

99 .20

09 .20

99 .20
90 .20

103 .70

98 .30

IOI.

98 .75
98 .75
98 .75

102.

3. .
3. .
3. .
3. .
3i/a
4. .
31/2
4. .
4. .
3Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
Vt%
Ar/s
4. .
4. .
V,AI
3VS
ZL/tz
4. .
4. .
Zi?»
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3V5
3V2
3Ml
31/2
3i/t
31/2
3»/l
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . > 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Lisdwigshafen von 1900»

do . von 1890u . 1892 »
do . * 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1678u . 1883 »
do . > 1886 u. 1888 *
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 >
do . » 1883 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . . 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) a
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . ■* 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . > 1896 •
do . > 1892 »

Würzburg von 1899 »

32 .20

08 .30

98 .40
103 .50

98 .50
98 .5©
98 .50
98 .50

lOl.

98 .50
103 .80
103 .70

98 .50
100 .70

98 .30
102 .40

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

98 .30

102 .80

3Vs
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
3»/2
4° .

4. .
4«.
% ..
L. «
4. .
L. .
m

Amsterdam h . fl. ! 98 .50
Buk . von 1884(conv .) A ! —
do . » 1888 » » i
do . » 1895 > » ! —
do . > 1898 * » i

Christiania von 1894 » 101 .90
Kopenhagen von 1886 * ;
Lissabon » | 85.
Neapel st . gar . Le 103 .10

do . (kleine ) » 102 .70
Rom (i. Gold ) gr . I » ! —
do . II/VIII > j —

Stockholm von 1880 A  101 .20
Wien (Gold ) * j —
do . (Papier ) ö. fl. j —
do . von 1898 Kr. >100 .25

SL Buen .-Air . 1892 Pes . i 46 .50
do . L ! —

Divid.
Verl . L.

618j
81/2
51/2
4. .
71/2
31/2
5Va
6. .

11.
41/2

4. .
8. .
4. .

6. .
11. .

6 .,
8V2
6 .
9. .
71/2
51/a
5. .
4. .
4. .
9. .
7..
9. .
5. .
7. .
51/a
7. .
61/2! 61/2

81/2
7. .

51/2
5. .

4Vio

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. k. ind . U. A
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

> Eff. u. W . R.
» Gen .-Bk. A
* Ver .-Bk. »

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

ISS.
195.
125 .30

90 .80
162 .60

SO.
116 .90
140.
233 .50
107 .00

> Hyp . C.-V, »
Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . >
Öst .-U. B. Kr .,
Pfälz . Bank A

* Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver , »
Wien . B.V. ö . fl.
Wiirttemb .N .-B.s.fL

> Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

j 129 .90
! 189 .25
j 156 .90
■205.
i 155.
I 119 .90

117.
102 .80

197 .75
142 .30
141 .80
114 .10
151 .60

Divid.
Vori . L.
15. . 16. .
7. . 7. .
4 . . j

15. . 15. .
13. . 13. .

7. . |l2 . .
12V2 121/a
9. .
9. .
8. .

14. .

9. .
9. .
8. .

14. .
71/2! 71/2
6. . 5. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6*/a
61/2
7. .
4. .
4. „
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

121/2
0 . .
0 . . ! 0. .
8 . . ! 9. .

13. .
6. .
6. .
4 . .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .

8. .
16. .

I n 6 u stri e -Aktien«

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
> Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . *
» Kempff >
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
> Sonne , Sp . *
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp . *
» Tivoli , Stg . *
> Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg •
» Pforzheim »
» Worms Oe . »

Gern. Heidelb . *
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An. u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. »

» D. G . u .Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . *

do . Griesh . »
Ch. Fw . Höchst 0
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln *
» Cent . Nrnb . »
» Ges . Allg . •

0. J 0. . 1 » Helios Ko
11g. >
Köln »

260 .50
110 .30

118 .20
268.
265.
158.
180.
169.
170.
136,
276.
120 . Ä
100 .00
239.
108.
103.
IOO Ä
104 .70

155 .20
111 .50
107 .20
134 .50
121 . ^140 .50
445 .25
445 .35
138 .50
319 .50
155 .50
252 .75
387.

08.
263.
126 .10
218.

92.
230 .75

0. .
5. .

21/2
5. . El. Lahmeyer A 130.

123 .50
0. . 0. . 137 .10
5. . 7. . 178 .50
61/2 7V2 do . Zürich Fr. 160 .75
4. .

10. . Filzfabr . Fulda A 105.
9. . Gas Frankf . » 207.
0. . 0. . Gelsk . Gußst . » 94.
9. .

7. . Gum . V. Brl . Ff. »
116 .507. . Kalk Rh . W . »U/2 Kupfw . Heddh . »

Leaerf . N. Sp. »
92.

10. . 181.
7. .

0 . . Löhnb .-Mühle »
0. . Masch . A. Hilp . »3. . do . Klein » 94.

25. . Mach . Siclef . D. » 436 .70
10. . » Fab . u. Schl . » 205 .60
71/2 8. .. 143 .50

121/2 121/2 » Karlsruher » 245 .80
6 . 5. . » Mot . Obern . » 109 .90
8. . 9. . » Schp . Frth . » 189 .50
0. . 8. . . Witten . St. . 195.
5. . 5. . Mehl - u . Br. H . » 94 .50
61/2 7. . Ölf . Ver . D. > 129.

121/2 121/2 Pinself . Nrnb . » 238 .50
7. . Prz . Stg , Wess . * 129 .80
7. . Schst . V. Fulda » 129.

14. . Siem. Glasind . » 251.
0. . 0. . Spinn . Lamp . » 68.
41/2 » Ettlingen s. fl. 97 .40
0. . 0. . » u . Bw. Göp . A6. . » Nordd . Jute »2. . . Westd . . , 133.
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche A  130.
0. . » Richter »
5. . • Kölner » 92.
7. . 7. . » Straßburg » 116.
0. . 0. . Verz . Eis. Hilg . »

15. . Zellst . Waldh . . 259.
2. . 4 .. » Ver . Dresd . » 88 .50

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10 .. Boch . Bb. u . G . M 835 .35
5. . Bud . Eisenw . » 113.

18. . Conc . Bergb . » 305.
14. . 14. . Eschweiler » 245.
11. . Gelsenkirchen » 319.
10. . 11. . Harpener » 809.
11. . Hibernia »
10. ° Kaliw. Aschsl . » 165.
1-1. . 11. . Laurahütte R. 254 .30
17. . Westereg . Al. A 253 .30
41/2 do . Pr .-A. » 106.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . Massen » 118.

1/2 Obschl . Eisen !. » 114 .60
121/2 121/2 Riebeck -Mont . »
7. . 81/2 Öatr . Alp . M. ö . fl.

Oi . Kfl. E. B. u . B. .
251.

51/2 5. .

Divid.
VfitfLL.
51/4

10.
6%

6V2
5
0.
7. .
3.
5. .
41/2
0. .

6.
5.
5%

Qio|ai
11. .
6T/«
5%
0
AVi
51/4
S/4

41/21
5.
5. .
6V5
0. .
0.
0.
31/5
6«
6 . .
l */5
5. .
3s/s

Zi/2
51/2
6 . .
6. .

Akt. v. Transp.-Anst,
Braunschw . Lds . A  135.
Ludw . Bexb . s. fl. 229 75
Lübcck -Büch. A
Marienb . Mlaw. R,
Pfälz . Maxb . s. fl. 145 .80

. Nordb . » 136 .75

Allg . D. Kleinb . A
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis.-G . »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd *

do . ult._»

6,
5 . .

löioja:
lli/4
7. .
5%
0. .
4*A
51/4
1 1/8
41/21
5. .
5. .

V. Ar . u . Cs . P. S. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . *
Buschtehr . A. »

do . 8 . »
Lcmb . Cz. lass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

* Sb . (Lmb .) » 1 —
» Nw . Lt . A. ö . fl. 102 .50

do . Lit . B.
Raab . Öd . Eb.
Rchb .-Pb . C.-M.
Stuhlw . R. Orz.
Ung .-Oaliz . I.

152 .50
97.

134.
135 .40
108 .20
108.

6Vs
0. .
0 ..
0. .

2.
5.
4 . .

Gotthard Fr.
jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. »
fr . Genusssch . »
It . Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad . N .) »
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hit Fr.

123.
117.

145 .30

30.

101.

47 .

Pn-Obl. v. Transp.-A.
3<d Bg.-M. E.-B. L. C . Jt
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 , 100 .80
y-H do . Era . I (abg .) » 96 .30
4«A Homb . E.-B. s. fl.
4. . PfSli . Bx. Mx. Nd . Jt
SV» do . (convert .) > 99 .50
m Allg . D. Kleinb . Jt —
41« do . Ser . VIII .
4Va do . . IX »
4. . do . »
4. . do . Ser . IV—VI »
4. . do . . VII .
4. . Cass . Strassend . > 101 .20
4. . D. E.-B.-G . Frkf .S. I . IOO.
4i/l do . Ser . II » 102 .50
3>/t S. E.-B.-G Darmst . » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf. i. O . Jt 101.
4. . . Wstb . stf . !. S. ö . fl.
4. . do. in Gold Jt 101 .70
4. . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Elisabethb . stpf . i. G . Jt 99 . 60
4. . do . (kleines » 99 . 60
4. . do . stf . in Gold » 101 .40
4. . do . » (kleine ) » 101 .40

5. . Ks. F .Nb .v. 72i . S. ö.fl. - _ —
4. . do . v. 1887i. Silb . » 101 .20
4. . Fr . los .-B. i, Silb . »
«. . Gal . K. L. B. stf . LS. » loo.
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .10
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. loo.
4. . do . v. 89 * i . G. A
4. . do . v. 91 » i. G . A
4. . Lb . C.-I. stpfl . i. S. ö. fl. 92 .60
4. . do . stfr . !. Silb . » 99 .60
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .20
4. . öst . Lokb . stf . i. G . A
5. . » Nwb . sf. i. G . v . 74 » 108 .30
3>ri do . » conv , v. 74 > 01 .60
3Va do . » v. 1903 Lit. C. *
S. . do . Lit . A. stf . i. 8. ö. fl.
5, . do . • B. • >
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i .G . A 103 .70
4. . do . » 94 .70
Wto do . Fr. 67 .40
tVio do . v. 1871 Fr.

do . Stsb . 73/74 sf.i.O.-« 110 .10
5. . do . Br. R. 72sf . i . G . R. 108.
4. . do . Stsb . 83 sf. i. G . Jt 101 .30
X . do . 1—8 E. sf. i. G . Fr. 91 .90
s . . do . v. 1885 stf . i. G . . 88 .80

do . 9 Em. stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) sf. i. G . » 89 .90
3. . do . v. 1895 stf . i. G . Jt
3. . do . 200er sf. i. G. ->
5. . Prag -Dux . sf. i. G . » 104 .80
3. . do, . v. 96 stfr . i. G . » 33 .10
3. . R. Od . Eb . stf . i. G . . 77 .50
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 73.
3- . do . v, 97 stf . i. G . *
4 . Rudolfb . stf. i. S. ö . fl. 100 .30
4. . » Salzkg . stf . i. G . A 101 .20
4 . do . 400er stf . L G . » 101 .20
5. . Ung . Gal . sf. i. S. Ö. fl. 110 .80

2.« Ital . stg . 2500er Le
2,4 do . 50Öer »
4.  . do . Mittelmeer » 103 .10
4. . do . 500er » 103 .10
2,4 Liv , C., D. u. D./2 » 76,20
4. ... Sardin . Sek . » 103 .70
4.. do . (500er) »
4. . Sicilian . v. 89 Gr . * 102,
4. . do . kleine * 102.
4. . do . 91 Gr . » 104 .40
4. . do . kleine » 104 .40
U Sfid.-Ital . A.-H . . 72 .70
4. . Toscan . Central » 110 .20
ä. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 105 .50
S. . dp . v. 80 Le 104 .30
4M» Iwang . Dombr . Jt —
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. 8 . »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb . v. 97 » 87 .80
4. . » von 93 stfr . > 87 .80
4. . Mosk . W . v. 95 sf. g . * 88 .60
4. . Russ . Sdo . v . 97 sf. » 87 .80
4. . do . v. 98 stfr . »
4. , Russ . Südw . (gar .) » 87 .80
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v . 97 stfr . » 88 .20
4. . do . v . 98 stfr . »
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » SS.
4. . do . v, 97 » 88.
4. . do . v. 98 > 88.

r . . Anat . E .-B.-G . I. O . Jl 103 .80
. » » Ser . II » 102 .50

5.. » > 408er » 102 .70
3. . P . E .-B. v. 86 2000er . 80 .90
3. . do . 400er » 80 .90

do . v. 89 I. Rg . » 100.
4V* do . v. 89 400er » IOO.

do . v. 89 II . Rg. » 65.
3. . Salonik -Mon . i . G . » 64.
3. . do . 404er »

zt. Bodenkredit -Pfandbr.
4, . Bay. V.-B. Münch . A 101 .70
31/a 99,20
4.. » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4.. 100 .75
31/a 99 .10
4. . » Hyp . u . W .-Bk. . 102 .40
3»/t 99 .30
4.. Berl . Hypb . abg . 80% » 88 .75
-n/r do . » 80%» 94 .30
J 1/2 D. Gr .-Cr . III u, IV . 102 .60
31/2 do . Ser . V » 96 .50
4. . do . VI 100 .50
4. . do . IX 101 .30
31A do . VIII . 96 .10
4 .. D. Hyp .-B. Berl . » 101.
Jl/5 » » » » 95
4. . El«. B. u . C .-C.-O. . 101.
Ji/a » Com .-Obl . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 100 .80
4. . do . XVI u . XVII . 103 .60
4. . do . XVIII . 101 .50
31/2 do . XII u . XIII . 97 .20
31/2 do . XV » 87 .20
ZVr do , XIX 87 .80
31/a do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4.. Fr . H .-C .-V. (abg .) . 105.
4.. do . 15—19, 21—26 , 100 .10
4.. do . 27, 37, 39 u . 42 . 100 .30
4.. do . Serie 31 u. 34 > loi.
4.. do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .10
4. . do . Serie 40 u . 41 » 101 .60
31/a do . S. 28, 30,32 , 33 . 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J . . 99.
4.. do . N .-P. . 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 » 100 .50
4.. do . 251-340 » 101 .80
4. . do . 401-420 * 103.
31/a do . 1-45 (abg .) »
31/a do . 46-190 . 95.3Vt do . 301-310 * 95 .80
4.. Mein . Hyp .-B. S. II . 100 .75
4.. do . Ser . VI 101 .20
4.. do . S. VII unk . 1906» 101 .30
4.. do . S.VIIIunk . 1911* 109 .20
31/a do . (abg .) » 96 .50
31/a do . unk . b . 1905 > 96 .50

4. .
4 . .
31/2
4 . .
4 ..
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4 . .
4. .
31/2
3V2
5. .
5. .
41/2
4 . .
4 . .
3V4
31/2
4. .
4 . .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
33/4
4 . .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4 . .
4. ,
4 . .
4 . .
3V2
31/2
4 . .
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3Va
31/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
31/8
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II A
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . J . »
do . F. G . H . K. L. »
do . M. »
do . N. »
do . P. •
do . S »
do . O. »

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . Oan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B, R.
do . Ser . III A
do . > IV
do . * XVII ,
do . * XVIII »
do . » XX »
do . »

Pr . C. B.C. A. G. v .90 *
do . von 1899 »
do . > 86, 89, 94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 >

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G . «

» Pfdb .-B.Hyp .P . (Z

» » Kom .-Obl _
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b. 1907 >
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34U. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Göln VII »
do . Serie II »

V
VI »
III .
IV »
1892

do.
do . »
do . »
do . »

W . H .-B. b.
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . 8 . IV-X (abg .) »
do . Serie 7 u. II »

Dän . L. H . u . W .-B »
Finnl , Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg. Im . v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E . V. Sp.-V. Kr.
P .ü .C .B.stf .i.G .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 *
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C .-S. A.u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .50
100 .50

90.
xoa.
103 .10

99 .90
89 .90
99 .90
99 .90

IOO.
91.

101 .50
99 .10

115.
100 .80
101 .60
100.

94 .70
101.
103.

96.
96.

102 .90
104.
103 .60

98 .90
99 .30

114 .60
100 .50

94 .25
99 .70
95.

102 .50
100.
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .70
101 .50

97.
98.

101 .60
99.

102 .60
101 .20
101 .40
102.

95 .70
97.

100 .60
102 .50

98 .90
100 .50

99 .30
99 .80

100 .30
99.
99.

98 .40
99 .10

100.

97 .40

98L40

Zf. Amerik. Eisenb,
4* . Brunsw . u . West . IM.
4V2* Calif . Pacific I. Mtg.
4»/2* do . II M. Ctr . Gar.
6* . do . III Mtg,
3*„ do.
5* . Calif . u. Oregon IM.
4* . Centr . Pacif . IRef . M.
3»/S* do . Mtg.
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.)
5 . . do . Milw . St.P. (P.D.)
4 *. do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

4' . do.
S Honst , u. Texas IM.
6* . Louisv . u. Nashv . IM.
3* . do . II Mtg.
6f . Mobile u. Ohio I M.
5° . Newyork Erle II Mtg.
41/2* NewyorkErle III Mtg.
5 ®. do . IV >
4 ®. North . Pac . Prior . L.
5®. Oregon u. Calif . I. M.
4®. » Railr . Nav . Cons.
4®. Pac . of Missouri I M.
6®. do . cons . I Mtg.
5®. do . Lex . Div. I Mtg.
41/2® Pittsb . Cinc . Ch . St . L.
5®. San Fr . u. Nrth . P. IM.
6®. South . Pac . 8. A. I M.
6®. do . S. B. I Mtg.
6* . do . I Mtg.
5®. do . cons . I Mtg.
5®. Stockt . Cooper Ctr . G

Bonds.
99 . 10

104.
102 .80
100.

98 .10
112 .20
100 .60

87.
107 .50

107.
100 .40

jl 10 .60
i! 23 .10

75 .70

104 .60
103 .30

103 .50

107 .50

IOO.
100 .20
102.

St. Ls . Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . 11. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P. I M.

» Gen . M. Bds . u. C.
» (Income -Bds .)

' Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

109 .54»
104.
116 .30

95 .50

Zf.
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4V2
4.
4.
41/2
4.
41/2
4V2
41/2
4Vl
5.
4. .
31/2
41/a
4.
41/2
4. .
4. .
4V2
41/2
4V2
4.
4' /?.
41/2
41/2
41/2
4.
4V2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4.
4.
31/2

Versch. Obligationen.98.Bank f. industr . Untn . A  j
» Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding >
do . Essighaus »
do . Nicolay Hau . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . >

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III >
Bk.f. elektr .Unt .Zürich »
EI.G . f. elektr . U . Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . > »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Licht u. Kr . Berlin *•
do . Schlickert >
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . > » *

Kaliw . Aschersleben H . >
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M, »
Rh . Met . Düsseldorf >
Ung . Lok .-E.-B; Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken >

» Ultr . Fw . Levk . »

99 .90
i 102.
! -

99,80
10 a .50
101 .
100 .50
103 .50
100 .30
105 .70

105 .50
102.
112.
100.

97.
102 .30
100 .10
104 .50

101 .50

Westd . J . Sp. u . W.
Zool . G . Frkf . a . M.

73 .20
74 .20

101.

102 .50
104 .80

97.
102 .20
100 .70
IOO.

105 .30

96 .50
38 .80
97 .75
97 .7»

105 .30

101 .30
97 .50
97 .10

Verz. Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . 8 . fl
Goth . Pr . I. R.

, . II . >
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln -Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C . 1880/1886 Fr.
Meining;. Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . 80 G . LeGestern . L. v. 1854 ö . fl,

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr. »

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr,
do . Ult . do . Fr.

Zf. Unverz.

IO PHB-
148 .20

139 .90

111 .30

136 .50

52 .20
136 .75

158 .20

412
320.
108 .6®

Loose. P.&.L.#
« . T,
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

171 .

38 .70

Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 fl. 1001471.

do . v. 1858 ö. fl. 100'409.
Pappenheim s. fl. 7- 45,
Ung . Staats !, ö . fl. 100 361 .40
Venetianer Le 30 ! 36 .60

22.
33 .90
48 .50

Geldsorten . Brief, oeid.
Münz-Duk . i . G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochh . Silber *
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll , 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.

1 Frz . Noten p , lOOFr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

20 .41
16 .27

4 .19

2800
2804
84 .60

20 .3?
16 .23

4 .18Va
16 .17
2798

82 .60

4 .181/4 ; 4 .18V*

4 .181A!
81 .20!
20 .44
81 .45

169 .351
81 .351
85 .10
81 .15

4 .173/4
81 .10
20 .43
81 .35

169 .25
81 .25
85 .
81 .05

Wechsel. ln Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London . . . . ,
Madrid . . . . . .
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do. , » » » » «

Kurie Sicht 2Va—3 Monate.
169 .30 — 3 %

. Fr . 100 81 .15 — 3%
Lire 100 81 .25 — 5%

. Lstr . 1 20 . 435 — 3%

. Ps . 100 — 5%. D„ 100
81 .30 — ZV«

. Fr . 100 81 .05 — 41/2%
— 51/2%

. Kr . 100

. Kr . 100 85 .05 — 31/2%
Kr. m. 8. — —

Kgl . Theater.
7®| er~jl@sfatiras!i

Anlässlich des Allerhöchsten Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Königs:

Fest -Dimer von I— 6 Uhr,
Souper von 6 Uhr an,

sowie nach Schluss des Kgl . Theaters.
Vorauabestellung gütigst erwünscht. 231

€hr , Klltuer , Kestaurateur.

Turn -Gesellüclifftfl.
Sonntag , den 29 . Januar , nachmittags 3 Uhr:

Grohes Schauturnen
sämtlicher Abteilungen

im Saate bev  Waihalta;
darauffolgend Abends 8Vs Uhr im Bereinshanse Wellritzstraße 41:

Acimitren -Abend mit  Gnnz.
Karte » zum Schauturnen Freunde der Turnerei, berechtigend zum freie» Eintritt»

sowie Karte » für reservierte Plätze in den Logen »V Mk. 1 — sind bei Herrn Hofmustkalienhändler
H . Wolir , WilOelmstrahe 12, und Herrn BuchhändlerU . Jiratt , Kirchgafs« 36, letztere
auch Nachmittags am Saaleingang zu haben.

Wir bitten um rege Beteiligung. Der Borstchnd.



Uo. 42. Adend-Ausgabe . 1. Klntt. Miesbadrrrer Tagblalt. Mittwoch. ZF. Ian«ar 1905. Zeit - V.

Wiesbadener
Militär-Verein.

E . B.
Feler des AllerhRM
GeburlslWs Keiner
MlljeW des ßsisers n.

Königs Wilhelm II.
Zu der am Donnerstag , den 26 . d . M . .

Mbends 8 Uhr, im >saale der „Walhalla"
istattfindcndeu Feier , bestehend in

Abend-Unterhaltung
und Kanz,

bladen wir unsere verehrlichen Herren Ehrenmitglieder
und Mitglieder nebst Familien ergebenst ein.

Für einzufilhrende Gäste haben die Mitglieder
im Voran « bei unserem Kassierer , Herrn
Schulgasse 9. Karten in Empfang zu nehmen. —
Orden und Abzeichen sind anzulcgen . F441

Eintritt frei!
Der Vorstand.

1 NasaMe Mmlsclaftilclifi

Grosse Vorteile bietet mein

3nventnr-j)usoerkanf.
WolSffBie » errcn -Socken , nahtlos, . jetzt 50 Pf.
Herren -Cravatien , alle Fafons , . . . . jetzt 3 Stück 2 .50
llamen -E&eFnranlioaen . prima » nppeltrlcot . jetzt 4 .SS
Ein Posten feine engl , reinwoll . Flanelle Meter 1 .25

und viele andere vorteilhafte Artikel.
Verkauf nur gegen bar.

*fIrans Sehirgg, Vekrgane1.
218

8 : e , «

F 491
Zinsfuss bis auf "Weiteres 1 %.

Zur Sicherheit dient die von den ange¬
schlossenen Genossenschaften über¬
nommene,gerichtlich eingetragene Haft¬

summe von Uh , 8,004,00 » .—

o
! ©

Wiesbaden , E . <». in . b . BI.
Telephon No. 405.

Mcolasstrasse 25. 8
H r4r nehmen

8° Spar » Einlagenan . F 4318
©
©
S8
© @© 0OQ © 0 © ÖQ9TO © G © QC3 © ©

Cafe-Wintergarten
Sehenswürdigkeit , Nerostrasse 35.

Damen ■Bedienung .
Wiesbadener Frauen-Verein.

Der Laden des Frauen-VcreinS,Neirgasse 9.
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gestrickter Strümpfe. Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Borräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angeferligt. E2vg

Suppen -Anftalt des Frauen-VereinS,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends.
für Mittagessen von llffz Uhr bis 1 Uhr.

äueherlachs
im ganzen Pfund

1 .40,
ausgeschnitten V* F”I “ n <1

40 Pf-
Hochfein geräucherter
Tlusslaehs

im ganzen Pfand Mk. A . ÄO-
'/ . Pfund 70 Pf-

3. C. Keipe r,
I52 Kirchgasse 52,

Magen-NWieiMMey
kauft man vorteilhaft bei

Ä. Baer & Co., Wellrihftr . 24.
Niil,„il!schmc»7.SüL« 7'"

Adolf Bumpf , Mechaniker , Saalgasse 16.

Anztind -Holz & Ctr . 2 .10 1
Brennholz « . , i .LO J fcci •v 1,uS

tteh . Beeht 9 Frankenstr. 7.

Reue Pianos.
krcuzsaitig, von 486 Mark an. Langjährige
Garantie. H «i>. Waiti, « « Wwe .,

Kein Laden . Dotzheimerstraße 37.

Lokal-Sterbe-Versictiüruags-Kasse.
Sonntag , den 29. Januar d. I ., nach»

,nittagS 8 Uhr, im Kath . Gesellenhause,
Dotzheimerstrastc 24:

General -Versammlung.
Tagesordnung r 1. Vorlage der JahreS»

berichte; 2. Wahl einer RechnnNgS-PrüfungS«
Kommission ; 3. .Wahl der ftänd . Kassenrevisorcn;
4. Ergänzungswahl des Vorstandes ; b. Beschluß»
sassung über die Verfügung der Aufsichtsbehörde:
Erhöhung der Beiträge betr. ; 6. Wahl einer
Kommission zur Statutenänderung ; 7. An»
trag auf Aenderung der W 31 und 34 des
Statuts ; 8. Sonst . Kassen-Ängelegcnbeiten . F36O

Hierzu ladet ein Der Borstand.xxxxxxxxx x x xxxxxxxxxx

I Holländer
X Cigarren aus den Königl.Cigarrenfabriken
X Dreaselhuys und Kieuwonhuysen, Culen- JXJ

borg (Hollandi empfiehlt

x btto Sltsmev,
^ Cigarren -Special - Geschäft,
pj Ecke Adelheid- u. Sohiersteinerstr.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
5Pf. Wüchse5Pf., fjsft®

SebenSmittel -Kaufhaus Doffbetmerftr . 72.

Herren-Kleider
werden zu mastigen Preisen angefertigt . Moderner
Schnitt , dauerhafte Zuthaten.

K , (Senas , Schneidermeister,
Ellenvo gen gaffe 15.

!!!Diejenigen,welche ein
Deshalb habe ich, meinem Geschäftsprinzip huldigend: HHlH || ftll

ÜB Sil * iSII ein grösseres Quantum von

tourt miei
der bekanntesten Fabriken ängekauft und unterhalte somit ein Lager von mehr als

10,000 Haschen abgelagerter moussierender Weine.
Daher hin ich in der Lage, stets gut abgelagerte Deutsche Schaumweine und

Französische Champagner abzugeben:

Deutsche Schaumweine.
IBiirfjßfF ? och}ieimer grön • •

Hochheim,
Hochheimer extra cuvee

PoPflHl Nassovia-Sekt . . . .
uadOlld . Burgunder Sekt (rot ) .

Wiesbaden.

r n „ 0 | Deutscher Sekt . . . .
Turf-Club.

Wiesbaden. Kaiser Sekt.

Henkell. Trocken
Mainz.

Sehr trocken . .

a
»M.

►
e*tu
85
tr

I -

® *? 5.
Ms g
* *aj «

N

Hoehl. Ho,shI,ec

Telefon 114. — Delikatessenhandlung.

Verkaufe fortwährend:
Prima Rindfleisch . . . 5 © Pf.

„ Roastbeef . . . . 7 « „
„ Lenden . . 100 —120 „
„ Kalbfleisch . 00 —66 „

Ludwig filnh,

GejeWOsmeme.
Vorzügliche, abgelagerte , ganz reine
I Naturweine.

1900 Dorf Johannisberger Mk . 1.5O
1900 Bestricher . . . . Mk . 2.OO
1900 Hochheimer Stein . MK. 2.OO
19OO Förster Kirchenstück. Mk . 2.5O
Champagner Mcrcier,

Luxemburg . Mk . 3.30

$2. Ernnn,
«delheidstraße 88 . Gegr . 1887.

Weinbau, Weinhandcl. 1S7
tzerzogl. Anhalt. Hoflieferant.

Kaiserblume.
Geisenheim.

Kupferberg.
Mainz.

Matheus ütiller. Champagne
Eltville . franz -

Wein) .
SnhnSpin ”Carte blancheAy“>^üswlllllöllll » französischer Wein

Schierstein. Rheingold . . . .

881 “
je Cs»
» «

OR* *19 S
s *»4 tr
* *i
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französische Champaper.
Giesler&Cie.

Avize.

Heidsieck&Cie.&ür!
Heims.

Monopole sec

MoetetChandon.SS£
Epernay.

MummG.H.&Cie.
Heims.

Montebello. &
Av.

Pommery.
Keims,

Cremant . . . .

Carte blanche . .
Extra sec und sec

americain . . .

Veuve Cliquot. Carte blanche
Keims.

Rieh, und dry
England .
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Die anderen Marken oben angeführter Firmen und anderer bekannter deutscher und französischer
Häuser halte ich ebenfalls in ganzen und 'halben Flaschen auf Lager.

Gleichzeitig empfehle ich meine anerkannt vorzüglichen u . preiswerten
Iffbeiii -, Pfäl *er -, Mosel -, Saar -, Bordeaux -, Burgunder - u . Süd -Weine,

C®) von  ^ en  einfachsten Tischweinen bis zu den feinsten Hochgewächsen und bitte bei
- Bedarf gefl. Proben und Preislisten zu verlangen.

M) 8 Hauptgeschäft:

jjgv| Taumusstrasse
m  i2 — i6.
m >

taust Sngel
Königlicher Hoflieferant.

Filiale:

2  Wilhelmstr .2
Ecke Rheinstrasse.

Probierstube 84 Taunusstrasse 14.
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FreitlenkGr-VEreln Mähte
Eingetr . Verein.

Montag , »m 00 . Januar 1005 , abends
9 Uhr, im Hotel „FriedrtchShos " :

Gemrsl-UelsRmlMß.
Lagesordnnng:

1. Bericht des Vorsitzenden.
2. Bericht des Kchsirers.
3.  Wahl der ZtechnnngSprüfer.

- 4. Wahl des Norstandes.
5. Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
__ Der Vor st and.

Mmer-Ärmerem.
sMomnzerge .)

Sonntag,
den 5 . Februar,
in sämmtlicheu
Räumen unserer

„Turnhalle ",
Platterstr . 18:

Mpsnsest.
Der Vorstand.

Die Damen , welche bei dem Oberbayrischen
Gebirgssest mitgewirrk haben, werden zu einer kurzen
Besprechung auf heute Mittwoch , Abends
S Uhr, in die „Turnhalle " gebeten. F458

fefev fflh,
Stelngass©32. Telefon 2629.

Special-Geschäft iür Oefen und Herde.
Baiohaliiges Lager in

jtaertar iefa „Sos
mit Central-Begulirung.

Regnlirhfen mS :,'
Gans besonder« empfehle die am hiesigen

Platze so beliebt gewordenen

Irischen DanerM -Oelen „Nixe“
Grosse Auswahl der rühmlichst bekannten

JtSder’sehen Kochherde
für Köhler,- und Gaskoch- Einrichtung.

Billigste Preise. Prompte Bedienung.
NB. 8et *en der bei mir gekauften

Oefen und Herde gratis.

Freidenker-Verein Wiesbaden.
ling . Verein.

Zum Besten der streikenden Bergarbeiter im Rnhrgebiet
Freitag , den 27.  Jamrar , Abends 8 f/* Uhr , im Saale der„Loge Plato ",
Friedrichstraße:

Oeffentlicher Bortrag
der Frau M . Wilhclml:

Ist die Fra« der christliche« Kirche
zu Dank verpflichtet?

Der Eintritt ist auf 30 Pf. festgesetzt,
Zweckes höhere Gaben gern entgegengenommen.
die streikenden Bergarbeiter abgeführt. ^ . _ . w ,

Nach dem Vortrage zwangloses Zusammensein un „Hotel Frredr,chshof

)44

jedoch werden in Anbetracht de§ guten
Die Einnahmen werden unverkürzt an

Ku

3762

Mcherputzmaschinen,
sowie alle Haushaltmaschinen rep. gut » bitlig

Pli . lirämer.
Wellritzstr. 39, 1. Tel. 2079. Metzgergaffe 27.

Schleifen it . Reparatur ent n . billig.

▼erleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

ALPION PUDER
völlig unsichtbar und garantirt unschädlich

(k  60 Pf.)

nnentbehrlich für empfindliche Haut (Carton
L 8 Stück 1.25).

„JA ! M»'fr ' 'l;,■  ü7̂ 'iSWS3»,;,V',!iapsSB?
macht die Zähne blendend weis* (;\ 60 Pf.).

Aeoht in
Apotheker Blmn ’s Flora -Drogerie,

Kommißbrot
täglich zu haben Albrechtstraffe 88, Laden.

pr
44

Woonstraße 10.
Morgen Donnerstag:

Die

Costames,Saekenkleidern,
Hessen*.*.

sind in aparter Auswahl eingetroffen.

Neuheiten in Stoffen
deutscher , englischer und französischer Geschmacksrichtung.

Zur Besichtigung beehre mich ergebenst einzuladen.

3. Baekaraek.
NB. "Während der Monate Januar und Februar eiHlbssigte

Preise für üsaassasafertigung » 185

wozu freundlichst einladet
Frau STetes  Solil Wwe.

Alle Gläubiger
der hier im November 1904 ver¬
storbenen Frau Ida . Frens-
dorff , Witwe, von Hamburg,
werden gebeten, ihre Rechnungen,
sofern sie es nicht schon getan
haben, dem Unterzeichneten ge¬
richtlich bestellten Nachlaß¬
verwalter einzureichen.

Justizrat Br . Seligsolm,
Rechtsanwalt,

Kirchgasse 19, 1.

RÜeichshallen-
Theater.

Wiesbaden . Stiftstrnse 16.
Dir.: H . Mayer.

Allabendlich 8 Uhr:

!Beli Domont!
??Hartlay??

und die übrigen Attractionen.
Bonnersfag , den KW. Januar:

Benefiz1 Herrn Uli Maya
jmit 'sTttnr,  rarad Totnl »®! »*.

Freita * , de » 83 . J » irasfi Wege*
llilitär • Festlichkeiten Keine l 'or«
Stellung.

Samsta "-, den 38 . Januar!

Gr. Gala-Vorsteliung.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Iest -AommerZ

tut ftitt hu AhtthßGn!Itpfstai« Ar.MM hu Saiftts
Donnerstag , de» 26 . Jauuar , Abends 8 '/a Htjr,

Int Restaurant ZrieÄrichshos.
Der Borstand. F366

Evangelischrs VerMWr.
Donnerstag , den 28. Januar , Abends 8 Uhr:

Kaisers -Geburtstagsfeier.
Ansprachen. Posaunen-Vorträge. Chorgesänge. DcklaMaiiouen.

Festgespräch: Ein treues deutsches Herz.
Eintritt : 20 Pf . Jedermann ist freundlich ringelnde».

Weyershäuser& RQbsamen.
JiM-Takifeafios wid&pr.

Grosse Auswahl . Billigste Preise.

GDI. tat -Ansstattfiiigen.
17  Idutsenstraswe 17 , neben der Reichsbank.

» Pfd . a .Tau . 9 Pfd . a Jtk.
Täglich frisch:

Ital- Salat , Häring-Salat,
Liptauer Käse, garnirt,

fl*  Pfund 40 Pf. ,
3 -Pfd .-BBo»e 6 nrottcii 41© Pf .,
8 -1* fd .-Bo «cErbten m . Carotten

SS Pf .,
Stangen -Spargel,

2-Pfd.-Dose ®5 Pf. an,
Brech- Spargel mit Köpfen,

2-Pfd.-Dose von 8 © Pf. an,
Yanille-Block-Chocolade

v. besonders schön. Qual.,Pfd.©5 Pf.,
Roth’s Famflien-Thee,

hochfeine Sflsichon-Mischung, 1 Pfd.
8 Mk„ allgem. sehr beliebter Thee,

COgnaC , sehr schon, Vi Liter 8 Mk.
empfiehlt 196

3.% Wh Keh|„
4 Gr. Burgstrasse4 . Telefon 297.

Arische «roste Schellfische
85 Pf , bis 45 Pf.
40 .. Cabl. i. Ausschn. 40 n. 45 .

Tel. 135. >!?. Si ' !ia * b . Grabenstr. 8.

Zum Weftbahnhof,
Dotzheimerstratze 108.

tSmSStt WctzrW.
wozu freundlichst einladet

Pe «y >ei

Weganis Fracks
in allen Großen zu verleihen.

LLZßZLZsS&alziierffer .,
.Herren- u. Knibeg-WrMtoben,

Am Nömerthor 4, nahe der Langgasse.

Tficht. Vlolir - u . Klavierspieler empf-
sich den Vereinen, Ge êüschasten , Hochzeiten
zum Spielen. Blückerftratze7, Part. __

HGiersch.
Haa runterlagen,

auf IHlol.tljjpentei 1 {ge «.rl »eüet £
mit Decklinar S .SO M5i.

L8,
erster Läde n v. <i . Langp ässe.

"Maskencöstuine(gTneü) z vT̂ Mestendstr. 4, 8 ^

r 12—15,000 Mk. I
^ gegen gute Hypothek auszuloihen. ^
0 J| . Meier , Agentur, 'Tannusstr . 88 . ♦
0 0
0000000000 « f—Z0000000000000 >0

parterre 4 - 5 - UnmmvchWig
in Wlhelmstr . oder Nerathal für sofort od. 1. April
gcs. Off, m, Preisang . u. fl,. 1»ä a.  b. Tagbl.-Berl.

3—4-Z>m.-Wohn. in der Nähe d. Rdeinstr. z.
1. April gtt. Off, n. P . -v ; -s a. d. Taqbl.-Berl.

Ungen . sep. movl . Zimmer per
1. Febniar für dauernd gesucht. Gest. Ossertm.
unter P . v . L« « postl. Schützenhosstr.
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53 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
Der versaflnugöloie Bo,ibcsstaat.

Berlin . 24. Januar.
DaS HauS ist schwach besetzt.
Nachdem Minister Graf n.  Posadowsky sich für die

Eeairtwvrttnrg bereit erklärt hat , begründet
Wbg. Bnesing (nat .-W .) sein« Interpellation , ob der

MetchSkanzler im Wege bundcsfreunMcher Berhand-
kwrvgen die mecklenburgischen Regierungen zur Änderung
der mecklenburgischen Verfassung veranlassen wolle . Red¬
ner führt aus : Mecklenburg ist das einzige Land in
Deutschland , das eine altständisch -oligarchische 'Verfassung
besitzt. Redner schildert die historische Entwicklung der
mecklenburgischen Berfassungssrage und hebt die Reichs-
tagAbefchlüsse zu dieser Frage hervor , ferner den Bundes-
ratSbeschckuh von 1875, in welchem die Erwartung aus-
gesprochen -wiüd , cS 'werde den mecklenburgischen Regie¬
rungen gelingen , eine Änderung der Verfassung mit dem
mecklenburgischen Landtage zu vereinbaren . Seit 1880
ruh « diese Angelegenheit , trotzdem der mecklenbnrgischr
VimldeKbevoSmItMgtr seiner »«tt mrOdrückKch eEArte,
sein« Regierung teile sie Erwartung des BundcSratS.
Die mecklenburgische Verfassung kenne nur ein groß-
herzogliches , ritterliches und städtisches Eigentum . Die
Hälfte deS Landes sei ein Domanium , aus dem der Land¬
herr absolut sei und die Bauern nur jitt Erbpacht sitzen;
ein bäuerliches Eigentum gebe es nicht. Wer ein Ritter¬
gut kauft , ist ^Gesetzgeber, ebenso die IS Bürgermeister.
Im mecklenburgischen ÄanRap « gibt es keine Tagesord¬
nung . Jeder Gegenstand kann jederzeit verhandelt wer-
den . Jeder spricht , wen « e» ich« patzt, f«Hr hLEg
sprechen viel « zu gleicher Zeit . (Große Heiterkeit .) Er¬
klärt der Fürst , er könne einen ablehnenden Bescheid
nicht annehnren , so wird ln inliniluin weiter verhandelt,
bis sich ein « Mehrheit ftnidet. (Heiterkeit .) Einen Staats¬
haushalt gibt eS nicht, ebenso wenig ein « RechttungSab-
kegmrg über Einnahmen und Ausgaben ; auch nicht eine
allgemeine Staatskasse . Diese Zustände find völlig un¬
vereinbar mit den RechiSanschauungen der Gegenwart.
(Zustimmung .) Das 'Bolksschulwesen liegt sehr im argen,
besonders in der Ritterschaft . Der Lehrer ist erst nach
20 Jahren pensionssähig . Die Pension beträgt dann 450
Mark . Zur Abhaltung einer öffentlichen Versammlung
bedarf es der Genehmigung des Ministeriums . (Große
Heiterkeit .) So hat die Bevölkerung kein Organ , um
ihre Wünsche zum Ausdruck zu bringen , denn -der Land¬
tag ist dazu nicht zu haben , lim diese Zustände M ändern,
gibt es Zwei Wege , ein Landesgesetz oder ein Reichsgefetz.
Won dem ersten Wege ist nichts zu erwarten . Das Reich
aber hat ein Interesse daran , daß eine grundsätzliche
Einheit der Verfassungen erzielt wird . Da aber ein der¬
artiges Reichsgesetz jetzt nicht durchzusctzen ist, fo bitte ich
-den Reichskanzler , bundesfreundlich mit Mecklenburg
über diese Frag « zu verhandeln . Ich bin eines der älte¬
sten Mitglieder des Reichstages . Ich hoffte als junger
Mann , das Reich werde Lust und Licht auch in mein
Heimatland einlassen . Ich habe mich bitter getäuscht.
Ich Sin alt und grau geworden , und noch immer ist in
Mecklenburg nichts geändert . Ich möchte cs noch er¬
leben , daß mein Heimatland moderne , staatsrechtliche
Einrichtungen erhält , und werde nicht aufhören , dafür
einzutveten . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen auf
-der Galerie .)

Präsident Graf Ballestrem : Wenn die Galerie noch
einmal klatscht, laste ich sie räumen . (Heiterkeit .)

Graf v. Posadowsky logt die staatsrechtliche Seite der
Frage dar . Er hebt hervor , daß der verstorbene Groß-
Herzog Friedrich Franz es als feine Aufgab « bezeichnetr,
die patrimoniale Verfassung in Mecklenburg zu beseiti.
gen und eine moderne einzuMhren . Redner fährt fort:
Nach den von 'autoritativer mecklenburgischer Regierungs¬
stelle abgegebenen Erklärungen halt « ich es für völlig aus»
geschlosten, daß die' mecklenburgisch« Regierung ihre Be.
mühungen aufgegeben habe , «in « Verfassung herzustellen.
Konservativ heißt nicht ein « absolute Negation der Forde¬
rungen der fortgeschrittenen Zeit ; der wahre Konscr --
vativismus sucht Formen zu finden , das Notwendige und
das Erhaltenswerte auch in der Zukunft zu erhalten.
(Heiterkeit .) Die Aufforderung an den Reichskanzler
zu bundesfreundlichen Verhandlungen mit Mecklenburg
halte tch für überflüssig , da über den ernsten Willen der
mecklenburgischen Regierung , zu einer kouslituttonellen
Verfassung in ihrem Lande zu gelangen , kein Zweifel
herrscht . ('Lautes Lachen links .)

Der mecklenburgische Bundesbevollmächtigte von
Oertze « erklärt : Die mecklenburgische Regierung ist
wtederhvlt und ernstlich bemüht gewefeu , mtt den
SMniden eine Nnberung der Landesverfassung zu verein,
baren . (Heiterkeit .) Da die Verhandlungen zu einer
«Vereinbarung nicht geführt haben , müssen die groß-
herzoglichen Negierungen sich Vorbehalten, wann si« den
Zeitpunkt zur Wiederaufnahme für gekommen erachten.
(Heiterkeit .) Zur Linken gewandt : „Sie haben genug an
dem zu tun , was Ihnen znsteht . (Schallende .Heiterkeit .)
Wenn Sie sich in Re Angelegenheiten der Bundesstaaten
«tnmischen , stärken Sie nicht Ihre Liebe jirat Reich.

«Sg . Herzsel » (Soz .) führt aus : Nur wenn wir
Doziakdemokraten Re Macht hê en , werden wir Re Wer.
fastung in Mecklenburg durchsetzen. Mit ihrer f-tzigen
Politik erreichen die Nationalliberalen nichts . Was es
heißt , eine Verfassung zu erringen , steht man jetzt in
Petersburg , wo man Re Bittenden niederkartätscht . Weil
wir SoziaIdemolkraten wissen , wie nolwondtg «ine Ver¬
fassung für Mecklenburg ist, suche« wir die mecklenburgi¬
schen Mandate zu erwerben . Haben Wir die Macht , so
werden wir nicht das Maul spitzen, sondern pfeifen.
(Lachen rechts .)

Graf v. Posadowsky bemerkt : Der Bor red-!rer er¬
klärte , Verfaffnngsfragen sind Machtfragen . Wäre das
richtig , so könnte man mit diesem Grundsatz jeden Ber-
sassungsbruch rechtfertigen . Ich bin überrascht , daß eine
so gefährlich « Äußerung aus diesem Hohen Hause kommt.
Nach meiner Auffassung sind Berfafftrngssragen Rechts¬
fragen . Der Reichstag kann jeden Antrag stellen , mutz
aber anerkennen , daß ein Gesetz nur Wstande kommt,
wen « >der Bnndesrat aus freier Entschließung ihm p«
stimmt . (Beifall .)

Mg . Rettich (kons.) erklärt zugleich namens der Abgg.
v . Treuensels und v. Maltzan , die , wie Rettich , mecklen¬
burgische Wahlkreise vertreten : Die An 'sichten der Kon.
servattven in Mecklenburg über dt« AbändernngSbedürf-
tigdett der Verfassung gehen auseinander . Mnig aber
sind sie darin , daß das Reich nicht berechtigt sei, sich in
die Versassungsangelegenheiteu der Einzelstaaten eiuzu-
Mtschen. Außer aus Grund des Artikels 76 der Reichs-
verfassung , betr . die Regelung der BerfaffirngSstreitig-
keiten . Der kommt aber hier nicht in Betracht , daher er¬
klären mir Re vom Interpellanten ausgesprochene Auf¬
forderung zu buüdesfreundlichen Verhandlungen für un¬

zulässig , weil darin ein« Aufforderung zu einer Ein»
Mischung des Reiches zu erblicken ist.

Abg . Kopsch (freis . BolkSp .) warnt die mecklen-
burgische Ritterschaft , den Reichstag und den Bundesrat,
das deutsche Volk durch Festhalten an ihrem Standpunkt
zu erbittern . 67 Prozent der mecklenburgischen Bevölke¬
rung haben Kandidaten der Linben gewählt und damit
deren Stellungnahme gebilligt . Möge der Reichstag
dem mecklenburgischen Volke , da§ sich oft patriotisch ge¬
zeigt hat , nicht an PatriotisrmrS nachstehen . (Beifall .)

Abg . Spahn (Zentr .) erklärt , in der Stellungnahm«
des Zentrums zu der vorliegenden Frage hat sich nichts
geändert . Auch wir wünschen , daß Mecklenburg zu einem
konstitutionellen System übergehe . 'Aber von Reichs
wegen darf keine Einmischung erfolgen . Wie kann m <m
an döm Ernst der Aktion zweifeln , die von dem Groß.
Herzog von Mecklenburg so feierlich eingeleitet worden
ist. Zu den Schlußworten des Herrn v . Oertzen umtz ich
bemerken , er sollte sich nr!t ihnen an den Bundesrat wen-
den ; gegenüber dem Reichstag « wären sie völlig un¬
pass."wd. (Beifall rechts und im Zentrum .)

Abg . Pachuicke (freis . Der .) legt dar , der Standpunkt
des Herrn v. Oertzen sei juristisch unhaltbar . Redner
schließt sich dann in längeren Ausführungen . Büsin g an.

Abg . Sattler (nat .- lkb.) bedauert die schroffe Antwort
v.  Oertzens .auf die Interpellation.

Freiherr v. Hodenberg (Welse ) appelliert an Re meck¬
lenburgische Ritterschaft als . christlichen Adel deutscher
Nation , freiwillig dem mechlenburgischen Volke ein « Der-
fassung M geben.

Nach weiteren Bemerkungen Spahns . Oldenburgs,
Hodenbergs und des Grafen Posadowsky schließt die Be-

Movgen : Fortsetzung der Etatsberatung , Postetat.
Schluß 0 Uhr M Minuten.

Berlin , SI . Januar . . Die BudgetkoMMvssion deS
Reichstags bewilligte tu ihrer heutigen Sitzung für Re
im Nachtragsetat für Südwest afrika geforderten Der.
beffemrngen des Hafens von Swakopmund (Molenvau,
Halfen-NirslbiaMer ^rn^ en usw .) statt hex  von frer ^ cntcrutt >0
geforderten 2,2 Millionen Mark 1,0 Millionen und trat
daun in Re Debatte über Re -Beschleunigung des Baues
der Ottawi -Bahn bis Omaruru ein . Die Debatte Mer-
über wurde noch nicht beendet . Kolonialdire 'ktor - tuoel
teilte Mit , die Verbindungsbahn nach Karibib ^werde
Mitte März , die Bahn nach Omaruru Mitte Mai fertig

^ ' " 'Berlin , 24. Januar . Die ZlvilprozetzordnungS-
kvmuiifstou deS Reichstags beriet in ihrer hcuttgen
Sitzung die Frage des Vegründungszwanges beim
Reichsgericht , Re von den Abgg . !>-' . Rintclen und
Schmidt -Warburg beantragt war , das ist die Frage , ob
der Rechtsanwalt bei Einlegung der Revision seine Be-
schwcrbepuu 'kte angeben muß , oder ob, wie bisher , Refe¬
rent und Präsident des Reichs « er !-hissen ates v .-rmkichtel
sind , aus den Akten diejenigen Punkte heraus zu suchen,
in denen möglicherweise gegen das Gesetz verstoßen ist.
Nächste Sitzung 'Dienstag , den SI . Januar.

Berlin , 24. Januar . Der Seniorcnkonvent des
Reichstags vereinbarte heute Dienstagmi (tag unter dem
Vorsitz des Viizrpräsidenten Grasen von Stolberg . dem
Direktor des Reichstags , Geh . Regierungsrat Knack, zum
12. Februar aus Anlaß der Feier seines 50jährigen
.Dienstjubiläums eine Ehrengabe zu überreichen , zu der
beiizusieueru alle Fraktionen sich bereit erklärt haben.

AMlslhts i.C. mit GbermlsAIe
(Hranienstraße 7)

und

(neue) MWhk NbkMllWvtki. E. (am Zietenring).
Ostern 1905 wird in dem Gebäude der Oberrealschulc , Oranienstraße 7 . ein

städtisches Reform -Realgymnasium eröffnet, und zwar zunächst mit der Unter¬
tertia , für welche die jetzigen Klassen Sexta , Quinta , Quarta der Ob -rrealschule den
sogenannten lateinlosen Unterbau bilden . Für die Aufnahme in die Untertertia des Reform-
Realgymnasiums genügt somit die Reife für die Untertertia einer Real - bezw. Oberreal¬
schule. Die Oberrealschule an der Oranienstraße bleibt zunächst bis Ostern 1908 bestehen,
von wo ab an die Stelle der drei oberen Klassen 1908 , 1909 , 1910 , die drei oberen
Klaffen (Obersekunda , Unter- und Oberprima ) des Reform -Realgymnasiums treten . Ostern
1910 besteht sonach Oranienstraße 7 ein ausgebautes Reform -Realgymnasium mit einer
sechSklassigen Realschule und einer Vorschule.

Ostern 1905 wird gleichzeitig am Zietenring eine neue städtische Oberreal¬
schule, und zwar zunächst mit den Klassen Sexta bis Obertertia und der untersten Vor¬
schulklasse eröffnet. Diese Oberrealschule wird 1910 Vollanstalr sein.

Anmelduugen zum Eintritt in die genannten Schulen werden an allen Wochen¬
tagen im Schulgebäude Oranienstraße 7 entgegengenommen , und zwar von Herrn Prof.
Dr . Klein von 12— 1 Uhr auf Zimmer 16a , von dem Unterzeichneten von 11— 12 Uhr
auf Zimmer 16 . — Vorzulegen sind Geburts - und Impf - bezw. Wiederimpfschein und das
Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule . F 301

Wiesbaden , den 23 . Januar 1905.
_Gfith , Direktor ._

Sonst K6lltl M . Carl Krieger),
I.»nS§;asse 5 , flföfllgm*

.Lieferant des Beamten -Ver in«, jw•

Kostenlose Untersuchungend. Augen zweoks
genauer Bestimmung der Gläsernummer.

Brillen, Plnoenez, Lorgnetten in jed.Preislage.
Operngl., Feldsteoher, Barometer, Thermo¬
meter. — Reparaturen schnell und billig.

HerrWsts-Ma
in schönster Laue Wiesbadens , mit schönen

Woburäumen , ist sehr preiswürdig bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufe « . Die
Villa eignet sich auch für feine Pension ^oder
für einen Herrn 2!r; t , Off. unter M . «517
an den Tagbl.-Äerlcw.__
(Bcpiitc MaMn-ColtMlic

Kl. gutgehendes Kötelm Mn
zu verkaufen, gute Bedingungen.

_ Bb 'bel , Steingasie 36, 2.
Kleine , feine , besteinaefllhrt«

Fremden -Venfion , pr. Kurlaae mit Inventar
für 3500 Mk. z. 1. April zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verläg._ Mp

zu verl. Weacii .,Crat *, Confect», Moritzstr. 44

Antiker Bronce-Lüster, schönes altes Spinnrad
m. Elfenbein-Einlage u. Zinn-Nätzcr, Bilder in
Oel qcm., Stahl - u. Kupfcrst.m. alten Holzrahmcn,
prachto. geschnitzt.Pfcifenständer Moritzstr. 8, H. P .l.

klsn 27 . Januar ( Kaisers Geburtstag ) , Abends 8V* Uhr:

II. Inter faken-Redoiit«.
Entree 1 Mark. Kein Costümzwang.

~«£3«3f>tii

Samstag , den 38 . Januar , Abends 8ff- ITlir:

I. Grosser Maskenball.
Entree Mk. 2. im Vorverkauf Mk. 1.50.

Ich wünsche Msznlcihei!
auf 2. Htzpathek 40 - 50,000 Mk . , auch in
Theilbeträaen . Offerten bitte u. kl . 517
an den Tagbl..Vcrlaq zu senden.Mark

(oder auch etwa« mehr) will ich auf 1. Htzpotßek
ausleihe « . Briefe zu senden unter V - » 17
an den Tagbl.-Verlag

Ms prima2. HWotheii
werden 35—4,,,000 Mk . für gleich od. später zu

leihen gesucht. Gute Zinsen werden bewilligt.
Offerten u.  S ». an den T agbl.-Verl.  erb.

v- M Theater -Abonnement s (Mitte)
abzugeben Marktstraße 9, 2.__

^M -ÄeÄstte ! Sf.nÄ ‘ÄÄ
werden bei billiger Berechnung anaeferttgt.

Frieda H <’fmann , Römerberg 18.
(TVamut, (O - t ae" (tAlwaATn

45 —50,000 Mk . u. 67,000 Mk., sow. 2. Hypoty.
gesucht. ss » s»»>is>ir«»r , Moritzstr. öl.

Zwei LluWcLschrUtke und ein Ladcn-
Lisch billig abzugeben Häsuergnsse 3._

PhrenoLogm£S 5

„ Damen sind. bi«fr. Rat u. sichere HUlf«
b. a. Frauenl . Off. u. W' . 488 a. d. Tagbl .-Verl.
5-Zimmer-Wohnnng1. Ctage,

Moritzstraße 27 , unter besonderen Vergünstl
ungen (evcnt. bis 1. April gänzlich miethsr
per sof. od. später billig zu vm. Näh. baf

% In einer von 2 Damen Ua,,a4o 1O bewohnten Villa im 4.s 4^1 " SJtil h
^ rv/i mit B—6 Zimmern ete. I
| l > « leiage vermieten. t
^ JS.  Jleier , Agentur , '■' a .sunsäsatr . L8 . ❖

Schlichterstr . 17, 2, sch. 5-Zim.-Wohn. mit BalO
Bad u. reichl, Zub. per 1. April z. v. N. P . 434
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Joseph — Kohengrm!
Bitte d. drg. Brief unter dem AnfangSbnchst-

m. Vor- u. Zunamens postlast . BiSmarckring
abzuholen. &•

Holrversteigerunaen
der Oberförsterei Eharrsttehaus.

1. Nutz - u . Brennholz . Freitag , der»
8 . Aebrnnr » Morgens IO1/. Uhr, m der Restau¬
ration Hohenwald zu Georgenvorn . Distr. 8b
Schncpfenbusch. Eichen : 4 vm Nntzscheit. 2 rra
Nutzknüppc!. Nadclholzstange « ; 25 Stück I. Cl.,
80 Stück II . Cl., 280 Stück III . Cl., 1,70 ßbt.
JV. SL , 1,80 Hdt. V. Cl. Distr. Rothekreuzkopf
u. Hangenstein. Eichen : 17 rm Nutzscheit, 11 rm
Nutzknuppel, 12rm Scheit, 4™ Knüppel. Buchen:
867 rm Scheit, 347 rm Knüppel. 110 Hdt. Wellen.

8 . Nutzholz . Freiing , den 16. Februar,
Morgens 9V» Mir, in der Restauration Taunul-
jbUck» Distr. Unter dem Badweg, Hansenkopf u.
Wrlde Frau . Förster Braß . Eichen r 90 Stämme

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. e

Lehrmädchen gesucht. Gesch. Cratz,
Confection. Moritzstraße 44._ _

CöstÄwDüglerirrnLN
der hohem Lohn sofort gesucht . Fahrt

Wird vergütet.
_ _ Laues -», & H eberlein , Biebrich.

PUT“ Ein schulcntl. Mädchen für leichte Beschäft.
gesucht auf einige Stunden täglich. Mise
Heuninger , Moritzstraße 51._

5 Mk . Belohnung . Trau¬
ring verloren , gez. 2. 6, 85.
" ' ,. UlcAdresse ini Toabl.-Verlag.

FreihaRk Schottischer Schäferhund
(Colli), gelb mit weis -,er Halskrause und Füßen,
entlaufen. Wiederbringer Belohnung

Gegründet 1865. Telephon 235.
Kerrdignngs -Anstaitrn

Donnerstag , morgens 8 Uhr. minderwertiges
Fleisch eines Ochsen(45 Pf.), zweier Kühe(40 Pst),
eines Schweines <46 Pf .), Speck (10 Vf.). Wicder-
verkäufern (Fleischhündl., Metzgern, Wurstberejtern,
Wirten uiid Kostgebern) ist der Erwerb vonFreibank-

Nirobergstratze  8.
Großer gelber Hund entlaufen. Wieder-

bringer Belohnung Bleichstrabe8, Part.

Heirat.
Junger Hotelier, Besitzer eines gutgeh. Hotel»

mit nur feinem Publikum, sucht dir Bekanntschaft
einer dermög. Dam«, junge Wittwe nicht ausaeschl.,
zweck« späterer Heirat. Nur ernstgemeinte Offerten
erbittet man, wenn möglich mit Bild und größter
Diskretion unter fr". LM-» an dm Tagbl.-Vrrlag.

ffeisch verbot. StLdt . Schlachthos -Nerwaltung.
Bessere kiriderl. j. Frau sucht für Nachmittag«

oder den ganzen Tag Besch, zu Kindern bei nur
des. Leuten. Näh. im Tagbl.-Berlag. öl«

Firma
Adolf Kmbarth,

8 Menbogmgasse8.
Größte » Laier in «lle» Arte«

Sotz-
rrud Mstallsärgr«

zu rellen Preisen. ^
Lieferant des

Urreins für Lenrrbrstattung.
Lieferant des KeamtiUnereins.

iv QK '*• «leg. 3-Ziuimerwohn.,
IU fe« , der Neuzeit ênkstzr., in f. ruh.
Näh. Hochparterre r . 880

ürH ^ Mges BarüiWtut wird zu sofortigem
Eintritt ei«

sichersr RechUsr
mit guter Handschrift anshülfswcisegef. Off. mit
Gehaltsanspr. u. d «883 an den Taabl .-Perl,

-erderstr . L8 ksegant ruisbl. löntkonzimm« zuH
"« nstraße 24 , 8. Zimm er ftelj

Goethestraßr 4, ca. 100 Stück fassend, mit
hydraul. Aufzug, evcnt. auch Kontor und Pack¬
raum, per 1. April oder Oktober zu vermiethcn.
Nähere« Morrtzstraße 27 , 1. _

Ein tücht. Landwirth v. außer»
MM halb, 88 Jahre , tadelloser Ruf,

vermögend, wünscht die Bekanntsch. eines nicht zu
jungen Mädchens, welches in der Landwirthschast
tüchtig ist und mithelfen kann, zwecks Heirat
kennen zu lernen. Dasselbe braucht kein Bermög.
zu haben, nur Kenntn. der Land- u. Milchwirtsch.
erw.  Offert , unter K. 53 » an den Tagbl.-Vcrl.

Echter stellst?-»rrer Straußfcvrr -Fächer
auf der Gallerte vom Tisch abhanden gekommen.
Abzug, gegen Belohnrrng beim Portier.

Schwarzer steifer Hut vertauscht Sonn¬
tag Abend, Gartensaal Friedrichshof. Um Um-
tausch wird gebeten. Blüchcrstraße20, 3.

»wischen Schwalbacher . n . HeNmnndstratze,
sofort oder später z,r mierhei » gesucht . Off.
unter » . 533 at t den Taqbl .-Berlag. Fox -Te rrier entlaufen. Ro scn straße"Tagbl .-Bertag.

!. Sdiellen&srß’sctie Hof-Buchdruclcerei
Kontor: Lenggaste 27

fiKrtigt ia kältester Zelt in jeder fferrOnachten
AusetattuiigTraoor-Drucksachen.

T*wa Mthhwaiin in Brief- u. Kartenferm,

Statt defoirderer Arrrerge.
Gestern Abend entschlief sanft nach längerem Leiden unser innigstgeliebter

Gatte , Bater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel,

Heute entschlief sanft nach
schwerem Leiden unsere liebe
Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter , Schwester, Schwägerin
und Taute , Frau

Herr Phtt . Conrad Guckeo,
'ranzecMrifen, Nnoh-
Todes-Anzrigan at»

im 82 . Lebensjahre.
Wiesbaden, H-rhni. Ts., Frantrftrrta. M.,

den 25 . Januar 1905.
Familie Grrckcs.

» Kchrsder.

Dir Beerdigung findet Samstag , den 28 . d. M ., vormittags 11 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem neuen Friedhofe statt.

Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

AsodaNWLesvadeMwMuiMauvor -grster « .
Wwt *. 17. Inn . ! dem Taglöhncr Beter Kstckert

t fL  Kndolf Gottfried; dem TagKhner Georg
Gisch« «. 5H, Lqdia Laura Proline . 18. Jan . :
»cm Kutscher Mbert Herbling e. T ., Erna
Katharina Otttlie. 19. Jan . : oem Kassenboten
August Steinheimer e. S ., Georg Heinrich.
20. Jan . : dem Bäcker Wolfgang Schinner c. T .,
Elisabeth. 21. Jan . : dem Telegraphenarbeiter
Albrecht Grieß e. S ., JosefAlbrecht. 22. Jan . :
dem Hausmeister Philipp Schnorrenbcrger e. S„
Johann Friedrich.

Aufgeboten. Zimmermann Philipp Hahn zu Bier-
stadt mit Eltze Amalie Rtttgcn hier. Forftgehülfe
Adam Fischer zu Wald-Michelbach mit Maria
Anna Schirmer zu Burkardroth. Maurer
Wilhelm Heinrich Schönhaber zu Hahnstätten
mit Karoline Wtlhelminc Müller daselbst. Post¬
bote Karl Ruppcrsberger hier mit Elisabcthe
Latz hier. Kutscher Wilhelm Meyer hier mit
Friederike Sulzbach hier. Glascrgehülfe Heinrich
Datum hier mit Mathilde Hartmann hier.
Buchbindergehülfe Friedrich Fink hier mit Maria
Goldhammer hier. GchwssergehAfe Jakob
Äothenstrin hier mit Elisabetbe Bremser hier.
Meßgehüls« Josef Friedrich Mohr «« Brückenau
mit Elisabeth« Hüfrich hier. Kellner August
Louis Karl Rotte zu CÄn nüt Katha^ r
Kchncidrr daselbst. Taglöhner Johann Wahl«
tu Mainz mit Katharine KnnMann daselbst.

KrrrSelicht. SienrrisffeaaMent Heinrich Brade-
w«i» hier mit Maria Beck hi« . Brldüan« -
gehülfe GmÜ Lr'.tem h!« mit Theresia Brandl
hi« . SchretnergeMfe Karl Ott hier mit Elisa¬
beth Schäfer hier.

Herzlichen Dank
für die uns in so großem Maße bewiesene Teilnahme an unserem
herben Verluste.

Hrrtticheu Darrk
für die erwiesene Teilnahme bei
dem mich betroffenen schweren
Verluste.

Miesstttden,
den 24 . Januar 1905.

Carl Sra««.

Wiesbaden , den 25 . Januar 1905

Familie Jakob Wenzel.

Aus Anlaß des Hinscheidens meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter und Schwiegermutter find uns so viele Beweise wahrer
Teilnahme geworden, daß wir außer Lage sind, darauf jedem
Einzelnen sofort zu erwidern , und deshalb bitten müssen, den Ausdruck
unseres herzlichsten Dankes in dieser Form entgegennehmen zu wollen.

Miesbabktt , den 24 . Januar 1905 . 234

Emtl Hrvtrsm,
Kaiser !. Ottom . Unterstaatssekretär a. D.

Dr. i«r. Friedrich Kertram.
Gerichts -Assessor.

Margarete Bertram,
geb. Keraiaghaas.

DattkjlKMNg

Herzlichen Dank allen lieben Verwandten , Freunden . und Bekannten
für die bewiesene Teilnahme an unserem unersetzlichen Verluste , insbesondere
dem Cauber Kriegerverein und dem Wiesbadener Verein ehemaliger Unter¬
offiziere für das ehrenvolle Geleite , dem Herrn Pfarrer Grein für die ttost-
reiche Grabrede , überhaupt Allen , die dem Entschlafenen und uns ihr Wohl¬
wollen in so reichem Maße gezeigt haben.

Im Namen der ttauernden Hinterbliebenen:

Frau Sophie Ktthn , Wwe

Mesbadrrr , Gtbrrfeld . Daisdneg , Carrb.
den 24 . Januar 1905.

.v ;, 'V:

limilien MasijiHMn



Erscheinungstage:
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Wiesbadener Tagblatts.

Mittwoch, den 23. Jammr.

Verlags- Fernsprecher: Nr. 2953.

1903
Bekanntmachung.

Durch Erlaß des Herrn Ministers der gcist
lichen Unterrichts - und Medizinal -Angelegenheiten
vom 20. Dezember 1904 M . No. 4169 ist, unter
Aufhebung entgegenstchender seither maßgebender
Anordnungen , bestimmt, daß vom 1. d. M . ab die
Bekanntmachungen über erledigte Kreismedizinal-
bcamtenstcllen ausschließlich in dem Ministerial-
olatte für Medizinal - und medizinischeUnterrichts-
angclegenheiten (VerlagderCotta 'schenBuchhandlung,
Berlin S.W . 12, Kochstraße 53) abgedruckt, und
diese Stellen am Schluffe der Rubrik „Personalien"
unter Angabe der etatsmäßigen Bezüge , ausdrücklich
als zu besetzend bezeichnet werden.
, Das Verfahren bei Gesuchen um Anstellung
-oder Versetzung in eine erledigte Kreismedizinal-
beamtenstclle ist wie folgt festgesetzt:
' , 1. Gesuche um Anstellung oder Versetzung in
Kreisarzt -, Gcrichtsarzt » und Krcisassistenzarzt-
stellen sind, binnen zwei Wochen, nachdem die Be¬
kanntmachung durch das Ministerialblatt für
Medizinal - und medizinische Unterrichts -Angelegen¬
heiten erfolgt ist, an den Regierungs -Präsidenten
desjenigen Bezirkes , in welchem der Bewerber seinen
Wohnsitz hat , cinzurcichcn. Dem Gesuche um An¬
stellung sind die Approbation als Arzt , das Bc-
kahlgungszrugnis zur Verwaltung einer Kreisarzt-
stelle, sowie ein Lebenslauf mit Angabe der
Konfession und des Alters bcizufügcn . Die Vor-
lage weiterer Zeugnisse über seitherige Tätigkeit pp.
bleibt dem Gesuchstellcr unbenommen.

Gesuchen um Versetzung in eine ander«
Stelle sind die Gründe darzulegen , welche dem
Bewerber die Versetzung oder die Veränderung
-einer amtlichen Stellung wünschenswert erscheinen
lassen. g

Wiesbaden , den 2. Januar 1905.
Der Regierungs -Präsident.

Verordnung.
Auf Grund des 8 18 der Regicrunas-

Jnstrnttion vom 23 . Oktober 1817 wird
für das Gebiet des ehemaligen Herzogtum»
Raffau Nachstehendes bestimmt r

«che« Landräten , im « tabtkreife Wiesbaden
dei dem Königlichen Polizei -Präsidenten
daselbst» ,« Protokoll zu erklären.

8 2.
Di«Landräte sind befngt, in besonderen

Köllen den Ortöbürgermeister mit der
Aufnahme des Antrags tu  beauftragen.

§ 8.
Dies « Verordnung tritt mit dem Tag«

Vrröffentlichung im Regierung »,
MMtsblatt in irrast.

Wiesbaden , den v . Februar 1804.
x Königliche Regierung,

Abt . für Kirchen- und Schulwesen.

Vorstehende im Amtsblatt der Königl . Regie¬
rung zu Wiesbaden am 18. Februar 1904 ver¬
öffentlichte Verordnung wird mit dem Bemerken
-zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß dieselbe
nicht nur bezüglich der Kinder , welche aus einer
konfessionell gemischten Ehe stammen, Anwendung
findet . sondern auch bei Kindern aus einer kon¬
fessionell unvermischten Ehe.

Die von mir gemäß der Verordnung auf¬
zunehmenden Verhandlungen müssen von beiden
-Eltern , nachdem sic ihnen vorqelesen sind, zum
Zeichen ihres Einverständnisses unterschrieben
werden . Es bedarf demnach der Anwesenheitbeider Eltern.

Die Verhandlungen müssen enthalten:
1. Stand , Vor - und Zuname des Ehemannes

(Vaters ),
2. Seine Konfession,
8. Sein Alter,
4. Seinen Wohnort,
b . Vor - und Zuname der Ehefrau (Mutter ),

sowie ihren Vatersnamen,
6. Ihre Konfession,
7. Ihr Alter.
8. Bor -und Zuname des umzuschulenden Kindes,
9. Alter des Kindes — zum Nachweis des

Atter » des nmzufchnlenden Kindes
bedarf e» einer Geburtsurkunde des»
selven , welche stets vorgelegt werden
muh,

10. der Angabe , in welcher Schule sich das
Kind befindet und

11. der Angabe , in welcher Religion e» unter¬
richtet werden soll. 1

Wiesbaden , den 17. Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : v « Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Bcrufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Bcanilen der Königl . Gewerbe -Inspektion
zu geben, finden für die Kömgl. Gewerbe-Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstunde « am
1. Sonntag jeden Monats , vormittags von ll 1/»
bi» mittags l '/j Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Monats , nachmittags von 5'/--
bis 7 '/- Uhr, in deren Geschäftslokal , Bismarck-
rmg 14, 1, hier statt . 2

Wiesbaden , den 14/ Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . SchenS.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 3 Absatz 2 des Reichsgesetzes, betreffend den Schutz der Brieftauben und

den Brieftauhen -Verkehr im Kriege vom 28. Mai 1894, Reichsgeseyblatt Seite 463, wird hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß der Brieftauben -Vcrein „Columbia " zu Wiesbaden dem Verbände
deutscher Bricftauben -Liebhciber-Vereine angehört und die im Besitze der nachverzeichnetcn Mitglieder
dieses Vereins befindlichen Brieftauben den Schutz des obenerwähnten Gesetzes genießen:

Mitglieder -Liste deö Bricftanben -BcreinS „ Columvia " - Wiesbaden.

D er Mitglieder

Zu - und Vorname

Kreutcr , Heinrich
Seel , Karl
Dörr , Heinrich
Faust , Wilhelm
Franke , Heinrich
Markloff , Franz
Jcckel, Wilhelm

Wiesbaden, den

Stand und
Gewerbe

Schmiedemeister
Schneidermeister

Bäckermeister
Steindrucker
Kaufmann
Architekt
Gastwirt

7. Januar 1905.

Wohnung

Adelheidstraße 49
Friedrichstrabe 44
Friedrichstraße 45

Feldstraße 14
Goethestraße 12

Rüdesheimerstr . 11
Sonnenbcrg

Der Polizei -Prä

„Z §

N

Lage des
Taubenschlages

(Straße und
Hausnummer ) .

Hinterhaus70
36
50
26
50
30
40

ident: v» SchenS.

Vorderbau»

Bekanntmachung.
Nach den ministeriellen Ausführungsbestimm¬

ungen zum Wildschongesetz vom 14. Juli 1904 ist
der Vertrieb von Wild aus Kühlhäusern in der
Zeit vom Beginn des 15. Tages bis zum Ablauf
der für die betreffende Wildari festgesetztenSchon¬
zeit zugelassen.

Elch-, Rot -, Dam - und Rehwild , welches
aus Kühlhäusern vertrieben werden soll, ist seitens
der Ortspolizeibehörde am rechten Gehör mit
einer Ohrmarke zu versehen, während für Hasen
und Flugwild , wenn deren Vertrieb der besonderen
polizeilichen Kontrolle unterstellt , namentlich den
Beauftragten der Polizei jederzeit freier Zutritt
zu den Aufbewahrungsräumen des Wildes zuge¬
sichert wird , Plomben als Erkennungszeichen
zugclasscn sind.

Die Inhaber der Kühlhäuser müssen darüber
Buch führen , wann und an welchen Abnehmer sie
das betreffende Stück Wild aus dem Kühlhause
abgegeben haben !und ivelche Nummer an diesem
angebracht war.

Das mit Ohrmarke versehene Elch-, Rot -,
Dam - und Rehwild darf auch in zerlegtem
Zustande vertrieben werden , wenn die einzelnen
Teile mit einer Plombe gekennzeichnet sind, bevor
sic das Kühlhaus verlassen . Die Abgabe solcher
Teile ist in dem Buche bei der betreffenden Nummer
zu vermerken.

Hasen dürfen auch im abgehäuteten , im übrigen
aber unzerlegtenZustande vertrieben werden . Eine
Buchführung über die erfolgte Abgabe von Flug¬
wild und Hasen ist nicht erforderlich . Bemerkt
wird noch, daß es zulässig ist, mehrere Stück
Flugwild zugleich mit einer Plombe zu kenn-Bichnen. Die Kosten für die Beschaffung der

hrmarken und Plomben sowie eine Entschädigunas-
aebühr für die Mühewaltung der mit der An¬
bringung der Marken und Plomben betrauten
Polizcibeamten trägt der Inhaber des Kühlhauses.

Diejenigen Inhaber , welche in ihren Kühl¬
räumen während der Schonzeit Wild aufbewahren
wollen , werden hiermit aufgefordert , den Bedarf
an Ohrmarken für Elch-, Rot -, Dam - und Reh¬
wild , sowie an Plomben für Hasen und Flugwild
umgehend ans Zimmer 82 des Polizcidlenst-
gebündcs , Fricdrichsiraße 17, anzmneldcn . 1

Wicsväden , den 12. Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend Verbot des Betretens der Eisbahn des

Weihers am Warmen Damm.
Da Seitens der Stadtgemcinde auf dem Fest¬

platz „Unter den Eichen " eine Eisbahn hergcrichtet
worden ist, welche gegen mäßiges Eintrittsgeld für
Erwachsene und schulpflichtige Kinder , sowie an
Mittwoch - und Samstag -Nachmittagen unentgeltlich
benutzt werden kann, so wird zur Verhütung von
Beschädigungen der gärtnerischen Anlagen und
sonstiger Mist stände auf Grund der §§ 48 und 73
der Polizei -Verordnung vom 18. September 1900
hiermit bestimmt , daß bei eingctretenem Frostwcttcr
die Eisdecke de» Weihers in der Anlage am Warmen
Damm zweck» Benutzung zum Schlittschuhlaufen
oder Schlittenfahren fernerhin nicht mehr betreten
werden darf.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung
werden mit der im 8 7b der erwähnten Verord¬
nung angedrohten Strafe — bis zu 30 Mk., event.
3 Tage Haft — geahndet . Z

Wiesbaden , den 20. Dezember 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Dchenck.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste

haben sich diejenigen jungen Leute , welche im
Besitze des Berechtigungsscheins zum einjährig-
freiwilligen Dienst sind und in diesem Jahre das
20. Lebensjahr vollenden , d . h , im Jahre 1885
geboren find , bei der Ersatz-Kommission hier-
selbst, Friedrichstraße 17 Zimmer No . 33, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit
vom 8. Januar bis 1b. Februar d. I . zu erfolgen
und ist dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-
freiwilligen Dienst vorzulegen.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß § 26
«d 7 der Wehrordnung eine Bestrafung wegen
Verstoße» gegen die Melde - und Kontrol -Vorschriften
zur Folge . *

Wiesbaden , den 2. Januar 1905.
Der Civil -Vorsttzendc

der Ersatz -Kommission Wiesbaden (Stadt ).
I . V. : Falckr.

Bekanntmachung,
betr . die zeitweilige Regelung des Fährverkehrs

auf dem Bartrnfeldweg.
Wegen Anlage und des Betriebes einer dem

Transporte von Erbmassen dienenden Schmalspur
bahn , die über den Gartenfeldweg geführt
wird , wird der Fnhrverkchr für diesen Weg auf
Grund des § 73 der Straßenpolizeiverordnung
vom 18. September 1900 auf die Dauer von etwa
2 Monaten hierdurch in der Weise geregelt, daß
das Befahren desselben mit Fuhrwerken aller Art
von der Einmündung am Lndwigsbahnhof an
nur in südlicher Richtung gestattet, in nörd¬
licher Richtung aber , d. h. von der Schlachthaus -,
Lessingstraße und dem dort befindlichen Eisenbahn-
Übergang her verboten ist. Fuhrwerke , die aus
den Ictztbezeichnct-n Straßen nach dem Stadtinnern
gelenkt werden sollen, müssen daher ihren Weg
entweder durch den Ncumühlenweg , bezw. die
Lessingstraße über die Mainzerstraße oder aber
über den Eismbahnübergang nach der Goethestratze
zu nehmen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung
werden auf Grund de« 8 7b der bezeichneten Ver¬
ordnung mit Geldbuße bis zu 30 Mk., im Un¬
vermögensfalle mit entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden , den 16. Januar 1905. l
Der Polizei -Präsident : p . SchenS.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des

Herrn Regierungs -Präsidenten über die Ausführung
der zeitweise zu wiederholenden polizeilichen Maß-
und Gemichtsrevisionen vom 1. Juli 1886 (Reg.-
Amtsbl . für 1836 Seite 286), wird zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die technischen Revisionen
der Maß « und Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April , Mai und Juni 190b stattfinden
werden , und zwar im Bezirke des

1. Polizei -Reviers vom 1.—16. April 1905
2. „ „ 6.- 30. April 1905'
8. „ „ 1 —15. Mai 1905,
4- .. „ 16. Mai dis 7. Juni 1905,
5. „ „ 8.—12. Juni 1005.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte
werden eingezogen und deren Besitzer zur Strafe
gezogen werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden des¬
halb aufgeforderl , ihre Maße und Gewichte, soweit
deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint,
rechtzeitig vorher zur aichamtlichen Prüfung zu
bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und Wagen rc.
durch einen zweijährigen Gebrauch , bei unvor¬
sichtiger Handhabung in noch früherer Zeit , un¬
richtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße
und Gewichte derjenigen Landwirte erstrecken, ttt
deren Gewerbebetrieben eben ein Zumessen undSuwägen im öffentlichen Verkehr, sei es beim

inkauf oder beim Verkciufvon landwirtschaftlichen
Produkten und sonstigen Waren , stattfindet . 2

Wiesbaden , den 1. Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . SchenS.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Reroberg bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschaftsbctrieb in den

städtischen Gebäuden aus dem Neroberg soll vom
1. Januar 1906 auf die Dauer van zehn Jahren
verpachtet werden.

Die Bedingungen — auch über die Ver¬
pachtung des NerobergS -Weinbergs auf die gleiche
Dauer — liegen im Rathause , Zimmer No. 44,
zur Einsicht offen, können aber auch gegen Ein¬
sendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
20. Februar 1905, mittags 12 Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — „Offerte betr . Neu¬
verpachtung des Hotel und Restaurants auf dem
Ncrobcrg bei Wiesbaden " an den Magistrat
(Zimmer No . 44) cinzurcichcn.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämtlichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Bemerkt wird , daß solche Bieter , die gleich-

rücksichtigt
Wiesbaden, den 20. Januar 1905.

Der Magistrat

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wirb ersucht:
1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
2. des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
3. der ledigen Drenstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Wcilmünster,
4. der Ehefrau de» Tagl . Gustav Butzbach, Emilie,

geb. Kraus , geb. 12. 11. 1876 zu Sonnenbera.
5. der Dienstmagd Karoline Ehllg , geb. 22. 8,

1885 zu Wiesbaden,
6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine»

geb. Steinberger , geb. 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.
7. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5,

1864 zu Eschenhahn,
8. der Dienstmagd Wilhelmine Hccp, geb. 21. 7.

1831 zu Steeden,
9. des Reisenden Alois Hcilmann , geb. 11. 4.

1856 zu Hainstadt,
10. des Tagldhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,

aeb. 11. 2. 1863 zu Hadamar,
11. de» Taglöhncr » Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866SuSömmerda,

er Gärtnergehilfen Wilhelm Kaiser , gkb. 24. 9.
1878 zu Bessungen,

18. der ledigen Köchin Pauline Kilpcr , geb. 15. 3.
1880 zu Bieberach,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , ged. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der Dienstmagd Maria Kuhn . geb. 19. 7. 1884
zu Ottershcini,

16. des Fuhrknechts Albert MaikowSlh , geb. 12. 4.
1867 zu Wiedcck,

17. des Toglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Mainz,

18. des TaqlöhnerS Rabanus Nauheimer , geb.
28. 8. 1874 zu Winkel.

19. der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 1863
zu Oberstein,

20. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. 14. 7.
1869 zu Mosbach,

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg,

22. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871
zu Haiger,
des Bl«erbrauers Johann Bapt . Zapf , ged
geb. 16. 9. 1870 zu Obcrviechtach,

24. der ledigen Henriette Zimmerschied, geb. 11. 5.
1880 zu Wiesbaden,

Wiesbaden , den 2. Januar 1905.

Feuerwehrdienftpflicht
für daS Jahr 1V05.

t  Die Polizei-Verordnung für den
Stadtkreis Wiesbaden , betreffend da«
Feuerlöschwesen , vom 10. September
1893, bestimmt in:

8 3. Verpflichtet zum Eintritt
in die Feuerwehr sind alle männlichen
Einwohner der Stadt , welchen nach
8 5 der Städteordnung das Bürger¬
recht zustcht. Die Dienstpflicht

beginnt mit dem 1. Januar des dem znrück-
gelegten L8 . Lebensjahr folgenden Jahres ; bei
neu Zugezogenen jedoch erst mit 1. Januar nach
Erlangung des Bürgerrechtes . Die Dienstpflicht
erlischt am 81. Dezember desjenigen Jahres»
in welchem das 85 . Lebensjahr zurüSgelegt
wurde.

8 4. Befreit vom Feuerwehrdienst sind:
1. Reichs- und Staatsbeamte , sowie auch Hof- und
Gemeindebeamte , Beamte des Kommunalverbandcs
und Militärpersonen , auch wenn sie zur Disposition
gestellt oder in Ruhestand versetzt sind. 2. Die
Geistlichen, Lehrer , Ärzte und Apotheker.
3. Körperlich Untaugliche , welche auf Verlangen
des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Dr . med. Friedrich Cuntz , Kleine
Burgstraßx 9) ein ärztliches Zeugnis vorzulegen
haben . Uber sonstige Befreiungen entscheidet die
Feuerwehr -Deputation.

8 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr ver¬
pflichtete Personen können diese Verpflichtung durch
ein jährlich an die Stadtkaffc im Voran » zu
ahlendes Loskaufaeld ablösen. Das Loskaufgeld
»eträgt, wenn der Pflichtige zur Staatseinkommen-

steuer mit einem Steuersätze
bi» zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist — 6 Mk.

„ ,, 26 „ „ „ * ^ 8 „
ii II 52 „ „ ff ff “ 10 f,
ff ff 146 „ fr ff tr 15 „
,, „ 300 . --- 20

der einem höheren Steuersätze — 25 „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienst-K gewordenen Einwohner haben sich nach

amtlichen Organ des Magistrats der Stadt
Wiesbaden erfolgenden öffentlichen Auffordemng
des Branddirektors zum Dienste persönlich zu
melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner
der Stadt Wiesbaden , welche in den Jahren 1870
bis 1880 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen,
und mindestens 9 Mk. Staatsstcuer entrichten,
sofern sie sich nicht schon zur Feuerwehr angemeldet
haben, ausgefordcrt , sich ans dem Fcuerwehrbüreau,
Neugasse 6, bis zum 15. Februar er. an den
Wochentagen von 8'/-—12*/, Uhr vormittags
anzumelden.

Ein Verzeichnis der hiernach Feuerwehr«
Pflichtigen liegt in genanntem Bureau zur Ein¬
sicht offen.

Säumige weiden nach § 29 der Polizei-
Verordnung vom 10. September 1893 mit Geld¬
strafe von 1—30 Mark belegt. 3

Wiesbaden, im Januar 1905.
Di« Branddirektion.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen de? AcciseamteS vom 14. bis ttnfcftl- 20. Januar 1905 folgende:

! . Viehmarkt»
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität
II.

Kühe- I. .
H. .

Schweine . . . .
Mast-Kälber . . .
Land-Kälber . . .
tzammel . . . .

50 Kg.
60 „
60 .
60 .

1 :i
11

2 . Fruchtmarkt.
Hafer . . . . . . . 100 Kg.
Stroh
Heu.

8. Btetnalt
Eßbutter .
Kochbutter
Eier . .
Lrinkeier .
Handkase .
Fabrikkäse.
Eßkartoffeln
Eßkartoffeln .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch
Erdkoblrabi .
Rothe Rüben
Weiße Rüden
Gelbe Rüben
KI. gelbe Mben
Rettich . . .
Lrcibrettich .
Radieschen .
Spargel . .
Suvpenspargkl
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . - .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldgurken .
Trcibgurken .
Einmachaurken
Kürbis . . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Priuzeßdohnen
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckerschoten

«markt.
1 Kg.
1 ..

26 St.
1 *

100  .
100 „
100 Kq.

1 ..

310
100

1 *
60 ,
1 .
1
1 ,,
1

1 I
1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1

1 Kg.
1

st.
1 Kg.

St.

St.

1
1
1
1
1

100 „
1 Kg

i:
l »
1
1
1
1
1

Niedr.
Preis. Höchst.

Preis.

74 76
70 — 72 —
66 — 70 —
54 — 64 —

1 14 1 18
1 40 1 60
1 30 1 40
1 40 1 44

15 60 16 _
4 40 4 60
7 40 7 60

2 40 2 50
2 20 2 30
1 75 2 —

12 — 14
4 — 7 —
4 — 5 --
7 — 7 50

— 8 — 10

11 12
25 — 30

— 40 — 40
— 20 — 25
— 15 — 20
— 15 — 20

15 — 20
—

5
—

6

—
50

—

55
_ 20 — 25
_ 70 — 80
_ 6 — 7

—
15

—
16

— — —
—

Weißkraut . . . . . 60 .,
__ Wiesbaden , den 20. Januar 1905.

Niedr. HSchst.Preis. Preis.
A Ji A

Weißkraut . . 1 Kg. — 30 -- 35
Weißkraut . . 1 St. — 35 — 40
Rothkraut . . 1 Kg. — 20 — 25
Rorhkraut . . 1 St. — 30 — 35
Wirsing . . . . 1 Kg. — 65 — 40
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl (ausländ.)

1 St.
1 . _

30
80 '_

35
86

Rosenkohl . . 1 Kg. — 60 — 65
Grün -Kohl . . 1 „ — 55 — 60
Römisch-Kohl . 1 . — — — —
Kopfsalat . . . 1 St. — 12 — 14
Endivien . . . 1 » — 14 — 15
Spinat . . . i sfa- — 75 — 80
Sauerampfer i „ — — — —
Lattich-Salat i .. — — — —
Feldsalat . . . 1 Kg. 1 — 1 20
Kresse . . . . 1 „ — — — —
Artischocke . . 1 St. — — — —
Rabarber . . . 1 Kg. — — — —
Eßäpfel . . . 1 „ — 30 -- 40
Kochäpfcl . , . 1 . — 16 — 24
Eßbirncn . . . 1 . — 40 — 50
Kochbirnen . . 1 . — 24 — 30
Quitten . . . 1 . — —- — —
Zwctschcn. . . 1 » — — —
Kirschen . . . 1 u -- — — —
Kirschen, Rhein. Herz- 1 . — -- —
Kirschen. Sauer- 1 „ _ — --
Pflaumen . . . 1 „ — — — —
Mirabellen . . 1 „ __ — _ _
Reineclauden 1 „ — --
Vfirstche . . . 1 „ _ —
Aprikosen. . . 1 — — —
Apfelsinen . . 1 St. — 5 8
Zitronen . . . 1 .. — 6 8
Melonen . . . 1 Kg. — — _ —
Ananas . . . 1 „
Kokosnüsse . . 1 Ä.
Bananen . . . 1 „
Feigen . . . . 1 Kg.
Datteln . . . 1 .
Kastanien . . . 1 l 26 26
Walliiüss« . . . 1 „ -_ _
Haselnüsse . . 1 .
Weintrauben (rbemische' 1 .
Weintrauben (südländ.) 1 .
Stachelbeeren . 1 „ _
Johannisbeeren. 1 . _
Himbeeren . . 1 . _
Heidelbeeren. . 1 „ _
Preißelbeeren 1 ..
Gartenerdbeeren 1 ..
Walderdbeeren . ILtr. _

4 . Fifchmarkt
Aal (lebend) . . 1 Kg. 3 60 4 —
Hecht (lebend) . 1 „ 2 40 3 20
Karpfen (lebend) 1 . 2 — 2 40
Schleie (lebend) . . 1 . 3 20 3 60

.)

Barsche (lebend) .
Bachforelle(lebend)
Backfische(lebend) .
Hnmmer (lebend) .
Krebse(lebend) . .
Schellfisch . . .
Bratschellfisch . .
Kabejjan . . . . .
Kabeljau(Stockfisch gew
Salm . . .
Seehecht . .
Zander . .
Lachsforcllen. . . .
Seeweißlinge (Merlans
Blaufelchen .
Heilbutt . .
Steinbutt . .
Schollen . .
Seezunge . . . .
Rothzunge (Limande»
Grüner Hering.
Hering (gesalzen)

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gaur . . . . . . . 1 St.
Truthahn . .
Truthuhn . .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthuhn .
Perlhuhn . .
Kapaunen .
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner .
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten. .
Schnepfen
KrammrtSvSgrltafen. . .ch-Rücken .
Reh-Keule
Rch-Vorderblatt . . .
Hirsch-Rücken . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule . . .
Hirsch-Vordcrblatt.
Wildschwein. . .
Wildragout . . .

6 . Fleisch
(Ladenpreise.)

Ochsenfleischbon der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 „
Kuh- oder Rindfleisch . 1 „

1 Kg.
1 n
1 „
1 .
1 .
1 .
1 .
1. .
1 .
1 .
1 .
I:
1 •
1 l
1 .
1 .
1 .
1 .
ist.

Nredr.
Preis. Höchst.Preis.

Niedr.
Preis. H:

Ji jfi A
Schweinefleisch. . . . 1 Kg.

J6 A J6
i 20 i 60 i 40 i 70

10 — 10 — Kalbfleisch . 1 „ i 60 l 90
— 50 _ 60 Hammelfleisch . . . . 1 , i 20 i 70
6 — 8 — Schafflcisch . . . . . 1 » i 20 i 40

— — — Dörrfleisch . 1 „ i 60 i 80
_ 60 1 20 Solperfleisch. 1 , i 60 i 80
_ 50 60 Schinken . 1 „ i 84 2 —

1 — 1 20 Sveck, geräuchert . . . 1 ., i 80 1 84
60 70 Schweineschmalz . . . 1 „ i 40 1 60

3 — 12 Nierenfelt . 1 „ — 80 1 —
1 1 20 Schwartenmagen, frisch. 1 „ l 60 2
1 40 2 80 Schwartcmnagen,geräuchert1 „ l 80 2 —
3 6 Bratwurst . . . . . . 1 „ i 60 1 80

50 60 Flcischwurst . 1 „ i 40 1 80
2 40 3 Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „ 96 96
1 60 2 Leber-u. Blutwurst, geräuch. 1 „ i 80 2
1 60 4
1 — 1 20 7* Getreide , Mehl und
2 40 5 — Wrod re.
1 20

60
1 60

60 a) Großhandelspreise.
— 6 — 10 Weizen . 190 Kg. 17 75 18 50

Roaaen . 100 „ 13 50 14 50
Gerste . . . . . . . 100 „ 14 — 18
Erbsen zum Kochen . . 100 „ 24 — 30

8 10 Speisebohnen . . - * 100 , 23 -- 32
7 9 Linsen . IM ,

Weizenmehl: No. 0 . . 100.
28 — 40

3 60 4 50 29 50 32
1 50 1 80 No. l . . 100 „ 27 — 27 50
2 20 2 50 No. II . . 100 „ 25 — 26 50
5 50 Roggenmchl: No. 0 . . 100 „ 23 — 23
3 60 3 80 No. I . . 100 „ 21 — 21
2 -- 3 50— 70 80 b) Ladenpreise:— — *- —

Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. — 26 — 48
1 60 1 80 Spcisebohnen . . . . 1 „

Linsen . 1 »
— 26

24
— 43

443
50

3 50
70 Weizenmehl zur Speise-1 1 dereitung . 1 » — 26 — 423 60

80
4
3

50 Roggenmchlzur Speise-
dereitung . 1 * — 26 — 28

Gerffengraupe . . . . 1 « — 24 — 64
Gerstengrütze . . . . 1 , — 40 — 64

8
—— Buchweizengrütze. . . 1 » — 40 — 60
7” 12 Hafergrütze . . . . . 1 „ -- 86 — 645 50 8 — Haferflocken. 1 » — 36 _ 641 60 2 — Java -Reis, mittl. . . .. 1 «, 40 — 603 3 —

Java -Kaffee, mittl., roh 1 „ 2 40 32 2 — Java -Kaffee, mittl., gelb.1 20 1 20 gebr. 1 . 1 60 3 60— Spcisesalz. . . . . . 1 „ 18
13

— 2470 — 70 Schwarzbrod: Langbrod 0.5 „
„ 1 Laib

— — 15
43 — 52

Runobrod 0,6 Kg. 13 — 13
i 44 1 52 „ 1 Laib

Weißdrod: 1 Waffcrweck. . .
_ 45 — 45

i 32 1 40 — 3 — 3
i 36 1 44 1 Milcbbrod . . . — 3 — 3

Städtisches Meise - Amt.

Aus Grund des Beschlusses der Stadtverord¬

neten- Versammlung vom - ji " ^ b°r̂ 1904
wird die Gebühren- Ordnung für die städtische
Schlachthaus- und. Vichhof-Anlage zu Wies¬
baden nebst, dem Gebühren-Tarif hierzu vom

' S. März .M8 Säubert , wie folgt.
1.

In § 1 wird hinter Ziffer 3 hinzugefügt:
Ziffer 3a : „Gebühren für die Untersuchung des

Schweinefleisches auf Trichinen."
2.

Zwischen die §| 4 und 5 wird als 4a fol¬
gende Bestimmung eingeschoben:

„Die Trichinenschaugebühr ist für die im
Schlachthafe geschlachteten Schweine und
Ferkel bei Lösung des Schlachtfcheincs neben
der nach § 3 zu zahlenden Schlachtgebühr
und für da? von außerhalb emaeführte
Schweine- und Wildschweineflcisch bei Be¬
zahlung der nach 8 4 zu entrichtenden
Schaugebühr zu bezahlen."

3.
In den Gebühren-Tarif wird emgeschoben:

Trichinen-
schau-

Gcbühren.
Für ein Schwein . ,
Für ein Ferkel . .
Für ein Stück Schwein oder Wild-

7b Ps.
75 Pf.

schwcinefleisch von der Größe bis zur
Hälfte eines Schweines einschließlich 50 Pf.

age

3

Für Stücke, welche größer sind als ein halbes
Schwein werden die Gebühren für ein ganzes
Schwein erhoben.

4.
Diese Bestimmungen treten mit dem

ihrer Veröffentlichungm Kraft.
WirSbade » , dm 26. November 1904.

Der Magistrat.
B. A. 1904.

Genehmigt.
Wiesbaden , dm 24. Dezember 1904.

Der Bezirksausschuß.
(L. 8.) gez. Linz.
Wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armcn-Arbcitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus:

Kiefcrn -Anzüudeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Ccntner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathausc, Zimmer
No. 13. vormittag« zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr ciugegengcnommcn. 1

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Bad in der Roonstraße ist vom Montag,

den 23. Januar 1905 ab bis Freitag, den 27. Januar
1905, geschloffen.

Das Bad am Schloßplatz ist von Samstag,
den 21. Januar 1905 ab wieder geöffnet. 1

WieSdaden , den 20. Januar 1905.
Das Gtadtbauamt.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß gemäß dem

Deputations -Beschluß vom 27. November 1900 bei
clcktrischm Motoranlagen hinter jedem Kraftzählcr
eine 16 dl 8 -Glühlampe unter Vorbehalt jeder-
zcitiacn Widerrufs gestattet ist.

An Gebühren für, diese Lampe wird zu den
Stromkostcn nach dem Krafttarif noch ein monat¬
licher Zuschlag von 1.00 Mark erhoben. 2

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
Der Direktor

der städt. W asser-, Gas - u . Gle ktr.-Werk«.
Verdingung.

Die Ausführung der eisernen Treppen im
Neubau der Oberrealschule am Zietenring zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungenkönncn
während der VormittagSdienststundenim Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15. Zimmer
No. 9, eingefchen, die Angebotsunterlagen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 25 Pf . und zwar bis27 . Januar er.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.163"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Januar 1808,
vormittags 10'/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingunasformular eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

ZnschlagSfrist: 30 Tage.
Wiesbaden » den 20. Januar 1805.

Stadtvauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Liefcning und Anfuhr des Bedarfs an
fportland -Zement zu den städtischen Ticfbautm
im Rechnungsjahre 1905 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformnlareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagslnenststünden im
Rathause, Zimmer No. 65, ungesehen, oder auch
von dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreie
Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de« 2. Februar 1908,
vormittags 11'/» Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Bottmacht versehene« Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-
gcfüllten Verdingunasformular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 14. Januar 1905.

Stadtbauamt,
Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen

Schiebern , Schachtdeckeln, Röhren und
sonstigen Kanalisatioi .S-Eisenteilen für das
Rechnungsjahr 1905 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Angebotrformulare.VcrdingungSunterlagcnund
Zeichnungen können während der VormittagS-
dienststunoen im Rathause, Zimmer No. 65, eingc-
sehe», die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreieEinsendung von Mark 1.50
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2. Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdingunasformular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 14. Januar 1905.

Stadtbanamt»
Abteilung für Kanalisatiouswesen.

Verdingung.
Die Lieferung von 800 « Kn» Hartbasall»

feinschottcr » Mtttelgcschläg, Korngröße 30 mm,
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können während der VotmittagSdienststunden im
Rathause. Zimmer No. 53. cingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcllacldfreie Ein¬
sendung von 70 Pf . (keine Briefmarken und keine
Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Hart-
basaltfeinschotter " versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 7. Februar 1908,
vormittags 12 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-

gefüllten Verdingunasformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 5 Wochen.
Wiesbaden , den 16. Januar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.
Akzise -Rückvergütung.

Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem
Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats
in der Abfcrtigungsstclle, Neugaffe 6 a, Part .,
Einnehmern, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 30. d. M., abends, nicht erhobenen
Akzise- Rückvergütungen werden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporto durch Postanweisung
übersandt werden. 2

Wiesbaden , den 16. Januar 1908.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung»
Wir bringen hierdurch wieder die Bekannt¬

machung vom'20. Dezember 1902 zur öffentlichen
Kenntnis, daß Gehwegbefestignngenmit Zement
oder Gußasphalt während der Frostperiode nicht
mehr hergestellt werden, mit Ausnahme derjenigen,
welche infolge von Unglücksfällen, Rohrbrüchenrc.
vorgenommen werden müssen.

Den Bauintercssentcnwird hiernach empfohlen,
Anträge auf Herstellung der Gchweastächcnerst
nach Beendigung der Frostperiode zu stellen. 4

Wiesbaden , den 10. Januar 1905.
Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau-

Bekanntmachung.
Koksverkanf.

Für die eingetretene Winterszeit wird der auf
der städtischen Gasanstalt gewonnene Koks in den
nachstehenden Sortierungen zum Verkauf gestellt
und der Bezug dieses vorzüglichen Brennmaterials
hierdurch angelegentlich empfohlen.

Sorte I : Gebrochener Nuß-Koks, Korn 25 bis
50 mm, vorzugsweise geeignet zur Beheizung von
Füllöfen jeder Art, mithin vorzüglich zur Salon¬
feuerung.

Sorte II : Gegabelter Stück-Koks, zumeist
größere Sortierung , und daher vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung größerer Feuernngsanlagen,
ferner für Zentralheizung, Austrocknen von Neu¬
bauten rc.

Sorte lila : Gebrochener Klein-Koks, Korn
12 bis 25 mm und

Sorte III6 : Gesiebter Klein-Koks, kleinere
Sortierungen und deshalb vorzugsweise geeignet
zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen, ins¬
besondere aber auch für Herdseuerung.

Ausführliche Preislisten mit Lieferungsbe¬
dingungen werden in dem Verwaltungs - Neben¬
gebäude FriedrichstraßeS an der Koksoerknufsstelle
verabreicht und Bestellungenvon 8'/, bis 12'/- Uhr
Vormittags gegen Barzahlung entgegengenommen;
auch können solche durch Posteuizahlung(einschließl.
Bestellgeld) an der Kaffe des Gaswerks, Friedrich-
straße 9, aufgegeben werden.

DaS KokSabsatzgcbietumfaßt außer dem Stadt¬
bering auch die an das GaSröhrenney der Stadt
angeschlossenen NachbaracmeindenBierstadt, Dotz¬
heim und Sonncnberg, sowie bis auf weiteres auch
die in der Gemarkung Biebrich an der Waldstraße
belegcnen Bauquarticre . 4Der Direktor

per städt. Wasser-, Gas - u . Elektr.-Werke.
Bekanntmachung.

In den letzten Tagen der vergangenenWoche
hat ein unbekannter Arbeiter in Zivilkleidnng in
der Biktoriastraße Häuser betreten und von den
Eigentümern den Kellerschlüssel verlangt, um den
Wassermcsscr Nachsehen zu können.

Es wird daher hiermit darauf aufmerksam
gemacht, daß zur Revision von Wasser- und Gas¬
leitungen nur uniformierte Arbeiter von der dies¬
seitigen Verwaltung ausgesandt werden, welchen
auf Dem Kragen die Buchstaben

„W . G . & Eck-
angebracht und die mit Lcgitimationskarten ver¬
sehen sind.

Die verchrlichen Bewohner Wiesbadens wcrocn
hieraus nochmals ergebenst aufmerksam gemacht. 2

Die Verwaltung
der städt . Master -, Gas . « . Elektr . -Merke.

M an Stils « der 8. ®<StUeuS «s *’W*K SuMtoiÄKiutaw ia SWw.
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